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POLITIK
Gesundheit: Die Kosten des Ge-
sundheitswesens werden 1983 die

Rekordhöhe von 250 Milliarden

Mark oder 13 Prozent des Brutto-
Sozialprodukts erreichen, schätzt

der niedersächsische Sozi-

alminister SchnipkoweÜ. Der
Hartmannbund fordert, alle „ver-

sicheningsfremden Leistungen“
aus der Ifrstaitungspfltcirt der
Kassen auszuklammern. (S. 4)

Ehrung: „Als Zeichen der Hoch-
schätzung und der Anerkennung
sein«: vielen Tätigkeiten zur Fe-

stigung der Presse- und Rede-
freiheit, seines tiefen Engage-
ments für das jüdische Volk und
der Verteidigung seiner Existenz“

ist der Berliner Verleger Axel
Springer ab erster mit der neuen
Goldmedaille des Verbands der
Israelischen 'ftgeszeitnhgsverie-

ger ausgezeichnet worden. CS. 3)

Rüstung: Vor einer Verpacht
sigung der Wiener Truppenab-
bau-Verhandlungen (MBFR) zu-

gunsten der Gespräche über Nu-
klearwaffen warnt Staatsminister

Wertes. Der Begriff „konventio-

nelle Waffen“ sei im Grunde „eine

nicht mehr,vertretbare Schönfär-

berei“. Sie hätten harte eine sol-

che Zerstörungskraft, daß in Kür-

ze ganz Deutschland zerstört wer-

den könnte. (S. 2 und S. 8)

Mitglkderschwund: Die ÖTV hat

1984 fest 5300 Mitglieder verloren.

Anfang des Jahres waren noch
1 168254 Beschäftigte im öf-

fentlichen Dienst organisiert.

Demenft In Skandinavien und
von .der NATO ist ein britischer

Pressebericht dementiert worden,

wonach der im Dezember über
Finnland abgesturzte sowjetische

Flugkörper durch einen Program-

mksfehleraufHamburg oderBre-
men gezfelt gewesen seLDas Bun-
^Agy^pidigimg«;rnlnigtf>rinrn ff-

klärte, der Bericht wende durch
vorliegende Informationen „nicht
gestutzt". (S. 10)

Tschenieaktti Der sowjetische

Staats- und Parteichefnimmt sei-

ne Amtsgeschäfte zur Zeit nicht

wahr. Aus dem Außenministeri-
um verlautete, er sei „aufWinter-
erholung“. Seit längerem halten

sich Gerüchte über eine ernste

Erkrankung Tschemenkos.

„Präsent sein“: Für eine hochran-

gige offizielle Präsenz Hohns bei

der Amtseinführung der Präsi-

denten in Brasilien und Uruguay

plädiert derUwiVracpnKtilrpr Hans
Klein . Man mi»<t<y alleg hin, um
die neuen Demokratien zu un-

terstützen. (S. 6)

Terror-Zentrale? Das Wiederauf-

flackem desTerrorismusmeinem
halben Dutzend westeuropäischer
Länder deutet nachAnsicht italie-

nischer Politiker aufdie Brätten*

einer Zentrale des „Euro-Terroris-

mus“ hin. (S. 8)

Hilfe für Israel: Die USA werden
ihre MilhäHülfe für Israel 1986

von 1,4 auf L8 Milliarden Dollar

aufttocfcen. (S. 10)

ZITAT DES TAGES

99 Sobald sich die Dichtung in den
Dienst einer Ideologie stellt, votiert

sie unvermeidlich an Wert und wird
zur reinen Propaganda. Ich persönlich
bin der Meinung, daß die Propaganda
die erste Stufe der Folterung ist 99

Pablo Antonio Cuadra, Schriftsteller und
Herausgeber der einigen unabhängigen
Tageszeitung Nicaraguas, „La Prensa", in

einem Gespräch mit der WELT (S. 21)
FOTO: J. A. FRIEDL

WIRTSCHAFT
HammerJJeitk:-Der 'Verlustder in

Schwierigkeit» geratenen Ham-
mer Bank-Spadaka EG wird in

voller Höhe vom Garantiefonds

des Bankenverbands aufgefan-

gen. Der Barsanierungsbedarfdes
Institutsbelauft sichauf48WMil-

lionen DM. (S. 11)

Bauindustrie: Im Baugewerbe
gab es am 1. Januar 1985 rund

400 000 Arbeitslose und Kurzar-

beiter. Das war die höchste je zu
Jahresbeginn festgestellte Zahl,

teilte der Hauptverband mit

Schuldenexplosion: Das Defizit

in der US-Handelsbitanz stieg

1984 auf 1233 Milliarden Dollar
von 69,4 Mfflianten. iirr Vorjahr,

das Minus in der Leistnngsbüanz

auf 105 Milliarden von 42 Milliar-

den. (S. 12)

Börse: Die Anleg» ließen sich

durch die Anhebung des Lom-
bardsatzes nicht beeindrucken, so

daß die Kurse an den Aktien-

märkten weiter stiegen. Der Ren-
tenmarkt war freundlich. WELT-
Aktienindex 168,7 (167,3). BHF-
Renienindex 102,105 (102,008).

Performance-Index 99,840

(99,7«). Dollarmittelkurs 3,1677

(3.1670) Mark. Goldpreis 306,65

(302*0) Dollar.

KULTUR
Lene Erster Träger des neugestif-

teten Mante-Sperber-Preises des

Staates Österreich ist der

deutsche Schriftsteller Siegfried

Lenz. Lenz war mit Sperber, der
vor einem Jahr gestorben ist, so-

wohl persönlich wie in geistiger

Verwandtschaft verbunden.

Retrospektive: Das Pariser Mu-
seo du Luxembourg ehrt die Lyo-
ner Brüder Hippolyte, Auguste
und Paul Flandrin. Sie waren Mit-

te des 19. Jahrhunderts angesehe-
ne Salonmaler, hatten aber auch
viel gemein mit den Deutschrö-

mem und Nazarenern. (S. 21)

SPORT
Ski Alpin: Irene Epple hat bei der
Weltmeisterschaft in Bormkj ih-

ren Rücktritt vom Wett-

kampfsport bekanntgegeben.

Beim ersten Wettbewerb belegte

Traudl Rächer überraschend den
zweiten Platz. (S. 9)

Fußball: Der österreichische Trai-

ner Happel schließt einen Weg-
gang vom Hamburger SV nicht

aus. Möglicherweise wird er im
Sommer nach Neapel wechseln,
wo mit Maradona der teuerste
Kicker da- Welt spielt

AUS ALLER WELT
Haute Couture: DiePariserMode -

macher haben ihre Sommerkol-

lektion *85 .vorgestellt „Austerity“

heißt die Devise bei Yves Saint-

Laurent, bei Emanuel Ungarn

wird dieFrauindrapierte Kleider-

schlauehe eingewickelt, (S. 22)

Bevölkenmg: Frankreich ist 1984

seinem Ziel, die Bundesrepublik

als bevölkenmgsreichstes Land
Westeuropas abzulösen, einen

Schritt nähergekommen. Es über-

sprang die 55-ltillionemGrenze.

(S.22)

Wetten Weiterhin mild undregne-
risch. 5 bis 9 Grad.
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Lombardsatz erhöht. Banken
reagieren mit Vorbehalten
Befürchtungen im Kreditgewerbe: Ein Signal für Zinssteigerungen

CLAUSDERTXNGER, Frankfurt

Der Zentralhankrat der Bundes-
bankhat gestern- wieerwartet -eine
Erhöhung des Lombardsatzes von 5,5

auf sechs Prozent beschlossen.

Gleichzeitig bietet die Bundesbank
der Kreditwirtschaft für Februar Li-

quidität über ein erstes Wertpa-
piiwpPT>«dnnggPR/»haft ZUm festen

Zinssatz von 5,7 Prozent an, mit dem
der ijgujditätshpdarf am Geldmarkt
gedeckt werden soll, der für Februar

auf mriir als 18 Milliarden Mark ge-

schätzt wird. In Geldhändleifereisen

erwartet man, daß die Bundesbank
mit diesem ersten Pensionsgeschäft
mindestens zehn bis zwölfMilliarden
Mark bereitstellen wird.

Die Bundesbank weist in ihrem
Kommunique am Zentralbankrats-

beschhiß daraufhin, Haft der Zins für

diese Liquidität nicht höher sei als

bei den Pensionsgeschäften bis Mitte

November 1984; sie erwähnt freilich

nicht, daß vorherund nachher billige-

re Geschäfte angeboten wurden, die

letzten sogar zu 5,4 und 5,5 Prozent

So wird denn deutlich, daß sich die

Banhentiquidität doch verteuert.

Durch die EeraufsetzungdesLom-

UNO-Botschafterin
Kirkpatrick kehrt

zurück zur Uni
DW. Washington

Die US-Botschafterin bei den Ver-

einten Nationen, Jeane Kirkpatrick,

wird am L März unwiderruflich ihren

Posten aufgeben und aus der Rea-

gan-Regierung Ausscheiden. Nach ei-

ner Unterredung mit dem amerikani-

schen Präsidenten teilte sie mit, daß
sie an der Washingtoner George-

town-Universität ihren Lehrstuhl für
PftlHia»teWig!»na'haftm wieder wn-
nehmen wolle, der ihr seit ihrem
Amtsantritt vor vier Jahren of-

fengehalten worden sei. In den ver-

gangenen Monaten hat es unzählige
Versuche gegeben, die für ihre Streit-

lust bekannte und von Reagan ge-

schätzte Politikerin imAmt zu halten

oder für sie eine andere Stelle in der

Regierung zu finden, die ihren Fä-

higkeiten und- Ambitionen entspro-

chen hätte.

Das Weiße Haus teilte mit, daß so-

bald wie möglich über einen Nachfol-
ger für Rau Kirkpatrick entschieden
werde. Im Gespräch sind unter ande-

rem die derzeitigen US-Botschafterin

Paris und London, Evan Galbraith

und Charles Price.

Seite *: Porträt

EG-Agrarpreise
„nicht akzeptabel“

DW.Boun
Aufeinhellige Ablehnung ist in der

Bundesrepublik Deutschland der

Vorschlag derEG-Kommission gesto-

ßen, die Agrarpreise in diesem Jahr
7nm TVfl pfnTiifriorpn,m einem anfle-

ren Tefl zu senken. Biwdestenriwirt-

schaftsminister Kiechle bezeichnet

die Vorschläge als „nicht akzepta-

bel*. Der Deutsche Bauernverband
betonte, den Landwirten könnten
keine weiteren Emkommenseinbu-
ßen zugemutet werden, „die an die

ExistenzderBetriebe gehen*. Die Be-
schlüsse derKommission müßten als

„Schikane“ empfunden werden.

Kiechle will sich vor allem gegen die

vorgesehene Senkung der Getreide-

preiseum fünf Prozent wenden.

Seite 11: Vorschläge abgelehnt

bardsatzes - so betont die Bundes-
bank - werde ermöglicht, daß den
Kreditinstituten durch Wertpa-

pierpensionsgeschäfte Liquidität zu

einem Zinssatz unterhalb des Lom-
bardsatzes zur Verfügung gestellt

werden kann. Mit dem verstärkten
Binsafr snirhpr Geschäfte zur Liqui-

ditätsberdtstelhmg will die Bundes-
bank ihr Bemühen unterstreichen,

künftig den Lombardkredit nur zum
Zwecke einer sehr kurzfristigen Refi-

nanzierung zu gewähren.

Neben diesen Maßnahmen, die der
„technischen Weiterentwicklung41

der Gddmarktsteuenmg durch In-

strumente der offenen Marktpolitik

dienen, wurde beschlossen, inländi-

schen Banken bis auf weiteres

Schatzwechsel zum Zins von 5,5 Pro-

zent mit einer festen Laufzeit (in der

Regel drei Tage) zu verkaufen. Damit
soll verhindert werden, daß der Zins

für Tagesgeld unter 5,5 Prozent ab-

rutscht

Die ersten Kommentare der Kredit-
wirtschaft sind recht zurückhaltend
Nach Auffassung des Bundesverban-
des Deutscher Ranfam ist kein Kurs-

wechsel eingeleitet worden; er erwar-

tet keine signifikante oder dauerhafte

Erhöhung der Geldmarktzinsen.
Nach Meinung des SparkassenVer-

bandes werden jetzt Zinserhöhungs-

tendenzen verfestigt; ob die zusätzli-

chen liquiditätspolitischen Maßnah-
men den Anstieg der Kreditkonditio-

nen abbremsen können, ließe sich

noch nicht übersehen.

Inwieweit die Beschlüsse zinserhö-

hend wirken, wird nach Ansicht von
Praktikern auch davon abhangen, zu
welchen 7.inssateen die Bundesbank
die nächsten Pensionsgeschäfte an-

bietet Eine nicht minder bedeutende
Rolle wird spielen, ob die Geld-
anbieter die Lombardsatzerhöhung
als ZinssteiggningHieignal auftasseü
und künftighöhere Zinsen verlangen
Trotz der giriiclrhaitendan offiziellen

Stellungnahmen macht man im KlO-
ditgewerbe kein Hehl daraus, daß
man über die NotenbankbeschKisse
nicht glücklich ist Die Furcht daß
die Bundesbank doch ein Zinssteige-

rungssignal gegeben hat wird nicht

zuletzt dadurch verstärkt daß ge-

stern die nipHorinndisctwi Zentral-

bank den Diskontsatzvon fünfauf5,5
Prozent erhöht hat

Kohl: 8. Mai brachte

nicht allen die Freiheit
Der Kanzler erinnert an Unterschiede in Deutschland

. DW. Davos

Bundeskanzler Kohl hatden 8. Mai
1945 zwar als „Tag der Befreiung“

charakterisiert diese Deutung aller-

dings mit dem Zusatz verbunden:

„Aber Freiheit brachte er nicht allen.

Er war ein Tag, der Chadcen und
Risiken gtefoh verteilt in die Waag-
schale der Geschichte legte. Nirgend-

wo wird das so deutlich wie in der

Entwicklung der beiden Staaten in

Deutschland.“

Auf einem Symposium des Euro-

päischen Management-Forums in Da-
vos betrachtete Kohl die Entwick-

lung nach dem 8. Mai 1945 auch unter
gesellschaftspolitischen Vorzeichen.

Der Unterschied im Lebensstandard
der Bundesrepublik, f^eutsfhland

und der „DDR“.-habe seine Ursache
nicht in der Marshallplan-Hilfe im
Westen und der „schicksalhaft aufer-

legten totalen Demontage dort“. Er
habe seine Ursachen auch nicht dar-

in, daß die Deutschen auf beiden Sei-
ten der Demarkationslinie unter-

schiedlich tüchtig und fleißig wären.
„Ursache und Bedingung für den er-

Künftig Geldbuße
für Vermummung

ms. Bonn

Die Rechtspolitiker von CDU/CSU
und FDP haben eine Verschärfung

des Demonstrationsstrafrechts be-

schlossen. Wie der stellvertretende

Fraktionsvorsitaende der Union, Karl

Miltner, derWELT mitteilte, wird im
Versammlungsgesetz ein Verbot der

Vermummung und der passiven Be-

waffnung aufgenommen. Verstöße

dagegen werden als Ordnungswid-
rigkeitgeahndet Unter Strafe gestellt

wird auch, bei Demonstrationen eine

Waffe mitzuführen. Die Rechtspoliti-

ker haben sich außerdem daraufgeei-
nigt, daß eine Vermummungund pas-

sive Bewaffnung bei Demonstranten,

die selbst Gewalt anwenden, strafver-

scharfend wirken soll

Seite 5: Kompromiß

folgreichen Wiederaufbau in dm- Bun-
desrepublik Deutschland - für das,

was fälschlicherweise ein .Wirt-

schaftswunder* genannt wurde - war
vielmehr die Grundentscheidung für

die Freiheit,

- für die politische Freiheit auf der
Seite und im Schutz der Wertege-
meinschaft der westlichen Demokra-
tien

- und für die wirtschaftliche und ge-

sellschaftliche Freiheit, die der Initia-

tive des einzelnen und der Ord-
nungskraft des Marktes mehr ver-

traut als derBevormundung der Bür-
ger durch den Staat“ Der Kanzler
nutzte die Veranstaltung, um noch
einmal herauszustellen: „Westbin-

dungund soziale Marktwirtschaft wa-
ren und sind das unverzichtbare Fun-
dament deutscher Politik in der
Nachkriegszeit“

In seiner Rede bekannte sich Kohl
zu dem Grundsatz, „daß nicht alles,

was machbar ist dem Menschen ge-

mäß ist“. Als Beweis führte er unter
anderem die Manipulation mit
menschlichem Erbgut an.

ETA-Anführer bei

Razzia gefaßt
DW.Bayonne

Die französische Polizei hat gestern

einen der wichtigsten Anführer des
militärischen Hügels der spanischen
Separatisten-Organisation ETA ge-

faßt Der 29 Jahre alte Juan Lorenzo

Lara ifichelana -ergilt als die „Num-
mer zwei“ der Organisation - wurde
bei einer Razzia in einem Haus nahe
der südfranzösischen Stadt Bayonne
festgenommen. Nach Angaben aus

Polizeikreisen war er bewaffnet
Michelana soll Chef der ETA-Gruppe
„Commandos Liberados“ sein, die

Verhandlungen mit der spanischen

Regierung über die Unabhängigkeit
des Bastenlandes ablehnt Er soll an
mehreren Mordanschlägen in Spa-

nien beteiligt gewesen sein.
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Antigrüne Stimmung an Börners Basis
JOACHIMNEANDER, Wiesbaden
Im Hessischen Landtag verab-

schiedeten SPD und Grüne gestern

bei Stimmenthaltung der CDU und
gegen die Stimmen derFDP gemein-

sam einen Teilhaushalt und vermit-

telten der Öffentlichkeit damit den
Endruck, als stehe einer Wiederver-

heiratung der beiden geschiedenen

Partner gleich nach der Kommunal-
wahlam 10. März nichtswesentliches

mehrim Wege.

Die Stimmung im Landtag scheint

völliganders zu sein, wie einam Mitt-

woch abend vom Hessischen Femse-
hen ausgestrahlter Füm zagte. Unter

den Mitgliedern und Wählern der

SPD Hofer Börners wächst der Wi-

derstand gegen die Grünen. Die

Reporterund Redakteure des HR, die

sch in „Hessen Drei" vorgenommen.
hatten, dieStimmung anderSPD-Ba-
sis zu erkunden, waren selber über-

rascht

Vom Studio Kassel aus hatte man
an den Toren des dortigen VW-Werks
etwa 58 Arbeiter gefragt, was Mini-

sterpräsident Börner jetzt tun solle.

Ein einziger plädierte dafür, es noch
eintest mit den Grünen zuversuchen.

Bei den anderen reichte es bis hin zu

sehr drastischen Formulierungen

üb«- den abgesprungenen grünen

Partner „Die tragen ja doch keine

Verantwortung“ oder JMit denen gibt

es doch nur ein Chaos“.

Die Ratschlage der Arbeiter an die

Partei, die sie bisher immer gewählt

haben, verteilen ach in drei Richtun-

gen, Die einen sagten: „Dann doch

lieber mit derCDU.“ Andere wünsch-

ten sich trotz allem noch einmal Neu-

wahlen (es wäre die dritte Landtags-

wahl in zweieinhalb Jahren). Wieder

andere rieten der SPD zu einem Al-

leingang ohne Parlamentsmehrheit

Bemerkenswert Keiner der vor der

Kamera Befragten nannte die FDP
als Partner. Einer der Arbeiter ant-

wortete auf die Frage, was Börner

denn tun solle, unverblümt mit „Er

soll das tun, was eram Anfang gesagt

hatte -Dachlatte...“

Verblüfft und etwas zweifelnd frag-
te der HR-Moderator, ob dies denn
ein repräsentativer Eindruck sei. Der
Kollege in Kassel bejahte. Dies sei in

Nordhessen weitgehend die Stim-

mung, wasum so interessanter ist, als

gerade in der Stadt Kassel unterdem
SPD-Oberbürgenneister Hans Eich-

sei seit langem rot-grüneZusammen-
arbeit praktiziert wird, von der die

regionalen Medien ein im ganzen un-

problematisches Bild gezeichnet hat-

ten.

Auch im traditionell „roten“ Bezirk

Südhessen wagen es vor allem in den

ländlichen Bereichen SPD-Mitglie-

der, vor der Fernsehkamera für eine

Koalition mit der CDU einzutreten -

ein kaum vorstellbarer Vorgang.

Auch bei denen, die eine Große Koali-

tion nach wie vor ablehnen-wiezum
Beispiel der frühere IG-Metaü-Vörei-

zende Eugen Loderer, der hier als

SPD-Mitglied befragt wurde - über-

raschte die Entschiedenheit, in der

neue Kompromisse mit den Grünen
ohne Warn und Aber ausgeschlossen

werden.

Offene Kritik an Börner übte vor

der Kamera auch der stellvertretende

Unterbezirksvorsitzende der Darm-

städter SPD, Eite Ebert, Aufdie Fra-

ge, wie man es nach der Kommunal-
wahl mit den Grünen halten wolle,

sagte en „Auf keinen Fall mit den

Grünen-und Darmstädter halten ihr

Wort“

Die Parteispitze nimmt die neue

antigrüne Stimmung an der Basis of-

fenbar .ernst Nicht ein einziger der

vielen Änderungsanträge derGrünen

zum Teilhaushak wurde unterstützt

Daß die Grünen im Plenum dennoch

mit Ja stimmten, stößt in den eigenen

Reihen bereits aufscharfe Kritik.
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Die Bundesbank bemufif

sich geradezu krampfhaft,

den Eindruck zu vermeiden, mit
der Erhöhung des Lombardsat-
zes ein Signal zur Zinserhöhung

gesetzt zu haben. Sie weiß, daß
es nicht in die konjunkturelle

Landschaft passen würde. Die
offizielle Begründung des gest-

rigen Ausschusses soU suggerie-

ren. daß es sich um eine rein

technische Maßnahme, die eine

flexiblere Steuerung der Geld-

politik ermöglicht, handelt

Nun ist zwar nicht zu be-

streiten, daß die Frankfurter

Wahrungshüter schon seit ei-

niger Zeit zu verhindern ver-

suchen, daß der Lombardkre-
dit, also Geldbeschaffung durch
Verpfandung von Wertpapie-

ren, zu einer Dauerrefinanzie-

rungsquelle der Banken wird.

Deshalb bot die Bundesbank
der Kreditwirtschaft schon seit

geraumer Zeit Liquidität aufan-
dere Weise an, nämlich über
Wertpapierpensionsgeschäfte,

die zwar auch eine Wertpapier-

beleihung sind, aber zu Zinssät-

zen, die von der Notenbank be-

weglich gesteuert werden kön-

nen. Gegen eine solche Strate-

gie, die letztlich die Effmena
der Geldpolitik verbessert, ist

im Prinzip nichts einzuwenden.

Es fragt sich nur, ob der

Zeitpunkt zur Kräftigung des
geldpolitischen Steuerungsin-

CLÄUSDH^GER
struments jetzt richtig gewählt

wurde und ob diese Strategien

nicht auch ohne einen höheren

Lombardsatz möglich gewesen
wärea

So liegt denn die Vermutung
nahe, daß derBundesbank doch
etwas an höheren Zinsen gele-

gen ist, und einige der jüngsten
Äußerungen von Notenban-
kiers, die argumentierten, daß
zu einem schwachen Wechsel-

kurs derD-Mark eher höhere als

niedrigere Zinsen paßten, ver-

stärken diesen Eindruck. Man
könnte sogar argwöhnen, die

Bundesbank versuche schon
jetzt vorbeugend die Geldmen-
genausweitung etwas zu brem-
sen, weil sie andernfalls mögli-

cherweise ihr sehr niedrig ange-

setztes Geldmengenziel verfeh-

len könnte.

Ob die Zinsen im Kreditge-

schäftjetzt steigen, ist noch
nicht klar abzusehen. AJs Brem-
se könnte hier der starke Wett-

bewerb bei der geringen Nach-
frage nach Krediten wirken. Es
ist allerdings damit zu rechnen,

daß der bereits in Erwartung ei-

ner Lombardsatzerhöhung ein-

getretene Zinsanstieg am Geld-

und Kapitalmarkt zementiert

wird und daß die Lombardsatz-

erhohung ein Signal dafür ist,

daß die Zinsen nicht mehr sin-

ken sollen.

BBU verweigert

Einblick in

Unterlagen
BLUBomi

Der Bundesverband Bürgerinitiati-

ven Umweltschutz (BBU) hat sich ge-

weigert, dem Bundesrechnungshof
Einblick in Rechnungsunterlagen zu
gewähren. Dies sei ein einmaliger

Fall in der Geschichte der Bundesre-
publik, .heißt es dazu in Bonn. Der
Rechnungshof prüft (WELT v. 30.1.)

unter anderem die Verwendung von
80 000 Mark Bundesmitteln, die der
BBU 1980 vom damaligen For-

schungsminister Volker Hauff (SPD)
zur Finanzierung einer Wandmaus-
stellung erhalten hat. Hauffhatte sich
bei der Bewilligung über die ableh-

nende Haltung des gesamten Ministe-

riums hinweggesetzt

BBU-Schatzmeister Klaus Kall hat

bei einem Gespräch mit Vertretern

des Rechnungshöfe und des For-

schungsministeriums (BMFT) am
Montag die Herausgabe derRechnun-
gen unter anderem mit dem Hinweis
auf den Ablauf der vieijahrigen Ver-

jährungsfrist begründet

BBU-Sprecher Gerd Billen erklär-

te gestern gegenüber der WELT, die

Wanderausstellung werde vom 5. bis

8. Februar in der SPD-Zentrale (OI-

lenhauer-Haus) zu sehen sei Zur Zeit

befinde sie sich im Energie- und Um-
weltzentrum in Springe, Niedersach-

sen. Die Ausstellung sei seit 2981 in

mindestens 15 Städten gezeigt wor-
den, erklärte Billen.

Ein Prüfer des Rechnungshöfe hat-

te sich bei einer Anhörung im Haus-
haltsausschuß angesichts der fehlen-

den Belege kürzlich nicht imstande
gesehen, die Existenz der Ausstel-

lung zu bestätigen.

Thora: Anwalt
sieht sowjetische

Hintermänner
DW. Thora

Auf mögliche sowjetische Hinter-

männer hat ein Nebenkläger im Pro-

zeß um die Ermordung des Priesters

Jeny Popieluszko hingewiesen.

Rechtsanwalt Jan Olzewski, der die

Familie des Geistlichen vertritt, sagte

in seinem Plädoyer, niemand in Po-

len könne aus dem Mord einen Vor-
teil ziehen. Die Schwäche eines Lan-
des bedeute aber zugleich Stärke ei-

nes anderen, sagte er, ohne die So-

wjetunion selbst zu nennen. „In Po-

len weiß jedes Schulkind, das ordent-

lich in Geschichte unterrichtet wur-
de, wer von einem schwachen Polen
profitiert ... Ich wage nicht, weiter

zudenken.“ Zu den vier Angeklagten
gewandt sagte er, „mir graut vor dem
Gedanken, daß diese Menschen, die

in diesem Land geboren wurden, in

voller Kenntnis dieses Umstandes ge-

handelt haben könnten“.

Im Thoraer Prozeß hat gestern der

Verteidiger des Hauptangeklagten,
für den der Staatsanwalt die Todes-

strafe beantragt hat, aufKörperverlet-
zung mittödlichem Ausgang plädiert

Der 33jährigeHauptmann Piotrowski

habe „niemals die Absicht gehabt“,

Popieluszko zu töten. Erstaunen in

der Zuhörerschaft löste der Anwalt
aus, als er sagte, der Priester sei „in

Frieden gestorben“. Es habe sich „um
nichts anderes als um eine Entfüh-
rung gehandelt“.

Die beiden Bürgerrechtler Adam
Michnik und Bogdan Lis sind inzwi-

schen der „Mitgliedschaft in einer

verbotenen Organisation“ angeklagt

worden. Dinen wird die Teilnahme an
einer Sitzung der Untergrundfiihrung

von „Solidarität“ vorgeworfen.

Anzeige

Ihre Entscheidung für das Jahr 1985

Deutsche Kreuzfahrttradition

»BERLIN«

Februar Singapur- Bombay- Venedig
März bis Mai: Ägäis- Schwarzes und Mittelmeer

Juni bis August: Nordfand- Spitzbergen

September bis November Ostsee-Aßantik
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Die konventionelle Mär
Von Wilfried Hertz-Eichenrode

E s ist Alois Mertes dafür zu danken, daß er auf die verhee-

rende Wirkung konventioneller Waffen aufmerksam
macht Vielfach besteht der laienhafte Eindruck, der Frieden
auf Erden wäre ein für allemal gerettet, wenn es den USA und
der Sowjetunion in Genf gelänge, die Atomwaffen zu bannen.
Weit gefehlt Ohne tragfähige - und das heißt: wirksam kon-
trollierbare - Elemente einer Friedensozdnung führte ein Ver-
schrotten allerAtomwaffennurzudem Zustand vorHiroshima
zurück. Konventionelle Kriege wären auch in überschneiden-
den Interessensphären der USA und der Sowjetunion wieder
leichter möglich, vielleicht mit dem Unterschied, daß ein kon-
ventioneller Krieg eher regional begrenzt werden könnte als

ein Atomkrieg. Jedoch: Hatten wir in diesem Jahrhundert
nicht zwei Weltkriege, die als konventionelle Waffengänge
begonnen wurden?

Schon am Ende des Zweiten Weltkriegs war es die Frage, ob
der mit konventionellen Bomben entfachte Feuersturm in

Dresden vieltausende Opfer nicht grausamer zu Tode gequält

hat als in Hiroshima der Atomblitz. Seit 1945 sind die konven-
tiondien Waffen mit reicher Erfindergabe fortentwickelt wor-
den. Mertes übertreibt nicht, wenn er sagt, die modernen
konventionellen Waffen hätten eine so schreckliche Zerstö-

rungskraft, daß sie im Falle eines Konflikts unser Land in

kurzer Zeit auslöschen könnten. Im dichtbevölkerten Europa
wäre das Ergebnis also nicht anders als eine Verwüstung durch
Atomwaffen. Mertes warnt, der Begriff „konventionell“ sei

eine nicht zu verantwortende Schönfärberei.

Gerade weil in Genf eine neue Verhandlungsrunde bevor-

steht, ist es ein Gebot der Vernunft, die Fixierung aller frie-

denspolitischen Debatten auf die Atomwaffen aufzulösen.

Wahrscheinlich kann politisch ein Durchbruch zur Abrüstung
nur in Genf oder gar nicht erreicht werden; aber das heißt

nicht, daß die konventiondle Rüstung vernachlässigt werden
dürfte. Es wäre auch undenkbar, die abschreckende Wirkung
der Atomwaffen aufzuheben, ohne die eindeutige konventio-

nelle Überlegenheit der Sowjetunion in Europa unter Kon-
trolle zu bringen. Auf die Balance der Kräfte kommt es an.

Bleihaltiger Wahlkampf
Von Friedemann Diederichs

I
m Berliner Batteriewerk „Sonnenschein“, Lieferant von
Bundeswehr, Post und Automobilindustrie, stehen die

Fließbänder derzeit stilL Um so lauter tönen die Proteste derer,

die den Kopf des Mannes fordern, der das Werk zum Austausch
zweier defekter Filter zwang: Berlins Umweltsenator Horst
Vetter (FDP) sei nicht in der Lage, klagen Alternativeund vor
allem die SPD, die von dem Betrieb ausgehenden überhöhten
Blei-Emissionen unter Kontrolle zu bekommen.

Angesichts der verkehrten Welt die hier die Oppositionspar-
teien sechs Wochen vor den Wahlen beschreiben, ist der ver-

drehte Wunsch des Senators zu verstehen: „Lieber Smog als

Sonnenschein.“ Der gestern im Berliner Parlament gestellte

Mißtrauensantrag gegen den FDP-Politiker vernebelt die Rea-
litäten wie die Ostberliner Kohlekraftwerke die Berliner Luft

Schon 1979 hatte der SPD-Uraweltsenator Pätzold imdama-
ligen SPD/FDP-Senat dem Werk, das der Familie des Postmi-
nisters Schwarz-Schilling gehört wegen Bleistaub-Funde auf
einem benachbarten Kinderspielplatz Auflagen erteilt Diese
wurden nicht befolgt eine Strafanzeige gegen die Geschäfts-
führung verliefim Sande— die Justiz stellte das Verfahren ein,

weil die gesetzlichen Bestimmungen zum Staubniederschlag
damals noch nicht griffen. Erst seit Februar 1983 kann bei
„Sonnenschein“ mit strengerer Elle gemessen werden.

Berlins Umweltsenator Vetter, seit März 1983 im Amt
schickte seitdem Meßtrupps und führte intensive Gespräche
über ein Sanierungskonzept Die Messungen ergaben aller-

dings keine erhöhten Bleiwerte - warum, ist heute Idar: Das
Bundesimmissionsschutzgesetz verlangt Messungen auf einer
Fläche von 500 mal 500 Metern. Die Bleikonzentration war
jedoch nur punktuell -zum Beispiel unter den defekten Filtern
- überhöht, man addierte alle Messungen und erhielt im
Durchschnitt zulässige Werte.

Die Unzulänglichkeit mag im Gesetz liegen, daß für Bal-
lungsräume unbefriedigende Meßverfahren vorsieht Den Um-
weltpolitiker Vetter aber jetzt mit Vorwürfen einzudecken, die
sich auf eine Erblast aus SPD-Regiemngszeiten beziehen, ist

ein wahlkampftypisches Phänomen.

Rechtsstaatliche Ansätze
Von Carl Gustaf Ströhm

S
eit vielen Wochen verhandelt ein Belgrader Gericht gegen
sechs serbische Intellektuelle, die an Diskussionsabenden

einer fliegenden Universität teilgenommen haben. Vergangene
Woche hat das Verfahren, das in der Öffentlichkeit Jugosla-
wiens Proteste auslöste, eine sensationelle Wendung erfahren:
Der Staatsanwalt zog seine Anklage der „konterrevolutionären
Aktivität" gegen einen der Beschuldigten, den Übersetzer
Pavlusko Imsirovic, zurück, so daß dieser aus dem Prozeß
ausgeschieden ist Gegen die anderen Beschuldigten wurde die
Anklage statt auf „Konterrevolution“ nunmehr auf „feindliche
Propaganda“ abgeändert (vorgestern forderte der Staatsanwalt
in seinem Plädoyer einen Schuldspruch). Das bedeutet daß
die angedrohte Mindeststrafe jetzt nicht mehr fünf Jahre,
sondern ein Jahr beträgt (die Höchststrafe zehn Jahre). Der
Vorwurf, die Angeklagten hätten eine „staatsfeindliche
Gruppe“ gebildet wurde fallengelassen.

Für ein kommunistisches Land wie Jugoslawien, wo ein
politischer Prozeß stets mit der Verurteilung der Angeklagten
zu enden pflegte, ist der Rückzieher des Staatsanwalts bemer-
kenswert. Er ist daraufzurückzuführen, daß von zwanzig Bela-

stungszeugen der Staatsanwaltschaft nur einer die Angeklag-
ten belastete - alle anderen sagten zu ihren Gunsten aus. Es
könnte sein, daß Ansätze einer Rechtsstaatlichkeit sichtbar

werden.

Die Wende im Belgrader Prozeß stellt nicht nur einen Erfolg
für die kritischen Intellektuellen der jugoslawischen Haupt-
stadt dar. Sie könnte auch ein erster, wichtiger Sieg für den
liberalen Flügel in derjugoslawischen kommunistischen Par-
tei sein, der vor allem in der Teilrepublik Serbien beheimatet
ist. Diese Kräfte haben an der Verfolgung von „Gedankenver-
brechen" seit langem Kritik geübt Sie haben auch auf die
negativen Wirkungen hingewiesen, die daraus für das Ansehen
des Landes vor allem in der westlichen Welt entstehen - und
auf die Gefahr einer neuen inneren Polarisierung in einer für
Jugoslawien ohnedies schwierigen Situation. Der Westen, der
811
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seilen Jugoslawien interessiert ist kann eine Bel-

grader Wendung zur Mäßigung begrüßen.

i
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Man soll in der Legislaturperiode nicht den Frosctrwediseln - jqausböhie

Risse im Rentensystem
Von Peter Gillies

Ein sorgenfreies Alter - wer
wünschte es sich nicht? Dies

ist nicht nur, aber auch eine Frage

der Rente und des Lebensstan-

dards, den sie ermöglicht Eine
Volkswirtschaft wie die deutsche

vermochte Millionen von Rentnern
diesen Wunsch zu erfüllen, aber

das System zeigt gefährliche Risse.

Sowohl die Arbeitnehmer wie die

Ruheständler sehen mit wachsen-
der Unruhe, wie eine Sanierung der
anderen folgt, ohne daß eine dau-

ernde Gesundung erkennbar wür-
de. Die markigen Beruhigungen
„Die Renten sind sicher" häufen
sich, was beim Publikum den ge-

genteiligen Effekt auslöst Die Poli-

tik geht mit den Empfindungen,
die allseits an den „Generatio-

nenvertrag" geknüpft werden,
fahrlässig um.
Gewiß sind die Renten in dem

Sinne „sicher", daß sie an jedem
Monatsersten gezahlt werden. Un-
sicher sind indes die mittel- und
langfristigenAussichten, was weni-
ger die Rentner von heute als viel-

mehr die Aktiven beunruhigen

muß, die dreißig oder vierzigJahre
alt sind oder just ins Arbeitsleben

treten. Das Wort „Generationenver-

trag" klingt harmonisch und heil,

birgt indes Sprengstoff. Seine Lo-
gik lautet Die aktiven Arbeitneh-

mer zweigen Teile ihres Einkom-
mens ab, um damit die Rentner zu

ernähren. Sie tun dies im Ver-

trauen, daß auch ihnen ein sorgen-

freies Alter von der nachwachsen-
den Generation finanziert wird.

Dieses Vertrauen ist angeschla-

gen. In der Vergangenheit haben
sich die Rentenpolitiker reich ge-

rechnet, aus tagespolitischen Grün-
den tiefin das fragile Finanzsystem
eingegriffen und dem (leistungsbe-

zogenen) System zu viele Lasten

aufgebürdet also zuviel verteilt

Für die Zukunft ist es alles andere
als wasserdicht weil es für die ab-

sehbare Überalterung der Bevölke-
rung keine Lösung erkennen läßt

Bei schierer Extrapolation ist sein

Zusammenbruch erkennbar. Übri-
gens zeigt der Boom der privaten

Lebensversicherung und anderer
Vermögensbildungsformen, daß
die Bürger dies instinktiv spüren.

Ein heute Fünfundzwanrigjähri-
ger muß vor dem Expertenszenario
für seinen Rentenbeginn erschrek-

ken: dann wird nämlich nahezu ein

Arbeitnehmer einen Rentner besol-
den müssen. Dieser Aktive wäre
mit einem Rentenversicherungs-

beitrag zwischen fünfunddreißig

und vierzig Prozent konfrontiert
Hinm träten die anderen Abgaben
für die - ebenfalls gestiegene -
Krankenversicherung, den Arbeits-

losenbeitrag und die sicherlich

auch im nächsten Jahrhundert
gepfefferten Steuern. In der Lohn-
tüte blieben allenfalls zwanzig oder
fünfundzwanzig Prozent netto.

Dieser Arbeitnehmer würde ver-

mutlich aus dem Generationenver-

trag aussteigen; den Beiträgen, der

Arbeit oder dem Land ausweichen,

das ihm solche Lasten aufbürdet
Eine Bewältigung der Lasten, also

die Sanierung, kann nicht durch
die Arbeitnehmer allem, sondern

nur im Dreieck Rentner-Aktive-

Staat gelingen - je früher, desto

besser,je später, desto schmerzhaf-

ter. Indieser Logik steht es, daß die
langfristige Sicherheit des Systems
wichtiger ist als kurzfristige Aus-
schüttungen.

Dazu bekennt sich zwar auch
diese Bundesregierung, sie ver-

stieß jedoch gerade eklatant dage-

gen. Der zuständige Bundesar-
beitsminister kämpfte für diese So-
lidität Da jedoch wichtige Land-
tagswahlen vor der Tür stehen und
die Regierenden eine garzu magere
Rentenaufbesserung fürchteten,

entschied man sich eines Trinkgel-

des wegen (es handelt sichum etwa
6,50 Mark für die Durchschnitts-

rente) zu Lasten der Sicherheit:

Der Zuschlag summiert sich auf
700 Millionen Mark. Kabinett und
Partei entschieden sich für den

Sein Lebensunterhalt ist sicher, der
Generationenvertrag aber nicht:

Rentner foto: karl zimmermann

Populismus und ließen den Ar-

beitsminister im Regen stehen,

statt die Öffentlichkeit auf die

wirkliche Bedrohung des Genera-

tionenvertrag einzuüben.

Ein Alarmzeichen ist es auch,

daß die Rentenversicherungimmer
deutlicher, wenn auch nur monats-
weise, an der Illiquidität entlang-

schrammt Das Stichwort „Renten

auf Pump" ist ein gefährlicher Be-
griff, auch wenn Finanzexperten

einwenden, die Kredithilfe des

Bundes sei nur eine kurzfristige

Technik, über dieman sich nichtzu
sorgen braucht Der öffentliche

Eindruck ist anders. Die Rückla-

gen der Rentenversicherung sin-

ken bereits mehrfach unter die ge-

setzliche Rücklage einer Monats-

ausgabe. Heute rächt es sich, daß
man seinerzeit die Dreimonats-

rücklage abschaffte. Die Rentenfi-

nanzen haben,wie Blüxnzutreffend
sagt einfach zu wenig Wasser unter
dem KieL Ein Reservenaufbau ist

nötig, aber sehr mühsam, denn eine

Monatsausgabe entspricht der rie-

sigen Summe von rund elf Milliar-

den Mark.

Auch konjunkturell ist das Sy-

stem extrem seitenwindempfind-

lich. Der gerade vorgelegte Jahres-

wirtschaftsbericht kalkuliert be-

stimmte Lohn- und Beitragserwar-

tungen ein, der Arbeitsminister da-

gegen niedrigere. Schon eine um
nur Bmchtefle geringere Lohn-
summe bringt Norbert Blum um
den Nachtschlaf Der Finanzmi-

nister vermag Fehlprognosen

leicht wegzustecken, in der Ren-

tenkasse wird jedoch sofort der Bo-

den sichtbar.

Ein Rentenbeginn mit 65 Jahren

ist längst die Ausnahme, 58 bis 59

Jahre dagegen die Norm. Sozialpo-

litiker peilen sogar niedrigere

Werte an. Wo ist die kraftvolle Ver-

antwortung, die davor warnt und
gegen den Strich einer gutgemein-

ten (aber schlecht finanzierten) So-

zialpolitik die nötige Erhöhung der

Altersgrenze herausstreicht? Nur
Solidität, die die Renten aus der

politischen Beliebigkeit befreit,

bringt sie in ein neues Urstromtal

des Sicherheitsempfindens. Die

dynamische und lohnbezogene
Rente, eine der wenigen wirklich

epochalen Reformen in Deutsch-

land, verdient sorgsame und vor-

ausschauende Behandlung - eine

Bringschuld sozialstaatlicher Ehr-

lichkeit

IM GESPRÄCH Abimael Guzman

Das maoistische Inkareich
Von Werner Thomas >

U ber dem Besuch des Papstes am
Sonntag in der peruanischen An-

denmetropole Ayacucho wird derNa-

me eines mysteriösen Mannes wie ein

unheimlicher Geist schweben: Abi-
mael fiiiTman. Der fünfzigjährige

Professor wurde seit sechs Jahren

nicht mehr in der Öffentlichkeit gese-

hen. Dennoch weiden seine Lands-

leute fast täglich an ihn erinnert: Er
fuhrt den blutigen Guerrüla-Kriegge-

gen die Regierung. Guzman, der sich

.da s vierte Schwert des Marasmus"
- neben Marx, Lenin und Mao - nen-

nen läßt kommandiert die berüch-

tigtste Rebellenbewegung Südameri-
kas, den „Sendero Luminoso“
(Leuchtender Pfad).

Mit 2000 bis 3000 fanatischen

Kämpfern erschüttert die Gruppe die

Grundfesten des Staates. In vieren-

halb Jahren hat der Konflikt mehr als

4000 Todesopfer gefordert. Im Gegen-
satz zu den Partisanenoigamsationen
Mittelamerika» operieren die „Sende-

ristas“ ausschließlich im Untergrund.

Sie veröffentlichen keine Presse-Er-

klärungen, weiten im Westen nicht

für Sympathie.

Wer diesen untersetzten, stämmi-
gen Mann von früher kennt, schildert

ihn als introvertiert, gebildet und in-

telligent Als Philowphie-Professor

forderte er von seinen Studenten
Fleiß und Disziplin. Er hört gern klas-

sische Musik; Bach und Beethoven.
Er wurde in Arequipa, im Süden Pe-
rus, geboren. Seine Eltern zählten zur
Mittelklasse. Er besuchte eine Jesui-

ten-Schule und studierte in Arequipa
Philosophie und Geschichte. Seine
Examensarbeiten behandelten
„Kants Theorie des Raums" und den
„demokratisch-bürgerlichen Staat".

Guzman und anderejunge Linksin-

teßektueHe kamen 1963 nach Ayacu-
cho und verwandelten die dortige

Universität in eine Kaderschmiede
für Revolutionäre. Ayacucho ist die
ärmste Region Perus, die seit jeher
vernachlässigt wird von der Regie-

rung in Lima. Guzman und seine Ge-
folgsleute, darunter seine Frau Augu-
sta la Tone - das Ehepaar hat keine
Kinder beschlossen, in diesem kar-

gen Boden der Anden die Saat der

Revolution zu säen.

Der Philosophie-Professor fand

keine dauerhafte politische Heimat
Er gehörte der kommunistischen Par-

tei an, die sich 1964 spaltete. Guzman

«Das .vierte Schwert des Marxis-
mus": Guzman foto; ap

ging nun chinesischen FlügeL Der
zerstritt sich wiederum zwei Jahre
später. Guzman wählte die radikale
Fraktion. 1979 gründete er dann den
„Sendern Luminoso“. Des: Name
stammt von dem kommimrefwhpn
Schriftsteller Jos£ Carlos Marategui,
der vor einem halben Jahrhundert
prophezeite, der Marxismus-Leninis-
mus werde den „leuchtenden Pfad
der Revolution" markieren. Im Som-
mer 1980, mit des* Machtübernahme
des gewählten Präsidenten Fernando
Beiaunde Terry; begann der „revolu-

tionäre Volkslaieg“.

Guzman, der außer Marx, Lenin
und Mao niemanden respektiert,

träumt von einem maoistischen Staat

der Indios in den Anden, dem auch
die Indianer Boliviens und Ekuadors
angeboren sollen. Den Intellektuellen

predigt er den Maoismus, den Indios

eine mystische Verklärung des gro-

ßen Inkareiches, das die Spanier aus-

löschten. Obgleich die meisten Sen-

dero-Kommandeure Peruaner euro-

päischer Abstimmung sind, wie Guz-
man, gilt diese Revolution „der Be-

freiung der unterdrückten Ureinwoh-

ner". Fast alle „Senderistas" spre-

chen das Quechua der Indios.

ln den letzten Wochen drangen
Nachrichten über interne Konflikte

der Gruppe an die Öffentlichkeit So
wurde Jiüig Cesar Mezzich, der mili-

tärische Stratege, wegen „Rechtsab-

weichung“ getötet Außerdem soll

Guzman an Arthritis und einer Nie-

renkrankheft leiden.
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DIE MEINUNG DER ANDEREN

NÜRNBERGER ,

.

üaehruhten

Sie bebnen sfefe adt den Oatberitaer Ver-
adt—w rar 8>»tliWi |Mict»rt!

Auf den ersten Blick mag das, was
aus Ost-Berlin jetzt zur Frage der

DDR-Staatsbürgerschaft gesagt wird,

so aussehen, als gebe es hier tatsäch-

lich jene Indizien für eine Positions-

änderung, die erst unlängst der Bon-
ner Minister für innerdeutsche Bezie-

hungen, Windeten, zu erkennen
glaubte. Er meinte nämlich, aus der
Tatsache, daß die SED-Fuhrung seit

längerem in dieser heftig umstritte-

nen Frage nurmehr von „Respektie-

rung“ spricht, folgern zu können, daß
die andere Seite beweglicher gewor-
den sei Dies entpuppt sich bei nähe-
rem Hinsehen jedoch als Trugschluß.
Respektierung oder Aneikennung -

für Honecker und Genossen ist dies

ein und dasselbe. Und in der Tat kön-
nen wohl nur Semantiker oder spitz-

findige Juristen Spaß an solchen
Wortklaubereien haben, für den Nor-
malbürger ist es jedenfalls kaum
nachzuvollziehen, dafl ein solcher

Austausch der Begriffe möglicher-

weise einen Wandel beinhalten könn-
te.

BADISCHE
NEUESTE NACHRICHTEN
Du Kjuisrober Blatt hat Fragen rar Zhrll-
ili»Mh»riua^M[p
Der mündige Bürger fragt sich,

warum die SPD jetzt mit allen zur
Verfügung stehenden Paragraphen

und Statistiken gegen ein Gesetz

schießt, das sich von ihrem eigenen

Entwurf nur minimal unterscheidet.

Es macht doch wohl kaum einen ver-

fassungsrechtlich erheblichen Unter-

schied aus, ob der Zivildienst nun 19

oder20 Monate dauert Daßfür aktive

Soldaten, die verweigern wollen, so-

wie für einige anefere Ausnahmefälle
eine mündliche Überprüfung der

schriftlich vorgetragenen Gewissens-

entscheidung möglich ist, kann die

verbürgten Grundrechte doch wohl
nicht zum Einsturz bringen, auch P -

wenn andererseits ein Anerken-
nungsverfahren ohne diese Uberprü- £
fang durchaus denk- und praktizier- v
bar wäre. Nein: Sachlich und juri-

stisch zwingend war dieser Gang
nach Karlsruhe nicht

NEUE RUHR ZBTUNG
Dir Essener Zdtai kritisiert de» Inen-
rofirirtr r*

Otto von Bismarck kommt Bun-

desinnenminister Friedrich Zinuner-

mann wohl niemals aus dem Sinn.

Die erste Bürgerpflicht heißt Ruhe,

ist die Devise der Forderung, das De-

monstrations-Strafrecht endlich, end-

lich zu härten - durch die Verschär-

fung des Paragraphen für Landfrie-

densbruch und ein Vermummungs-
verbot Dieser Versuch - von Zim- 4
mermanns Staatssekretär Sprenger

vorgetragen - ist nicht' nur untaug- .

lieh, weil der Minister die Terroran-

schläge der „Roten Armee Fraktion“

als Alibi mißbraucht Was bitte haben v
diese heimtückischen Attentate, .die

wir alle verurteilen, mit Demonstra-

tionen zu tun?

Frankreichs versteinernde Kommunistische Partei
Europas Linke und die gesellschaftlichen Veränderungen / Von Heinz Barth

A us dem Zweiten Weltkrieg ist

die Kommunistische Partei

Frankreichs als ein gefestigter

Block hervorgegangen, der gut

zwanzig Prozent der Wählerschaft

repräsentierte. Sie hat einige Exi-

stenzkrisen erlebt, aber keine, die

tiefer an ihre ideologische Sub-

stanz rührt, als die, die aufdem 25.

Parteitag in Erscheinung treten

wird, zu dem sieam Mittwoch in St
Ouen Zusammentritt

Daß nur drei der fünfundneunzig

Departements-Verbände den von
der KP-Führung im Herbst vorge-

legten Entschließungs-Entwurf

gänzlich ablehnen, besagt nicht
viel. In Wirklichkeit steht die „im-
mense Mehrheit“, die nach derVer-
sion des Partei-Organs „L’Humani-
te" auch diesmal wieder die Diszi-

plin der französischen Kommuni-
sten demonstrieren wird, auf
schwächeren Füßen als je zuvor.

Rund vier Fünftel der Regional-

verbände haben fundamentale
Korrekturen an dem ursprüngli-

chen Orientierungspapier durchge-

setzt, die erkennen lassen, wie des-

orientiert die einst so machtvolle

Partei geworden ist seit sie von
Frangois Mitterrand im vorigen
Sommer aus der Regierung ausge-

bootet wurde. Unter den jetzigen

Umständen kann die Wiederwahl
von Parteichef Georges Marchais,

an der kaum zu zweifeln ist nur als

Verlegenheits-Lösung bezeichnet

werden. Er wird von Pierre Juquin
und anderen Vertretern der Er-

neuerungs-Bewegung im Lager der
KP fürden doktrinärenImmobüis-
mus verantwortlich gemacht der
bei den Europawahlen des Vorjah-

res den Kommunisten die katastro-

phalste Niederlage ihrer Ge-
schichte eintrug. Von ihrem Wäh-
ler-Reservoir von zwanzig Prozent
bekamen sie nur elf Prozent Die
Überalterung der Parteimitglied-

schaft die mit 6,2 Prozent der
Wahlberechtigten auf den tiefsten

Stand seit sechzig Jahren sank, er-

öffnet Zukunfts-Perspektiven, die

kaum düsterer sein könnten. Die
Orthodoxen unter der Führung des

Generalsekretärs Marchais gehen
in St Ouen ihrer schwersten Stun-

de entgegen.

Die goldene Gelegenheit die ih-

nen der Euro-Kommunismus Mitte

der siebziger Jahre zu bieten

schien, ist verpaßt Für die Refor-

mer unter den französischen Kom-
munisten ist ihre Partei zu einem
ideologischen Klischee der sowjeti-

schen Gerontokratie verkommen.
Es gehört viel Zukunftsglauben

und noch mehr Selbsttäuschung

nach der „Methode Couä" („Es

geht mir jeden Tag besser!“) dazu,

wenn in der KP-Spitze von der

Strategie einer „neuen Mehrheit

der Linken" phantasiert wird, in

der kein Platz mehr für das Volks-

front-Modell einer Koalition mit

den Sozialisten sei. Diese Strategie

der Starrheit kann nur bewirken,

daß sich die Führungskrise der
französischenKP zu einem Prozeß

der Zersplitterung der Linken aus-

weitet

Es ist nicht schwer vorauszura-

gen, daß die Unentschlossenheit

mit der die Marchais-Gruppe zwi-

schen Moskau-Horigkext und ei-

nem längst unglaubwürdig gewor-
denen „demokratischen Zentralis-

mus“ schwankt dem französischen

Kommunismus nicht besser be-

kommen wird als die Vertrauens-

krise, in die Italiens KP nach dem
Tod Beriinguers geraten ist Ein

Blick über die Grenzen, um die

Probleme der italienischen und
spanischen Schwesterparteien zu

analysieren, konnte Frankreichs

KP vormanchen der Fehler bewah-
ren, die sie nächste Woche in St
Ouen begehen wird.

Doch in der psychologischen

Verwirrung, in der sie sich gegen-

wärtig befindet ist eshoffnungslos

zu erwarten, daß sie ihre jetzige

Krise als ein Phänomen begreift,

das der westeuropäischen Linken

gemeinsam ist In Ländernwie der
Bundesrepublik, wo der Kommu-
nismus als Partei praktisch chan-

cenlos ist sucht sich der Radikalis-

mus Ventile weltanschaulicher

Ratlosigkeit Im Italien Bettino

Craxis mußten die Kommunisten
erfahren, daß sie den Bogen nicht

mehr überspannen dürfen, nach-

dem das Werkvolk heransgefangen

hat öaQ ihm das Gießkannenpnn-

zip einer mechanischen Lohnauto-

matik mehr Nach- als Vorteile

bringt In Spanien ist die KP unter

der Führung Santiago Camllos, der

aus dgyn Moskauer Eiril als Anti-

Stalinist zurückkehrte, in einen

Dauerzustand der Zersplitterung

zerfallen, der bewirkte, daß sie bei

den Oktoberwahlen -1982 eine Mil-

lion Stimmen verlor..

WomanhinbÜckt, sind Verschie-

bungen auf der Tanken im Gang,

deren tiefste Ursache die gesell-

schaftlichen Veränderungen der

letzten Jahrzehnte sind. Es sind

nicht die sozialistischen Parteien,

die von anpassungsfähigen Intel-

lektuellen dirigiert werden, es smd

die Parteien der doktrinären Ver-

steinerung, die für diese soriolog>

sehen Umwälzungen’dieZechezu

bezahlen haben. Der Machtveriust
TTPTT nnwl «Mi hAsrhleufflgglL
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Siehat zahlreiche Bewunderer.
Einer vonUrnen wollte siesogar

ab 5L Stern in die

amerikanische Flagge
einweben. Doch die Gegner der
kämpferischen

.
Ü^Bots^afterinJeane

" EjriOwtHcherwiesen sinh als

stirter. Sie stoppten vorerst
dne erstaunliche politische

.Karrte«.
V

Von FRITZ WUTTH:

l ^lünfinal sagte Jeane BApatrick
iH

I
„nem". Sie sagte es schnell und

JL impulsiv, wie aus einer Maschi-
nenpistole geschossen. Lides, sie sag-

te es viermal zuvieL Um überzeugend
zu klingen. Sie war soeben mit leeren
Händen von pfotem 35prin5ßgen Ge-
spräch mit demTiäsidenten aus dem
Oval Office zurückgekehlt und die

Frage lautete, ob sie enttäuscht sei,

daß ihr kein Spitzen-Job ln der
R^gan-Administration angeboten

worden sei

Dieses fünffache Nein, mit rauchi-

ger Stimme gesprochen und mit ge-

.

spielter Befläufigkeit dargeboten,

enthüllte mehr, als siem dieser Minu-
te eigentlich sagen wollte. Sie wollte

vor aßen Dingen in dieser Stunde kei-

ne Emotionen zeigen.
.
„Wehn ich an

einem Spitzen-Job interessiert wäre,

wäre ich UNO-Botschafterm in New
York geblieben“, sagte sie und ratzm-

.
te schließlich beim Anblick so vieler

ungläubiger Gesichter eiliger die

Bühne, als sie es geplant hatte.

So endete gestern-vorläufig -eine
politische Karriere, die nicht nur Wa-

.

shmgton erstaunt hat Jeane Kirkpa-
trick war auf dieser Szene eine der
verblüffendsten Persönlichkeiten der
Reagan-Ära. Ein eingeschriebenes

Mitglied der Demokratischen Partei,

das das republikanische Parteivolk in

sein Herz geschlossen hatte. Eine
Frau, deren Intellekt und au-

ßenpolitisches Urteil Reagan bewun-
derte, zugleich aber eine Diplomatin,

die den Profis unheimlich war.

Sie sagte zu offen und zu bestimmt,

was sie meinte und machte sich Fein-

de.im State Depptment und bei je-

nen Männern, die den Präsidenten

i- beraten. Jeane Kirkpatrick gab dem
Kampfanzug einen neuen Platz in der

Kleiderordnung der Diplomatie. Sie

Sehwester der „Eisernen Lady
“

ist eine politische Schwester der „ei-

sernen Lady“ in Downingstreet

Es gibt deutliche Anzeichen dafür,

daß sie nicht kampflos und nicht frei-

willig die politische Bühne räumt
Am 2. Dezember des letzten Jahres,

zehn Tage bevor sie Ronald Reagan
offiziell über ihren Rücktritt infor-

mierte, spiegelte ein von ihr auf den
Kopf gestelltes Truman-Zitat ihre

Enttäuschung und Desfllusioniernng

wider „Wenn du die Hitze nicht ver-

tragen kannst, kehre in die Küche
zurück“, sagte sie. Und obwohl es

schwerfallt, sich diese Frau zwischen

Kochtöpfen voraisteDen, behauptet

sie tapfer; „Ich habe mich dortimmer -

wohlgefühlt.“

Dieses Eingeständnis, daß ihr die

Hitze im Kampf der Ellenbogen und
der offenen und versteckten Intrigen

in den Kulissen des politischen Ge-
schäfts zuviel wurde, ist nicht überra-

'

sehend. Diese Frau hat in den letzten

Jahren zu viele und zu einflußreiche

Gegner gehabt Ihre stärkste undver-

läßlichste Stütze in Washington war

eigentlich nur der Präsident selbst,

der sich im Kampf um die Karriere

dieser Frau in einem Knoten von
Loyalitäten festlief und sie mit Be-

dauern an die Kochtöpfe ihres Privat-

lebens zurückkehren ließ.

Für Reagan war es eine Enttäu-

schung, denn er war es, der Jeane

Kirkpatrick aus der Lehrstube der

Georgetown Universität herausge-

holt hatte, wo sie Politische Wissen-

schaften lehrte. Ein Artikel, den sie in

der einst linksorientierten und heute

konservativen Zeitschrift „Commen-
tary“ geschrieben hatte, fiel dem Prä-

sidenten auf Er machte sie zum au-

ßenpolitischen Berater im Weißen
Hans und schickte sie wenige Monate

später als Botschafterin zur UNO.
‘ Jeane Kirkpatrick mißfiel vom er-

sten Tage an, was sie dort sah. Ihr

mißfiel die Armganz einiger Diplo-

maten der Dritten Welt, mit der sie in

allen Krisen dieser Weit die' USA als

Sündenbock entdeckten und die

WW.RE.
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Abgang von der politisch««] Bühn«: Inane KIrlcpatrick

FOTO: DAP/SUJDIO X

UNOam Forum ihres Antiamerika-

nismus machten. Jeane Kirkpatrick

zögerte nicht lange, nahm die Steine

auf; die da aus dem Glashaus heraus-

kamen, und warf sie zurück. Sie hatte

im Nu die ersten Gegner an derHand.
„Was ist das für eine ermüdende
Frau, die uns hier unentwegt die Le-

viten liest, statt zuzuhören?“, beklag-

te sich ein afrikanischer Diplomat.

Ihr politisches Temperament und
ihr Gerechtigkeitsgefühl machten sie

zugleich zum wirksamsten Freund
und Kämpfer für Israel in den Verein-

ten Nationen. „Bevor ich nach New
York ging, hatte ich keine besondere

Beziehung zu Israel und 71,m Juden-
tum. Doch als ich sah, wie dieses

Land dort nicht nur von seinen arabi-

schen Gegnern für nahem jedes Übel
in der Welt verantwortlich gemacht
wurde, war ich empört Analogien
zwischen den Nazis und Israel gehö-

ren nahezu zum täglichen Umgangs-
ton in den Vereinten Nationen. Es
gibt dort eine Bereitschaft, den Israe-

lis alles zuzutrauen, und das hatmich
veranlaßt zum Advokaten dieses

Landes zu werden.“

Die Gegner indes formierten sich

auch hintpr ihrem Rücken. Im Falk-

land-Krieg kollidierte sie scharf mit
Außenminister Haig, Der Hamaligp

britische Botschafter in Washington,
Nick Henderson, verübelte ihr, daß
sie just zum gleichen Zeitpunkt da
Galtieri seine Truppen auf die Falk-

lands schickte, sich vom argentini-

schen Botschafter in Washington bei

einem Dinner bewirten ließ. Sie fand

das unfair und hat bis heute mit Hen-
derson kein Wortmehr gesprochen.

Der Rücktritt Alexander Haigs

brachte für sie an der Heimatfront

keine Entlastung. Der Widerstand aus
dem State Department wo man ihre

Ansichten zur Lage in Mittelamerika

nicht teilte, hielt auch unter George
Shultz an. Dazu formierte sich Wider-

stand in der Umgebung Reagans.

Dessen Stabschef James Baker und
der enge Reagan-Vertraute Michael

Deaver wurden zu machtvollen Kar-

riere-Bremsen. Und das war denn
auch am Ende die Front an der ihr

Wunsch zerbrach, in leitender Posi-

tion nafh Washington zpriiekzukeh-

ren.

Ihre Ansprüche waren nicht be-

scheiden. Die Position des Außenmi-
nisters oder die des Sicherheitsbera-

ters lagen in ihrem Blickfeld. Ronald

Reagan gab ihr widerstrebend einen

Korb und versprach, etwas Adäqua-

tes zu finden. Gestein schließlich bot

er ihr die Position einer „Zarin“ für

amerikanische Entwicklungshilfe an.

Jeane Kirkpatrick lehnte dankend ab
und gah ihre IbVkhTtfrjprklfiwing frei,

die sie schon am Vortag geschrieben

hatte. Sie will am 1. März auf den

Lehrstuhl für politische Wissenschaf-

ten in Georgetown zurückkehren.

„Ich glaube, daß ich in dieser Posi-

tion dem Präsidenten und unseren

gemeinsamen Zielen am besten die-

nen kann“, sagte sie.

Die Trauer über diesen Entschluß

ist besonders groß aufdem konserva-

tiven Flügel der Republikaner. Seit

ihrer Rede auf dem Parteikonvent

von Dallas ist die Demokratin aus

Georgetown der Darling dieser Par-

tei. Der Kolumnist William Buckley
ist so angetan von ihr, daß er vor-

schlug, sie als „51. Stern in die ameri-

kanische Flagge einzuweben“. Der
konservative Kommentator George

TOI stellte sie aufeine Stufe mit Dean
Acheson und Henry Kissinger.

Viele Republikaner halten es für

unverzeihlich, daß für diese Frau im
Kabinett kein Stuhl mehr frei sein

sollte. Einige warnen, daß sie als Pri-

vatperson für das State Department
ein schwierigerer Gegner werden
wird, als sie es in New York war.

Dennoch hat Jeane Kirkpatrick

nicht die Absicht, trotz allen

Respekts und der Verehrung, die sie

beim republikanischen Parteivolk ge-

nießt, ihre Bindungen zur demokrati-

schen Partei aufzugeben. Sie selbst

kann leicht mit diesem scheinbaren

Widerspruch leben. Sie versteht sich

als ein politisches Kind der Roose-
veltschen „New Deal“-Tradition,

fühlt sich sozialpolitisch immer noch
den Demokraten, außenpolitisch je-

doch den Republikanern näher.

Die wiederum sehen Alarmsignale.

Nachdem mit Innenminister Clark

und in den nächsten Wochen auch
mit dem Genmalstaatsanwalt Edwin
Messe die beiden verläßlichsten kon-

servativen Berater des Präsidenten

das Weiße Haus verlassen, hätte der

konservative Flügel gern gesehen,

daß Jeane Kirkpatrick diese Lücke
schließt bevor Reagan nach ihrer

Meinung vollends „in die Hände der
Pragmatiker fällt

*4
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„Hier ist urbi et orbi“, sagt der Pastor vom Michel
Mit neuen, füreineKirche
ungewöhnlichenWegen, füllt

PastorHans-JorgenQnestseine
MichaelskircSe. DerJMichel“
ist nicht mehrnur Hamburgs
Wahrzeichen,sondern auch
Magnet fürGläubige aller •• .

Schichten.
. .

Von HERBERT SCHUTTE

Am Aschermittwoch findet im
Hamburger Michel eine Ver-

brennung statt Jeder Gottes-

dienstbesucher bekommt ein Stück
Papier, um in einem J3eiehtbrief*

das anfruschreiben, was von ihm als

Schuld gesehen wird. Die Briefe wer-

den darin ans Kreuz geheftet und
nach dem Gottesdienst angezündet
Das Feuer, das Hans-Jürgen Quest,

Hauptpaator derMichaelsktrche, ent-

facht - wie paßt es in den protestanti-

schen Norden.

Der Thielidre4Sd»üler, der von sei-

ner Gemeinde sagt JUfein Revier ist

urbi et orbi", ist scst Jahren dabei, die

Botschaft auch <jbsfczrch unter die

Leute zu bringen, daß er Feste „erfin-

det“. Besser Neu findet

Beim sonst in den Hamburger Kir-

chen nicht gefeierten Epipbaniasfest
am 6. Januar las Elisabeth.Bogner
aus der Bibel, wahraid Tausende von
Kerzen Gackerten. 3000 Menschen
drängten, sich in dem bedeutendsten
barocken Knx±«mb^ lforddeutsch-

lands, während der Präsident der

Hamburger Musikhochschule, Her-

mann Rauhe, mitden Besuchern den
Kanon „Soli Deo Gloria“ einübte.

-Quest stelltebefriedigt festlichhabe
auch den Johannistag bei uns einge-

.. führt."«-. X ;

.
:
v '

Am 24. Juni erwartet er einige tau-
send Pfadfinder, zu denen der ehema-
lige Bundeskanzler Hemut Schmidt
sprechen wird. Das Hubertus-Fest

mit Jagdhörnern, das Neumeier-Bal-

lett, das vor sechs Jahren die Mat-

thäus-Passion aufführte - eine Welt-

premiere ^- bewiesen: DerHamburger
Michel ist nicht nur eine Besichti-

gungs- und Tunnbesteigimgs-Stätte,

sondern em Gotteshaus mit einem ge-

waltigen Posaunenschall christlicher

Verkündigung.

Das hat erst im Januar Helmut
ThieEke bewiesen, der nach zweijäh-

riger Pause wieder auf der Kanzel
stand. „Er war“, so staunt sein ehe-

maliger Assistent Quest, „trotz seiner

76 Jahre wie ein junger Gott“; 2500

Menschen horten 3m. „Leider konn-
ten wfrThieijcke bisher nicht für eine

regelwäflfge^Verkfind

»

g;ng bei uns

gewinnen", bedauert Quest
Der 61jährige Oberhirte von Ham-

burgs populärster Kirche besitzt ein

Privileg: St Mkhasüs kennt keine

Gemeindegrenzen. Zu den 7000 „sta-

tistischen“ GememdemitgBedem aus

dem hafennahen Mkhaelisbezirk

kommen noch etwa tausend Men-
schen, die dort nicht wohnen, aber

höchst aktiv mitarbeiten. Während

Quest den Alteingesessenen, die hier

an der Grenze der „sündigsten Meile

der Well“, auf St Pauli, leben, Neu-
gier und Sympathie, aber auch eine

„hinreißende Unkirchlichkeit“ be-

schönigt diagnostiziert er bei den
G^rnrnndemifgliedern von außerhalb

ein hohes Bedürfnis nach Religiosi-

tät

„Es ist“, so sagt der Hauptpastor;

„manchmal wie bei Nikodemus: Sie

kämen am liebsten in der Nacht“
Was er firnen anbietet, nennt er seine

„drei großen G“; Gebot Gebet Got-

tesdienst Und viele von diesen Men-
schen - darunter Leute aus Politik

iirid Wirtschaft einflußreiche Ma-
nager, die er bei Vortragen im Rota-

ry-Club kennengelemt hat wollen
nach Quests Erfahrung nichts ande-

res als daß Jch ihnen sage, wo es

längs geht“.

Der Hausherr von St Michaelis ist

sich aber auch nicht zu fein, in die

Wohnungen der schlichten Back-

stein-Zeilen rund um die Kirche zu

gehen, um „Klinken zu putzen“. Sein

Bruder in der Verkündigung, Pastor

Heinrich Kuhfuß, zieht sogar durch

die zahlreichen Kneipen, in denen
sonst wenig von geistlicher Strüe zu
spüren ist, um Menschen tutUmkehr
zu bringen.

Die Prediger vom Michel haben
keine Angst sich für ihre Botschaft

die Hände schmutzig zu machen. Nir-

gendwo wird ein Geistlicher so auf

die Echtheit seiner Demutshaltung

abgeklopft ,wte an dieser Kirche -

denn nirgendwo gibt es so viele ge-

scheiterte Existenzen wieimUmland
des Asyls JPik As“.

Fast jeden Abend klopfen Penner
an Quests Tür, um - nach seinen Wor-
ten-- „an das schnelle Geld zu kom-
men 11

. Ehefrau Erdinuthe Quest hält

belegte Brote und Kaffee bereit

manchmal auch Geld. UndRat-etwa
für den ausgeflippten Bauernsohn,

der auf St RSuli sein ganzes Erspar-

tes verjubelte.

Der Michel-Prediger ist im Um-
gang mit Leuten, „die dem lieben

Gott den Tag stehlen“, noch nicht so

abgebrüht daß er sich nicht immer
wieder faszinieren ließe „von ihrer

fantastischen Alternative zu unserem
Dasein“. Wie gerade jetzt von dem
bärtigen Penner Udo, der viel älter

aussieht als 35.

Sechs Wodien lang legte Udo sich

draußen unter den Arkaden des Ge-

meindehauses schlafen. Das Ange-

bot ün Haus zu übernachten, lehnte

er trotz klirrender Kälte ab. Quest
folgert; „Er wolltein uns ein schlech-

tes Gewissen erzeugen.“ Der Penner
verschwand, als der Frost endete.

Und das zurückbleibende schlechte

Gewissen? Quest geniert sich nicht

Ja“ zu sagen.

Auch wenn er festgestellt hat daß
„die Hamburger Penner die bestge-

kleideten in der Bundesrepublik

sind
11

. Und daß für sie ganz besonders

die Erkenntnis von Max Frisch zu-

trifft, die da lautet: „Jeder erfindet

früher oder später dieGeschichte, die

er für sein Leben hält“

Die Zeiten, in denen jeden Abend
zehn oder zwanzig Gestrandete an-

klopften, die Scheiben des Pastorats

zertrümmerten oder an die Tür uri-

nierten, sind vorbei. Die Tagesstätte

„Herz As“ - „meine Erfindung“, wie
Quest stolz feststellt - hat den Strom
der Penner kanalisiert Hier sind je-

den Tag in Rufweite der Kirche 250

bis 300 Obdachlose unter einem

Dach, das ihnen ein bißchen Gebor-

genheit und Halt nach dem Prinzip

der Hilfe zur Selbsthilfe bietet Hier

gibt es Kaffee und Tee,. Brot und
Suppe, hier können sie duschen, Wa-
sche waschen lassen, werkeln, Behör-

dengänge den Fachleuten von „Herz

As“ anvertrauen.

Der echte Penner -und nirgendwo
gibt es so viele wie hier im Umkreis

von Hamburgs Wahrzeichen - scheut

jedoch wie der Teufel das Weihwasser

alles, was nach Ordnung und Regel-

mäßigkeit aussieht Auch wahrend
der bishereisigsten Nacht dieses Win-

ters waren im Nachtasyl „Pik As“

noch Zimmer freu

Man will keinen Zwang, keine Er-

fassung, sondern die absohlte Frei-

heit - so wie Udo es mit seinem pro-

vokatorischen Lager unter freiem

Himmel demonstrierte. „Manchmal 1

*,

so gesteht Quest, „kommt in mir vor

dieser Daseins-Philosophie ein Ge-

fühl des Neides aut“

er? ff

Begegnung 1» Jerusalem: Shimon Peres und Axel Springer
FOTO: AFP

„Betetfür den
Frieden Jerusalems“
Von PETER M. RANKE daß den Landsleuten im Osten jede

Als Zeichen der Hoch- Freiheit verweigert werde wie allen

Schätzung und der Anerken- Maschen unter Sowjetherrschaft.

mmg seiner vielen üätigkei-
Fr sagte, die Blätter seines Hauses

Von PETER M. RANKE

Als Zeichen der Hoch-
schatzung und der Anerken-
nung seiner vielen 'Tätigkei-

ten zur Festigung der Presse- und
Redefreiheit, seines tiefen Enga-
gements für das jüdische Volk und
der Verteidigung seiner Existenz“
ist der Berliner Verleger Axel
Springer mit der Goldmedaille des
Verbandes der israelischen Tages-
zeitungs-Verieger geehrt worden.

Die Feier fand am Mittwoch
abend im Chagall-Saal des israeli-

schen Parlaments, der Knesset,

statt Anwesend waren auch Knes-
set-Präsident Shlomo Hillel, Mi-
nisterpräsident Shimon Peres und
Bürgermeister Teddy Kollek. Zum
ersten Mal wurde ein Ausländer
und Verleger auf diese Weise im
israelischen Parlament geehrt

„Die Knesset ist das Symbol der
Wiedergeburt und Souveränität Is-

raels“, betonte der Vorsitzende des
Verleger-Verbandes, Schabtai Him-
melferb. Springer erhalte die Aus-
zeichnung, weil er stets fürFreiheit
Toleranzund Vertrauen in die Men-
schen eingetretensei Er sei das per-

sönliche Beispiel für den Sieg des
geschriebenen Wortes.

Ministerpräsident Peres lobte in

seiner Ansprache, daß Axel Sprin-

ger zwar seiire Zeitungen, in Aufla-
gen von Mmionen-Höhe verkaufe,

niemals aber seine Meinung. Er
pries den Verleger als eine Persön-
lichkeit die in ihren Beiträgen zur
Versöhnung zwischen Deutschen
und Juden gleich nach Konrad Ade-
nauer komme. Seine Stimme sei ei-

ne Aufforderung an alle, historische

Entfremdungen zu überwinden im
Stolz daraut Mensch zu sein. Sei-

nem Wirken für Israel und Jerusa-

lem sei es zuzuschreiben, daß die

deutsch-israelischen Beziehungen
einzigartig freundschaftlich und
stabil seien.

In seiner Dankrede wies Axel
Springer auf das Datum des 30. Ja-

nuar 1933, den Tag der Machtergrei-

fung Hitlers, hin und berichtete, sei-

ne Mutter habe an jenem Tag ge-

sagt: „Dieser Mann bedeutet

Krieg.“ Unglücklicherweise sei es

so gekommen. Jüdische Freunde
der Familie seien über Nacht ver-

schwunden, niemand habe mehr
von ihnen gehört. „Hitler war die

Personifizierung Satans.“

Springer bedauerte, daß die Pres-

se-Freiheit im Nachkriegs-Deutsch-

land nur für den Westen gelte und

daß den Landsleuten im Osten jede
Freiheit verweigert werde wie allen

Menschen unter Sowjetherrschaft.
Er sagte, die Blätter seines Hauses
seien nicht die Sprecher ir-

gendeiner Partei oder Gruppe, son-
dern „zeichnen sich durch Loyalität

für unser Land und unsere Demo-
kratie aus“.

Seine Verpflichtung gegenüber
Israel nannte Axel Springer als

Deutscher und als Mann der freien

Welt zutiefst moralisch. Israel sei

der verläßlichste Bundesgenosse
des Westens in der gesamten Re-
gion, daher sei es bedauerlich, wenn
die Interessen dieses Landes von
den Regierungen in Europa nicht
immer voll verstanden würden.
„Wir versuchen das nach Mög-
lichkeit zu korrigieren.“

Andererseits sei er glücklich, ver-

sicherte Springer, daß Amerika
stets an der Seite Israels stehe. Er
hoffe, die Berater der Präsidenten^
sähen ein, daß es keine schnellen :

und leichten Losungen in Nahost
gibt

Axel Springer sagte, er stehe zu
Israel auch als Christ und er zitierte

.

den Schweizer Laienprediger Carl'
Hilty, der schon vorhundertJahren
gesagt hatte: . . aber in anderen
Augenblicken muß uns die Weltge-
schichte,beruhigen und darin ganz
besonders das' Schicksal des Volkes
Israel, das noch heute ein Volk ist,'“,

weil Gott es nicht aufgibt während
j

Griechen und Römer längst ver-

schwunden sind.“ Dem sei hinzuzu-
fügen: „Auch Israel hat durch die
Jahrhunderte Gott nicht aufgege-
ben.“

Nach dem Wunsch an Minister-

präsident Peres, daß es gelingen
möge, alle äthiopischen Juden nach
Israel zu bringen, schloß Axel
Springer mit einem hebräischen Bi-

bel-Zitat- „Betet für den Frieden Je-

rusalems.“

Bürgermeister Teddy Kollek, der
mit der Anrede „lieber Axel“ be-

gann, erinnerte an die erste Begeg-
nung mit Springer in Jerusalem.
Wie Berlin war Jerusalem geteilt
hohe Mauern zerrissen beide Städ-
te. Damals habe er es abgelehnt ein

neues Rathaus in einem sicheren
Bezirk Jerusalems zu bauen, weil
eines Tages doch die Mauern fallen

würden. In dieser gemeinsamen Ge-
wißheit sei es zur Freundschaft mit
Springer gekommen: „Warm immer
es Trouble gab, war Springer bei

uns in Jerusalem.“

jiffr i
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An de
FremdenverkehrMentrale Zypern.

Kaserstraße 13.

6000 Frankfurt am Maffi

Bitte senden Sie mir gratis

Informationen über Zypern -

und Ihr hostbches Geschenk.

Willkommen auf der Insel der

Götter, wo Aphrodite - die

Göttin der Schönheit und der

Liebe - unsere Erde betrat

Hier begegnen Sie auf Schritt

und Tritt den großartigen

Zeugen einer 8500jährigen

Geschichte. Hier können Sie

erholsamen und abwechslungs-

reichen Urlaub machen, so

sicher wie in Abrahams Schoß.

Und bei der Heimkehr werden

Sie sagen: „Das war der

schönste Urlaub meines

Lebens.“ (Er war übrigens auch

ganz erstaunlich preisgünstig!)

Schicken Sie uns den Coupon

- wir schicken Ihnen einen köst-

lichen Willkommensgruß von

der Mittelmeer-Insel Zypern, die

uralt - und doch ewig jung ist

PLZ/Vtohnort

FREMDENVERKEHRSZENTRALE ZYPERN

CYPftUS TOURtSM ORGANISATION 5-jjäs^y

ZYPERN
Wo die Götter zu Hause sind

Cyprus Airways fliegt Sie hin.

Direkt ab Frankfurt, Köln, München.
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30 „Tote“

melden sich

zurück
WERNER KAHL, Bonn

Der Staatssekretär im Ministerium

für innerdeutsche Beziehungen, Lud-

wig Rehünger, hat nach Angaben der

Berliner Behörden seine Unterstüt-

zung bei der Aufklärung eines rätsel-

haften Identifikationsfalles aus den

letzten Kriegsmonaten zugesagt Wie

die WELT gestern berichtete, ist auf

dem Soldatenfriedhof am Futa-Paß

bei Bologna ein gefallener Wehr-

machtsangehöriger bestattet worden,

dessen Identität anhand der bei ihm
gefundenen Erkennungsmarke der

des Ostberliner Rechtswanwaltes

und „DDR-'Unterhändlers Wolfgang

Vogel entspricht

Rehlinger teilte der mit der Prü-

fung des Falles betrauten Deutschen

Dienststelle für Wehrmachtsangele-

genheiten (WASt) mit, Vogel sei von

ihm telefonisch informiert worden.

Der Anwalt, der sich gegenwärtig im
Ausland aufhält habe erklärt er be-

sitze noch seine Erkennungsmarke

und werde sie den zuständigen Stel-

len in West-Berlin zukommen lassen.

Vogel wird in den nächsten Tagen in

seiner Praxis zurückerwartet

Die deutschen Behörden wollen

den Eingang der Erkennungsmarke
abwarten. bevor sie zu dem Fall Stel-

lung nehmen. Die Marke, die beidem

Anzeige

Unser
Buch derWoche
GwgMarfcus

DER FALL
REDL

am Futa-Paß als „Wolfgang Vogel“

bestatteten Soldaten gefunden wur-
de, sei einwandfrei gewesen, heißt es.

Eine Verwechslung sei deshalb aus-

geschlossen. Nicht ausgeschlossen
sei jedoch, daß die Wehrmacht an
zwei Soldaten ein- und dieselbe Er-

kennungsmarke ausgegeben habe.

Dies würden jetzt die weiteren Unter-

suchungen klären.

Im vergangenen Jahr haben sich

nach Angaben des Leiters des Stan-

desamtes l in Berlin (West), Wolfgang
Schütz, dreißig Tote sozusagen „zu-

rückgemeldet“. In diesen Fällen

seien die Todeserklärungen aufgeho-

ben worden. Die Namen wurden aus
den 1812 Registrierbänden gestri-

chen, in denen eine Million für tot

erklärte Deutsche verzeichnet stehen.
Von den 30, deren Todeserklärungen
aus der Kriegszeit aufgehoben wur-
den, leben heute noch zwölf.

In Freiburg im Breisgau fand 1984
ein Mann seine tot geglaubte Frau
wieder, von der er während der
Kriegswirren in Rumänien getrennt
worden war. Der Ehemann ließ 1950

die Verschollene in das „Buch für
Todesfälle“ in West-Berlin eintragen.

Als er jetzt wegen einer Rentenange-
legenheit Urkunden benötigte, wurde
ihm mitgeteilt daß seine Frau im No-
vember 1983 aus Rumänien in der
Bundesrepublik eingetroffen sei.

Ein neuer Zeitungsstart der SPD
an der Saar mit vielen Fragezeichen

PETER PHILIPPS, Bonn

Die meisten Bürger des Saarlands
werden morgen früh eine Überra-

schung erleben und in ihrem Briefka-

sten eine neue Zeitung finden; Die
von der Landes-SPD protegierte

„Saarbrücker Allgemeine Zeitung“,

die nach dem Willen vor allem Oskar
Lafontaines zum Gegengewicht ge-

gen die konservative „Saarbrücker

Zeitung^ werden soll. Allerdings ist

es nur eine „Nulimimmer“, und ob es

je mehr geben wird, ist zur Stunde
noch offen.

Unter fast tumultartigen Beifalls-

kundgebungen hatte Lafontaine auf

dem Landesparteitag der Saar-SPD

am 25. November 1984 den Schleier

des Geheimnisses über sein Zei-

tungsprojekt gelüftet Und mit einem
Flugblatt „Initiative neue Meinungs-
vielfalt Saar“ die Delegierten zu
rechtlich bindenden Abonnements-
Verträgen sowie zum Zeichnen von
Anteilen an dem Projekt aufgefor-

dert Allerdings blieben sowohl „Roß
und Reiter bei Herausgebern und
Stammgesellschaltern“ im dunkeln
als auch die Namen der „unabhängi-

gen Herausgeber und renommierten
Journalisten“, die das Blatt gestalten

sollen.

Beifall für Lafontaine

Aber da sich die Genossen seit vie-

len Jahren von der „Saarbrücker Zei-

tung“ verfolgt fühlen und den Pri-

vat-Krieg sogar mit dem Vorwurf ver-

schärften, das Blatt sei „bereits vor

der Machtübernahme ein Sprachrohr
des Faschismus“ gewesen, hatte der

Coup Erfolg. Von einer „pluralisti-

schen Medienstruktur", die an der

Saar wieder entstehen müsse, konnte
Lafontaine unter Beifell schwärmen.

Immer wieder ist seitdem von ihm
und anderen in der SPD betont wor-
den, daß man auf keinen Fäll pjne

Parteizeitung aus der neuen „Saar-

brücker Allgemeinen Zeitung“ ma-
chen wollen, aber bereits auf dem
Landespartehag batte Lafontaine sei-

ne hehren Glaubenssätze relativiert

Wenn er sicher sein könne, daß die
eingesessene „Saarbrücker Zeitung"
auch für einen Ministeipräsidenten
Lafontaine als „Sprachrohr der Re-
gierung" berichten werde, dann wäre
vielleicht die Neugründung „über-
flüssig“.

Inzwischen werden zumindest Um-
risse der bisher erreichten finanziel-

len Basis der „Allgemeinen“ deutlich,

die ihren Gesellschafts-Sitz vorläufig
im Amt fiir Stadtentwicklung und
Statistik des Oberbürgermeisters La-
fontaine genommen lut Mehr als ei-

ne Million Mark sollen bisher an
„Kleinbeteiligungen“ zusammenge-
kommen sein, weitere Zusagen lägen
vor,_so daß nach Hoffnung der SPD
tatsächlich im April oder Mai «ine
vorläufige Grundlage mm Zeitungs-
Start vorhanden sein könnte. Aller-

dings räumt selbst die in diesem Fall

allgemeinen Optimismus verbreiten-

de SPD-Zeitung „Vorwärts“ eim Vor
das regelmäßige Erscheinen des
neuen Blattes „habendieVerantwort-
lichen hohe Hürden gesetzt Über
10 000 Abonnenten und eine Kapital-

decke von zwei bis drei Millionen

Mark müssen Zusammenkommen,
bevor der endgültige Startschuß
fallt“.

Zu den Gründurvgsgesellschaftem

gehört neben dem einen Geschäfts-

führer, dem in städtischen Diensten
stehenden Bernd Schulz auch die
mittelständische „Braun-Druck
GmbH“, die die drucktechnischen

Ressourcen bereitstellt Die I6£0
Mark Abo-Gebühren, mit kal-

kuliert wird, sollen mit der „Null-

nummer“ schmackhaft gemachtwer
den. Auflage: 300 000.

Druckerei-Chef Ditmar Braun bit-

tet um Nachsicht, daßum die Namen
der „renommierten" Journalisten

weiterhin ein Geheimnis gemacht
wird, „weil exzellente Leute selbst-

verständlich in Dienstverhältnissen

stehenund bis zur Klärung aller not-

wendigen nrganisatnrisrhpn und
wirtschaftlichen Voraussetzungen
aus naheliegenden Gründen um ver-

trauliche Behandlung ihrer persönli-

chen Daten bitten müssen“. Aber im-
merhin, die „Nullnummer“ brauchtja
annh ein Impressum, und in diesem

stehen als Verantwortliche der Saar-

brücker Journalist Heinrinh Kalbfuß
und der ehemalige „Panorama“-Chef
Gert von Paczensky.

Große Skepsis

Trotz aller Gründungs-Begeiste-

rung unter den saarländischen Ge-
nossen. aber auch wohl anderen Bür-
gern, herrscht weiterhin viel Skepsis.

Zu gut haben sich die sozialdemokra-

tischen Presse-Aktivitäten nach dem
Krieg unter dem Stichwort „Zei-

tungssterben“ ins Gedächtnis einge-

graben. Und zu stark ist auch der

zeitliche Zusammenhang zwischen

Lafontaines Medien-Plänen und dem
Wahltag am 10. März, obwohl die

SPD-um Zweifelzu zerstreuen-von
Ende Februar an die kostenlose
Wahlkampf- Zeitung am Sonntag“
auf jeden Fall vertreiben wird. Und
Lafontaine will sogar „seinen ganzen
Einfluß“ geltend machen

,
daB die

„Allgemeine" kein Parteiblatt wird.

„DDR“ bittet LKW-Fahrer zur Kasse
Nene Bußgeld-Verordnung tritt heute in Kraft / Höhere Geldstrafen bei Verstößen

BERND HUMMEL. Eschwege

Ost-Berlin wird von heute an gegen
Kraftfahrer aus der Bundesrepublik,

die gegen bestimmte Vorschriften

verstoßen, höhere Ordnungsstrafen
verhängen als bisher. Das In-

nerdeutsche Ministerium in Bonn be-

stätigte gegenüber derWELT, daß die

„DDR“-Behörden zu diesem Zweck
eine seit 1979 bestehende Anordnung
neugefeßt und dadurch sowohl den
Strafrahmen als auch die Bußgelder
„aufgestockt“ haben. Betroffen seien

jedoch ausschließlich Lkw- und Om-
nibusfehrer.

Unklar ist beim Innerdeutschen
Ministerium noch, ob die neuen Re-
gelungen auch für den Transitver-

kehr von und nach Berlin gelten. „Wir
prüfen zunächst die Auswirkungen
der Neuregelung, die nach unserer
Einschätzung voraussichtlich mü-
den gewerblichen Verkehr betreffen

wird.“

Die „Anordnung Nr. 2 über Perso-

nen- und Güterverkehr mit Kraftfahr-

zeugen im grenzüberschreitenden
Verkehr“ wurde am 11. Dezember
vergangenen Jahres verfaßt und am
28. Dezember im „DDR“-Gesetzblatt
I Nr. 37 veröffentlicht Sie sieht für

eine Reihe von Verstoßen, die bislang

mit Geldstrafen zwischen 30 und 300
Mark geahndet wurden, nun Ord-
nungsstrafen bis zu 500 Mark vor.

Dies gilt zum Beispiel bei Verstoßen
gegen die „DDRH-Regelungen fiir

Fahrtunterbrechungen bei Lkw- und
Omnibusfahrem. Danach kann be-

straft werden, wer die Fahrt zum
„DDR“-ZieIort unterbricht, ohne daß
betriebsbedingte Gründe oder eine

Verminderung der Fahrtüchtigkeit

vorliegen, und somit „vorsätzlich

oder fahrlässig“ gegen bestehende
Anordnungen der „DDR“-Verkehrs-
behorden verstoßen wird.

Einen größeren Spielraum schafft

die Neufassung auch im Zusammen-

hang mit Ordnungsstrafen in schwe-
reren Fällen, in denen Geldbußen bis

zu 1000 Mark ausgesprochen werden
können. Bisher beschränkten sich

nach Angaben Ministeriums diese

Geldstrafen nur auf jenen Personen-
kreis, der binnen zweier Jahre wie-

derholt gegen die Bestimmungen der
„DDR“ verstieß. Vom 1. Februar an
jedoch eröffnen sieb für die „DDR“
durch eine Erweiterung zusätzliche

Deviseneinkünfte: Mit 1000 Mark da-

bei ist bei einem Verstoß nun auch
derjenige, der „aus Vorteilsstreben“

gehandelt hat oder aber dann, wenn
„gesellschaftliche Interessengruppen

betroffen sind“. Kommentar des Mi-
nisteriums: „Man muß sehen, was
darunter zu verstehen ist“

Mit einer LQQO-Mark-Geldbuße
muß in der „DDR“ nun auch derje-

nige rechnen, der „die Genehmigung
für zugelassene Fahrten miß-
braucht“. In diesem Zusammenhang
sind vor allem die Fahrer von
Transportunternehmen angespro-
chen, die ein sogenanntes Veitragsvi-

sum für Geschaftsfehrten erbalten.

Der Besuch von Freunden oder Ver-
wandten im VerlaufdieserFahrt oder
gar das Abweichen von der direkten

Fahrtroute zum Zielort reichen be-

reits für eine kräftige Geldbuße aus.

Dies alles läßt den Schluß zu, daß
die „DDR" durch die Erweiterung
der bestehenden Anordnungen die

Kontakteufnahme zu der Bevölke-
rung weiter erschweren, wenn nicht
gar verhindern will Von den Transit-

strecken ist bekannt daß deren Rast-
plätze von „Volkspolizei“ und Ange-
hörigen des „Ministeriums für Staats-

sicherheit“ streng überwacht werdexi,

um Begegnungen zwischen Durchrei-
senden aus der Bundesrepublik mit
Freunden und Verwandten in der
„DDR“ zu verhindern.

In Bonn beurteilt man vorerst der-

lei Interpretationen jedoch zurück-

haltend, denn: „Sollten damit tat-

sächlich Kontakte verhindert wer-
den, so träfe das einen begrenzten
Personenkreis, denn die Masse reist

mit dem Pkw nach drüben." Zu-
nächst wolle man die Erfahrungen
der Betroffenen und mögliche Be-
schwerden nach dem 1. Februar ab-

warten.

An Beschwerden mangelte es in

der Vergangenheit besonders bei den
Fkw-Fahrem nicht Da führten Be-
troffene darüber Klage, daß auf den
„DDR"-Autobahnen Hinweise auf
Geschwindigkeitsbegrenzungen so
kurz hintereinander oder schlecht er-

kennbar aufgestellt worden seien,

daß ein rechtzeitiges Abbremsen un-
möglich gewesen sei Die Radargerä-
te der „Volkspolizei" seien an jenen
Stellen prompt dabei Und andere Be-
troffene, weiß man beim Innerdeut-

schen Ministerium, klagten darüber,

bei gleichen Verstößen anders als an-
dere Bundesbürger oder „DDR“-
Kraftfahrer behandelt worden zu
sein. Ordnungsstrafen von 100 oder
200 Mark sind auf „DDR“-Straßen an
der Tagesordnung.

Die Ungleichbehandlung von Ver-
kehrssündern aus der Bundesrepu-
blik ist den zuständigen Mitarbeitern

des Ministeriums jedoch erklärlich;

da es in der „DDR“ keinen Bußgeld-
katalog mit festgelegten Geldbußen
für exakt beschriebene Ordnungs-
widrigkeiten gibt, hat die „Volkspoli-

zei“ einen relativ großen Ermessens-
spielraum. Zudem werden die Ver-
mögensverhältnisse der Betroffenen

bei der Bemessung der Geldbuße be-

rücksichtigt, ein Verfehlen, das sich

nur am Augenschein orientiert Die
Konsequenz: Wer in einem solchen

Fall eine Luxuslimousine steuert

wird kräftig abkassiert, der Fahrer
eines schlichteren Fahrzeugs kommt
in der Regel mit einem „blauen Au-
ge“ davon.

Unternehmer soll halbe

Million Strafe zahlen
Prozeßum 170 000 Mark Partäspenden / Einspruch eingelegt

WERNERKAHL,Bochum
„Machen Sie es kurz, dran wir ste-

hen im Ruhigebiet vor einer wirt-

schaftlichen Situation, in der jeder

Mann, vor allem ein dynamischer, je-

de Stunde gebraucht wird." Damm
bat im gestern eröffheten Bochumer
Parteispenden-Prozeß der Anwalt
des Angeklagten Unternehmers Klaus
Steilmann das Gericht Im Zusam-
menhang mit der gerichtlichen Nach-

prüfung der Spenden-Praxis hatte

der 55jährige Textfl&brikant, Träger
des Bundesverdienstkreuzes und eh-

renamtlicher Handelsrichter, für eine

170 000-Mark-Spende wegen Ein-

kommensteuerverkürzung von der
Staatsanwaltschaft einen Strafbefehl

über eine halbe Million Mark erhal-

ten. Das akzeptierte der Unternehmer
jedoch nicht

Die 6735 Belegschaftsmitglieder

der Firmengruppe Steilmanns in Bo-
chum-Wattenscheid haben sich in-,

zwischen mit ihrem Chef solidarisch

erklärt ln ihrer Erklärung heißt es;

„Er hat mehrere Miiiinnpn Mark ge-
meinnützig im Lande gespendet an-
statt dieses Geld im Ausland sicher

anzulegen." Gestern waren Vertreter

der Belegschaft in das Bochumer Ge-
richt als Zuhörer dieses Prozesses
gekommen, der fünfTage - bis Ende
Februar - dauern soll

„Harte Zeiten64

Daß für spendenfreudige Unter-
nehmer harte Zeiten anbrechen wür-
den, zeichnete sich seit dem Spät-
sommer vergangenen Jahres in deut-

schen Gerichtssälen ab. Ein» Düssel-

dorfer Richterin verurteilte im Sep-
tember einen 75jährigen Unterneh-
mer wegen „Einkommensteuerver-
kürzung" bei 72 335 Spendenzahlun-
gen zu 150 000 Mark Geldstrafe. Das
Urteil wirkte damals als „Schock“,

registrierte der Wirtschaftsdienst

„Platow-BrieP. Nach einem weiteren

Urteil eines Bonner Richters mit die-

ser Tendenz prognostizierte das
„Handelsblatt“; „Unternehmer müs-
sen jetzt das Schlimmste erwarten.“

Im Spätherbst meinte der „Spie-

Leistungen der

Krankenkassen

eingrenzen
pje.Bonn

Um die gesetzliche Krankenversi-
cherung finanzierbar zu erhalten, for-

dert der Vorsitzende des Hartmann-
bundes, Professor Horst Bourmer,
den Ausschluß von „versicherungs-

fremden Leistungen“ aus der Erstat-

tungspflicht der Krankenkassen.
„Leistungen wie zum Beispiel Mut-
terschaftshilfen, Empfängnisverhü-
tung, nicht medizinisch indizierte

Sterilisationen sowie Schwanger-
schaftsabbrüche oder Sterbegeld soll-

ten künftig nicht zum gesetzlich defi-

nierten Leistungsumfang der ge-

setzlichen Krankenversicherung ge-

boren, sondern aus den Haushalten
des Staates finanziert werden, der
diese Aufgaben sozialpolitisch be-

gründet", sagte Bounner gestern.

Eine weitere Möglichkeit zur Errei-

chung der Beitragsstabilität sieht

Bounner in derSelbstbeleihgung der
Versicherten. Er widersprach dem
Argument, die Selbstbeteiligung be-

deute nur eine Verschiebung der La-
sten für den Versicherten. Sie sei viel-

mehr schon dann sinnvoll wenn da-

durch weitere Bertragssatzanhebun-

gen in der gesetzlichen Krankenversi-

cherung vermieden werden. Sie be-

deutete darüber hinaus, „daß Auf-
wendungen für die Krankenversi-

cherung teilweise privatisiert werden,
also nicht mehr der quasi staatlichen

Zwangseintreibung unterliegen, son-

dern von den Arbeitnehmern eigen-

verantwortlich disponiert werden“.

gel“, die Prophezeiung habe sich

nunmehr erfüllt. Dran der Pfaanna-

Untemehmer John-Wilhelm Madaus
wurde von einem ©weiterten. Kölner
Schöffengericht zu 420 000 Mark
Geldstrafe verurteilt, weil er bei

Spenden innerhalb von zehn Jahren
seine Steuer um 257 011 Marie ver-

kürzt habe. Damit hatten die Richter

bei der Strafzumessung dreimal so
hoch gegriffen wie der Staatsanwalt-
gefordert 150 000 Mark Geldstrafe -
beantragt hatte.

Vom Finanzamt anerkannt

Doch das Verfahren, das dieses

drakonische Vorgeben noch in den
Schatten stellt, findetjetzt in Bochum
statt Als Gesellschafter der Firma
Klaus Steflmazm GmbH und Co KG
in Wattenscheid so& der Angeklagte
Steilmann in den Jahren 1975, 1976

.und 1979 zwei Spenden in Höbe von
50000 Mark beziehungsweise 5000
Mark an das Seminar für sozial- und
staatspolitische Bildungsarbeit der
christlichen Arbeiterschaft Nord-
rhein-Westfalen e. V. veranlaßt ha-

ben; ferner zwei Spenden in Höhe
von 15000 Mark beziehungsweise

100 000 Mark an die Staatsbürger-

liche Vereinigung 1954 e. V.

Diese Spenden soll er, so die An-
klage der Staatsanwaltschaft Bonn,
im Wissen und mit der Absicht gelei-

stet haben, daß sie den genannten
Vereinen nicht zur Erfüllung ihrer

satzungsgemäßen Aufgaben dienen,

sondern nach Abzug einer „Bearbej-

tungsgebühr“ Stadt- und Kreisver-

bänden derCDU sowie auch derBun-
defrCDU zugutekommen sollten. Die
Spenden winden von den zuständi-

gen Finanzämtern fiir abzugsfähig
anerkannt

Die Anklage wirft Steilmann, ei-

nem Mäzen für Leichtathletik an der
Ruhr, jedoch jetzt Einkommensteu-
erverkürzung in Höhe von 91882
Mark vor. Gegen einen Strafbefehl

über 50 Tagessätze in Höhe von je

10 000 Mark, insgesamt 500 000 Mark,
erhob der Unternehmer Einspruch.

Rektoren warnen
Senat in Hamburg
vor Sparpolitik

UWE BAHNSEN. Hamborg
ln einer gemeinsamen Erklärung

haben die Präsidenten aller sieben

von der Hansestadt Hamburg unter-

haltenen Hochschulen den Senat ge-

stern vor einer Fortsetzung der für

1985 und die folgenden Jahre konzi-

pierten Sparpolitik im Wissenschafts-

bereich gewarnt Es sei notwendig, in 1

einem „öffentlichen Aufschrei“ das
Recht der Jugend auf Ausbildung
„einzuklagen und durchzusetzen“.

Die Hochschulleiter verwiesen auf

das „völlig unvereinbare Nebenein-
ander" von weiter wachsendem Be-

darf an Ausbildungsplätzen fiir die

Angehörigen der geburtenstarken
]

Jahrgänge und den staatlichen Spar-
,

aufiagra für den Hochschulbereich, .

die zu einem weiteren Abbau solcher

Ausbildungsplätze führen. Der von
den Ministerpräsidenten der T.ander

|

Im Oktober 1984 gefeßte Beschluß, 1

die zusätzlich 200 000 auf die Hoch-
schulen zukommenden Studenten
„kostenneutral“ aufzunehmen, muß ,

nach Ansicht der Rektoren zu einem
„Kollaps“ dieser Institutionen führen
- „es sei dran, sie würden in einem
rechtzeitigen Akt der Verweigerung
ihre Tore endgültig schließen“. Die
Hochschulleiter verlangten, den für

1986 und 1987 vorgesehenen Stellen-

abbau zu reduzieren und zeitlich zu
strecken- „damit die Hochschulen in

die Lage versetzt werden, die anste-

henden Ausbildungsprobleme wenig-
stens einigermaßen zu lösen“.

Gedenken an

die 5300 Opfer
der „Gustloff“

__
UWEBAHNSEN, Hamburg

300 Überlebende und 100 ehema-
lige Besatzungsangehörige der insge-

samt neun Kriegsschiffe, die am spä-

tenAbend des 30. Januar 1945 vorder
pommerschen Küste an der Ret-

tungsaktion nach der Torpedierung

des einstigen Kreuzfahrtschiffes

„Wilhelm Gusüoff" beteiligt waren,

haben in Damp bei Eckemförde der
rund 5300 Opfer der Katastrophe ge-

dacht Für die schleswig-holstei-

nische Landesregierung erklärte So-

zialministerin Ursula Gräfin Brock-

dorff, der 40. Jahrestag des Kriegsen-

des müsse vor allem der Besinnung
auf die Opfer dienen: „Unsere Toten
des Zweiten Weltkrieges dürfen nicht

zu Waisen der Geschichte werden.“

Gräfin Brockdorff; derVorsitzende

des Kuratoriums JErinnerungsstätte

Albatros - Rettung über See“, Fried-

rich Rohlfing, sowie Sprecher von
Landsmannschaften und Vertriebe-

nenoTganisationen erinnerten daran,

daß der deutschen Kriegsmarine vom
23. Januar 1945 bis zur Kapitulation

mit insgesamt 509 Handels- und 281

Kriegsschiffen bei der Evakuierung

von rund 2J> Millionen Flüchtlingen

und Soldaten aus den Ostgebieten

„das größte Seetransportunterneh-

men der Geschichte“ gelang.

Wahrend des Treffens in Darap
kam es zu ergreifenden Szenen. Über-

lebende und Retter demonstrierten

ihren Angehörigen an einem Modell

der „Wilhelm Gustloff*, wie es ihnen

gelungen war, dem Inferno an Bord
des von drei sowjetischen Torpedos

getroffenen Schiffes zu entkommen.
Zu den fünf Überlebenden der Kata-

strophe, die aus der „DDR“ nach

Damp reisen durften, gehört die

61jährige Hildegard Reum, die seit

Kriegsende in Bad Liebenstein im
Bezirk Suhl lebt Sie war als Rot-

kreuz-Helferin zusammen mit ihrer

schwerkranken Schwester und ihrer

Mutter auf die „Wilhelm Gustloff"

gekommen. Beide überlebten die Ka-

tastrophe nioht.

Der damals 21jährigen Hildegard,

die wie die meisten Menschen an

Bord eine Schwimmweste trug, ge-

lang es, zunächst von dem sinkenden

Schiff wegzuschwimmen und sich

dann an ein Schlauchboot zu klam-

mern, in dem drei Soldaten saßen:

„Wir wurden erst nach vielen Stun-

den gefunden, als zweimal ein

Schweinwerferkegel über das Boot

fuhr und eine Stimme rief: .Lebt da

noch jemand?* Es warenMännervom
Torpedofengboot TF 19. Die 21jäh-

rige wurde im Morgengrauen von
dem 20jährigen Obergefreiten Karl

Flettner an Bord gezogen, der heute

in Hallersheim bei Mainz lebt Beide

sahen rieh bei dem Treffen in Damp
zum ersten Mal wieder. Karl Flettner

erinnerte sich genau: „Wir haben das

Mädchenwarm eingepackt, haben ihr

Rum eingeschenkt, und dann schlief

sie ein.“

Heinz Schön, der zur Besatzung

der „Wilhelm GustlofT* gehörte und
das Treffen in Damp organisierte, be-

richtet im Gespräch mit Journalisten

von den schweren seelischen Bela-

stungen aus den Stunden der Kata-

strophe, mit denen zahlreiche Überle-

bende auch nach 40 Jahren nicht fer-

tig geworden seien. Das gehe zum
Beispiel für die vielen Fälle, in denen
die Insassen der überladenen Ret-

tungsboote imWasser trübende Men-
schen, die sich in ihrer Todesangst an

die Boote klammerten, ihrem Schick-

sal hätten überlassen müssen, um ein

Kentern und damit den Tod der be-

reits Geretteten zu verhindern.
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Sir Edwin Lutyens, den Eingeweihte als Schöpfer des englischen Landhausstils ansehen, ist
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„Ost-Berlin fordert von Bonn einen Schritt

zur Zementierung der deutschen Teilung“

Kompromiß widerspricht

Sprangers Vorstellung
Vermammnng: Rechtsexperten der Koalition einigten sich

/Von RUPERT SCHOLZ

I
m «NeuenDeutschland“ vom 30.
Januar hat Ost-Berlin seine Posi-
tion zur Frage der deutschen

Staatsangehörigkeit offengelegtAuf
eine kurze Formel gebracht fordert

Ost-Berlin, daß die Bundesrepublik
Deutschland die Staatsangehörig-
keit der DDR als völkerrechtlich
selbständig anerkennt daßdie Bun-
desrepublik ihr Bekenntnis zur fort-

bestehenden einheitlichen deut-

schen (gesamtdeutschen) Staatsan-

gehörigkeit aufgibt und daß damit
ein kaum revidierbarer Schritt zur

völkerrechtlichen Anerkennung der
DDR und damit zur Zementierung
der deutschen Teilung getan wird.

Immerhin. Ost-Berlin sorgt für

Klarheit Wer bisher glaubte, daß die

Forme! von der sogenannten „Re-

spektierung der DDR-Staatsangehö-
rigkeit“ nicht .die volle rechtliche

Anerkennung bedeute, wer glaubte,

daß die mit den GeraerFörderungen
Honeckers .von 1980 erhobene For-

derung auch nach „Respektierung”

der DDR-Staatsangehörigkeit für die

Bundesrepublik einen verhand-

liingsföhigen Gegenstand darstellen

könne, der sieht sich belehrt Vor
allem von den Befürwortern einer

entsprechenden „Respektierung”

sollte nunmehr angesehen werden,

daß sie einer Illusion aufgesessen

sind.

Grundlagenvertrag gilt

Ost-Berlin räumt zwar ein, daß
beim Abschluß desGrundlagen-Ver-
trages zwischen der Bundesrepublik
Deutschland und derDDR über die

Forderung der DDR nach Anerken-

nung ihrer Staatsangehörigkeit „kei-

ne Übereinstimmung” erzielt wer-

den konnte. Zwölf Jahre später

meint man jedoch, daß jetzt von der
Bundesrepublik die Anerkennung
der DDR-Staatsangehörigkeit gefor-

dert werden könne. Indessen, der

Grundlagenvertrag gilt unverändert

fort - auch mit sein«- Feststellung,

daß Staatsangehörigkeitsfragen

durch ihn nicht geregelt werden.

Die DDR versucht, ihre Forde-

rung .nach Anerkemung ihrer

Staatsangehörigkeit auf das Völker-

recht zu gründen, das jedem Staat

die prinzipielle Personalhoheit über

»»ine Staatsbürger Vorbehalt Ost-

Berlin übersieht hierbei jedoch, daß

das innerdeutsche Verhältnis nach
'w» vor nicht vom Völkerrecht, son-

dern von besonderen Rechtsbezie-
' hungen.-bestimTnt.wird. Diese beson-

deren Rechtsbeziehungen gründen
• sich nicht nur aufdas innerdeutsche

Staatsrecht, sondern auch auf die

volkeirechüichen Grundsätze des in

ganz Deutschland fortgeltenden alli-

ierten Rechts. Dievier Siegennächte
des Zweiten Weltkrieges haben sich

die voBen Entscheidungsbefugnisse

über „Deutschland als Ganzes” Vor-

behalten. Dieser Vorbehalt überla-

gert auch die Souveränität der bei-

den deutschen Teilstaaten; hinsicht-

lich aller 'Tatbestände, die „Deutsch-
land als Ganzes“ beziehungsweise

das Deutsche Reich in den Grenzen
von 1937 betreffen, verfügen weder
die Bundesrepublik noch die DDR
über souveräne, völkerrechtlich voll

ausgebildete Handlungsbefugnisse.

Verbindlich festgelegt

Konkret bedeutet dies, daß beide

deutschen Teilstaaten weder über
den Fortbestand oder : auch Unter-

gang des Deutschen Reiches dispo-

nieren können, wenngleich das

Deutsche Reich heute kein voll

handlungsfähiges Völkerrechtssub-

jekt mehr darstellt Beide deutschen

Teilstaaten können weder über die

deutschen Grenzen, noch über die

entsprechaftden Hoheitsrechte Ge-
samtdeutschlands, noch überdas ge-

samtdeutsche Staatsvolk verfügen.

Dieses gesamtdeutsche Staatsvolk

besteht auf der Grundlage der ein-

heitlichen deutschen Staatsange-

hörigkeit in Gestalt der Staatsvölker

sowohl der Bundesrepublik als auch
der DDR fort. Deshalb kann es in

ganz Deutschland nur eine einheit-

liche Staatsangehörigkeit geben.

Wenn ein deutscher Teilstaat ver-

sucht, sich eine eigene und aus-

schließliche Staatsangehörigkeit zu

geben, so kann er selbst hiermit den
Fortbestand jener gesamtdeutschen
(gfahrftKrhgn) Staatsangehörigkeit

nicht ausräumen.

Die Bundesrepublik hat sich mit

ihrer Staatsangehörigkeitsgesetzge-

bung und vor altem mit Artikel 116

des Grundgesetzes auch verfas-

sungsrechtlich in verbindlicher Wei-

se auf den Fortbestand der gesamt-

deutschen Staatsangehörigkeit als

maßgebendes Staatsangehörigkeits-

recht für die Bundesrepublik

Deutschland festgelegt Auch die

DDR hatte sich zunächst zur Wah-

rung der AmhATtlinhim
' deutschen

Staatsangehörigkeit verpflichtet Ar-

tikel 1 derDDR-Verfassung von 1949

hatte - absolut zutreffend - erklärt,

daß es „nur eine deutsche Staatsan-

gehörigkeit gibt”. Erst mit dem
Staatsbürgerschaftsgesetz von 1967

hat die DDR versucht, dieses Be-
kenntnis zur einheitlichen deut-

schen Staatsangehörigkeit auf-

zukündigen. Selbst wenn dieses

Staatsbürgerschaftsgesetz in den
Grenzen der DDR gültig und wirk-

sam ist, am Fortbestand der einheit-

lichen Hp»ity»hpn Staatsangehörig-

keit im Sinne der fbrtbestehenden

alliierten Vorbehalte für „Deutsch-

land als Ganzes” hat «ich damit

nichts geändert Aus diesemGrunde
ist die Forderung derDDR nach völ-

kerrechtlicher Anerkennung ihrer

Staatsangehörigkeit unbegründet

Ost-Berlin richtet Forderungen an
die Bundesrepublik, die weder nach
dem Grundgesetz noch nach Völker-

recht akzeptierbar sind. Dies beginnt

mit der Forderung, daß die Bundes-
republik auf den Artikel 116 des

Grundgesetzes, also das verfas-

sungsrechtlich verbindliche Be-

kenntnis Mim Fortbestand der ein-

heitlichen deutschen Staatsange-

hörigkeit »mH deren Verbindlichkeit

für das Staatsangehörigkeitsrecht

der Bundesrepublik, verzichte. Wei-

terwird gefordert, daß die Bundesre-

publik Mpnjsrhim aus der DDR und
Ost-Berlin, die in die Bundesrepu-

blik gpbmgpn als Ausländer behan-
delt Das sind rechtlichund politisch

ebenso unbegründete wie anmaßen-
de Forderungen!

Im übrigen bleibt der DDR, die

sich so gern auf das allgemeine Völ-

kerrecht beruft, ins Stammbuch zu

schreiben, daß sähst im Verhältnis

zweier Staaten, die wirklich fürein-

ander Ausland sind und einander

wirklich als souveräne Staaten ge-

genüberstehen, keine Norm des

Völkerrechts dem einen Staat er-

laubt, von dem anderen die Ände-

rung seines Staatsangehörigkeits-

rechts, ja die Änderung seiner Ver-

fassung zu verlangen. Das Begehren
dm* DDR, Artikel 116 außer Kraft zu

setzen, istauch ausvölkerrechtlicher

Sicht beispiellos! Gerade wennjeder
(souveräne) Staat über das uneinge-

schränkte Recht verfugen soll, sein

Staatsangehörigkeitsrecht nach ei-

genem Willen zugestalten, so ist

selbstverständlich auch die Bundes-
republik Deutschland berechtigt als

das für sie maßgebliche Staatsange-

hörigkeitsrecht die gesamtdeutsche

Staatsangehörigkeit für maßgeblich
zu erklären.

„Falsche Behauptung"

Die Behauptung der DDR, daß
umgekehrt die Bundesrepublik in

ihr Staatsburgerschaftsrechteingrei-

fe, wenn sie Menschen aus derDDR
und Ost-Berlin als deutsche Staats-

angehörige im Sinne ihres Staatsan-

gehörigkeitsrechts behandele, ist

fälsch. Denn die Bundesrepublik be-
streitet derDDR nicht das Recht, ihr

Staatsbürgerschaftsgesetz in den ei-

genen Grenzen zu praktizieren;

ebenso verfügt die Bundesrepublik
über das volle Recht der Prakti-

rierung des eigenen Staatsangehö-

rigkeitsrechts im eigenen Gebiet

Und dies bedeutet, daß der Bundes-
republik auch nicht das Recht be-

stritten werden kann, Menschen, die

aus der DDR und Ost-Berlin auf
Dauer zu uns kommen, nicht als

Ausländer, sondern als deutsche

Staatsangehörige zu behandeln.

Im innerdeutschen Verhältnis tut

solche Klarheit letztlich gut Denn
sie entlarvt nicht nur trügerische

Hoffhungen, sondern steckt auch die

Grenzen einer konstruktiven, von Il-

lusionen freien Deutschlandpolitik

ab. Konstruktive Deutschlandpolitik

bedeutet Politik der Verständigung

und Kooperation zwischen beiden

deutschen Teilstaaten überall dort
wo gemeinsame Interessen bestehen

und wo an die fortbestehenden sta-

tusrechtlichen Bindungen Gesamt-
deutschlands nicht gerührt wird.

Professor Rupert Scholz ist in Berlin

Senator für Bundesangelegenheiten
und Bevollmächtigter des Landes
Berlin in Bonn.

kie. Bonn

Die Rechtspolitiker der Koalitions-

fraktionen haben sich auf ihrer zwei-

tägigen Klausurtagung in Berlin dar-

auf geeinigt, Vermummung nicht als

eigenen Straftatbestand einzustufen,

sondern nur als Ordnungswidrigkeit
die mit Bußgeld zu ahnden ist Eine
solche Ordnungswidrigkeit liegt

dann vor, wenn Demonstranten sich

bei Aufmärschen vermummen, die

nur unter der Auflage des Vemmm-
mungsverbots von der Polizei geneh-
migt wurden.

Der Kompromiß der Rechtsexper-
ten der CDU/CSU- und FDP-Bundes-
tagsfraktionen weicht damit von der
Position des Parlamentarischen
Staatssekretärs im Bundesinnenmi-
nisterium, Carl-Dietrich Sprenger, ab,

der noch am Vortag nach einem ge-

setzlichen Vermummungsverbot ge-

rufen und dies mit der zunehmenden
terroristischen Bedrohung begründet
hatte. Kritisch kommentierte rinwi

der Rechtsexperte der FDP, Burk-
hard Hirsch, gegenüber dpa, Spren-
ger vennenge „Dinge, die nichts mit-
einander zu tun haben”. Die Abwehr
vonTerroranschlägenund der Schutz
des Demonstrationsrechts vor Miß-
brauch seien zwei getrennte Be-
reiche.

Breiten Raum nahm in der Berliner

Klausurtagung auch ein noch nicht

zu Ende diskutierterForderungskata-
log des Arbeitskreises Recht der
CDU/CSU-Fraktion ein, der nach ver-

besserter Kriminalitätsbekämpftmg
und nach Erweiterung des Opfer-
schutzes ruft (vgL WELT-Interview
mit Justizminister Engelhard vom
10. 12. und Brief des CDU-Abgeord-
neten Fritz Wittmann an die WELT
vom 14. 12.). Der Fordenmgskatalog
der Christdemokraten, den sie noch
in den Regierungsentwurf eines

Strafverfahrensänderungsgesetzes

einbringen wollen, umfaßt im we-
sentlichen die folgenden Punkte:

- Verdeckte Ermittlungen sollen eine
erweiterte Rechtsgrundlage erhalten.

Ziel ist, die Arbeit von V-Männem,
etwa im Umfeld des Rauschgift-

handels, zu erleichtern und diese Per-

sonen bei möglicher Zeugenverneh-
mung in der Hauptverhandlung vor
Identifikation weitgehend zu schüt-

zen.

- Zur Beschleunigung von Ermitt-

lungsverfahren wegen mehrerer Vor-

würfe soll der Staatsanwaltschaft er-

laubt sein, den Prozeßstoff; gerade
auch bei Wirtschaftsstrafsachen, auf

die wesentlichen Tatkomplexe zu be-

schränken. Außerdem wäre bei De-
likten der „Kleinkriminalität“ eine

vereinfachte Anzeigenbearbeitung
einzuführen.

- Dem Umweltstrafrecht sowie der
Bekämpfung von Computerdelikten
muß höhere Bedeutung beigemessen
weiden. Computerbetrug, Computer-
sabotage, Computerspionage sowie

unbefugtes Abhören von Datenüber-
tragungsystemen seien neue, eigene
Straftatbestände.

- Der Datenschutz darf nicht zu La-
sten der Ermittlungsarbeiten von Po-
lizei und Staatsanwaltschaft über-
trieben werden, fordern die Frakti-

onsexperten von CDU/CSU. Im Kon-
fliktfell müsse sorgfältig zwischen
dem Anliegen des Datenschutzes und
den Erfordernissen der inneren Si-

cherheit abgewogen werden. Gene-
rell sollten die Staatsanwaltschaften

an die Personenfehndungsdatei des
INPOL-Systems angeschlossen wer-
den.

- Großen Wert legt die Fraktion auf
die Wiedereingliederung von Strafge-

fangenen. Die jährlich etwa 60 000
entlassenen Strafgefangenen brauch-
ten größere lebenspraktische Hilfe.

Neben diesen Katalog von Verbes-
serungen bei der Kriininalitätsbe-

kämpfung stellt die Arbeitsgruppe
Recht der CDU/CSU-Fraktion ihre

Forderungen zum besseren Schutz
von Verbrechensopfem. Die
Hauptpunkte dabei sind:

- Mehr als bisher soll das Opfer be-

reits im Strafverfahren schadlos ge-

halten werden. Anliegen soll sein, An-
reize zu Wiedergutmachungslei-
stungen des Täters zu schaffen, ohne
daß dadurch die anerkannten Straf-

zwecke beeinträchtigt werden.

- Das Opfer soll durch das Strafver-

fahren nicht zusätzlich belastet wer-
den. Dazu dienen: Bessere Möglich-
keit zur Einsicht in die Akten des
laufenden Verfahrens; Anerkennung
des Rechts zur Beanstandung diskri-

minierender Fragen; Schutz der In-

timsphäre. besonders bei Vergewalti-

gungsprozessen; Modernisierung der
Nebenklage und erleichterte Rege-
lung zum Ausschluß der Öffentlich-

keit.

Dregger lädt SPD
zu Gespräch über

Umweltschutz ein

PETERPHILIPPS,Bonn

Der Vorsitzende der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion, Alfred Dregger,

hat SPD und FDP für den nächsten

Freitag um 13 Uhr zu einem „inter-

fraktionellen Gespräch” über den
Umweltschutz und mögliche, partei-

übergreifende Aktivitäten des Parla-

ments eingeladen. Nach Intervention

des stellvertretenden SPD-Fraktions-

vorsitzenden Volker Hauff wurde
auch den Grünen freigestellt, zu kom-

Die Initiative zu einem solchen

Treffen war von Oppositionsführer
Hans-Jochen Vogel im vergangenen
Jahr in einem Briefan Bundeskanzler

Anzeige

* > % \ \ ,

Aperitive«§ ITALIEN

Helmut Kohl ausgegangen und nach
Beratungen vom CDU-Präsidium
aufgegriffeu worden. Auf CDU-Seite
werden neben Dregger auch dessen

1. Stellvertreter Theo Waigel, Eduard
Lintner und Paul Laufs an dem Ge-
spräch teilnehmen.

Vogel, der gemeinsam mit Volker
Hauff; Klaus Matthiesen und Peter

Glotz zu Dregger gehen wird, unter-

strich jetzt noch einmal seine Bereit-

schaft, mit der Bundesregierung ge-

meinsam „Verantwortung auch für

unpopuläre Maßnahmen” zu tragen.

Er hoffe und erwarte, daß im Bundes-
tag zwischen Regierung und Opposi-

tion „Verständigungen wie in Bay-
ern” erreicht werden.

JETZT WIEDER LIEFERBAR

.4b*aner und tr.Juanrabfallegefährden das natürliche biologische Gleichgewicht tm Wattenmeer.

„Dies ist eine Anzeige für Leute,

die über Umweltschutz nicht nur reden wollen."

HemStetimua.
Fthmäaar Tont Jtfctfted des JWS F.

DwVnpdHMiuwitdn Näfltiee

nin^ntischHKtettimMafca .
uhA |_^ . . i iV n! _

u *y*uivl a f **f ™ AlFTf ff»

•«hfd» **. MMfcte hqlogt-
Wfceffluchgewtcfet Bcaandaoto-
dwft! fetota WattMNite. _
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Doch sende das Wattenmeer

int einerderwertvollsten natürlichen

üroßlebensraume Europas. Es hat

eine hohe natürliche Selbstreini-

gungskrafl und daher eine wichtige

Fil'crfrnkiiofl für die Nordsee. Und

ist Kinderstube fiir viele Meeiestiere

Etwa OT * der Nordseeschollen, 65S

der Seezungen und 40fr der Heringe

wachsen hier heran. Bis zu ötri des

Fischfang-. der gesamten Nordsee

SU.Tjmec von hier.

Äser mehl nur Zmliutions-

AMjifc gefährden den Lcbcnsraum

vurjenmeet. Eindeichungen. Indu-

ilrieansediuflgen. Massentouris-

mus, Ölbohrungen. Hafenhau. Mili-

tär und Jagd tun ein übriges

Die Umaeltsiiftung WWF
Deuuriäim! •Wcrkl WiMlifc Fund),

die grüble miemjlKjiule Natur-

uhuizsouur.s: fut es sich tut Auf-

gjbc gccjct.e dJs Wattenmeer in

seiner Ursprünglichkeit tu erhallen.

Eine wichtige Rohe ipieli dabei die

Aufklärung der öflentlkhkeiL Aber
auch

.
Verhandlungen

. mit Regie-
rungen und Behörden,EnteDen von
Gutachten und sogar Landkaufe
gehören dazu.

Helfen auch Sie mit. diegrö&e
zusammenhängende. Naturland-

schaft in Deutschland zu bewahren.

Werden Sie Mitglied des wwF.der
schon viele Tiere und Pflanzen in

allerWeltvordem Aussterben reuen
konnte. Ihre Spende wird ausschließ-

lich für konkrete Natursdnitzarbeh

verwendet. Helfen Sie jetzt Damit
wir auch in Zukunft in der Nordsee

baden und fischen können.

r
— '———— —— '———
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| SopfciesstnBe 44, 6808 Frankfurt 9®
I Telefon 0611/770677
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Amerikas Demokraten
suchen Orientierung
Kaum noch Selbstvertrauen nach vier verlorenen Waiden

Klein: „Da ist Demokratie,

und keiner geht hin“
WELT-Gespräch über die Entwicklung in Lateinamerika

JÜRGEN IiTMTNSKI,Bonn
Der außenpolitische Sprecher der

Denktasch will Einlenken

durch Wahlen erzwingen
Starre Fronten zwischen Türken und Griechen Zyperns

FRITZ WffiTH,Washington
Boxer, die von einem K.-o.-Hieb

niedergestreckt wurden, brauchen oft

Tage, um die Orientierung wiederzu-

finden und in die Wirklichkeit zu-

rückzukehren. Die Partei der ameri-

kanischen Demokraten, von Ronald
Reagan am 6. November fast eigen-

händig „groggy“ geschlagen, hat bis

heute immer noch Probleme, wieder

das Laufen zu lernen.

Je mehr Zeit verstreicht, um so

krasser wird das vernichtende Aus-

maß dieser Niederlage der Demokra-
ten offenbar. Und es warmehr als nur
der eine K.-o.-Hieb dieser Wahl, der

die Partei so hart getroffen hat, eswar
die erschreckende Einsicht, vier der

letzten fünf Präsidentschaftswahlen

verloren zu haben, die so entmutigen-

de Wirkung hatte. Die Partei hatnicht

nur die Orientierung, sie hat auch das
Selbstvertrauen und ein gerütteltes

Maß an politischem Enthusiasmus

verloren. Die Stille, die aus dem de-

mokratischen Lager dringt, ist be-

drückend, denn dies ist nicht so sehr

eine Stille, die durch tiefes Nachden-
ken verursacht wurde, sondern die

eher Resignation verrat

Nichts verdeutlicht das mehr als

die gegenwärtige Suche nach einam
neuen Parteivorsitzenden, der heute

gewählt werden soll Es ist gewiß
nicht eines der glanzvollsten Ämter
in der Partei-Hierarchie; in der gegen-
wärtigen Situation der Partei jedoch
eine Schlüsselposition.Denn wenn es

eine Erneuerung dieser Partei geben
soll, dann ist es dieser Mann, der die

Signale setzt und zugleich die Kärr-
nerarbeit zu leisten hat

Der Bürde entzogen

Um so bemerkenswerter ist es, daß
unter der ersten Garnitur der Partei

fest eine Flucht vor dieser Verantwor-
tung zu spüren war. Scott Matheson,
der ehemalige Gouverneur von Utah,
Charles Robb, der Gouverneur von
Virginia und Neil Goldschmidt der
frühere Verkehrsminister unter Car-

ter, - sie alle waren aufgerufen, die-

sem neuenAmt Gewicht zu geben, sie

alle entzogen sich dieser Bürde.
Geblieben sind für die heutige

Wahl vier Kandidaten zweiter Klasse:

Nancy Pdosi, Terry Sanford, Robert
Keefe und Paul Kirk. Der qualifizier-

teste in diesem Quartett ist ohne
Zweifel Terry Sanford, der Präsident

der Duke Universität und ehemalige
Gouverneur von North Carolina. Sein
Handicap ist sein Alter. Mit 67 Jahren
ist er für die Jungtürken der Partei,

die vor Wochen vergeblich gehofft

hatten, die alten Herren wie Thomas
O'Neili und Robert Byrd aus ihren

Schlüsselpositionen im Repräsentan-
tenhaus und Senat herauszuhebeln,
nicht mehr akzeptabel

So geht denn Paul Kirk als Favorit

in die heutige Wahl Kirk ist Chefessi-

stent von Senator Edward Kennedy

und war bisher Schatzmeister der
Partei Ein idealer Kandidat ist er

nicht Man hätte lieber einen Mann
aus den Südstaaten oder von der

Westküste in diesemAmt denn es ist

dort wo die Demokraten ansetzen

müssen, wenn sie mit einigermaßen

realen Siegeschancen in die nächste
Präsidentschaftswahl ziehen wollen.

Wer immer das neue Amt als Nach-
folger von Paul Manatt übernimmt -
ein populärer Sieger wird er nicht

sein. Der Grund iür die Zurückhal-

tung der erstklassigen Leute: Sie hal-

ten alle noch ihre Karten bedeckt,

beobachten Entwicklungen und
Richtungskämpfe in der Partei und
werden erst dann in die Arena gehen,

wenn um wirkliche Schlüsselpositio-

nen und vor allem um die Präsident-

schaftskandidatur gekämpft wird.

Wahl des Vorsitzenden

Dennoch hat das gegenwärtige Ge-
rangel im Vorfeld der notwendigen
programmatischen Entscheidungen
der Partei einige führende Politik»1

so verärgert und frustriert, daß sie

dies mit einem „Zurechtrücken der
Liegestuhle auf der Titanic" vergli-

chen. Und Duane Garrett aus San
Francisco, der selbst ursprünglich für

den Parteivorsitz kandidieren wollte,

erklärte frustriert: „Wenn nicht bald

etwas geschieht verurteilen wir uns
selbst für den Rest dieses Jahrhun-
derts zu einer Minderheitsrolie in der
amerikanischen Politik." SeIbst_Paul

Kirk warnte: „Wenn es keine Ände-
rungen gibt, lösen wir uns als Partei
allmählich auf“

Eine Strategie-Konferenz, die für

Anfang Marz mit 75 führenden Mit-

gliedern der demokratischen Frak-

tion im Repräsentantenhaus in

Greenbrier, Maryland, geplant ist, soll

diesen gegenwärtigen Schwebezu-
stand der Partei beenden und erste

neue Signale über Richtung und
Schwerpunkte für die nächstenJahre
setzen. Dabei wird es immer deutli-

cher, daß man entschlossen ist, die

Ära zu beenden, in der die Demokra-
ten drohten, zu einem Sammelbecken
der Minderheiten zu werden.

Initiator dies» Strategiekonferenz

ist Richard Gephardt, der sich zuse-

hends zu ein» führenden politischen

Kraft in sein» Partei profiliert. Er ist

entschlossen, die Partei programma-
tisch mehr zur Mitte zu rücken und
besonders jene offenen Wunden aus
dem letzten Wahlkampfzu schließen,

die die Demokraten als Favoriten ei-

ner Regierungsbürokratie, hoher
Steuern und dementsprechend hoher
Regierungsausgaben darstellen und
zugleich als eine Partei, die das mili-

tärische Sicherheitsbedürfhis der Na-
tion vernachlässigt Hauptziel aller

Reformen jedoch soll sein, vor allem
die Jungwähl» zurückzugewinnen,
die in so großen Scharen zu den
Republikanern übergelaufen sind.

Unionsfraktion, Hans Klein, plädiert

dafür, daß die Bundesrepublik
Deutschland zur Amtseinführung der

neuen Präsidenten in Brasilien und
Urugsy Anfang und Mitte März „offi-

- ziell auf hoher Ebene präsent ist".

I

Auf eine diesbezügliche Frage der

! WELT sagte Klein: „Nach mein»
Kenntnis hat d» Bnnripsan Benmini.
st» vor, in diesem Jahr diese Lander
zu bereisen. Angesichts der Bedeu-
tung, die wir dem Prozeß der Demo-
kratisierung in dies» auch für uns so
wichtigen Region beimessen müssen,
hielte ich es für außerordentlich be-

grüßenswert, wenn wir schon zur

Amtseinführung der zwei Präsiden-

ten zugegen sein könnten." Brasilien

sei der größte und volkreichste Staat
T-atpiwamerikas- Sein» Rückkehrzur
Demokratie müsse die Bundesregie-

rung „sichtbar

Respekt erwei-

sen".

Klein wundert
sich, daß dag The-

ma der Rückkehr
Brasiliens und
Uruguays in den
Kreis der demo-
kratischen Natio-

nen so geringe Be-

achtung in Europa
gefunden habe.

Jahrelang sei Bra-

silien immer nur
im Gerede ge-

wesen, habe man
die Militärre-

gierung kritisiert,

die Auslands-

verschuldung an-

geprangert „Seit

Brasilien einen Exportüberschuß von
13 Milliarden Dollar produziert hat

und es jetzt diesem Volk gelungen ist,

nach gut 20 Jahren MüitarherTschaft

einen friedlichen Übergang zur De-
mokratie wiederzufinden, ist Brasi-

lien kein Thema mehr." Ähnliches
gelte für Uruguay. Dabei seid» „Vor-
marsch d» Demokratie in Latein-

amerika von nicht zu unterschätzen-

der Bedeutung für uns". Seit Jahren
beiße man sich an Nicaragua, „einem
zu Dreiviertel kommunistischen Mi-
nistaat, fest“, d» eine Brückenkopf-
funktion für Kuba und Moskau erfül-

le. Grüne und andere Linke stellten in

diesem Zusammenhang Demokratie
und zivile Präsidenten als Ideale dar.

Jetzt sei es im größten Land Latein-

amerikas erreicht, und man könne
nur sagen: „Stell dir vor, da ist De-
mokratie, und keiner geht hin.“

Den Widerspruch »klärt Klein mit
dem „Provinzialismus, der aus au-

ßenpolitischen Vorgängen immer in-

nenpolitisches Kapital zu schlagen

trachtet-wobeidie wirklich weltpoli-
tisch bedeutendenund langfristig un-

ser Schicksal mitbestimmenden Vor-
gänge völlig unbeachtet bleiben,

wenn sie sich innenpolitisch nicht

einspannen lassen".

Die Bedeutung des Ereignisses fin-

den lateinamerikanischen Kontinent
sieht Klein in d» Tatsache, daß die

Demokratie per se friedensstabilisie-

rend sei „Es hat noch nie zwischen
Demokratien einen Krieg gegeben.
Das ist mein Credo bei der Betrach-
tung des lafeinamprikanignfrpn Konti-
nents. Je mehr Demokratien, desto
wenig» Krieg. Nur Demokratien,
kein Krieg. Das ist im Grunde auch
die Hofthung für Europa."

Aus diesen Gründen finde der De-
mokratisierungsprozeß auch in Mit-

telamerika „unsere Unterstützung".

Klein erinnert an die Hüffe Bonns für

den salvadorianischen Präsidenten

Napoleon Duarte, „der sich redlich

müht, mit d» Guerrilla ins Gespräch
zu kommen". Daß
die Bundesrepu-
blik wieder einen
Botschafter in El
Salvador habeund
wirksame Ent-

lei-

ste, sei ein Beleg
für diese poli-

tische Unterstüt-

zung.

Klein: „Wenn
die Sandinisten in

Nicaragua nur zu
ihren eigentlichen

ursprünglichen

Zielen zurückkä-
men, würde das
Gespräch mit Eu-
ropa wieder in

Gang kommen“.
Die Bereitschaft

dazu sei aufd» Konferenzd» latein-

amerikanischen und europäischen
Außenminister in San Jos6 im Spät- !

herbst vergangenen Jahres deutlich I

sichtbar geworden.

Es gebe heute eine Diskrepanz
„zwischen Verbalismus und Gefäl-

ligkeit einerseits und den wirklichen

Problemen andererseits. Die Erfah-

rung habe gezeigt, daß Militärregie-

rungen in vielen Teilen d» Welt zu-

gunsten ein» demokratisch legiti-

mierten Regierung zurückgetreten

sind, wenn die Verhältnisse es zulie-

ßen. Klein nennt als Beispiele die

Türkei, Brasilien, Uruguay, Argenti-

nien. Dagegen würden „marxistische
Regime nicht mehr freiwillig abreten,

wenn sie die Macht haben." Die Art
und Weise, wie Bonn sich gegenüb»
ländern wie Brasilien und Uruguay
verhalten habe, als diese noch militä-

risch regiert wurden, sei beispielhaft.

Durch das beharrliche Verbindung-
halten habe man mitgeholfen, zurDe-
mokratie zurückzufinden. „Das istfür
unsjetzt eine Ermutigung, es in ähnli-

chen Fällen auch so zu handhaben.“

E.ANTONAROS,Athen

Vor dem Hintergrund d» unter-

brochenen Zjrpem-Gespriche inNew
York ist der zyprische Staatspräsi-

dent Spyros Kyprianou von den In-

selkommunisten unter Beschuß ge-

nommen worden: In ein» 13 Seiten
Tangpn Erklärung ihres Politbüros

wirft die prosowjetische Akei-Partei

dem Staatschefvor, mit sein»Forde-
rung nach neuen Verhandlungen
üb» alle Einzelfragen des Zypern-

Problems einen „taktisch absolut fal-

schen Weg" eingeschlagen zu hdben.

Audi Türkenführ» Rauf Denk-
tasch wird kritisiert, weil er ultimativ

die TTnterapjrhnimg eines von UN-
Generalsekretär Pörez de Cu&lar an-

gefertigtenAbkommensentwurfs ver-

langt hat. Die beiden Gesprächspart-

n» waren am 20. Januar nach vfertä-

gigpn VgrhanHTiingipn angoinanrfprgp.

gangen, nachdem sie sich üb» eine

für beide Seiten akzeptable Kompro-
mißregelung nicht einigen konnten.

Meilenweit gehen die Auffassun-

gen der beiden Delegationen üb»
konkrete Frag»! auseinander Die
Griechen fordern einen konkreten
Zeitplan üb» Hon Abzug d» aufd»
Insel stationierten türirischen

Truppen und eine Regdung üb» die

DIE ® ANALYSE
Niederiassungs- und Bewegungsfrei-
heit alter Griechen im türkisch be-

setzten Norden.

Die Türken wollen sichjedoch auf
einen Abzug d» Truppen ohne tür-

kische Garantien nicht festlegen.

Nach Denktaschs Anricht hätten die-

se Talfragen nach d» Unterzeich-

nung des Grundsataahlmmmonc ge-

klärt werden können. Kyprianou er-

klärte ach damit nicht einverstan-

den. Daraufhin platzten die Gesprä-
che.

Insbesondere diese recht unflexi-

ble Haltung Kyprianous ist jetzt von
seinen einstigen Verbündeten, den
Kommunisten, attackiert worden: Sie
sind nämlich der Meinung, daß die

Inselgriechen eine gute Chance ver-

spielt haben, den Konflikt in ihrem
Sinne zu lösen.

Kyprianou, der nächste Woche zu

me des türkischen Pakets vollendete

Tatsachen aufd» Insel schaffen und
ein» De-fecto-An»kennungd» Prä-
senz vontürkischen Truppen aufdem
Territorium d» Inselrepublik gleich-

kommen würde.

Angesichts dies» erstarrten Fron-

ten gibt es aufden ersten Blick offen-

bar so gut wie keine Möglichkeit, die

beiden Volksgruppen in absehbar»
Zeit an den Verhandlungstisch zu-

rückzubringen. Hinzu kommt, daß
Türkenführer Denktasch, desfyn im
November 1983 ausgerufene „tür-

kische Republik von Nordzypem“
bisher nur von d»Türk» anerkannt
worden ist, nun droht, alle seine Kon-
zessionen- insbesondere in derTerri-
torialfrage - zurückzunehmea

Außerdem hat» Parlaments- und
Präsidentschaftswahlen für Juni an-

gekündigt. Dadurch will» den Grie-

chen offenbar signalisieren, daß »
weitere Schritte zur Etablierung sei-

ner Teilrepublik unternehmen wül,

felis sich die Inselgriechen nicht ko-
operationswillig» zeigen sollten.

Dennoch herrscht in Athen, Anka-
ra und Nikosia unter Politikern und
ausländisch»! Diplomaten fest ein-

hellig die Meinung vor, daß trotz des
Scheitems des New York» Spitzen- 1

gesprächs weiterhin Ausrichten auf i

eine Einigung bestehen. Einerseits

hat Pärez de Cufiüartatsächlich einen

keineswegs geringen Teilerfolg er-

zieh, indem » Kyprianou und Denk-
tasch zum erstenmal seit sechs Jah-

ren zusammenbrachte. Andererseits

hat es zum erstenmal seH dem
Zypern-Krieg vor üb» zehn Jahren
ein Papi» gegeben, worüber beide
Seiten ernsthafte Gespräche fuhren
wollten.

F&rez de CuöDar, der sich seit Au-
gust um ein Zustandekommen dies»
Gespräche bemüht hatte, hat seine

Abricht mitgeteftt, die beiden Spit-

zenpolitik» bis Ende Februar aufs

neue zusammenzubringen. Kypria-

nou hat sofort zugesagt, Denktasch
zeigt rieh, wahrscheinlich aus takti-

schen Gründen, noch zögerlich.

Es kann sein, daß der UN-Chef
mehr Zeit für eine gründliche Vorbe-
reitung des zweiten Spitzengesprächs
braucht Ab» wed» die Inselgrie-

chen noch die Türken können letzten

Endes ihre Teilnahme verweigern -
nicht zuletzt mit Rücksicht auf die
allmählich Zypern-müde werdende
Weltöffentlichkeit

Griechen und Türken praktizieren

seit einigen Tagen ein Musteispiel
Jeder will die Nerven und die Aus-
dauer seines Gegners testen. Aber sie

kennen auch ihre Grenzen: Kypria-
nou und Denktasch haben einen ge-

Hinzu kommt d» sanfte, ab» ent-

schiedene Druck Washingtons auf
beide Seiten, doch einen Kompromiß
auszuarbeiten. Daher haben sowohl
Griechen als auch Türken viele Grün-
de, die Suche nach ein» Einigung
nicht aufzugeben. {SAD)

Gab Ustinow
Befehl zum
Papst-Attentat?

dpa/AP,Rom
D» militärisch Nachrichten-

dienst Italiens, SISME. soll schon ei-

ne Woche nach dem Attentat auf
Papst Johannes Paul U. den sowjeti-

schen Verteidigimgsminister Dinütrjj •

Ustinow ineinem Bericht als Auftrag,

geber des Anschlags bezeichnet ha-

bea Das berichtete gestern das Üalie-
7

nische Wochenmagazin „Europeo“.

Das als seriös geltende Magazin zi-

tiert den SISME-Bericht mit der Be-
hauptung. das Attentat aufden Papst
sei im November 1980 während eines

'

Gipfeltreffens der Verteidigungsmi-

nister des Warschau» Paktes in Bu-
karest beschlossen worden. Die auf
der Konferenz getroffene Entschei-

dung soll nur von dem Vertreter d»
„DDR" „enthusiastisch" aufgenom-
men worden sein. Die Vorbereitung

des Anschlags habe Ustinow dem so-

wjetischen militärischen Geheim-
dienst übertragen.

Dem türkischen Papst-Attentat»

Ali Agca sei daraufhin durch den so-

wjetischen Militärgeheimdienst die >

Flucht aus einem türkischen Gefäng-
nis ermöglicht worden. Agca soll an-

schließend auf der Krim ausgebildet

worden sein, zitiert der „Europeo“ i

weit» aus dem Bericht. Zwei Männer *

und zwei Frauen, unter ihnen auch
eine Deutsche, hätten Agca zum rö-

mischen Petersplatz, dem Ort des An- Jfc

Schlags, begleitet Der wegen des An-
1

schlags zu lebenslanger Haft verur-

teilte Agca hat bei sein» Verneh-
mung erklärt er sei vom sowjeti-

sch»! Geheimdienst KGB und Mitar-

beitern des bulgarischen Geheim- !

dienstes in Syrien ausgebildet wor-

den.

Der Bericht über das Papst-Atten-

tat soll nach Angaben des „Europeo"
dem ehemaligen SXSME-Chet Gene-
ral Santovito, zugeleitet worden sein.

1

Santovito wurde 1981 seines Amtes
enthoben, weil sein Name wie d»
seines Stellvertreters aufden JVCtglie-

*

derbsten der geheimen Freimaurer-
Loge „P 2" gefunden worden war.

Bürgerrechtler 4

gestorben

DW.Bonn
D» 58jährige armenische Bürger-

rechtler und Wirtschaftswissen-

schaft!» Eduard Arutjunjan ist nach
Angaben d» Menschenrechtsorgani-
sation „Kontinent“ an Krebs gestor-

ben. Arutjunjan war bis vor kurzem 4
im Gefängnis (Altai-Gebiet) und wur-
de, offenbar angesichts seiner schwe-
ren Krankheit, ein Jahr vor Ablauf
sein» Haftstrafe nach Hause entlas-

sen. Arutjuqjan war Mitglied der ar-

menischen Helsinki-Gruppe. Er ist

binnen eines knappen Jahres das
vierte Helsinki-Gruppen-Mitglied,

das während od» unmittelbar nach
d» Haftzeit gestorben ist

Hans Klein
FOTO:WERK

Gesprächen mit d» griechischen

Staats- und Regiemngsspitze in meinsamen Gegner. An d» Heimat-
Athen erwartet wird, vertritt hinge- front stehen sie beide unter Zug-
gen die Auffassung, daß eine Annah- zwang, ihre Wähl» erwarten von ih-

nen, daß sie handeln. . v

COMMERZBANK '4

Ein neues Angebot für unsere Privatkunden:

Mit dem Commerzbank-Sparplan mit Bonus
sorgen Sie schon heute für die Zukunft Ihrer Familie vor.

Wenn Sie Ihren Lebensstandard im
Alter erhalten, für die finanzielle Sicher-

heit Ihrer Familie Vorsorgen oder die

Ausbildung Ihrer Kinder absichern wol-

len, dann ist der neue Commerzbank- *

Sparplan mit Bonus die richtige Anlage-
form für Sie.

Ihre Vorteile:

• Laufzeit und Höhe der monatlichen

Sparbeträge richten sich individuell nach
Ihren Wünschen und Erfordernissen.

• Ihren Sparplan können Sie auch mit

einer Risiko-Lebensversicherung absichem.

• Neben den hohen Zinsen (z.Z 6 Prozent)

und Zinseszinsen erhalten Sie einen Bonus, .

'

dessen Höhe sich nach der von Ihnen
gewählten Laufzeit richtet Bei z. B. 20 Jahren

beträgt der Bonus 30 Prozent. Inklusive

der Zinsen wird Ihr angespartes Kapital

so mehr als verdoppelt ;
-

• Die Auszahlung richtet sich nach Ihren

Wünschen: Sie erhalten den Sparbetrag in

einer Summe, oder Sie entscheiden sich
^y:

für einen individuellen Allszahlungsplan.
“ *-

Sprechen Sie mit Ihrem Commerzbank- .
* ;

Berater über diese neue gewinnbringende

Anlageform.

Commerzbank.
Die Bank an Ihr» Seite.



1. Das Umrustangebot mit ungeregeltem zeug in den Genuß der geplanten Steuervorteile Zeit nichtgegeben sein wird

—

dann empfehlen wir
Katalysator. kommen wird. Und Sie haben die Sicherheit, ein Ihnen unsere Modelle mit geregeltem Katalysator.

Wenn Sie beim Autokauf weiterhin die freie Wahl Auto mit Zukunft zu fahren, das Sie auch später Den können Sie direkt ab Werk eingebaut erhalten,

hinsichtlich Modell, Motorversion und PS-Zahl problemlos wieder verkaufen können. Wenn Sie ihn als Beipack mitbestellen, dann können
haben wollen, wenn Sie ungehindert und ohne 2. Das Dieselprogramm. Sie selbst den Zeitpunkt des Einbaus bestimmen.
Rücksicht auf die Verfügbarkeit von bierfreiem Ben- Wenn Sie bei Ihrem nächsten Kauf die Katalysator- Das Angebot:

zin fahren wollen, wenn Sie Ihren nächsten Urlaub frage vergessen wollen - dann ist unser umfang- 1,8 I-Motor, 66 kW/90 PS, für Golf, Jetta, Passat

im Ausland verbringen wollen, wenn Sie den Zeit- reiches Dieselprogramm das richtige für Sie. Sie Schrägheck, Passat Stufenheck, Passat Variant,

punkt selbst bestimmen wollen, ab wann Sie mit fahren mit allen unseren Diesel-Pkw umweltfreund- Audi 80, Audi Coupe.

Katalysator fahren -dann ist unser Umrüstangebot lieh, wirtschaftlich und können sich frei in Europa 1,8 I-Motor, 70 kW/95 PS, für Golf Cabrio,

das richtige für Sie. Sie suchen sich Ihr Auto wie bewegen. Außerdem entsprechen unsere neuen 2,2 I-Motor, 85 kW/115 PS, für Audi 90, Audi 100.

bisher nach Ihren persönlichen Wünschen und Be- Golf und Jetta Diesel mit Schaltgetriebe den zu- 2,2 1-Turbo-Motor,104 kW/141 PS, fürAudi 200 turbo.

dürfnissen aus und lassen es später von Ihrem künftigen strengen Abgasvorschriften. Dafür er- Bei uns können Sie also sofort das Auto Ihrer

VAG Partner durch den Einbau eines Katalysators reichen Sie bei einer entsprechenden Zulassung Wünsche bestellen. Denn mit einem Volkswagen

Umrüsten. Diese Möglichkeit bestehtfür alle Volks- eine mögliche Steuerbefreiung von über vierJahren, oder Audi sind Sie für alle gesetzlichen Bestim-

wagen-Pkw (außer Käfer) und alle Audi-Modelle. 3. Das Ab-Werk-Angebot mit geregeltem mungen gerüstet und können folglich die von der

Die Preise liegen je nach Modell zwischen 430,- Katalysator. Regierung jeweils vorgesehenen steuerlichen Ver-

und 950 - Mark (unverbindliche Preisempfehlung Wenn Sie sicher sein können, daß auf Ihren Fahr- günstigungen in Anspruch nehmen,

ab Wferk zzgl. geringer Montagekosten). Damrt strecken immer bierfreies Benzin zur Verfügung Wollen Sie noch mehr über unsere Autos mit

reduzieren Sie "die Emissionen so weit, daß Ihr Fahr- steht,was im besonderen im Ausland aufabsetibare Zukunft erfahren? Ihr V.A.G Partner berätSie gern.
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Rom: Euro-Terrorismus

international gesteuert
Scalforo wirbt um Zusammenarbeit bei der Bekämpfung

FRIEDRICHMEICHSNER, Rom
Das gleichzeitige Wiederaufleben

des Terrorismus in Italien, der Bun-
desrepublik Deutschland, Frank-

reich, ..Belgien und Portugal deutet

nach Überzeugung führender italieni-

scher Regierungspolitiker auf die

Existenz einer internationalen Zen-

trale hin, die mit diesem „Euro-Terro-

rismus“ auf die Destabilisierung

Westeuropas hinarbeiten will.

Diese These wurde in diesen Tagen
sowohl von Ministerpräsident Craxi

vor dem Parlament in Rom als auch

von Innenminister Scalfaro vertreten,

der auf einer Rundreise durch ver-

schiedene europäische Lander für ei-

ne engere internationale Zusammen-
arbeit bei der Terrorismus-Bekamp-
fang warb.

Craxi sprach unter Hinweis aufdie

Gleichzeitigkeit des Wiederauflebens

von Links- und Rechtsterrorismus

von einer „einheitlich» Strategie“,

die das Ziel verfolge, „das geordnete

bürgerliche und demokratische Zu-
sammenleben in bestimmten Lan-
dern in jeder Form zu stören“. Dies

alles entspreche offensichtlich einem
„umfassenden Plan“.

Scalfaro sagte in Brussel, wenn in

der Vergangenheit verschiedene Poli-

tiker von der Existenz eines Um-
sturzplanes auf internationaler Ebene
gesprochen hätten, habe diese These

nicht immer aufFakten, sondern eher

auf Impressionen basiert „Heute ha-

ben wir aufgrund der uns bekannten
Fakten die schmerzhafte Gewißheit,

daß es einen internationalen Destabi-

lisierungsplan gibt“

Welche Hintermänner?

Zur Verwirklichung dieses Planes

bediene sich die internationale Zen-
trale der verschiedendsten kriminel-

len Strukturen, die in den jeweiligen

Ländern vorhanden seien: sowohl
des Links- und Rechtsterrorismus als

auch der Gemeinkriminalität Be-

sonders in Italien hätten diejüngsten

Ermittlungen Verbindungen zwi-

schen Links- und Rechtsterrorismus,

Gemeinverbrechern und Organisatio-

nen des illegalen Rauschgifthandels

deutlich gemacht.

Wo die Hintermänner der terroristi-

schen Destabilisierungskampagne

vermutet werden, deuten die italieni-

schen Politiker nur an. Scalfaro sagte

(kau: „Ich will niemanden anklagen.

Das würde zu nichts führen. Ich glau-

bejedoch nicht, daß man den interna-

tionalen Tenorismus aufeinen Unru-
he stiftenden Verein zurückführen

kann. Das Phänomen hat einen Kern,

einen Ausgangs- und Bezugspunkt.

Dabei stellt sich die Frage nach dem
,Cui prodest?‘. Wem nützt es bei-

spielsweise, den Papst zu ermorden?
Ganz zweifellos liegen die Interessen,

die den internationalen Terrorismus

bewegen, mehr im einen Lager als im
anderen. Das ist die moderne Alt,

Krieg zu führen.“

Bestens informiert

Die Anti-NATO-Tendenz des neu-

en Terrorismus ist nach Ansicht des
Ministers nicht zu übersehen. Die
Terroristen seien dabei erstaunlich

gut informiert Das zeige sowohl die

Ermordung des französischen Gene-
rals Audran in Paris als auch die Er-

mordung des amerikanischen Diplo-

maten Hunt in Rom. „Ich frage mich:
Wer in Rom wußte eigentlich, welche
Funktionen Hunt (im Nahen Osten)
hatte, und wer in Paris wußte um die

Stellung Audrans?“

Craxi wies auch noch auf Indizien

hin, die aus einer anderen Richtung
kommen. Er erwähnte in seiner Par-

lamentsrede ein Treffen arabisch-pa-

lästinensischer Extremisten, aufdem
es um eine „operative Zusammenar-
beit“ in Europa gegangen sei Außer-
dem sei von „Gruppen islamischer

Integristen“ bekannt daß sie „den
Export der Gewalt in unser Land an-

drohen“.

Daß es in der Vergangenheit ein

Zusammenspiel zwischen Roten Bri-

gaden und PLO gegeben hat ist in-

zwischen gerichtsnotorisch. Ein ve-

nezianischer Untersuchungsrichter
hat aufgrund von Aussagen „reumüti-

ger“ Rotbrigadisten über PLO-Waf-
fenlieferungen an die Roten Brigaden
sogar schon einen Haftbefehl gegen
PLO-Chef Yassir Arafat ausgestellt

Ob dieser Haftbefehl zulässig ist,

muß jetzt der Kassationsgerichtshof

entscheiden.

Er hat deshalb das Außenministeri-

um um ein Gutachten gebeten. Das
Gericht will wissen, ob Arafat als

Staatsoberhaupt zu betrachten sei

oder nicht Als Staatsoberhaupt wür-
de er nach den allgemeinen Regeln
des Völkerrechts Immunität genie-

ßen. wäre also der Haftbefehl gegen
ihn nichtig.

»Action Directe“

bekennt sich zum
Mord an Audran

A.GRAFKAGENECK, Paris

In einem jeweils dreiseitigen in

Französisch und Deutsch abgefaßten
Brief an das Pariser Büro der Deut-
schen Presse-Agentur hat sich die

französische Terrororganisation „Ac-
tion Directe“ zum Mord an dem fran-

zösischen Ingenieur-General Renä
Audran am 25. Januar bekannt Der
Brief war am 30. Januar abends in

einem Postamt des 12. Pariser Be-
zirks eingeworfen worden und fand
sich in der ersten Postbestellung am
31. Januar morgens aufden Tisch des
dpa-Redakteurs Hanspeter Osch-
wakL

Oschwaki zur WELT: „Der Brief

steckte in einem gewöhnlichen bei-

gen DIN-A-4-Umschlag und war mit
.Kommando Elisabeth van Dyck Ac-
tion Directe* so wie dem RAF-Stern
unterzeichnet Es verging einige Zeh,

bis ein Beamter des Innenministe-

riums ihn bei uns abholte.
“

Die „Action Directe“ hatte unter

derselben Kennzeichnung des „Kom-
mandos“ das Attentat schon fünfzig

Minuten nach riem Anschlägern Freu

tagabend telefonisch bei der französi-

schen Nachrichtenagentur AFP und

der Pariser Tageszeitung „Libera-

tion" für sich in Anspruch genom-
men, In dem Brief wird erläutert,

man habe Audran „hingerichtet“, da
er kraft seiner Funktionein „maßgeb-
liches Bindeglied“ im Verteidigungs-
minjsterium gewesen sei Der 55jäh-

rige Audran war Leiter der Waffen-
erpnrtnhtonnng das Ministeriiinis. In

dem Briefwirdaußerdem wiederholt
was schon in der Mitteilung an AFP
vom 25. Januar als Begründung für

den Zusammenschluß zwischen dpn

beiden Terrororganisationen „Action

Directe“ und Rote Armee Fraktion

aufgeführt worden war Die Notwen-
digkeit des Aufbaus einer „westeuro-

päischen Guerrilla“ zum Kampf ge-

gen dieNATO als Kern der imperiali-

stischen Politik. Die Schreibmaschi-

nentypen beider Briefe waren iden-

tisch.

Inzwischen ließ die Pariser Polizei

wissen, daR vordam Anschlag am 25.

Januar eine unbekannte Frau „mit

stark deutschem Akzent“ bei einer

Tochterdes Opfers (Marie-HeleneAu-
dran) anrief und wissen wollte, ob
Audran anwesend sei Die ahnungs-
lose Tochter antwortete, ihr Vater kä-

me erst in etwa einer Stunde zurück.

Fünfzig Minuten später knallten vor
den Haus die acht Todesschüsse.

Rezession und Rebellen bedrängen

die Regierung Belaunde immer mehr
WERNERTHOMAS,Lima

Einst war Lima die glanzvollste

Metropole Iatpinarnprilcag, Hip stolz

den Namen „Stadt der Könige“ trug.

Heute güt sie als alarmierendes Bei-

spiel für die Probleme des Subkonti-
nents-

Ke Hälfte der mittlerweile sechs

Mionen Menschen lebt in schäbi-

gen Bezirken und den noch ärmeren
„Pueblos Jovenes" (junge Siedlun-

gen), dem ständig wachsenden Slum-
gürtei 300 000 Straßenhändler beset-

zen tegiiph dys Zentrum und kämp-
fen um jeden freien Platz auf den
Bürgersteigen. Blinde, Krüppel und
Bonder betteln.

Der marxistische Bürgermeister

Alfonso Barrantes Lingan, der nach
wn«>r Amtszeit von kaum pfngm Jahr
srhnn ny*»b höheren Ehren —der Prä-

sidentschaft - strebt, schiebt die
Srtmid an den Verhältnissen auf die
konservative Regierung. Längst ha-

ben sich die besseren Leute in die

Vorortgegenden wie Miraflores und
San Igidro zurückgezogen, wo »»in**

andere Welt existiert: Parkanlagen,

Swimmingpools, Boutiquen und fei-

ne Restaurants.

Heute wird PapstJohannes PaulIL
in Perodntref&n. SeitWochen schon
beschäftigen sich die Mt»dign mit
dem Ereignis. „Der Papst kann in

Peru einige der traurigen Realitäten

der Region studieren“, sagt Enrique
Zileri, der Chefredakteur der einfluß-

reichen Zeitschrift „Caretas“.

Krina andere Nation Südamerikas
ist in den letzten Jahren von so
schweren Schlägen getroffen wor-
den. Die 19 Minimum Einwohnerzäh-
lende Nation leidet nicht nur unter
den Auswirkungen einer bösen Wirt-

schaftskrise. Sie wird auch von ein«-

Welle des Terrors und des Gegenter-
rors geschüttelt Der Krieg gegen die

maoistische Rebellenbewegung
„Sender) Luminoso“ (Leuchtender
Pfad) fordert immer größere Opfer
und polarisiert die Bevölkerung.

Der viereinhalbjährige Konflikt,

der bereits mehr als 4000 Todesopfer
forderte, bringt den Präsidenten
Fernando Belaunde Terry in den letz-

ten Monaten seiner Regierung in

wachsende Bedrängnis. Amnesty In-

ternational hat voreinigenTageneine
Liste mit den Namen von 1005 Perso-

nen veröffentlicht, die seit ihrer Fest-

nahme vermißt sind. Der Amnesty-
Vertreter in Peru, der Rechtsanwalt

Oscar Fena, kennt sogar 2000 Falle.

Die TTNn-MifmsrhpnnyhtgkQmmis.

sion wSl nach den Wahlen am 14.

April die Situation vor Ort inspizie-

ren.

Belaunde sieht eine „gesteuerte

Kampagne“ imkw Kreise hinter den
meisten Vorwürfen. Tatsächlich ent-

falten peruanische Marxisten Men-
schenrechtsaktivitaten und versor-

gen das Ausland mit einaktigen In-

formationen. Die meiste Übergriffe

gehen nach wie vor aufdas Konto der
„Senderistas“. Aber auch Senatsprä-

sident Manual Ufloa, der
Ministerpräsident und Parteifreund

Befaundes, macht sich Sorgen: „Wir

befürchten eine Repression wie da-

mals (in den siebziger Jahren) in Ar-

Pwvs Präsident Fernando Mona-
de Terry FOTO-AP

gentinien.“ Makabre BiMw von Mas-
sengräbern mit verstümmelten Lei-

chen füllen die Illustrierten-Sexten.

Der Papst wird am Sonntag das
Kriegsklima spuren, wenn seine Ma-
schine auf dem Rückweg von der al-

ten Inka-Metropole Cuzco nach Lima
auf dem Flughafen von Ayacucho,
dem Aktionszentrum der Rebellen,

zwisehenlandd Der Flughafen
gieieht einer Festung: SanHcä/»kp

Stellungen, Stacbeldraht, Barrikaden
und Panzer. Gleich dahinter liegt ein
Kasemengelände, vondem die Streit-

kräfte ihren Kampf gegen die Rebel-
len steuern. Juan Kardinal Lan-
dazurri, der Erzbischof von Lima,
wollte Johannes Paul IL dies» An-
blick ersparen. Der Gast aus Rom
bestand auf dieser „symbolischen“
Präsenz in Ayacucho.

Obgleich der Terror und der
Papst-Besuch die Schlagzeilen der
Presse beherrschen, beschäftigen

sich die meist») Menschen miteinem
anderen Thema: der Wirtschaft Im
Oktober 1964 beklagten die Bischöfe

die sozialen Auswirkungen der Re-

zession: „Jeden Tag können wir das
Wachstum der unmenschlichen Ar-

mut deutlicher beobachten.“ In den
letzten drei Jahren fiel das Bruttoso-

zialproduktum 20 Prozent 1984 stieg

die Inflationsrate aufUS Prozent, ein

Landesrekord. SeitMärz 1983 leistete

die Belaunde-Regferung keine Scbul-
dendknste mehr. An Zinszahlungen
für dieVerbindlichkeiten-insgesamt
14 Milliarden Dollar- stehen 300 Mil-
lionen Dollar aus. Da die Landwirt-
schaft vernachlässigt wurde, muß Pe-
ru jährlich Lebensmittel im Wert von
500 Millionen Dollar importieren. Die
Militärs beanspruchen ein Drittel des
Haushalts. Kürzlich kaufte die Luft-

waffe 26 französische Mirage-Flug-
zeuge, Kosten: 600 Millionen Dollar.

Fernando Belaunde Terry (71) woll-

te die Nation 1980 nach ihrer Rück-
kehrzurDemokratiemitkühnenWie-
deraufbauplänen in eine bessere Zu-
kunft führen. Statt dessen wurde er

gezwungen, die Rezession und die

Rebellen zu bekämpfen. Mit den bit-

teren Rückschlägen sankseine Popu-
larität Selbst aus seiner Umgebung
kommt Kritik.

Dem alten Harn soll ein junger
Mann folgen, Alan Garda Perez (35),

der Präsidentschaftskandidat der so-

äaldemokratiscben Partido Aprista.

Er ist da strahlende Star dieses

Wahlkampfes und liegt nach Mei-
nungsumfragen mit 30 Piment vor
seinen unmittelbaren Rivalen in Ffih-
rung: Bürgermeister Alfonso Barran-
tes Lmgan, da die Tnarrigtisrhi» Ver-
einigte Linke vertritt, und dem
Christdemokraten Luis Bedoya. Weit
hintenbewegtsichJavierAlvaOrian-
dinl den dfeRegierungspartei Acrion
Populär ins Rennen schickt-

Garda, da Charme und Charisma
ausstrahlt, beeindruckt viele Leute
durch moderate Worte. Spaniens Pre-
mier Felipe Gonzäles zählt zu seinen
Vorbildern. Manche Peruaner fragen
sich jedoch, oba nicht doch zu jung
und unerfahren sei, um der Retter in
da Not zu sein. Daraufantwortetda
Kongreßabgeordnete Carlos Roca, ei-

ner da engsten Vertrauten des Kan-
didaten: „Die Rechten sind ver-

braucht und abgewirtschaftet Die
Linken würden uns enu»u Militär-

putsch bescheren. Es führt kein Weg
anGarda vorbei“ (SAD)

Mertes betont

Bedeutung des

MBFR-Forums
RÜDIGERMONIAC. Bonn

Die sdt zwölfJahren ergebnislosen
Verhandlungen über einen Truppen-
abbau in Mitteleuropa (MBFR) sind
gestern in Wien nach einer Pause zur
Jahresweide wiederaufgenommen
worden. Ihre Aussichten werden
auch für die nächste Zukunft von
westlichen Diplomaten nicht als be-

sonders vielversprechend eingestuft,

obwohl daBonner Chefdelegierte im
'

Deutschlandfunk nicht ausschließen

wollte, daß da für den 12. März ge- ..

plante Beginn da Genfer Verhand-
lungen zwischen den USA und da
Sowjetunion über die Begrenzung
da strategischen und Mittelstrecken-

waften sowie da Weltraumsysteme
auch für die MBFR- Verhandlungen
entkrampfend wirken könnte. Bot-

schafter Josef Hohk meinte weiter,

wie seit langem bleibe immer noch
die Uneinigkeit zwischen NATO und
Warschauer Pakt über die Anzahl der
vorhandenen Truppen in da DDR,
Polen und da Tschechoslowakei das
entscheidende Hindernis.

Da Staateminister im Auswärtigen
Amt, Mertes, warnte davor, die Be-

deutung der MBFR-Verhandlungen
im Vergleich zu dem Verhandlungen
aber die Atomwaffen und Weltraum-
systeme zu vernachlässigen Der
CDU-Politike-

erklärte gegenüber

da „Neuen Osnabrücker Zeitung“,

MBFR sei ein „einzigartiges Forum“.
,

weil dort stattda beiden Großmäch- c;
te die beiden Bündnissysteme stän-

dig miteinander sprächen. Das Inter-

esse da NATO sei dabei darauf ge-

richtet, die Zahlda konventionell ge-

rüsteten Truppen in Mitteleuropa bei-

derseitig ausgewogen auf ein niedri-

geres Niveau zu bringen. Denn, so

fugte Mertes hinzu, die Zerstörungs-

kraft moderner konventioneller Waf-

fen sei so schrecklich, daß ein kon-
ventioneller Konflikt auf deutschem

,

Boden in Kürze das ganze Land zer-

stören würde. Bis heute wartet die

NATO auf eine Antwort des War-
schauerPaktes aufihren am 19. April

1984 zur Überwindung der „Datenfra-

ge“ gemachten Vorschlag. Darin hat-

te der Westen die vom Osten abge-

lehnte Forderung nach Erfassungda 4-
gesamten Mannschaftsstarken aufge-
meinsam verabredeter Grundlage
modifiziert und angeboten, daß in der
Zahlung zunächst nur die direkten

Kampf- und Kampfunterstüungsver-

bände beider Seiten berücksichtigt

werden sollten.
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Die neue Bahn -

Damit kommen Sie bis zum Mond.
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Mit einer Unpersönlichen

Jahresnetzkarte' der Bahn für

Firmen, Behörden und Verbän-

de können Sie oder ihre Mit-

arbeiter ein ganzes Jahr lang

innerhalb des Bundesgebietes

so oft und so weit mit der Bahn
fahren, wie Sie wollen.

Wir haben mal spaBhalber

ausgerechnet, wieviele Kilome-

ter im Jahr damit zurückgelegt

werden könnten.Wenn Siejeden

Tag 1.000 Kilometer fahren wür-

den, kämen Sie auf 365.000

Kilometer. Das ist weiter als die

Entfernung von der Erde bis

zum Mond. Und das kostet Sie

in der 2. Wagenklasse nur 7.680

Mark und in derl Wagenkiasse
nur 11.520 Mark. Gute Reise.

Weitere Informationen bei

allen Fahrkartenausgaben, den

p DER-Reisebüros und den an-

deren Verkaufsagenturen der

Bahn.

©DieBahn
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3^0 Jahre alt

7 >tan Matthews
•i CLAUS GEISSMÄR, London
“ „Kevm Keegan wird es einesTages

- *
•

•

I
;.-ereuent so jung mit dem Fußball

‘
-:afeehßrt zu haben Ich habe die Stie-

.
' ' il auch zu früh an den Nagel ge-

-.ängt“ Der Mann, da- das sagt, war
> /; 'V;0 Jahre und 5 Tage alt, als er zum

- -tzten Mq) in Punktspiel auf

:
-

* • '.Jam FußbaHrasen stand Efajta feiert

Stanley Matthews seinen 70. Ge-
jurtstag, Und Englands Medien fet

. 7
'• an den „großen Zauberer“ (GuardE

... .\l »n) wie einen Star, der nie einem Ver-
tan, sondern immer „der Nation gp-

’

'^.hört** (T5mes) hat. Dieses Lob wird
; ^nur den wenigsten Sportlern zuteü.

- Sir Stanley war der aste und letzte

Sportler der entgehen Fußballge-

^ schichte, dem noch während seiner
"7

aktiven t jufhahn im Londoner Buk-
- kingham Palast am 23. Februar 1965
\:‘ das Schwat zum Ritterschlag aufdie

7 r Schultern fiel- Das war zwar nur vier

’j,; Wochen, vor seinem letzten Auftritt,

;* ahffr immerfam. Sir fifauilgy liefnun in

den legendären flatternden langen

/ Shorts, die bis zum Knie reichten, als

»Ritter“ auf den Platz.

Fast schien es symbolisch, daß ihn

7 der Ritterschlag von Königin Eliza-
' beth IL zuerst auf derlinken Schulter
getroffen hatte. Denn mit der linken

v Sf*hnihwp begann der berühmte Trick,
•7 :

- der längst in allen Fußball-Leturbö-' chem steht Rechtsaußen Matthews
. ~

. hatte den Ball fest am Fuß, für den
'

Verteidiger unerreichbar. Im Stehen
fing sein ganzer Körper an zu vJbrie-

" ren. Plötzlich senkte er die linke

\ * Schulter und schoß wie ein Pfeil

''--rechts am Verteidiger vorbei. Der
Verteidiger warf sich in dieselbe

- Richtung - und konnte im Fallen ge-
;

- rade noch beobachten, wie Matthews
dodi an der anderen Seite vorbe^og.

- ln 886 Ligaspielen der ersten engli-

-2 sehen Division und 54 Spielen der
-> Nationalmannschaft sind von 1932
- bis 1965 ganze Generationen von Ab-

- •: vyehrspietem auf immer neue Varia-

tjonen dieses Täuschungstricks des
.. »großen Zauberers*, wie er genannt

wurde, heremge&Uen. Danach kam
~ die Maßflanke,diesopräzise war, daß

Mittelstürmer Jadtie Mflbum noch
heute behauptet „Man konnte sich

sogar darauf verlassen; daß die da-
mids harten Senkel der verschnürten
Bälle oben lagen, so daß Kopf-
ball wirklich nichts weh tat* Sir

Stanley war auf diese Weise immer
nur die vorletzteStation vordemTor;
Das beweist schon die Tatsache, daß
er in 461 Nachkriegsauftritten selbst

nur 24 Mal ins Schwarze traf Seiher

^wahrscheinlichen Popularität tat

dies selbstverständlich keinen Ab-
bruch. Von ihm erwarteten die Fans
eben keine Tore.

Für das Geheimnis, wiees möglich
war, mit 50Jahren noch an 20jährigen
Abwehrspielern vorbeizugehen, gibt

{ es eine einfache Erklärung. Stanley

Matthews kam am 1. Februar 1915 in

Hahtey bei Stoke als Sohn eines Va-

ters zur Welt, der . als der Jighting
barber von Hanley“ als eine lokale

Boxgröße bekannt war Der kämp-
fende Friseur, genauso wie spater

sein Fußball spielender Sohn ein Fe-

dergewicht, Stand 350 Mal im Ring

-

und haßte Alkohol und Tabak. Stan-

ley Matthews rauchte und tr^nk nicht

und galt Zeit seines Lebens als ein

Fftneßftnatiker. Noch heute bringt

der 70jährige mit mindestens 20 Mi-

nuten Gymnastik und Laufübungen
den Kreislauf in Schwung. »An Ta-

gen, an denen ich das auslasse, fühle
ich -Tpict» unwohl“.
Heute wird Sir Stanley Schwierig-

keitenhab^, Ze&ffir diesem Minu-
ten zu finden. Denn aus Anlaß des 70.

Geburtstages findet ein großes Ban-

kett im Sheraton-Hotel von Toronto

statt. Matthews hat nach dem Ende
seiner aktiven Laufbahn in den letz-

ten zwei Jahrzehnten als Fußball-

Lehrer in Malta, Australien, Südafri-

ka, den USA und Kanada gearbeitet

Nachjenen 33 aktiven Jahren im eng-

lischen Schmuddelwetter wollte er

die Sonne sehen. In seiner Eigen-

tumswohnung, von der man auf den

Ontario-See hinausblickt, konnte er

jetzt resumteren: „Zum ersten Mal

seit 20 Jziuen habe, ich wieder eine

weiße Weihpacfet erlebt“

Sir Stanley Freunde in England,

die sich die Bei» zum 70. Geburtstag

nach Kanada nicht leisten können,

tauchen dennoch nicht auf eine

Feer mit diesem lebenden Fußball-

Denkmal zu verzichten; Am Montag

findet ixi seiner Heimatstadt Sto-

keon-Tnatt. eine Nachfeier statt, die

afies vereinen
,
wizd; . was im engli-

schen FußhaU Bang und Namen bat

Stoke Chr ist der Verein seiner Bei-

mai£tadt, wo er.mit 17 Jahren zum
ersten Mal in cinerersten Mannschaft

weite. Dann; kam von 1947 bis 1981

an Abstecher nach Blackpool ehe
^Stofce den 48jährigen wieder hül-
fe “hd oüt Matthtws tattachlich wie-
der mdlemte Division aufetie&

.

Wie schon einmal 1948 wurde Mat-
thews daraufhin 1963 (im Alter von
48) nocheznmalFußbalkrdes Jahres.
Europas Fußballer des Jahres ware-
schön 1956 geworden. Dem bisher le-

gendärsten englischen Spieler dieses
Fußball-Jahrhunderts rufen die Bri-

ten daher heute zu: happy biithday,
Sir Stanley. .

SKI ALPIN / Start der Weltmeisterschaft in Bormio mit Überraschungen - TraudI Hächer bei Kombinations-Abfahrt Zweite

GirardeUi

am Start
dpa,Bormio

Grünes Licht für den für Luxem-
burg startenden Österreicher Marc
GirardeUi bei den alpinen Ski-Welt-

- meisterschaften in Bormio. Wie der

Präsident des Internationalen Skiver-

bandes (FIS), Marc Hbdler, gestern
TnftfpiHo hat die FIS von der Luxem-
burgischen Regierung die Bestä-

tigung erhalten, daß GirardeUi -teinen
Wohnsitz inLuxemburg hat und dort

ein ESnbürgerungsverfiahren ein-

geleitet ist „Die Teilnahme an den
Weltmeisterschaften ist somit mög-
lich, so&mMarc GirardeUi schriftlich

dfe ehrenwörtitche Erklärung abgibt,

daß er das Embürgmmgsver£ahren
fortsetzen wird. Die AnmriH nngr für

Riesenslalom und Slalom muß unver-
züglich erfolgen“

, teilte Hodler mit

Mit sieben Saisonsiegen, davon
vier im Slalom, zwei im Riesenslalom
und einem im Super-Riesenslalom,

ist Marc GirardeUi im Weltmeister-

schaftswinter der beste Slalomlhhier

der Welt und führt auch in der Welt-

cup-Gesamtwertung. Noch einenTag
zuvor hatte der Luxemburgische Ski-

yerband eine Einstweilige^Verfügung
gegen die FIS und das Organisa-

tionskomitee derWMangedroht, weil

Marc GirardeUi ein Start verweigert

worden war. GirardeUi war von Lu-
xemburg für Slalom, Riesenslalom

und Abfahrt gemeldet worden.

GirardeUi fährt seit sieben Jahren
für Luxemburg, weil er für die öster-

reichische Nationalmannschaft nicht

für gut genug erachtet wurde.

Irene Epples Abschied: „Ich kann
mich nicht mehr überwinden“

MARTIN HÄGELE, Borznio

„Jo mei“ hat Irene Epple gesagt,

jo mei“. Mit dieser bayerischen

Floskel hat Irene Epple fest immer
ihre Gespräche begonnen. Auch ih-

ren Abschied. „Jo mei, wie ich mich
fühl? Ich ZOg mich jetzt nimmpr auf
Ich glaub, es war das richtige.“

Daß sie froh ist, den Schlußstrich

gezogen zu haben, im 13. Jahr mit

dem Weltcup-Zirkus unterwegs. Daß
sie nicht noch ein letztes Mal hoch
muß zum Starthaus, noch Mal Helm
aul Brille drüber, den ganzen Rum-
mel um das letzte Rennen.

Nun sitzt sie da, morgens um zehn
im Mannschaftsquartier der deut-

schen Damen in Santa Catalina.

Überm Knie ein Anorak, in dessen
innpntasphi» pin gan^nr Stapel Einla-

dungen steckt: „Anläßlich meiner
viertel WM-Teilnahme und im Hin-

blick aufmeine Zukunftspläne, erlau-

be ich mir, zu einem Presseempfang
einzuladen. Ich freue mich auf Ihr

Kommen, Irene Epple.“

Stilvoll ist diese Einladung gehal-

ten. Feinstes Papier, der Name Irene

Epple verschnörkelt, der übrige Text
akkurat distanziert, geschäftsmäßig.

Uhrzeit und Lokal für die Party sind

mit Kugelschreib» geschrieben. Ire-

ne Epple hatte also nur noch den
genauen Termin ihres Abschieds An-
trägen müssen. Ein Beweis dafür, daß
sie vor einem nffizielen SetVUS auf

der Piste Angst gehabt hatte. Andern-
falls wäre die Epple-Fete nach dem
WM-Ab&hrt am Samstag über die

Bühne gegangen. Dieser Tag gehört

nun anderen. Für Irene Epple wäre er

mit Sicherheit nicht sehr schön ge-

worden. Auch das muß sie geahnt
haben. Als sie beim Training nur 34.

wurde und nach dem einzigen

schwierigen Sprung aufdieser Strek-

ke, der sie rund 30 m hinauskatapul-

tierte, die Erinnerung in ihr wieder

hochgestiegen war: der schwere

Sturz von Sarajewo, die Knieopera-

tion, der monatelange Kampf um
n/wh Einmal Anschluß ZU finripn. „Ich

habe gemerkt, daß ich mich nicht

mehr überwinden kann. Und wer sich

nicht überwindet, der fahrt hinter-

her.“ Beschreibung einer defekten

Rennfahrer-Szene.

Dieser Abschied kam ebenso spon-

tan wie überlegt Da scheint ein Wi-

derspruch - ist es aber nicht das ist

Irene Epple. Sie habe sich lange aus-

gehorcht, sagt sie und berichtet von
diesem Kampf in ihrem Innern zwi-

schen Gefühl und Verstand, Hot und
Kopf

Doch wann genau bei Fräulein Ire-

ne der Entschluß klar war, endgültig

nie mehr zu fahren, das wird sie ver-

mutlich niemandem mitteflen. Irene

lächelt aflprrijngs eher mitlpidig

auf die Frage, ob sie nicht doch an
einen Weltmeistertitel als krönenden
Abschluß ihrer Karriere gedacht ha-

be, ob sie sich nicht gerade deshalb

noch einmal so hochgerappelt habe.

„Jo mei“, sagt sie, „ich wollte in die-

ser Saison eigentlich nur eines errei-

chen, daß ich wieder fit bin, daß es

mir gesundheitlich wieder gut geht"

Man könnte ketzerisch nachhaken.
Ist die Ski-Nationalmannschaft ein

Rehabilitationszentrum für Spitzen-

läuferinnen, die in die Jahre gekom-
men sind? Diesen Vorwurf hat sich

Irene Epple durch den Zeitpunkt ih-

res Rücktritts gerade noch erspart

„Laßt die TraudI Hächer starten, laß

eine jüngere ran,“ hatte sie, als sie mit
sich selbst ins reine gekommen war,
zu Willi Lesch gesagt, und auf diese

Weise den Trainer als ersten offiziell

über ihr Aussteigen informiert Daß
sie noch einmal nach einem Abgang
nach Maß wie er sich der Nachfolge-

rin von Gold-Rosi BGttermaier als do-

minierende Persönlichkeit der deut-
schen Mannschaft eigentlich gebührt,

gejagt hat dieses Ziä verfolgt zu ho-

hem, wird Irene Epple nicht zugeben.
Auch nicht daß sie dabei resigniert

hat

Veraehipi

ß

crscheintmgen nicht nur
körperlicher, sondern geistiger Art
Denn gar>7 sicherist Trene Epple tibpH

zehn Jahren an vorderster Front das
Zigeunerleben immer mehr auf den
Wecker gegangen: Pisten, Lifte, Au-
tos, Hotels, Skiuniformen, die glei-

chen Leuten, die ständigen stereo-

typen Fragen.

Solche wie diese zum Beispiel:

„Hätten Sie nicht die nächsten Welt-

cuprennen in Übersee noch einmal
gereizt?“ Lächeln. „Jo mei, was soll

ich in Amerika, ich bin lieber da-

heim".

Hoffen auf

Medaille
dpa, Santa Caierina

Bilderbuchstart der deutschen Ski-

rennlauferinnen bei den alpinen Ski-

Weltmeisterschaften: Schon im er-

sten Wettbewerb, der Kombinations-

Abfahrt, fuhr die 22jährige TraudI

Rächer aus Schleching auf den zwei-

ten Platz und war damit nur um
15/100 Sekunden langsamer als die

Schweizerin Maria Walliser (1:16,26).

Darf da schon von Medaillen ge-

träumt werden?

Auch Regina Mösenlechner aus In-

zell hinter Marina Kiphl (München)
auf Rang zehn, bat eine Chance auf

eine WM-Medaüle in der Zweier-

Kombination, die am Montag mit

dem Slalom in Bormio entschieden

wird. Auch die vierte deutsche Starte-

rm, Michaela Gerg (Lenggries), über-

zeugte mit einem 12. Platz.

„Ich bin überglücklich. Ich habe
nicht im Traum an einen zweiten

Platz gedacht“, konnte die blonde
TraudI Hächer die Überraschung auf

der Hochgeschwindigkeitspiste in

Santa Caterina selbst kaum fassen.

„Dabei habe ich erst in diesem Winter
richtig Abfahrt trainiert“, sagte die

ehemalige Freundin des Biathlon-

Olympiasiegers Peter Angerer. Die
AUroundtauferin und Riesenslalom-

Junioreneuropameisterin von 1979,

die 1982 durch einen Abfahrtssturz

am Ende ihrer Karriere schien, mel-

dete sich in dieser Saison mit einem
sensationdienSieg mit der Startnum-

mer 58 beim Super-Riesenslalom in

Davos in der Weltspitze zurück.

STAND»PUNKT

Prestige ist

wichtiger

D ie Frage nach dem Sieger der 53.

Rallye Monte Carlo werden Wal-

ter Rohr! und An Vatanen wohl erst

beim Zieleinlaufheute morgen beant-

wortet haben. NurderVerlierer stand
schon vorher fest: Der Automobil-

Club von Monaco (ACM), der mit ei-

nem Defizit von rund 700 000 Mark
rechnen muß.

1984 waren noch 234 Teams am
Start, in diesem Jahr nur 117. Da-

durch entstehen bei den Nenngeldem
schon Mindereinnahmen von 350 000

Mark. Auch die rund 330000 Mark
Straßen-Nutzungsgebühr, an denen
sich der Streit um die diesjährige Ral-

lye entzündet hatte, werden dem
ACM nicht erspart bleiben. Das Geld
bekommt der französische Verband,
weil die Rallye über sein Gebiet läuft.

Doch für die Durchführung der

Rallye Monte Carlo waren allein Pre-

stigegründe ausschlaggebend. „Wir

dürfen nicht aufs Geld schauen. Eine
Absage würde dem Sport zu großen
Schaden zufügen,“ sagte ACM-Prasi-
dent Michel Boeri. Und weiter „Wir
könnten einfach bezahlen »nd den
Mund halten, wir können auch die

Oberhoheit dem französischen Ver-

band übergeben. Aber ich glaube

nicht, daß wir unser Kind einer frem-

den Mutter überlassen würden.“

Das Fürstentum an der Riviera ist

in einer Zwangslage, denn auch der

Fonnel-l-Grand-Prix ist für dieses

Jahr noch nicht gesichert. Prestige

wichtiger als Geld - diese Devise
kann auch nur der haben, der genug
Geld hat DW

SCHACH / Zweiter Sieg von Garn Kasparow

Endlich ein Volltreffer gegen

den zaghaften Weltmeister
LUDEKPACHMAN, Bonn

Nach der 46. Partie der Schach-
Wdtmeisterschaft in Moskau hatte

ich in der WELT vorausgesagt, daß
bald wieder mit einem „Volltreffer“

zu rechnen sei. fr kam bereits ein

Spiel später Herausforderer Garn
Kasparow kam zu seinem zweiten

Sieg. Titelverteidiger AnatoliKaipow
führt zwar immer noch 5:2, aber seit

dem 27. November (27. Partie), in der
er einen 5:0-Vorspmng erkämpfte,

konnte er sich nicht mehr durchset-

zen.

Da werden Erinnerungen an
Kaxpows Auseinandersetzungen mit
Viktor Kortscbnoi wach. 1974 führt

Karpow bereits 3:0 und war zum
Schluß überglücklich, noch mit dem
mageren Ergebnis von 3:2 gewonnen
zu haben. Vier Jahre später konnte
Kortschnoi einen 2:5-Rückstand noch
zum 5£ ausgleiehen, ehe er mit der
nächstenPartiedoch noch verlor. Hat
Kasparow also doch noch eine Chan-
ce, je länger der Wettkampf dauert?
Die sowjetische Sportzeitung „So-
wjetski Sport" bezeichnet die lange
Zeit jnüde Auseinandersetzung in-

zwischen als „Tausend-Vblt-Kjampf”.

Und: Der elf Jahrejüngere Kasparow
sei inzwischen ein gleichwertiger

Gegner geworden.
Die Notation (Weiß Karpow, Da-

mengambit):
=
LSß Sfi>, 2x4 e6, &44

d5, 4J5c3 c6,$Xg5 Sbd7,6x3 DaS,

Diese so&nannte Cambridge-
Spring*s-Vari«bte kennt Kasparow
gut Im Finde des Kandidatentur-

niers wandte sie Ex-Weltmeister
Smyslow oft gegen Um an. Smyslow
setzte damals in zwei Partien mit Lb4
fort Nach 9.Tcl (W, I0.Ld3 e5*, 11JW)
exd4, 12Lexd4 161?, 13Xh4Td8, 14x3!

und nach 9— e5!?,. 10x3! Ld6,
ll.dxe5 Sxe5, 12üre5 Lxe5, 13.b4!

hatte er in beiden Fallen Schwierig-

keiten. Kasparows Fortsetzung gilt

allgemein als äußerst riskant: Nach
9-Ldß Sxc3, 10.bxc3 SdS, lLTcl -

Sxc3!, 12.0-0 Lb4, 13x3 Dxa3, 12De2
Ld6, 13.TacI hat Weiß gute Angriffs-

chancen für den geopferten Bauern.
Aber es folgt ein psychologisch wich-

tiger Augenblick: Trotz seiner klaren

Führung scheut der Weltmeister of-

fenbar nach wie vor jedes Risiko.

7.cxd5 Sxd5, 8JM2 Sd7b6, 9.Sxd5
Dxdßt, lfcSxd2 exd5, 1LLJ3 aß,

12x4!?...

Offen gesagt: Diesen Zug verstehe

ich nicht Am Damenflügel kann
Weiß gar nichts unternehmen - wo
also soll er aktiv werden?

12..

.. I2>4, 13J£e2Lg4+, 14J3Lh5,
15Jt4 9-8, 16g4!? . .

.

Hier soll also etwas geschehen.

Aber ohne die Damen kann der
schwarze König doch nicht ernsthaft

bedroht werden.

16..

.. Lg«, m>3 Lxd3+, l&Kxd3
Tfe8, 19.Tacl c5!,

Nun übernimmt Kasparow die In-

itiative. Die Position des weißen Kö-
rrigs erweist sich als sehr gefährdet
Falls 20.dxc5 Sd7, so ist der Bauer c5
nicht zu retten. Denn: 2Lc6 bxc6,
22Txc6? scheitert an Se5f. Mit sei-

nem nächsten Zug will Karpow des-
halb zuerst das Feld e5 kontrollieren.

28JL& TacS,

Es droht 21. . . - c4+, wonach der
Bauer a4 verloren ginge

2Ldxc Sd7, 22x6 bxc, 23.Thdl
Sc5+, 24JLe2 16, 25iSfl Se6, 26Xg3
TedS, 27JJ2 c5,

Stünde der König zum Beispiel auf

g2, könnte Weiß die Partie vielleicht

noch halten. Hierjedoch ist derKönig
eine unheilbare Schwäche
2&Sd2 c4i, 29.bxc Sc51, 36x4 d4!.

Der letzte und entscheidende
Schlag: Es droht 31— d3+, 32J£bl
Lxd2 Sb3, oder 32J£b2 Lxd2, 33.Txb2
Tb8+ nebst Sxb3. Auch 31Bb3 dßf,

32. Kb2 d2! würde zum sofortigen En-
de führen.

3LSbl d3+, SZStöt d2 - aufgege-
ben.

SPORT -NACHRICHTEN
Heute Bundesliga
- Bonn (DW) - Die Rückrunde der
Fußball-Bundesliga beginnt heute

mit dem vorgezogenen Spiel L FC
- Köln gegen Eintracht Braunschweig.

Die noch ausstehenden Achtelfinat

Pokalspiele zwischen Saarbrücken

gegen Stuttgart und Hertha BSC Ber- -

lin gegen Leverkusen werden am 5.

Februar ausgetragen.

Rolff wieder operiert

Hamburg (sid) - FußbaH-National-

spieler Wolfjgang Rolffvom Hambur-

ger SV ist erneut am linken Ober-

schenkel operiert worden. Rolffkann
frühestens in drei. Wochen mit dem
Training beginnen.

Sperre für Roedger

Mannheim (dpa)- Miteiner Sperre

von achtSpielen und einer Geldstrafe

von 4000 Mark wurde der Mannhei-

mer Eishockeyspieler Roy Roedger

belegt Das Spielgericht des Deut-

schen Eishockey-Bundes (DEB) äh-

nele damit dasFoul von Roedger an

dem Kölner Steve McNeffl am 25. No-

vember 1984.

Termin bleibt bestehen

ijceahnw (sid)- Das WM-Qualifika-

tionsspifil der deutschen FußbaH-Na-

JX -
— " - :.X

ttonahnannschaft gegen Portugal in

Lissabon wird wie vorgesehen am 24.

Februar stattfinden. Die Portugiesen

lehnten ehren Antrag der Vereine von
Rummenigge (Inter Mailand) und
Briegel (Verona) ab, das Spiel um ei-

nen Tag vorzuveiiegeu

ZAH LEN
BASKETBALL

DBB-Pokal, Viertelfinale, Herren:
- Bamberg 76:79, Göt*

- Köhl 88:74, Bayreuth - Hei-
j 95.-75, Ludwigsburg-Bamberg

7£79.

HANDBALL
Testspiel, Männer. Oberaden - Na-

hnwa)mnn Bff Deutschland 12^9.

FUSSBAU
Lindenptel: Portugal - Rumänien

£3. - FrmmdachaftsspleL- Viersen -
Bremen £2.

TENNIS
HaQen-Tnnüer der Herren in Mem-

phis/USA, Einzel zweite Runde: Bek-
ker (Deutschland) - Smid (CSSR) 6^,
6:4 .

GEWINNZAHLEN
Mittwochslotto: 1, 3,15, 23. 25, 32, 33,

Zusatzzahl: 37. - Spiel 77: 5204 3 27.
(Ohne Gewahr).

GEWINNQUOTEN
Mittwochslotto, Klasse 1: 669 154,10,

2: 74 350,40, 3: 4080,20, 4: 81,70, 5: IfiO.

(Ohne Gewähr).

# •' ? > .« j» \\ . . \

7'NN'.-'v,N *'
i
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Raumfahrt:

ESA begrüßt

Reagans Angebot
FRIEDRICHMEICHSNER, Rom

Auf einer Ministerratssitzung der

europäischen Weltraumorganisation

ESA (European Space Agency) in

Rom haben die europäischen Länder
das Angebot Präsident Reagans für

<»inp umfassende transatlantische Zu-

sammenarbeit in der Raumfahrt be-

grüßt und angenommen. Sie einigten

sich aufdie Fortsetzung derVorberei-

tungsarbeiten für die europäische

Weltraumstation „Kolumbus“. Dane-

ben beschlossen sie die weitere ge-

meinsame Entwicklung der europäi-

schen Trägerrakete „Ariane V“. Au-
ßerdem kamen sie überein, das Wis-

senschaftsbudget der Organisation

um fünf Prozent zu steigern und ihr

gemeinsames technologisches Pro-

gramm mit dem Ziel einer Festigung

der europäischen Position fortzufüh-

ren.

Bundesforschungsminister Riesen-

huber zeigte sich nach der Tagung
voll befriedigt darüber, daß man sich

„in allen Fragen zusammengerauft“
habe, und daß das Ergebnis der römi-

schen Sitzung „nahtlos“ zu den Bon-

ner Kabinettsbeschlüssen vom 16. Ja-

nuar über die deutsche Beteiligung

an der europäischen Raumfahrt pas-

se. Nach seiner Darstellung sind in

Rom die Weichen gestellt worden für

das europäische Weltraumprogramm
des kommenden Jahrzehnts.

Im Blick auf das „Kolumbus“ -Pro-
gramm, das unter deutscher System-
führung einen eigenständigen euro-

päischen Beitrag zu einer bemannten
Raumstation erbringen soll, sowie
hinsichtlich des „Ariane V“-Projektes
mit französischer Systemführung soll

die Vorbereitungsphase bis 1986 ab-

geschlossen werden. Danach soll die

endgültige Entscheidung fallen. Die
Finanzierung des „Kolumbus“-Pro-
jektes ist bereits zu 8ü Prozent gesi-

chert Noch vor der römischen Sit-

zung hat die Bundesrepublik 37,5

Prozent Italien 25 Prozent und Däne-
mark einen kleineren Anteil gezeich-

net In Rom zeichneten die Engländer
mit 15 Prozent und die Norweger
bekundeten ebenfalls ihr Interesse.

Riesenhuber vertrat vor deutschen
Journalisten die Auffassung, daß der
logische nächste Schritt in der euro-

päischen Raumfahrt nicht in einer ei-

genen europäischen Raumstation,

sondern nur in einem Gemeinschafts-
projekt mit den Amerikanern beste-

hen könne. Danach könne manweiter

sehen.

Auch SPD will

Flick-Ausschuß

bald beenden
STEFANHEYDECK, Bonn

Nach CDU/CSU und FDP ist jetzt

auch die SPD für eine zügige Beendi-

gung der Arbeit des Parlamentari-

schen Untersuchungsausschusses

zur Aufklärung der Flick-Affäre. Ihr

Obmann, Peter Struck, meinte in ei-

nem WELT-Gesprach mit Blick auf

die Menge der Akten, der Sitzungen

und der Zeugen, der „Ausschuß der

Rekorde“ sollte seinen Abschlußbe-

richt möglichst im April diskutieren.

Dann könne der Bundestag noch
rechtzeitig vor der parlamentarischen

Sommerpause zum Beispiel übereine

Änderung des „Steuerspar-Paragra-

phen“ 6b beraten. Der Ausschuß, der

seine Arbeit am 9. Juni 1983 aufge-
nommen hatte, sollte nicht länger als

zwei Jahretagen.

Seine „Zielvorstellung“ sei es, zu-

sammen mit seinem Berichterstat-

ter-Kollegen von derUnion. Friedrich

Bohl (CDU), einen gemeinsamen Ab-
schlußbericht über die Untersuchun-

gen flnynfartigpn Statt **»"«*5 Minder.

heitenvotums könnten in dem Papier,

falls erforderlich, „in Randbereichen
unterschiedliche Bewertungen“ vor-

genommen werden. Dabei müsse
durchaus auch der SPD „Unangeneh-

mes“ aufgezeigt werden. Struck: „Wir

dürfen nicht so tun, als obnur bei uns
alles korrekt zugegangen wäre.“

Nach den Worten von Struck ist

der Ausschuß bisher bereits „außer-

ordentlich erfolgreich“ gewesen. Zu
den Erfolgen gehöre auch „die Auf-
deckung des Problems der Nebenein-
nahmen von Abgeordneten“, daszum
Rücktritt von Bundestagspräsident
Rainer Barzel (CDU) geführt hatte.

Struck forderte fürdie Abgeordneten
„gläserne Taschen“.

Sichtbar geworden sei auch, daß es

„ölten vorauseilenden Gehorsam auf
Beamtenebene“ gegeben habe. Die
Beamten hatten gewußt, daß Minister

der damaligen sozialliberalen Koali-

tion Brauchitsch „einen Gefallen tun
wollten“. Außerdem habe sich ge-

zeigt, daß beim Spendensammeln „al

-

Le Parteien gegen Gesetze verstoßen“

und nicht nur, wie die Schatzmeister

ausgesagt hatten, „gesündigt“ hätten.

Skeptisch steht der SPD-Politiker

auch dem nicht zuletzt aufgrund der
1

Ausschußarbeit geänderten Parteien-

fmanzierungsgesetz gegenüber. Es
sei zwar „besser als das alte, aber wer
verstoßen will, wird es weiter ma-
chen“-

Reagan sichert Rabin Erhöhung
der Militärhilfe für Israel zu
Kongreß muß zostiimnen / Ober Wirtschaftshilfe für 1986 noch nicht entschieden

sind, erscheinen der amerikanischenDIETRICHSCHULZ, Washington

Die USA wollen 1986 die Militär,

hilft für Israel von 1,4 auf 13 Milliar-

den Dollar (rund 5,7 Milliarden Mark)
erhöben. Der amerikanische Präsi-

dent Ronald Reagan hat dasam Mitt-

woch dem israelischen Verteidi-

gungsminister Yitzhak Rabin zugesi-

chert Wenn der amgnTcanisphe Kon-
greß zustimmt, würde die US-Mi-
litärhilfe für Israel damit »»» rund 30
Prozent im Vergleich gi»n Vorjahr
Stögen. Die Israelis hatten für das
Haushaltsjahr 1986 etwa 2J2 Milliar-

den Dollar an militärischen Zuwen-
dungen beantragt

Die Entscheidung, wie hoch die

Wirtschaftshilfe ausfallen wird, die

Washington im n5rfistj»n Jahr Israel

anbieten wird, ist noch offen. Für das
laufende Jahr sind 1,2 MilliardenDol-

lar bewilligt worden. Die US-Regie-
rung hat die Höhe des Betrags für

1986 unter anderem davon abhängig
gemacht, ob es der israelischen Koali-

tionsregienmg gelingt, von sich aus
etwas zur Sanierung der Staatsfinan-

zen beizutragen. Die von der israeli-

schen Regierung bereits verfügten

Sparmaßnahmen, von denen auch die

Streitkräfte nicht ausgenommen

Kartte bestreitet

Hilfe durch Flick
dpa, Bonn

Der Präsident des Bundeskartell-

amtes, WolfgangKartte, hatbeiseiner
Vernehmung vor dem Flick-Untersu-

chungsausschuß energisch bestrit-

ten, daß der Konzern ihm den Weg in

das Amt des höchsten Wettbewerbs-

hüters geebnet habe. „Ich halte das
für völlig ausgeschlossen“, sagte

Kartte gestern auf eindringliche Fra-

gen der Abgeordneten Bohl (CDU),

Struck (SPD) und Schily (Grüne).

Kartte, der früher im Bundeswirt-
schaftsministerium als Unterabtei-

lungsleiter für Wettbewerbspolitik
tuständig war, wurde im Sommer
1976 Präsident des Berliner Amtes.

Bohl wies darauf hin, daß nach der
Amtsübernahme der Verdacht auf-

gekommen sei, von seiten Flicks habe
nicht nur die Absicht bestanden, den
früheren Präsidenten Eberhard
Günther abzuschieben, sondern auch
einen „willfährigen Menschen“ auf
den Präsidentenstuhl zu setzen.

Regierung an«»m Anschein narh noch
nicht als ausreichend.

Rabin, der auch mitVerteidigungs-
minister Caspar Weinberger und Au-
ßenminister George Shultz zusam-
mengetroffen war, wies vor der Fres-

se in Washington hin, daß die

Abstriche am Vertadigungsetat „ech-

te“ Sicherheitsrisiken für Israel mit

sich brächten. Andererseits wisse
man, daß die israelische Wirtschaft

gestärkt werden müsse, denn nur we-
nige arabische Länder würden bereit

sein, „mit einem schwachen Israel

über den Frieden zu verhandeln“. Is-

rael hofft darauf, daß Washington im
nächsten Jahr etwa 1,9 Milliarden

Dollar als Wirtschaftshilfe bereitstel-

len wird. Außerdem haben die Israe-

lis eine Soforthilft von etwa 800 Mil-

lionen Dollar beantragt, mit denen
die gf*hliwira«fpn Harfen gelindert

werden sollen.

Bö seinen mehrtägigen Gesprä-

chen in Washington erhielt der israe-

lische Verteidigungsminister auch

die Zusicherung, daß die US-Regie-

rung nicht daran denke, eine interna-

tionale Konferenz als Mittel zur Lö-

sung der Nahost-Probleme zu befür-

„Waffenimporte
behindern Hilfe“

DW. Straßbarg

Abgeordnete des Europaparla-

ments haben den Staatschef von
Äthiopien, Mengistu, aufgefordert,

,

/iiip Maßnahmen zu treffen, die An-
lieferung, den Transport und die Ver-

teilung der Nahrungsmittelhilfe" für

die von einer Hungerkatastrophe be-

troffene Bevölkerung in großen Tö-
len des Landes zu erleichtern. In ei-

nem Antragder EVP-Fraktion an das

Europäische Parlament äußern sich

die Abgeordneten besorgt darüber,

daß „die äthiopischen Häfen teilwei-

se blockiert sind, weil Waffen entla-

den werden, während das Entladen

und der Transport der internatio-

nalen Nahrungsmittelhilfe mit zahl-

reichen Schwierigkeiten verbunden
ist“. Die Parlamentarier fordern den
Staatschef au£ die Waffenimporte zu
unterbrechen, „damit alle Transport-

mittel und Infrastrukturen - Häfen,
Bfaenhahn und Lastwagen - für die

Hilfe genutzt werden können“.

Worten. Vermutungen in dieser Rich-
tung waren lautgeworden, nachdem
die US-Regierung vor einiger Zeitbe-

stätigt hatte, daß man auch die Nah-
ost-Thematik „auf Arbeitsebene“ mit
der Sowjetunion erörtern wolle. Da-
bei handelt es sich um die Diskussion

-„regionaler Themen*1

, von denen man
sich erhofft, daß sie allgemein zu ei-

ns besseren Verständigung zwi-

schen den beiden großen Mächten
führenkönnen. (SAD)

*
DW.Bonn

In einem Interview mit der „New
York Times“ hat der israelische Ver-

teidigungsminister davor gewarnt,

daß es TMQh Hwn Abzug der israeli-

schen Truppen aus Südlibanon zu
Massakern unter der Zivilbevölke-

rung kommen könne. Rabin beschul-

digte in Zngammpnhgng Syri-

en und die libanesische Regierung,
keine Vereinbarung mit Israel getrof-

fen zu haben, die es UNO-Truppen
erlauben würde, die israelischen

Truppen nach ihrem Abzug zu erset-

zen. Israel lehne jede Verantwortung
für Geschehnisse nach dem Abzug
seiner Truppen ab.

SAT 1 auch
in Bayern

dpa, Mainz

Das über den europäischen Fön-
meldesatelliten ECS Z ausgestrahlte

erste private deutsche Fernsehpro-
gramm SAT1 kann von heute an

|

auch in Bayern empfangen werden.
Der Geschäftsführer von SAT 1, Jür-

gen Doetz. teilte in Mainz mit, das
Programm werde in die Kabelanla-

gen von 14 Städten Bayerns mit ins-

gesamt 94000 angeschlossenen
Wohneinheiten eingespeist so in Alt
ötting, Bamberg, Bayreuth, Donau-
wörth, Hof (Saale), Ingolstadt Kemp-
ten, Landshut München, Regens-
burg, Nürnberg, Rosenheim,
Schweinfürt und Weiden.

Die größten Breitband-Verteilnetze

haben München und Nürnberg mitje
23000 angeschlossenen Haushalten.

Doetz sprach die Erwartung aus, daß
Ende Februar SAT 1 über die Kabel-
netze derBundespost auch in Baden-
Württemberg empfangen werden
kann.

Raketenirrflug?

Bonn spricht von

„Spekulationen“
. RÜDIGERMONIAC, Bonn

Die spekulative Darstellung einer

Londoner Zeitung über eine angeb-

liche Gefährdung von Bremen und
Hamburg durch den Irrflug eines so-

wjetischen Marschflugkörpers ist in

westlichen Fachkreisen zwischen Wa-
shington und Bonn mit Kopfachüt-
tdn. und Verwunderung aufgenom-
men worden. Der „Daily Express" be-

richtete gestern in großer Aufma-
chung, der am 28. Dezember über
Finnland abgestihzte sowjetische
Flugkörper sei, wie es hieß, aus Ver-
sehen auf die beiden Städte als Ziele

programmiert gewesen und deshalb
von sowjetischen Jagdflugzeugen ab-

geschossen worden. Moskau habe
Washington über das „rote Telefon“
über den Vorfall informiert

^SowoMjias Weiße Haus als auch

dementierten den Bericht Es gebe
nichts, was aufseine Echtheit hindeu-
te, hieß es. Seinen besonders auffälli-

gen Spekulationscharakter hob Bun-
desverteidigungsminister Warner ge-

genüber der WELT mit der Bemer-
kung hervor, er sei in homerisches
Gelachter ausgebrochen.

Nach allen jetzt verfügbaren Infor-

mationen hat sich der Vorfall am 28.

Dezember so zagetragem Sowjeti-

sche Seestreitkrafte befanden sich zu
Übungen in der Barentssee. Dabei
stand auch die Verteidigung gegen
Angriffe aus der Luft auf dem Pro-
gramm. Der Marschflugkörper vom
Typ „SS-N-3“ wurde statt bemannter
Flugzeuge als fliegendes Zielobjekt

benutzt Dieses ist nach Darstellung

westlicher Fachleute bei den Sowjets
üblich. Sie üben Luftverteidigung so

i

auch im scharföl Schuß.

Der „SS-N-3“-Flugkörper ist ein äl-

teres Modell sowjetischer Bauart aus
dem Jahr 1962 mit einer Reichweite
von rund 500 Kilometer. In derNATO
führt er die Bezeichnung „Shad-
dock“. Seit 1976 wurde das Modell
durch den Typ „SS-N-12“ (NATO-Co-
de Sandbox) mit einer Reichweite
von 1000 Kilometer abgelöst Selbst

mit dieser Röchwöte wäre es aus der
Barentssee nicht möglich, Hamburg
oder Bremen zu erreichen. Am 28.

Dezember geriet der unbewaffnete
Shaddock-Fhigkörper wegen einer
offenbar fehlerhaften Steuerung au-
ßer Kontrolle und stürzte über dem
finnischen Inaniseeab. Reste wurden
inzwischen gefunden und identifi-

ziert

Windelen: „DDR“
hat Klarheit

geschaffen
- DW. Bonn

Als eine „notwendige Klarste!- -

Jung“ hat der Bundesminister für In-

nerdeutsche Beziehungen, Heinrich
'

Windeten, die Äußerungen der SED
zur sogenannten „DDR“ -Staatsbür-

gerschaft bezeichnet Der Minister
'

sagte gestern in einem Interview des
Deutschlandfimks, bislang habe es
auf seiten der „DDR“ in dieser Dis-

kussion einen „Begriffsdschungel^
gegeben. Ost-Berlin habe sowohl die
Forderung nach .Anerkennung“ als

'

auch nach «Jtespektiöung" und „vol-

ler Respektierung“ dieser „DDR“. -

Staatsbürgerschaft durch die Bun-
desrepublik Deutschland erhoben.
Jetzt habe die „DDR“ in „unüberbiet
barer Klarheit“ erklärt, daß sie den

•"

Artikel 116 des Grundgesetzes der
Bundesrepublik Deutschland, in dem
der Begriff der deutschen Staatsbür-

gerschaft festgeiegt wird, für völker-

rechtswidrig halte. Das SED-Zentral-
organ „Neues Deutschland“ hatte

(WELT v. 31. i.J betont, derTerminus
„Respektierung“ beinhalte, daß sich

die Ausübung der Personalhoheit ei-

nes Staates ausschließlich auf die ei-

gene Staatsbürgerschaft beschränke.

Daraus ergebe sich, folgerte das
SED-Organ, daß die Bundesrepublik
die Inanspruchnahme“ von Einwoh-
nern der „DDR“ als deutsche Staats-

'

angehörige aufzugeben habe.

Minister Windelen forderte unter

Hinweis auf die Stellungnahme der
„DDR“ dazu auf, sich in den Bezieht
hungen zwischen den beiden deut-

schen Staatöl auf das Machbare zu
konzentrieren. „Wir verlangen von
der DDR ja auch nicht jeden Tag, sie

möge endlich freie Wahlen durch-

führen, sie möge von uns nicht ver-

langen, wir sollen unser Grundgesetz
ändern.“

Für ein rasches Ende der Diskus-

sion über die deutsche Staatsbürger-

schaft verwandten sich gestern füh-

rende Kreise in der FDP. Zugleich
kritisierten sie, daß Minister Winde- -

len die Frage einer „Respektierung“
der „DDR'-Staatebürgerschaft wie-
der Ins Gespräch gebracht habe.
Auch die SPD hat die Ostberliner

Interpretation zurückgewiesen. Es sei
-

für Sozialdemokraten nicht vorstell-
-

bar, daß Deutsche beispielsweise ein

Asyiverfahren durchlaufen müßten,
um in der Bundesrepublik leben zu
dürfen. Der deutschlandpolitische
Experte Hans Büchlet betonte, die

SPD seheIreinen Anlaß, in dieser Fra-

ge das Grundgesetz zu ändern

Zum einen sind wir eine

Geschäftsbank. Mit allen Ange-
boten und Leistungen einer

national und international tätigen

Großbank.

Andererseits sind wir die

Bank eines großen Landes:

Landesbank von Nordrhein-West-

falen. In dieser Eigenschaft

unterstützen wir die Wirtschafts-

Struktur-, Arbeitsmarkt-, Umwelt-
schutz-, Landwirtschafts- und
Wohnungsbauaktivitäten des
Landes. Das heißt unter anderem:
Wir sorgen banktechnisch dafür,

daß Geld aus Förderprogrammen

schnell an die richtigen Adressen
gelangt. Wir helfen mit, öffentliche

Gelder so anzubieten, daß sie

Investitionsanreize schaffen: bei

Unternehmen, privaten Bauherren,
Kommunen.

Wir unterstützen Selbsthilfe-

einrichtungen .der Wirtschaft, wie

zum Beispiel Kreditgarantie-

gemeinschaften.

Mithelfen, wo Geld helfen

kann - das ist es, worum es uns

geht. Egal, ob als Landesbank
und Sparkassen -Zentralinstitut

von Nordrhein-Westfalen oder

als Geschäftsbank.

WestLB Die Bank Ihrer initiativen.

.

Westdeutsche Landesbank Girozentrale

t.
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Beim Wort
genommen
Ha. (Brüssel) - Mit dem Röckenm Wand steht Ignaz Kiechle bei

den kommenden. Brüsseler Agrar-
preisverhandlungen. Audi den an-
deren Lardwiitsdiaflsmmistem
hat es die EG-Komnussinn mit ih-

ren Präsvoischlagen nirht leicht-

gemacht Mehr als auf einen Inter-

^senausgteich zwischen den nörd-
lichen. und südlichen Mitglieds-

ländern odo* zwischen Staatöl mit
hoher und niedriger Inflatiansrate

wird es daher in diesen Jahr auf
einen vernünftigen Kompromiß
zwischen Agrar- und Finanzmini-
Stern ankommen. Die Regierungen

müssen wraHirhi faibChritqumynnh
sie es mit der Reform der europäi-

schen Agrarpolitik ernst memen.

Dk Kommission M rn^ ihrer

Forderung nach einer Senkung de*
Getreidepreise nur den Kurs bestä-

tigt den der Rai selbst festgelegt

hat Die besoignäeregHide Ent-

wicklung der Überschüsse und die

angespannte Jinanziene Lage der
Gemeinschaft hegen ihr praktisch

keine andere WahL Einen gewissen

Ausgleich gewährt sie den Land-

wirten, indem sie für eine leichte

Anhebung des MDchrichtpreises

äntritt Dies istangesichtsdernodi
immer viel zu hohen Erzeugung
problemlos, muß aber wohl nach
dem verunglückten Start des um-
strittenen Quotensystems hillge-

nommen werden.

Brüssel bat die Regierungen je-

denfalls beim Wort genommen.

Jetzt gilt es zunächst einmal, die

Beratungen innenpolitisch vorzu-

klären. Auch Bonn muß sich ent-

yhwrterv Man kann nicht gleichzei-

tig verlangen, daß die Agrarpolitik

weniger kostet /fa Bauern un-

Berliner Erfolg

et-SovielStreicheleinheiten hat
die Berliner Wirtschaftspolitik noch
selten abbekommen. Daß sie dazu

nochvon einem, schwäbischenMit-

telstandler, Walter Deschler aus-

ÜJm, kamen, tat Wirtschaftssenator

Elmar Pieroth doppelt gut Denn
wenn lüttdständte; die noch
selbst Verantwortung tragen und
entscheiden, Berlin als Standort
wiederentdecken, dnnn trägt die

Awriedhingspolitik jetzt doppelte
Erfolge. Berlin ist aus den negati-

ven Schlagzeilen heraus, hiersoll es

wieder Spaß machen, Geld zu ver-

dienen, wie Pieroth nicht müde
wird zu betonen. Die Botschaft

kommt inzwischen auch bei den als

besonders innovativ geltenden

schwäbischen Unternehmen an.

Die geänderteBeriin-FSrderung hat
dazu ihren Beitrag geleistet. Bei In-

terglas soll der Anteil der echten

Berliner Produktion recht hoch
sein. Somit ist Interglas das erste

Beispiel dafür, daß ein größerer Be-
trieb auch wegen der neuen Berlin-

Förderung in die Stadt kommt

Aufatmen an der Börse

EUROPÄISCHEGEMEINSCHAFT / Agrarprodukte sollen nicht teurerwerden

Bonner Politiker und Bauernverband
lehnen Brüsseler Preisvorsehläge ab

W. HADLER/H.-J.MAHNKE, Britssel/Botm
Bundffllandwiitschaftsminister Ignaz Rächte lehnt die Agrarpreisvor-

schlage der Brüsseler EG-Knmmission ab, da sie bei wichtigen Produk-
ten, vor allem bei Getreide, zu einer Preissenkung in der Bundesrepublik
führen würden. Auf Kritik sind die Vorschläge auch beim Deutschen
Bauernverband und beim Deutschen Baiffeisenverband gestoßen. Im
Band*») wird von wwm Schritt in die richtige Richtung gesprochen.

Nach Ansicht KWhtec frofwit»

durch äng Preissenkung das Uber-

schußproblem bei Getreide nicht ge-

löst werden. De- Bauernverband be-
zeichnete die Vorschläge sogar als

Provokation. Er appelliert anden Mi-
zostenat, dem Vorschlägen nicht zu
folgen. Statt dessen sollten die Preise

um fünf Prozent angehoben werden.
FäDs sich die Kommipginn durchset-

zen. soöte, so würden zum erstenmal
nnoh Ansicht der Axbextsgemän-
schaft der Verbraucher von der Preis-

xunde kp»rv> Inflationsschübe ausge-

hen. Von einem, wenn auch noch zö-

gerlichen Versuch, die Agrarpreise
wieder etwas stärker an den Markt-
realitäten zu orientieren, spricht der
Bundesverband desDeutsche Groß-
und Außenhandels.
Die Vorschläge der EG-Kommis-

sion laufen im Durchschnitt aufeine
Anhebung der Erzeugermindest-
preise um 0,1 Prozent hinaus. Den
geplante Preissenkungen für die

meisten Getreideartenum 3,6 Prozent

steht eine Preiserhöhung für Ma-
gennüchpulver um 63 Prozent ge-

genüber. Erschwert wird die Über-
siebt wie in den vergangenen Jahren
nnt*»r amiwym dureh Vorschläge für
ainan Abbau des Wihrungsaus-

gteinhs und der Mitverantwortungs-

abgabe der Bauern für Milch.

Maßgebend für die restriktive

Brüsseler Preispolitik ist die Ein-
schätzung, daß sich die Marktsitua-

tion seit der letzten „Preismnde“ im
März 1984 nicht verbessert, sondern
in einigen Sektoren sogar weiter ver-

schlechtert bat. Außerdem hah«»n

sich nach Schätzungen der Kommis.
sion die landwirtschaft-HohA^ Firv-

tnmmpn im Jahr (nanh

einem starken Rückgang 1983) um
durchschnittlich vier Prozent erhöht
für die Bundesrepublik wurde ein

Emkommongplyfr von 4,9 Prozent re-

gistriert währenddie dänischen Bau-
ern sogar auf eine Steigerung von 20
Prozent kamen. Dagegen blieben die
französischen Landwirte mit nur 1,6

Prozent weit hinter ihren europäi-

schen Konkurrenten zurück Hohen
jgmfcoiTUTwm aus HörMnüJgtWfc-
erntestanden durchweg geringere Er-

träge aus der MifehWirtschaft gegen-
über.

Kernstück der Vorschläge ist des-

halb die Senkung der Getreidepreise.
Sie hätte nach einem früheren Be-
schluß des Ministerrateg sogar fünf

Prozent betragen müssen, da die fest-

gelegten „Garantieschwellen“ ent-

sprechend überschritten wurden.
1984/85 erreichte der Selbstversor-

gungsgrad der EG bei Getreide 130

Proänt Falls die Vorschläge ange-

nommen werden, kann die Gemein-
schaft erstmals ein deutliches Signal
an ihre Handelspartner geben, denen
sie seit langem eine schrittweise

Anpassung der hoben EG-Preise an
das Weftmarktniveau versprochen

hatte.

Bei Milch hält die Kommission da-

gegen eine leichte Preisanhebung für
vertretbar. Sie begründet die vorge-
schlagene Erhöhungdes Richtpreises
um 13 Prozent (verbunden mit einer

Senk»mg da Mitverantwortungsab-
gabe von drei auf zwei Prozent) mit
der rückläufigen T>»»ng»ng-Um den
„Butterberg" nicht wieder neu aufzu-

türmen, regt sie erneut pine Hoherbe-
wertung des Eiweißanteils an. Dies
würde zu einer Senkung des Butter-

preises um vier Prozent und einer

Aufstockung des Milchzuckerpreises
um 63 Prozent führen. Für die mei-
sten anderen Produkte «ollen die

Preise unverändert bleiben.

Für die deutschen Bauern müssen
die Preisvorsdaläge noch um die von
der Kommission angeregte Senkung
des Währungsgrenzausgleichs korri-

giert werden. Die Kommisgion for-

dert, die Ausgleichsbetrage für alle

Erzeugnisse künftig auf 13 Prozent
zu ermäßigen. Dies bedeutet bei Ge-
treide einen weiteren Preisabschlag

von rund 0,6 Prozent, bä Milch eine
Senkung um 1,1 Prozent

KOMBINIERTERVERKEHR

Langstreckentransporte

vermehrt auf die Schiene
HANSJ.MAHNKE.Bonn

DerUmfang des kombinierten Ver-
kehrs soll bis zum Jahre 2000verdrei-
facht werden An dioami Ziel SOfl sich

auch die Investitionspolitik des Bun-
des orientieren. Sn» erst» Nieder-

schlag wird dieses im Bundesver-
kehrswegeplan finden, dessen Fort-

Schreibung für dieses Jahr ansteht

Dieses erklärte der Parlamentarische
Staatssekretär im Bundesvertoehis.

ministerium, Dieter Schulte, gegen-
über der WELT.

Erreicht werden solle, daß mehr
Güter auf weiten Strecken auf der
Schiene transportiert werden Hier
liege ein Vorteil der Bahn. An weitere

steuerliche Anreize für den kombi-
nierten Verkehr sä nicht gedacht
Vorgesehen sä jedoch, die Zu- und
Ablaufverkehre vom Sonntagsfahr-

verbot auszunebmen.

Schulte gehtbä seinenÜberlegun-

gen von der Prognose aus, daß der
Straßengüterfemverkehr unter den
gpgpmuärtigoti Bflriitifniwgpn bis ZUT

Jahrhundertwende zwischen 28 und
50 Prozent je nachWachstum des So-

zialprodukts steigen werde. Für den
Transitverkehr werde dabei von einer

Zunahme zwischen 50und 66 Prozent
aiisgegangen. Die Konsequenzen für

die Mathmg der Straßen, der Um-
welt und für die Sicherheit des Ver-

kehrs könnten die Politiker „nicht
nnhpsehpn hmnehrngn*

D» Container- und Huckepack-
verkehr hat sich in <ten vergangenen
Jahren recht kräftig entwickelt, ob-

wohl während der jüngsten Rezes-

sion auch hier die Zuwächse zurück-

gegangen waren. Zwischen 1971 und
1984 erhöhte sich die Tonnage von 3,8

auf 143 Millionen Tonnen. Nach den
Planungen der Bahn sollen es 1990

bereits 21,0 und zur Jahrhundertwen-

de 45,0 Millionen Tonnen sein. Der
kombinierte Verkehr habe 1983 be-

reits zu einer Entlastung des Straßen-

netzes, vor allem auf den stark fre-

quentiertenHauptrouten, von 810 000

Lkw-Fahrten geführt Zum Ver-

gleich: Des* Transit-Straßengüterver-

kehr durch die Bundesrepublik
machte 855 000 Lkw-Fahrten aus. Im
Jahre 2000 sollten 23 Millionen Lkw-
Fahrten ersetzt werden.

Die geplanten Investitionen für

den kombinierten Verkehr würden
sich in diesem Jahr nur auf61 Millio-

nen Mark oder 1,04 Prozent der Ge-
samtinvestitionen belaufen. Sähst
um die Verdreifachung zu erreichen,

seien keine gewaltigen Investitions-

mittel erforderlich. Schulte rechnet

mit Timgpaamj pmpr MiRiarrip Mark
bis zumJahre 2000. Durch sehr kleine
Maßnahmen wie Verbesserung der
Zufahrtswege zu den Terminals lie-

ßen sich erhebliche Effekte errei-

chen. Schulte setzt, da sich die Maß-
nahmen in pnggn Grenzen halten, auf
die Betätigung des privaten Gewer-
bes, was in Freiburg bereits prakti-

ziert wird. Während das im vergange-

nen Jahr eingeführte Intercargo-Sy-

stem der Bahn den Verkehr zwischen
den Ballungszentren besser fördert,

könne der kombinierte Verkehr die

Bedienung in der Fläche verbessern.

Von GLAUS DERTINGER

D ie deutschen Bors» haben im
Januar nicht ganz das gehalten,

was sie zunächst zu versprechen

schienen. Am Aktienmarkt ist das

Kursniveau zwar gestiegen, aber

doch nicht in dem Maße, wie es Opti-

mist» vor der Jahreswende gehofft

hatten. Der Anstieg des Aktienindex

derWELTauf168,7 Punkte (31. 12. 64

= 100) blieb hinter den Erwartungen
zurück- Undam Rentenmarkt ginges
überhaupt nicht nach Plan. Auf brei-

ter Front gesunk&feKurse signalisäe-

ren eines Anstieg der Zinsen um
rund einen Viertelpgozentpuxikt,

währendman überwiegend damit ge-

rechnet hatte, daß steh der bis Bälde

letzten Jahres anhaltende Zinssen-

kungsprozeß Anfang Januar verstär-

ken würde. •

’

Wertpapli^^^äft'-Sb ' ra&ch^ver-

ebbte, ist die säfon kr.derzweiten
Januarwoche in Gang gekommene
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und schließlich immer hitziger ge-

wordene Diskussion über eine Leit-

zinserhöhung, zumindest des Lom-
bardsatzes. Sie verdarb über weite

Strecken das Klima am Renteunarkt

und auch an der Aktienbörse. Unsi-

cherheit ist immer schlecht für das

Geschäft Sie lahmt die Unterneh-

mungslust Die Börsianer waren
schließlich so genervt, daß sie sich

nur noch wünschten, der Zentral-

bankrat möge doch äkfficb Haiheit

schaffen.
’

Zuletzt hatten ach die Märkte be^

reits voll darauf eingestellt daß die

Bundesbank an der Zinsschraube

drehen werde, jedenfalls beim Lom-
baxdsatz. Darum konnte sich die Ak-

tienbörse ebenso wie der Renten-

markt gestern und vorgestern deut-

lich, erholen. Wozu allerdings auch
Ausiandsnachfrage beitrug. So gab es
dann auch gestern, nachdem der Be-

schluß des Zentralbankrates bekannt
war, 'den Lombardsatz von 53 auf
sechs Prozent zu erhöhen, ein großes

Aufatmen. Nun ist an der Aktienbör-

se der Weg nach oben eidlich wieder

frei, hieß es zunächst auf dem Par-

kett Dann setzte eine Ernüchterung

unter den Börsianern ein; besonders

nach der in den
Niederlanden. Man befürchtete eine
IcnrwgrHprtP Zinsprfiöhiir^gsaktinn.

Gestern und vorgestern waren die

institutionellen Anleger zwar
ebenso wie in den vorangegangenen

Wochen noch sehr vorsichtig bä
neuen Engagements, nachdem sie

sch teöweise zuvor durch Abgaben
LuM"für -neue Aktivitäten verschafft

hatten. Doch die Kulisse wagte be-

reits wieder hierund da einSpielchen
in der Hoffnung, der gesamte Marti
werde sich nach oben in Bewegung
setzen. Vor allem: „Das Ausland liebt

uns noch“ freuen sich die Profis an
der Börse.

.

Auslandskäufe waren es schließ-

lich, die im Januar trotz der insge-

samt etwas enttäuschenden Entwick-
lung den Aufwärtstrend am Aktien-

markt doch noch in Gang gehalten
hahpn Man kann das an dan übeT-

durchschnittlichen Kursgewinnen ä-
nigerim Ausland besonders beliebter

Spitzenwate ablesen. So gewannen
Siemens zum Btispiä mehr als acht
Prozent, worin sich natürlich auch
die Begeisterung über das Bezugs-
recht widerspiegelt Auch blue Chips

wie Deutsche Bank, Daimler, Por-

sche undAflianzVersicherung stehen

auf den internationalen Kauflisten.

Daneben sind, allerdings mehr von
inländischen Anlegern, Spezialitäten

wie PKL IWKA und Nixdorf sowie
neuerdings auch AEG ausderTecfa-
nologiebranche gefragt und Aktien

von Unternehmen in positiver Er-

tragswaide, während eine Ertrags-

verschlechterung die Kurse unter

Druck setzt, so die derWarenhausak-
tien.

Untemehmungsiustfregt sich auch
:
wieder.am Rentenma^, der in den

' letzen Wochen allerdhfes rächt nur
unter der Lätzinsdisfcsission, son-

dern auch,unter einer „Verstopfting“

gelitten Hatte. Man ist'froh, daß nur
der Lombard- nicht aberderDiskont-

satz erhöht wurde.
"

AUF EIN WORT
«sw*

y> Es gibt in der
Bundesrepublik eine

“

Vielzahl verschiedener
Einflüsse, die die unter-

nehmerischen Freiräu-

me mehr und mehr ein-

engen. Bei der Über-
windung der durch Ge-
setzesflut und Bürokra-
tie aufgebauten Hemm-
nisse geht in den Unter-
nehmen- unnötig viel

Kraft verloren. 99

Jörg Stegmann, Vorstandsvorsitzen-
der der Sabel-und Metallwerke Gute-
hoffinungahfltte AG, Osnabrück.
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„Dollar-Kurs nicht

überschätzen“
dpa/VWD, Bonn

Die Auswirkung des hohen Dollar-

kurses sollte nachMeinung von Bun-
deswirtschaftsminister Martin Ban*
gemannbä der Beurteüungderdeut-
schen Exporterfolge nicht üba-
schätzt weiden. Die Ausfuhren in die

USA leisteten zwar einem fühlbaren

Bätrag zur günstigen Exportent-

wicklung, wobei der Dollarkurs eine

wichtige Rolle spiele. Die Lieferun-

gen in die europäischen Länder und
die Dritte Welt seien aber beträcht-

lich gestiegen und hätten zu dem
günstigen Gesamtergebnis weit mehr
als die Lieferungen in dieUSA beige-

tragen, meinte Bangemann gestern in

Bonn.

ÖFFENTLICHE FINANZEN

Ausgabenwachstum übertraf

regelmäßig die Einnahmen
AP,Bonn

Der Schuldenstand der I.ander ist

von 1970 Ins 1982 um 825 Prozent

gestiegen, der des Bundes um 773

Prozent lind der der Gemeinden um
186 Prozent Dies geht aus einer Do-
kumentation des Bonne- Finanz-

ministeriums über die Finanzent-

wicklung der Gebietskörperschaften

hervor, die gestern veröffentlicht

wurde. Danach steigerten Bund und
T.änder ihre Ansgaben seit Anfang

da- 70er Jahre tun durchschnittlich

83 und 93 Prozent, während die Ein-

nahmen urc lediglich 7,3 und 8,6 Pro-
zent stiegen. Bä den Gemeinden
stand einem Ausgabenplus von 8,6

Prozent ein Finnahmpyiiwach

s

von
9,1 Prozent gegenüber.

Nach der Dokumentation weiteten

die Länder ihre Ausgaben besonders

zu Beginn der 70er Jahre aus. Dies

stand im Zi»gamwwnhang mit beson-

GATT

deren Anstrengungen im Bereich Bil-

dung und Wissenschaft Zwischen
1975 und 1980 standen die Gemein-
den an der Spitze des Ausgaben-
wachstums - vor allem wegen der
Ausweitung in den Bereichen Ver-
kehrsbetriebe sowie Sport 1980 bis

1982 stand derBund an der Spitze der
Ausgabenentwicklung, obwohl be-

reits 1978 alle Ebenendes Staates auf
eine zurückhaltendere Ausgabenpoli-
tik umgeschaltet hatten. Sät 1983
Ktpjgpn die Bundesausgaben langsa-

mer als die der Länder.

Tn alipn Tölen des Staatshaushal-

tes ist der Anteü der Investitionen

sät 1970 kontinuierlich zurückgegan-
gen; beim Bund von 173 auf 12,7

Prozent bä den Ländern von 24,0 auf
169 Prozent und bä den Gemeinden
von 383 auf 23,9 Prozent Diese Ent-
wicklung ist auch bä den einzelnen

Bundesländern nachweisbar.

USA drängen jetzt auf eine

neue Verhandlungsrunde
EL-A.SIKBERT, Washington

Die USA marschierenjetzt schnur-
stracks auf eine neue Verhandlungs-
runde im Rflhmpn des Allgemeinen
Zoll- Und Hnndplaahknmmpng (Gatt)

zu, die noch in diesem Jahr in Genf
beginnen soll Diesen Eindruck hat

der Staatssekretär im Bundeswirt-
Hchflftsmmigtprhim, Dieter von Wür-
zen, in Gesprächen gewonnen, die er

in Washington unter anderem mit
Handäsminister Baldridge und dem
Handäsbeauftragten Brock führte

Das bedeutet einen Kurswechsel in

der Reagan-Administration, die bis-

her eine Lösung da internationalen

Handelsprobleme in einem kleineren

Kreis ankrebte.

Amerikas Partner müssen sich

aber laut von Würzen darauf einstel-

len, daß die USA auf die Einbezie-

hung der Dienstleistungen, der Spit-

zentechnologien und der Agrarpro-

dukte in das Gatt-Regelwerk beste-

hen werden. Dabei kann es zu harten

Anseinandersetnmgen im Bereich

der Telekommunikation kommen, da
die Amerikaner die in der EG übli-

chen Postmonopole nicht anerken-

nen. Ehr solcher Streit ist schon mit
Tokio entbrannt Die USA wünschen
auch, daß in Genf über die Export-

subventionen gesprochen wird.

Vorgetragen hat von Würzen am
Potomac auch die europäischen Sor-

gen über noch höhere US-Handels-
schranken. Er fand bä Baldridgeund
Brock Verständnis, die eine Bereit-

schaft zum Wettbewerb signalisier-

ten. Der Staatssekretär glaubt nicht,

daß die Administration einem Druck
des Kongresses, das riesige Handels-

defizit durch Importsteuern abzu-

bauen, nachgeben würde. Hinsicht-

lich der Exportkontrollen für Spitr

ypntoohnnlngipn stimmten Bonn «nd
Washington weitgehend überein, be-

tonte von Würzen.

GENOSSENSCHAFTSBANKEN / Der Fall Hammer Bank erweist sich immer mehr als große Kriminalgeschichte

kostet den Solidarfonds 500 Millionen Mark
GEHD BRÜGGEMANN, Bonn

.Der F&ö .
der Hammer Bank ent-

Wbpt sich immer mehr als eine Kri-

mj^geschieht* großen Ausmaßes,

l&feh emer ersten Schätzung des

Fehlbetrages durch das Bundesauf-

äätfsaml für dasKreditwesenim Ju-

Ü vergangenen Jahres in Höbe von

U&Millionen Mark -für.eise Genos-

senschaflsbjfck atemberaubend viel-
' sich nach Einschaltung einer

rfetsdsaft^rüftmg^esellsch^ im
Afi&at auf 130 und wenig später auf

Mrflfonen Mark erhöhte, steht

Bte der vorläufig endgültige Sanie-

ro&Stedarf fest Wie der Präsident

Bundesverbands der Deutsäten
Volfcsbantett und Raiffeisenbanken
(BVRJ Benüfflnt Schxamm jetzt in
Bonn erkärte, liegt er bei knapp 500
Millionen Mark.

Dieser Betrag soll in voBer Höhe
durch den GaraSttiefondsdesVerban-
jteszum 30. März 1985 abgedeckt ^wer-
den Darinenthaften sind auchaufge-

laufene Betriebsverluste. Vorausset-

zung, so Schramm, sei, daß die Gre-

mien der Hammer Rank, die im Sa-

niornnggplan vorgesehenenAuflagen

voll akzeptieren, die einen Rückgriff

auf Rücklagen und und Verlustrück-

träge bemhahen- Außerdem handelt

es sich um die Absicht,, das ange-

schlagene Institut mit einer benach-

barten Genossenschaftsbank zu fu-

sionieren- Vorher aber müsse die

Struktur des Kreditgeschäftes nach-

haltig bereinigt werden, das unter

Mißachtung des genossenschaftli-

chen Regionalprinzipes auf die ge-

samte Bundesrepublik und darüber

hinaus ausgedehnt worden war.

Überdies bai derHammerFaß, den

Schramm als .extrem und atypisch“

bezeicimete, die Neufassung des Sta-

tuts der Sichenmgseinrichtung des

BVR erheblich beschleunigt Dann

weiden konkrete genossenschaft-

liche Verhaltensgrundsätze festge-

schrieben, die künftig ähnliche Vor-

kommnisse wie in der westfälischen

Stadt verhindern sollen. Tatsächlich

verhafte sich, wie Schramm betonte,

die überwiegende Mehrzahl der 3700
GCTios«yTw»hafrghanlfPn immer
schon danach. Künftig kann solches

Verhaften durch AndrohungdesAus-
schlusses aus der pprbgnHlfehm Soli-

darhaftung erzwungen werden.

Ob aufdieseWeise auch kriminelle

Machenschaften beizeiten entdeckt

werden können, muß sich noch her-

aussteilen. Dem Vorstand der Ham-
mer Bank unter Anführung eines ge-

wissen PaulSchultegelangesimmer-

hin fast ein Jahrzehnt, die Schieflage

der Bank zu versdüäem. Die Prüfer

fanden jetzt eine Schulte-Notiz aus

dem Jahre 1975, aus der hervorgeht,

daß damals die Verluste schon höher

waren als das EigenkapitaL Dies ver-

anlasse den Bankmanager freilich

nicht, sich um eine Sanierung zu be-

mühen. Er trat vielmehr die ilncht

nach vom an, verließ die mittästän-

disch und regional strukturierte ge-

nossenschaftliche Basis und operier-

te rrnt, w'nom ständig wachsenden
Kreditvolumen, das bei einen Eigen-

kapital von 60 Millionen Mark per 31.

Oktober 1984 mit 1,623 Milliarden

Mark festgestellt wurde.

Von dieser gewaltigen Summe er-

wiesen sich untff den kritischen Au-

gen der Prüfer nur Auslahungsi in

Hohe von 555 MillionenMark als ein-

wandfrei. 467 Millionen Mark gelten

als Totäaus&H Weitere601 Millionen

Mark sprengen den Rahmen genos-

senschaftsbankKcher Kreditge-

schäfte bei weitem Sie sollen, damit

die Hammer Bank fiinktions- und fu-

sionsfähig bleibt, ausgegliedert und
von einer Vermögensverwaltungs-

und Treuhand GmbH, die zur Zeit

gegründet wird, abgewickelt werden.

Schramm räumte ein, daß der Fall

in dieser Form nur möglich war, weil

CS im gpnngcprwriiaftlirhen Auf,

sichtswesen in Westfalen und anders-

wo schwere Fehler gegeben habe.

Konsequenzen auch personeller Art

sind inzwischen gezogen Scharfe

Kritik übte der Verbandsvorsitzende

an <jtem ehemaligen Vorstandsvorsit-

zenden der Rank, Paul Schufte, der

kemMöfdunversuchtgelassen habe,
seinen Vorstellungen gegen das Ge-

nossenschaftswesen Geltung zu ver-

schaffen. Bis zum letzten habe er Ge-

setzeslücken und Interpretations-

spielräume ausgenutzt.

Der Optimist Bernhard Schramm
vermochte aber auch noch dieser

miftlmhm Geschichte eine positive

Seite abzugewinnen. Sie sä ein „Be-

weis für die Solidarität und die Iä-
stungskraft des gömssenschaftiichen

Rankenverbundes*, sagte er. Siewer-

de von den 500 Hammer Sanienmgs-
millinnen zwar gefordert aber nicht

gefährdet Paul Schulte der zunächst

ins Ausland geflohen war, stellte sich

inzwischen und sitzt seither in Unter-

suchungshaft.

WIRTSCHAFTS$JOURNAL
Süßwaremnesse weckte
großes Interesse

Köln (dpa/VWD) -Mit 13 400 Fach-
besuchem aus 78 ländern erreichte

die Internationale Süßwarenmesse in

Köln, die gestern nach fünftägiger

Dauer zu Ende ging, einen neuen Be-
sucherrekord. Es kamen 20 Prozent

mehr Interessenten als im Vorjahr,

teilte die Messegesellschaft mit Fast

jeder zweite Einkäufer (47 Prozent)

reiste aus dem Ausland an. Die Ge-
spräche zwischen Anbietern und
Einkäufern seienvon den Preisen do-
miniert gewesen, denn die Industrie

habe infolge erheblich gestiegener

Rohstoffpreise auf dem Weltmarkt
unter Zugzwang gestanden. Dies ha.

beinsbesondere für Schokolädenaiti-

kel gegolten. Noch an den Messeta-

gen zogen die Preise für Kakaobutter
undRohkakao weiter an.

Deminex beteiligt sich

Essen (dpa/VWD) - Die Deminex-
Deutsche Erdöhrersoigungs-GmbH,
Essen, beteiligt sich mit zehn Prozent
an der Entwicklung des Gasfeld-

Komplexes „Thames“ in der briti-

schen Nordsee, die Investitionen von
insgesamt rund 200 1dl Pfund (etwa

710 MÜL DM) erfordert Nach Demi-
nex-Angaben werden diefordexbaren

Vorräte auf 13 Mid. Kubikmeter ge-

schätzt- Sie sollöl nach Förderbeginn
Ende 1986 von da British Gas Corpo-

ration für den britischen Markt abge-
nommen werden.

Ägypten schert aus

.
Kairo CAP) - Ägypten wird seinen

Ölpreis künftig nicht mehr an den
Beschlüssen der Organisation erdöl-

exportierender Staaten (Opec) orien-

tieren, sondern unabhängig festset-

zen. Dies erklärte der ägyptische Öl-

minister Abdel Hadi Kandfl in wnpm
gestern veröffentlichten Interview

der Kairoer Zeitung „Al Achbar“. Die
Opec sä pntschfrjdiingsiinfähig

,

und

Kairo müsse seine Interessen wahren,

sagte Kandil. Ägypten exportiert et-

wa die Hälfte seiner Tagesförderung
von 870000 Faß für Preise zwischen
25,60 und 28 Dollar.

Mehr Arbeitslose am Bau
Wiesbaden (dpa/VWD) - Im deut-

schen Baugewerbe gab es am 1. Ja-

nuar 1985 rund 400000 Arbeitslose

und Kurzarbeiter. Das war die höch-

ste,je zum Jahresbeginn beobachtete
7-ahl Nach Ermittlungen des Haupt-
verbands der Deutschen Bauindu-
strie, Wiesbaden, werden die Monate
Januar und Februar einen weiteren

Anstieg dar Arbeitslosigkeit in der
Branche bringen. Ein kurzfristiger

Abbau sei, so der Verband, nurdurch

eine Verstärkung der öffentlichen

und insbesondere der kommunalen
Investitionstätigkeit zu erreichen.

Inflatkmsrate gesunken
Brüssel (dpa/VWD) - Die jährliche

Inflationsrate in der Europäischen
Gemeinschaft ist im vergangenen
Jahr auf53 Prozent zumckgegangen.
1983 hatte sie bei 7,2 Prozent gelegen,

1982 bä 83 Prozent und 1981 bä 11,7

Prozent, teilte das Statistische Amt
Eurostat gestern in Brüssel mit Die

von allen Mitgliedstaaten geringste

Inflationrate für 1984 registrierten die

Luxemburger Statistiker mit zwei
(1983: 2,6) Prozent für die Bundesre-

publik.

Für Zollaussetzung
Bonn (Mk.) - Für eine Aussetzung

der EG-Außenzölle für frisches Obst
und Gemüse soll sich Bundesland-

wirtschaftsminister Ignaz Kiechie in

Brüssel einsetzen, da die Versorgung
aufgrund dereuropawerten Fröste ge-
fährdet sei Einen entsprechenden

Appell haben die deutschen Verbän-
de des Fruchthandels an die Bundes-
regierung gerichtet Allein in Spanien
hätten rund 700 000 Tonnen gefrore-

ne Zitrusfrüchte vernichtet werden
müssen. Dm1 Handel bemühe sich ge-

genwärtig um Lieferungen aus
marktferneren Ländern.

Wocbenmärkte sind beliebt

Hamburg (dpa) - Die zunehmende
Bedeutung der Wochenmärkte für

den Verbraucher haben gestern auf
dem 22. Bundesverbandstag des am-
bulanten Gewerbes und der Schau-
stäler in Hamburg Politiker und Ver-

bandsfünktionäre betont Bundesfa-
milienminister Heiner Geißler (CDU)
würdigte die Arbeit des ambulanten
Gewerbes bä der Eröffnungsveran-

staltung im Congreß Centrum. Er
sähst und auch Bundeskanzler Hel-

mut Kohl, so sagte Geißler launig,

kauften gern aufWochenmärkten ein.

Vorwurf erhoben
Bonn (HH) - SPD und Grüne ver-

zögerten den deutschen Einstieg in

die bemannte Raumfahrt Diesen
Vorwurf hat der Forschungsexperte
der Bonner Unionsfraktion, Lutz Sta-

venhagen, erhoben, da sich ihre Ver-

treterim Haushaftsausschuß der Frei-
gabe von 55 M3L DM für die Inan-

griffnahme dieses Projekts widersetzt

hatten (wenngleich ohne Erfolg, da
von den Abgeordneten der Koalition

überstimmt). Die Wätraumaufträge
kamen vor allem MBB/ERNO in Bre-

men zugute. Die SPD habeaber kürz-
lich für Bremen massive Bonner
Strukturhilfen gefordert

'Anzeige

The matter,
not the chatter.

I i mimim
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Arno P. Bäumer
wird 65 Jahre

FOTO: WOLF P, PRANGE

Wieder wird sich in Kürze eine

der prägenden Persönlichkei-

ten der deutschen Veracherungswirt-

schaft aus dem aktiven Berufeleben

zurückziehen: Arno Paul Bäumer,
der morgen 65 Jahre alt wird, räumt
zur Jahresmitte seinen Posten als

Vorstandsvorsitzender der Allianz.

Lebensversicherungs-AG und als

Vorstandsmitglied der Allianz Versi-

cherungs-AG für einen Jüngeren.

Den Chefposten bei dar Allianz Le-

ben hat er seit 1971 inne und hat in

dieser Position wie kaum ein anderer

das Unternehmen, darüber hinaus

aber auch das Bild der Branche, ge-

prägt Bäumer, der selbst Eingeweih-

te mit bis ins Detail gehender Sach-
kenntnis verblüfft, ist ein Mann des
offenen, plastischen, nicht selten

scharfen Wortes, wenn es gilt, gegen
Ignoranz und Besserwisserei zu Felde
zu ziehen. Das galt besonders für sei-

ne Zeit als (Vize-)Präsident des Ge-
samtverbands der Deutschen Versi-

cherungswirtschaftvon 1972 bis 1984.

Dabei hat er Lebensversicherer und
Versicherungswirtschaft insgesamt

aus ihrer selbstverordneten Isolie-

rung herausgeführt und Empfind-
lichkeiten gegenüber Kritikern abge-

baut CPy.)

Unterhaus gegen
dritten Flughafen

New York (DW) - Nachdem die

Wall Street schon in der letzten Wo-
che wieder Boden gewonnen hatte,

überraschte derDow-Jones-Index für

30 Industriewerte am Dienstag mit

einem neuen historischen Höchst-

wert 1292,62 Punkte. Eine psycho-

logische Marke wurde damit über-

wunden. Experten nahmen den
Sprung als Zeichen dafür, daß die

Hausse langer nnhnfam werde. Ob-
wohl derDow Jones am nächstenTag
4,74 Punkte einbüßte und mit 1287,88

Punkten (Vorwoche: 1274,73) schloß,

I

blieben die Analysten bei der Über-
zeugung; die L30O-Punkte-Barriere

werde bald fallen. Gewinnmitnah-
men, vor allem bei Blue Chips, hatten

das Kursniveau leicht gedrückt

Grundsätzlich seien die Aussichten

für den Aktienmarkt hervorragend.

Viele Anleger schichten deshalb von
Anleihen in Aktien um, erklärten Be-

obachter. Wesentliche Ursachen

seien die anhaltend niedrigen Infla-

WELTBÖRSEN / Nach anfänglichen Turbulenzen erholten sich die Kurse in London - Rekord an der Börse Tokio

Wall Street rechnet mit einer anhaltenden Hausse
tionsrate und das relativ niedrigeZin-

sniveau. Die Einigung der Opec-Staa-

ten über eine leichte Senkung der
Ölpreise unterstützte den Markt

Tokio (DW) - Die Hochstimmung
an der Wall Street schürte offenbar

die Hoffnungen auf einen allgemei-

nen Aufwärtstrend: Auch an der Bör-

se Tokio erklomm der örtliche Dow-

Wohtn tendieren die Weltbörsen?
- Unter diese« Motto veröffent-
licht die WELT einmal in derWoche
-Jeweils ln der Freitagsausgabe

-

einen Überblick Ober den Trend an
den internationalen Aktienmärk-
ten.

Jones-Index mit 11970,63 Punkten
(Vorwoche: 11859,01) einen neuen
Rekordwert Noch in den zwei Wo-
chen zuvor hatten sich die Kurse ab-

geschwächt — narh pinpm Höhenflug
in Han ersten Januartagen. Die mei-

sten Blue Chips konnten kräftige Ge-

winne verbuchst Das galt besonders

für Werte aus der Biotechnologie.

London (fu) - Die Kursentwicklung
in der vergangenen Börsenwoche war
so turbulent wie nie zuvor im Londo-

ner WertpapierhandeL Nachdem der
Fmandal-Times-Index noch Mitte

letzter Woche den Rekordstand von
1024^ Punkten hielt, sackte er in den
folgenden Börsen-Stunden und -Ta-

gen ab. Montag fiel der Fmancial-Ti-

mes-Index innerhalb weniger Stun-

den um 44,1 Punkte. Für die Panik-

Verkäufe sorgte eine neue Pfundkrise
im Gefolge der widersprüchlichen
Meldungen von den Opec-Ölpreisver-

handlungen in Gen£ Dem durch die

Pfimdkrise angeheizten Anstieg der
Geldmarktsätze antworteten die

Großbanken mit erhöhten Ba-
sib-A iisleihezmsen —um zwei Punkte
auf 14 Prozent antworten. Das Pfund
stabilisierte sich, der Aktienmarkt be-

ruhigte sich etwas; der FT-Index
schloß um 24,9 Punkte niedriger. Erst

Mittwoch kehite das Anle-

ger-Vertrauen der Vorwochen zu-

rück; nach der Einigung der Opec
und dem Versprechen der Regierung
Thatcher, den AntimfiatinnsVnTg bei-

zubehalten. Der FT-Index stieg um
25,5 Punkte.

Paris (J, Sch.) - Auch die Pariser

Börse stand während der Berichtswo-

che im Zeichen der Wallstreet-Haus-

se. Sie beflügelte allerdings haupt-

sächlich die ausländischen Aktien.

Der nationale Kursindex wurde gera-

de stabil gehalten, da die für seine

Berechnungen sehr wichtigen Petro-

leumwerte größere Verluste verbuch-

ten. Der Grund dafür war die erwarte-

te Freigabe der Ölproduktenpreise -

ein negativer Faktor für die Ertragsla-

ge der Raffinerien. Die von derRegie-
rung inzwischen verfügten Ein-

schränkungen der Ölmarktliberali-

sierung führten in diesem Börsensek-

tor dann zu einer gewissen Erholung.

ENGLAND / Notenbank für vollen Beitritt zum EWS

„Pfund hätte weniger gelitten“
WILHELMFURLER, London

Das Pfund Sterling hätte weit we-

niger stark unter spekulativem Druck
gelitten, wenn Großbritannien mit

seiner Währung Vollmitgliedim euro-

päischen Währungsverbund wäre.

Diese Überzeugung hatjetzt nach den
turbulenten Ereignissen an den Devi-

sen- und Geldmärkten kein geringe-

rer geäußert, als der Gouverneur der

Bank von England, Robin Leigh-

Pemberton.

Es ist das erste Mal, daß die Noten-

bank-Führung derart deutlich zum
Ausdruck bringt, wie stark ihr Inter-

esse an einem vollen Beitritt Großbri-

tanniens zum Europäischen Wäh-
rungssystem eigentlich ist Daß der

Gouverneur und die Mehrheit der Di-

rektoriums-Mitglieder mit dieser

Möglichkeit sympathisieren, ist

srVinn langw hrirarmt

Dagegen vertreten Schatzkanzler

NIgel Lawson und seine Staatssekre-

täre und Berater unverändert einen

zurückhaltenden Standpunkt Erst

Anfang dieser Woche hatte der Chef

der Treasury dem parlamentarischen

Wirtschafts-Ausschuß aller Parteien

auf eine entsprechende Frage geant-

wortet daß die jüngste Entwicklung

genauso turbulent und kein bißchen

anders verlaufen wäre, wenn die bri-

tische Währung voll dem EWS ange-

hört hätte. Er steht mit dieser Ansicht

im Konflikt mit einer ständig wach-
senden Zahl von Befürwortern eines

Beitritts sowohl in den eigenen kon-

servativen Reihen, als auch und vor

allem unter Politikern der sozialli-

beralen Allianz.

Notenbank-Chef Leigh-Pemberton
stimmte in einem Interview der Auf-
fassung ZU, daß es wrHphTli**h wnfaflyiT

gewesen wäre, den Pfundkurs abzu-

stemmen, wenn die britische Wäh-
rung der europäischen „Schlange"

festgelegter Paritäten voll angehören
würde. Der Gouverneur beendete das

Interview mit der bemerkenswerten
Aussage: „Was jetzt passiert ist, hat

das Interesse an dieser äußerst wich-

tigen, fundamentalen Frage eines

Voll-Beitritts erst richtig geschärft

FRANKREICH / Industrieproduktion stagniert zur Zeit

Elektrobranche optimistisch
JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Die französische Industrieproduk-

tion, die sich in den letzten Monaten

des vergangenen Jahres etwas belebt

hatte, wird im ersten Quartal dieses
.Tahrec hgffteflfiiTTg atagntewn. Diftser-

wartet das Nationalinstitut für Stati-

stik (INSEE) aufgrund einer Unter-

nehmensbefragung. Die meisten Fir-

men meldeten schrumpfende Auf-

tragseingänge und -bestände.

Produktionsstcägerungen planen
nur die mechanische und die elektro-

nische Industrie. Zwar verweisen

auch sie auf sinkende Auslandsauf-

träge Jedoch hat sich die Binnen-

nachfrage im Investitionsgüterbe-

reich belebt Auf ein nach wie vor
günstiges Exportgeschäft blickt nur
die aeronautische Industrie Sie hatte

schon 1984 von den stark gestiegenen

Rüstungsauftragen profitiert

Die französische Konsumgüter-
konjunktur wird dagegen weiterhin

sehr schwach sein. Die Automobilin-

dustrie will trotzdem ihre Produktion
unverändert halten und ihre Vorräte

normalisieren. Günstiger beurteilen

die Hersteller von. Halbfabrikaten ih-

re Geschäftsaussichten.

Allgemein sind von der Industrie

nur sehr mäßige Preiserhöhungen ge-

plant denn der Verbrauch würde
sehr schwach bleiben. Derjenige der

privaten Haushalte war 1983 um 0,3

Prozent und 1984 um 0,6 Prozent zu-

rückgegangen, Wie gif*1 ans pinw an.

deren INSEE-Untersuchung ergibt

Der französische Einzelhandel ver-

buchte einöi Absatzrückgang von in-

flationsbereinigt 0,5 Prozent (nach 0,4

Prozent 1983). Während der Lebens-
mittelverbrauch noch um 0,5 Prozent

zunahm, schrumpfte der an Haus-
haltsgeräten um 3,6 Prozent und an
persönlichem Bedarf (Bekleidung

usw.) um Prozent

Gleichwohl erwies sich der Einzel-

handel als ytemlirh krisenfest Der
Konkursanstieg war hier geringer als

in der Industrie und die Belegschaft

der Geschäfte schrumpfte nur um 0,4

Prozent Dabei konnten sich die

Großflächengeschäfte besser be-

haupten als die unabhängigen Detail-

listen.

KREDITANSTALT FÜR WIEDERAUFBAU / Kreditzusagen gestiegen - Technische Hilfe starker gefragt

Beteiligung an Lastenausgleichsbank im Blick
INGEADHAM, Frankfurt

fu. London

67 Abgeordnete der Konservativen

Partei haben im Unterhaus gegen die

Pläne ihrer Regierung gestimmt den
Regional-Flughafen Stansted im Nor-
den Londons zum dritten Groß-
flughafen derThemse-Metropole und
ihres Einzugsgebietes auszubauen.
Ein solcher Ausbau auf eine Jahres-

kapazität von zunächst 15 Millionen

Passagieren (derzeit nicht einmal
500 000) und später sogar einmal 25
Millionen war vor kurzem in einem
detaillierten Untereuchungsbericht
gefordert worden.

Darin heißt es, daß selbstein weite-

rer Kapazitätsausbau auf Londons
Hauptflughafen Heathrow durch die

Errichtung einer fünften Abferti-

gungshalle (Terminal 4 ist gegenwär-
tig noch im Bau) um 15 MilL aufdann
53 Mül. Passagiere pro Jahr bei wei-

tem nicht ausreichen würde. Doch
die Opposition unter den Par-

lamentariern aller Parteien gegen ei-

nen Ausbau von Stansted ist sehr

stark.

Voll zufrieden mit dem vergange-

nen Jahr zeigt sich der Vorstand der

bundeseigenen Kreditanstalt für Wie-

deraufbau (KfW), Frankfurt. Stei-

gende Kreditzusagen, wachsende Bi-

lanzsumme und eine weiter gebes-

serte Ertragslage haben den Hand-
lungsspielraum der Entwick-

lungsbank für die deutsche Wirt-

schaft und die Entwicklungsländer

erhöht

Das daraus resultierende Selbstbe-

wußtsein dokumentiert sich auch in

dem Wunsch der KfW, sich über eine

anstehende Kapitalerhöhung an der

Bonner Lastenausgleichsbank (LAB)

zu beteiligen und so zumindest die

Förderlandscbaft des Bundes weiter

zu vereinheitlichen. Am dritten bun-

deseigenen Förderinstitut, der Berli-

nerIndustriebank, istdieKfW bereits

mit 25 Prozent beteiligt

Die KfW sagt im vergangenen Jahr

insgesamt 16,3 (i V. 15, 7j MrtLDM zu.

Davon entfielen auf die Förderung
der deutschen Wirtschaft durch Kre-

dite, Avale und Zuschüsse 12,7 (13,4)

Mrd. DM und auf Entwicklungslän-

der 3,6M Mrd. DM. Die inländi-

schen Investitionskredite kehrten

nach dem Auslaufen der Sonderpro-

gramme mit 6,1 (6,7) Mrd. DM „zur

Normalität zurück“, so Gerhard Göt-

te, Voistandssprecher für den Be-

reich Inland.

Exportkredite schlugen mit 4,2

(3,2) Mrd. DM zu Buch. Aus den Ei-

genmittelprogrammen der KfW stam-

men 4,4 (4,1) Mrd. DM der Investi-

tionskredite, davon wurden 3,3 (3,5)

Mrd. DM zinsverbilligt vor allem an
kleine und mittlere Unternehmen

vergeben, wofüraus dem Ertragrund
200 MdL DM aufigewendet worden.

Stark zurückgefallen auf 1,6 (2,5)

Mrd. DM ist übrigens der Anteil der

ERP-Mittel. Ihrem Ziel, die öffentli-

chen Haushalte zu entlasten und die

Wirtschaftsforderung auf andere

Beine zu stellen, ist dieKfWdamit ein
gutes Stück nähergekommen: Im
vergangenen Jahr wurden noch 36

(IV. 39) Prozent der Kreditzusagen

aus öffentlichen Mitteln finanziert, 64

(61) Prozent sind KfW-MitteL

Dies schlägt sich auch in einer mit

6J! (5) Mrd. DM besonders hoben Re-

finanzierungam Kapitalmarkt nieder.

Davon entfallen 4*3 Mrd. DM auf

Schuldscheine, inklusive eines größe-

ren Direktgeschäfts mit der saudiara-

bischen Zentralbank.

Der Mittelbedarf für dieses Jahr

wird ähnlich hoch eingeschätzt, wo-

bei nach Abschaffung der Kupon-
steuer stärker aufausländische Anle-

ger gesetzt wird. Bei der Hilfe für

Entwicklungsländer sieht sich die

KfW nach Wörtern des zuständigen

Vorstandssprechers Richard Brant-

ner immer stärker zur „technischen
Hilfe“ veranlaßt, um die „richtigen"-

Projekte zu fördern. Im Mittelpunkt

standen bei insgesamt 203 (158) Ver-

trägen mit 57 Prozent Anteil wieder-

um die afrikanischen Länder.

Bei einem Bilanzsummenwachs-
tum um gut 9 Prozent rechnet die

KfW mit einem um rund ein Drittel

auf 250 (188) MDL DM gestiegenen

Betriebsergebnis. Dies reicht aus zur

angemessenen Reservebildung und
zum Ausweis eines deutlich höheren

Gewinns als im Vorjahr.

US-HANDEL / Hoher DoHarkurs behinderte Exporte

Defizit stieg um 78 Prozent
EL-A.SIEBEST,Washington

Der überstarke Dollar hat im ver-

gangenen Jahr,wie erwartet, zu einer

dramatischen Verschlechterung der

US-Außenporition geführt Nach der

europäischen Cif-Rechnimg erhöhte

sich das Defizit in dar Handelsbilanz

gegenüber 1983 von 69,4 auf 1233
Mrd. Dollar (rund 390 Mrd Mark).
Das Minim in derLejgtnDgsbÜailZ, Hk»
auch den Dienstleistungsverkehrlind
bestimmte Transferzahlungen erfaßt,

ist vermutlich von 42 auf 105 Mrd.
Dollar gestiegen.

Solch eine Schuldenexplosion hat

es in der Geschichte der Vereinigten

Staaten bisher nicht gegeben, und ein

Ende ist noch nicht in Sicht Wegen
der wieder beschleunigten US-Kon-
junktur und der längerfristigen Aus-
wirkungen des hohen Dollarkurses

rechnet der arnfTflrarris^hi» Handels-
rrmrigtmr Malcolm Baldzige in diesem
Jahr mit neuen Rekorddefiziten.
Nach Voraussagen privater Institu-

te kann der Passivsaldo in der US-
Handels- und Leistungsbilanz 1985 an
150 und 130 Mrd. Dollar heranrei-

chen. Das wären 3,7 und 3,3 Prozent
des Bruttosozialprodukts. Zum Ver-

gleich: Seine bisherige Rekordhöhe
registrierte das Leistungsbilanzdefi-

zit in den 70er Jahren des letzten

Jahrhunderts, wahrend des Eisen-

bahnbooms, als der Anteil an der

Wertschöpfung 1,5 Prozent aus-

machte. Damals waren die USA ein

Entwicklungsland. Wird der Zug
nicht gestoppt klettern Amerikas
Auslandsschulden bis etwa 1990 auf
eh*» Billionen Dollar.

Völlig außer Kontrolle geraten sind
die US-Einfuhren, die sich seit Be-
ginn des DoBar-Höbenfluges vor vier

Jahren für US-Käufer teilweise um
die Hälfte verbilligt haben. Mengen-
mäßig schoß allein 1984 der Bezug
ausländischer Konsumgüter um 35
Prozent nach oben. Bei Kapitalgütern
betrug das Plus sogar 45,6, bei Werk-
zeugmaschinen 32 und bei Büroaus-
rüstungen 26 Prozent Ohne die
Importe wäre Amerikas wirtschaft-

liche Wachstumsrate, die real 6,8 Pro-
zent ausmachte, erheblich höher aus-

gefallen. Aufder anderen Seite haben
die enormen Dollarpreise die Exporte
zöcht so stark gebremst wie befürch-

tet was die allgemein geringe Preis-

Elastizität amerikanischer Waren auf
dem Weltmarkt unterstreicht

Nach Angaben des Handelsmini-
steriums in Washington nahmen die
US-Ausfuhren 1984 wertmäßig um
8,7 Prozent auf 217,9 Mrd. Dollar zu.

Die Einfuhren erhöhten sich um 26,4

Prozent auf34^2Mrd. Dollar. Gemes-
sen am USBmttosozialprodukt ha-

ben sich die Handelsströme praktisch

umgekehrt Die Exporte erreichten

sechs, die Importe 9,3 Prozent
Im Dezember schloß die US-Han-

delsbilanz mit einem Defizit von 6,7

Mrd. Dollar. Die Ausfuhren wuchsen
um 4,7 Prozent auf 19,2 Mrd. Dollar,

die Einfuhren schrumpften um 34
Prozent auf 27,4 Mrd. Dollar, was
Baldrige aufeinen Lagerabbau in den
USA zurückführte. Im vierten Quar-
tal betrug das HandelsdefizitaufJah-
resbasis 109 Mrd. Dollar - nach 146

Mrd. Dollar im dritten Quartal 1984.

AFRIKAFONDS / Weltbank um weitere Geber bemüht

Absage aus USA und Bonn
JOACHIM SCHAUFUSS, Paris

Die Weltbank willimRahmen ihres

Aktionsprogramms für Afrika eine

Milliarde Dollar für einen Sonder-
fonds mobilisieren, aus dem in den
flachsten drei Jahren die Investitio-

nen zur Unterstützung von Wirt-

schaftsreform-Programmen in den
afrikanischen Ländern südlich der
Sahara finanziert werden sollen.

Nach langwierigen Vorgesprächen
mit potentiellen Geberiändem müs-
sen diese heute im Pariser Weltbank-
Büro Farbe bekennen.

.

Die gestern begonnenen Ver-
handlungen deuten auf einen Kom-
promiß hm. Denndaß die Dollar-Mil-
liarde von den großen westlichen In-

dustrieländern voll gezeichnet wird,

ist kaum noch zu erwarten. Die ame-
rikanische Regierung hat bereits er-

klärt, daß sie derbilateralenHilfeden
Vorzug gibtund deshalb den Sopder-
fonds ableimt An derPariser Zusam-
menkunft nehmen die USA nur als

Berater teü. Auch die Bundesrepu-
blik, Großbritannien und Japan zeig-

ten sich bisher unter Hinweis auf
Haushattskonsolidienmg und festste-

hende Kahmendaten zurückhaltend.

Eine feste Zusage über 150 Mffl-

Doüar liegt nur von Frankreich vor,

das in Afrika nicht nur wirtschaft-

liche sondern auch politische Interes-

sen zu verteidigen hat Grundsätz-

liche Zusagen in noch nicht beziffer-

ter Hobe machten Italien, Holland
und die skandinavischen Länder. Die
Weltbank hofft außerdem auf eine
arabische Beteiligung.

Notfalls könnte die multilaterale

Organisation aber auch aus ihren Ge-
winnen den Sonderfonds bedienen.

und zwar mit 100 bis 150 MilL Dollar

jährlich oder 300 bis 450 Mill. Dollar

in dem Dreijahresabschnitt, hieß es in

Paris. Unter Berücksichtigung des
französischen Beitrags bliebe danach
noch etwa eine halbe Milliarde Dollar

aufzubringen. Dies brauchte aber
nicht sofort zu geschehen. Denn die

fehlenden Mittel könnten teilweise

auch später bereitgestellt werden, er-

klärte ein Sprecher der Weltbank. Je-

denfalls würden die Emzahlungsmo-
dalitäten «*hr flexibel sein. Wenn es

zu keiner gemeinsamen Kasse
kommt, wäre auch ein Paket mit
mehreren Varianten einschließlich

bloßer Fonds-Assoziierungen mög-
lich.

Das Aktionsprogramm der Welt-

bank selbstwird nachderen Angaben
von -niemandem beanstandet Denn
es ziele darauf ab, den Hauptgrund
der afrikanischen Misere, nämlich die

verfehlte Wirtschaftspolitik, zu über-

winden. Dies aber könnte nicht im
bilateralen, ja noch nicht einmal im
EG-Bahmen bewirkt werden. Als
neutrale Organisation stehe die Welt-

bank nicht unter dem Verdacht politi-

scher Einmischung.

Die Mittel des Sonderfonds wür-

den nach IDA-Bedingungen für fünf-

zig Jahre bei zehn tilgungsfreien Jah-

ren fast zinslos bereitgestellt werden.
Die IDA selbst deren Mittel von
zwölf auf neun Mrd. Dollar gekürzt

worden waren, kann den afrikani-

schen Ländern jedenfalls nur noch )

etwa drei Mrd. Dollar in dem Dreijah-

resabschnitt bereitstellen. Danach
verbleibt immer noch ein Fehlbetrag

von zwei MrtL Dollar im Jahr.

Kohle ist ein ungeschliffener Diamant

Wir veredeln ihn
Elektrischer Strom macht die

Nachtzum Tag, treibt Maschi-

nen, Zöge, Rolltreppen, hetzt

Wohnungen und „kocht" den
ftühstückskaffee. - Auf Knopf-
druck und fürjedermann
selbstverständlich. Der dienst-

bare Geistaus der Steckdose
Ist immer da und immer „sau-

ber*. Nichtimmerso sauber

dagegen ist der Rohstoff

Kohle - einer der Hauptener-

gieträger bei der Herstellung

des elektrischen Stroms. Koh-

le minderer Qualität Ist häufig

noch durch hohe Schwefelan-
teile verunreinigt Sie in Kraft-

werken zu verfeuern, wäre be-

lastend für Mensch und Natur.

Erst der Einsatz hochwertiger

Technik macht ihre Nutzung
unbedenkfich.

MAN.-GHH STERKRADE baut

Anlagen, in denen Kohle ver-

edelt und damit wirtschaftlich

nutzbargemacht wird. Durch
Kohlevergasung. Vergasung

bedeutet teilweise Verbren-

nung und erfolgt nach dem
Texaco^ferfahren. Dabei frei-

werdende umweltbelastende

Bestandteile werden durch

dieses Verfahren unschädlich

gemacht Am Ende des Pro-

zesses steht z.B. sauberes

Synthesegas, das zur Befeue-

rung von Kraftwerken oderate
Grundstoff für die Chemische
Industrie eingesetzt wird. Dar
mit die Schornsteine rauchen,

ohne die Umweit zu betasten.

MAMTechnik für eine

saubere Umwelt

m-a-n
Leistung, da überzeugt <
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BADEN-WÜRTTEMBERG / öffentliche Banken BANK FÜR GEMEINWIRTSCHAFT /Niedrigere Wertberichtigungen im Inland

Stolzen Ertrag von 1983 nicht erreicht

INHORGENTA / Silberstreif für Uhren und Schmuck

Zurück zu Zeiger und Ziffern

nl/rtr, Stuttgart

Der baden-württembergischeMini-

sterpräsident Lothar Späth hat erst-

mals bestätigt, daß er Gespräche über
eine Umstrukturierung der öffentli-

chen Banken des Bundeslandes fuh-

ren will Zu Journalisten sagte Späth,

er wolle „mit Fachleuten und Betei-

ligten über denkbare andere Struktu-

ren reden".

Späth nannte die Badische Kom-
munale Landesbank Girozentrale

(Bakola), die WürttembergiseheKom-
munale Landesbank Girozentrale

fWükola), die Landeskreditbank Ba-

den-Württemberg (LKB) und die Lan-

desgirokasse als mögliche Beteiligte

einer neuen Lösung. Die baden-würt-

tembergischen Bausparkassen
„könnten durchaus zum Konzept ge-

hören 1
*. Sicherlich würden aber die

Sparkassenverbände nicht dazugehö-

ren.

Offenbar verspricht sich Späth von
einer großen Landesbank eine „ope-

rative Stütze“ im Hinblick auf eine

stärker dienstleistungsorientierte

Wirtschaft Die Landeskreditbank
Baden-Württemberg (LKB), Karlsru-

he, befinde sich nicht auf Freiersfü-

ßen. Rolf Schoeck, Vorstandsvorsit-

zender der landeseigenen Landeskre-

ditbank Baden-Württemberg (LKE),

hatte in dieser Woche keinen Hehl

daraus gemacht, daß er sich für Pläne

des Ministerpräsidenten Lothar

Späth, die LKB in eine Bankenfusion

nicht erwärmen können. Wenn Größe

so ausschlaggebend sein sollte, dann

hätten die beiden Girozentralen sei-

ner Meinung nach auch unter sich

den Weg zum Zusammenschluß fin-

den können. Die LKB fühle sich mit

einer Ligenkapitalquote von 4,4 Pro-

zent für die Zukunft gut gerüstet

Mit Wachstum und Ertrag des Jah-

res 1984 ist Schoeck sehr zufrieden.

Die Bilanzsumme der Bank vergrö-

ßerte sich im vergangenen Jahr um
4,6 Prozent auf 33,5 Milliarden DM.
Dabei nahm der Bestand an langfri-

stigen Ausleihungen um 3,3 Prozent

auf 27,4 Milliarden DM zu. Ein neuer
Schwerpunkt wurde mit einem För-

derprogramm für neue Technologien

gesetzt Die Nachfrage nach Liquidi-

tätshilfekrediten war in 1984 (bereit-

gestellt wurden 123 Darlehen in Höhe
von 76 MiiL DM) wieder recht groß.

CLAUS DERTINGER, Frankfurt

Die gewerkschaftseigene Bank für

Gemeinwirtschaft (BfG) hat, wie er-

wartet, im letzten Jahr trotz einer Bi-

lanzsummensteigerung um 5,4 Pro-

zent auf 48,2 Mrd. DM das von Vor-

standssprecher Thomas Wegscheider
als stolz bezeichnet«* 83er Ergebnis

nicht wieder erreicht Das Betriebser-

gebnis einschließlich der Eigenhan-

delsgewinne (vor Steuern und Wert-

berichtigungen) ging um gut zehn

Prozent auf etwas über 550 MiiL DM
zurück, und im Konzern, der 1983 gut

880 MüL DM erwirtschaftet hatte, war
das Ertragsminus bei einem Bilanz-

summenWachstum um 7,3 Prozent

noch etwas großer.

Da aber die Wertberichtigungen,

die nach Wegscheiders Worten 1983

besonders im Ausland sehr hoch wa-
ren, 1984 deutlich niedriger ausfielen,

vor allem im Inlandskreditgeschäft,

kommt unter dem Strich ein von 100

auf120 MilL DM odermehr verbesser-

ter Jahresüberschuß heraus, mit dem
die BfG wieder ihre offenen Rückla-
gen stärken wilL Die BfG hat schließ-

lich beim Eigenkapital immer noch
etwas Nachholbedarf, obwohl sie sich

durch das novellierte Kreditwesenge-
setzes im Geschäft nicht eingeengt

fühlt

Trotz Zurückbleibens hinter ihrem
bisherigen Spitzenertrag ist die BfG
mit dem 84er Geschäft zufrieden,

weil, wie Wegscheider sagte, das Um-
feld wegen nur mäßiger Kreditnach-

frage, gedrückte1

Sparquote und
wachsende Konkurrenz auch aus

dem Nichtbankenbereich schwieri-

ge geworden sei De Streik habe
sich nicht negativ auf das Geschäft
ausgewirkt, obwohl es nicht leicht ge-

wesen sei, während des Arbeitskamp-

fes Geschäfte an Land zu ziehen.

Zwar habe es auch einige Geldabzüge
gegeben, aber bei täglichen Geldbe-

wegungen von 1,5 bis 1,7 Mrd. DM
hätte selbst der Abzug von einigen
Millionen die BfG nicht gestört

Im Jahresvergleich sind d ie Kun-
deneinlagen um 4,8 Prozent von 23

auf 26fr MilL DM gestiegen, darunter
die Termingelder um 5.8 Prozent von
16,8 auf 17,7 und die Spareinlagenum
5,5 Prozent von 4,1 auf 4,3 Mrd. DM.
Damit übertraf der Zufluß von Sün-
dengeldern die Ausweitung des Kun-
denkreditgeschäfts, das sich lediglich

um 2,1 Prozent auf 25,5 Mrd. DM er-

höhte, und zwar ausschließlich im
längerfristigen Geschäft, während
die kurzfristigen Forderungen sogar

von 15,6 auf 15,3 Mrd. DM zurückgin-

gen, weil die Finnenkundschaft sehr

liquide war. Bei dieser Konstellation

konnte die BfG im erweiterten Geld-
geschäft mit anderen Banken bei ei-

ner Steigerung derVerbindlichkeiten

um nur 2,7 Prozent auf 143 Mrd.DM
ihre Forderungen um elfProzent auf

14,1 Mrd. DM aufttocken, so daß ihr

Passivüberhang von 1,7 auf 0,7 Mrd,
DM zurückging. Insgesamt verbes-

serte sich die Bilanzstruktur.

Die einzige ins Gewicht fallende

Veränderung in der Bilanz betrafdas
BeteiligungsportefeuiUe, daß sich
vorwiegend wegen des bereits gemel-
deten Rückkaufs der 25,01prozenti-

gen Beteiligung an der Volksfürsorge
von 865 auf 1245 MilL DM erhöhte.

Gleichzeitig wurden praktisch ohne
bilanzielle Auswirkungen die Beteili-

gungen an der HpTlandsf» Koopmans-
bank von 50 Prozent auf etwa ein
Drittel reduziert und die an der 1s-

rael-Continental-Bank, Tel Aviv, von
50 auf 38 Prozent

WERNERNEITZEL, München
Mit einer Mischung aus Optimis-

mus und abwartender Haltung kom-

men Industrieund Handel derUhren-
und Schmuckbranche aus der Bun-

desrepublik zur Inhorgenta 85 (12. In-

ternationale Fachmesse für Uhren,

Schmuck, Edelsteine und Silberwa-

ren), die vom 1. bis 5. Februar in

München stattfindet Optimismus

zeigt vor allem die Uhrenindustrie

Ihre Zuversicht basiert hauptsäch-

lich auf der Hoffnung, daß der Han-
del, der sich in seinem Bestellverhal-

ten im vergangenen Jahr recht reser-

viert gezeigt lütte, wieder stärker or-

dert Im Sektor der Armbanduhren
zeiehne sich ein verstärkter Käufer-

trend hin zur quarzgesteuerten Ana-

loguhr (mit Zeigerund Zifferblatt) ab,

die den deutschen Herstellern, die

sich auf diesem Gebiet stärker füh-

len, als bei Digitaluhren neue Chan-

cen erööbet

Nach ersten Hochrechnungen geht

die deutsche Uhrenindustrie (250

Hersteller mit rund 17 500 Beschäf-
tigten) davon aus, daß ihre Produk-
tion an Armband- und Taschenuhren
in 1984 weiter auf 3,0 (3fr) Millionen

Stück abgenommen hat Dabei ergab

sich wertmäßig ein Rückgang auf 189

(192) MUL DM. Demgegenüber stieg

die Großuhrenproduktion (Wecker,

Stand-, Wand-, Tischuhren) auf 51

(48,3) Millionen Stück im Werte von

647 (639) MUL DM. Insgesamt vergrö-

ßerte sich also der Produktionswett

deutscher Uhren auf 1,30 (1,24) Mrd.

DM Die Uhrenexporte erhöhten sich

auf 1,17 (1,02) Mrd. DM. Bei den

Importen gab es in den ersten drei

Quartalen ein Plus von 13,1 Prozent

auf 649 MUL DM
Die deutsche Schmuckindustrie

geht für 1984 von einem gegenüber

dem Vorjahr gleich gebliebenen Um-
satz (1,75 Mrd. DM) aus. Während die

Inlandnach frage schwach verlief,

wurde ein Ausgleich im regeren

Export erzielt Die 720 deutschen

Schmuckbetriebe beschäftigen ins-

gesamt über 14 300 Mitarbeiter. Der
deutsche Uhren- und Sch/nuckemzel-

handel hatte 1984 einen leichten Um-
satzrückgang um 2 bis 3 Prozent auf

rund 4fr Mrd. DM hinzunehmen. An
der Inhorgenta 85 nehmen insgesamt

über 1100 Aussteller (minus 8 Pro-

zent) aus 30 Ländern teü.

LEBENSVERSICHERUNG/ 67 Miniionen Verträge

Beachtliches Jahresergebuis
HARALD POSNY, Düsseldorf

Die in der Bundesrepublik tätigen

deutschen und ausländischen Le-

bensversicherer beurteilen auch nach
dem Erreichen einer Gesamtversiche-

rungssumme von 1000 Mrd. DM auf

67,2 MilL Verträgen im letzten Jahr

die Zukunft günstig. Angesichts von
Belastungen, die insbesondere auf-

grund der demographischen Ent-

wicklung auf die gesetzliche Renten-

versicherung zukommen, werde es

künftig in der Lebensversicherung

verstärkt darum gehen müssen, „das

Weniger aus der Rentenversicherung

durch ein Mehr, insbesondere aus der
kapitalbildenden Altersvorsorge, auf-

zufangen“.

Vor diesem Hintergrund können
die rund 100 Lebensversicherer mit

den Geschäftsergebnissen des letzten

Jahres durchaus zufrieden sein. Von
den Versicherungskunden wurden
insgesamt 33,4 Mrd. DM (plus 6,4 Pro-

zent) an laufenden Beiträgen, also oh-

ne Beiträge aus der Rückstellung für

Beitragsrückerstattung und Einmal-

beitrage, für Alters-, Invaliditäts- und
Hinterbliebenenvorsorge aufge-

bracht Dieser günstige Verlauf resul-

tierte aber auch aus den deutlichen

Anhebungen der Überschuß-Anteils-

sätze bei fast allen Lebensversiche-

rem (im Marktschnitt 10 Prozent) so-

wie die bei den Unternehmen neu
eingeführte Direktgutschrift Durch

sie fällt jedoch die Beitragseinnahme

niedriger als noch im Vorjahr aus.

Nach vorläufigen Erhebungen
wurden 1984 5,3 MilL Verträge über
eine Summe von 142,2 Mrd. DM neu
abgeschlossen. Das waren der Zahl

nach 2,5 und der Versicherungssum-

me nach 0.9 Prozent weniger. Den-
noch ist das Ergebnis als beachtlich

anzusehen, weil es am kräftigen An-
stieg des Jahres 1983 (plus 7 Prozent

der Vertragszahl und 14 Prozent der

Summe nach) gemessen wenden
muß. Damals standen viele Neuab-
schlüsse im Zusammenhang mit aus-

laufenden vermögenswirksamen Ver-

trägen und realativ hoher Anpassun-
gen aus dynamischen Versicherun-

gen aufgrund der Anhebung der Bei-

tragssätze in der geseztlichen Ren-
tenversicherung.

Die selbständige Berufsunfähig-

keitsversicherung hat sich der Sum-
me nach mehr als verdoppelt zweifel-

los eine Folge der Tatsache, daß in

der gesetzlichen Rentenversicherung
freiwillig Versicherte seit Anfang
1984 grundsätzlich keine neuen An-
sprüche auf Berufsunfähigkeitsrente

mehr erwerben können.

Die wichtigste Quelle der Über-
schüsse aus der Lebensversicherung,

die Erträge aus Kapitalanlagen von
schätzungsweise 280 (239) Mrd. DM,
werden trotz leicht geringeren Kapi-
talmarktzinses weiter hoch ausfailen.

die Versicherer erwarten eine Durch-
schnittesrendite von nahe 8 Prozent

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN

NAMEN
Dr. Hans Günther Zempelin (59),

seit 1975 Vorstandsvorsitzender der

Enka AG, Wuppertal, und der Enka-

Gruppe, wird nach der HV am 21.

Juni seine Position anJosefR. Hutter
(54) abgeben und selbst weiter als

Enka-Aufsichtsratsvorsitzender und
Vorstandsmitglied der Akzo N.V. fun-

gieren. Hutter, bislang Zempelins
Stellvertreter, wird gefolgt von Vor-

standsmitglied Dr. Helmut Stohr
(51). Neu Ln den Enka-Vorstand soll

Willem H. Meyberg (bisher Akzo Pla-

stics/ aufgenommen werden. Günt-
her Tückmantel (53), wird Ende April

1986 aus dem Vorstand ausscheiden.

Erhard Bouillon, Vorstandsmit-

glied und Arbeitsdirektor der

Hoechst AG, Frankfurt, feiert am 2.

Februar seinen 60. Geburtstag.

Hans Bachmann, Geschäftsführer

und Mitgesellschafter der Condor-

Veriagsgruppe, ist am 26. Januar ge-

storben.

Dr. Martin Posth, Vorstandsmit-

glied der Audi AG, und Hans-Joa-
chim Paul, Leiter des Fertigungsbe-

reichs Getriebebau im VW-Werk Kas-

sel werden die Interessen von VW im
Executive Commitee of Management
des Gemeinschaftsunternehmens
Shanghai-Volkswagen Automotive
Company Ltd. vertreten.

Lebhaftes Aktiengeschäft

Hamburg (JB.) - Das Privatbank-

haus M. M. Warburg-Brinckmann,
Wirtz & Co, Hamburg, hat im Ge-
schäftsjahr 1984 bei etwa gleichge-

bliebener Bilanzsumme von 2fr Mrd.
DM das Geschäftsvolumen um 2fr

Prozent auf 3 Mrd. DM und das Kre-

ditvolumenum 8 Prozent auf 1,6 Mrd.

DM gesteigert Das lebhafte Geschäft

auf den Wertpapiermärkten hat zu

deutlichen Umsatzausweitungen bei

Renten und Aktien geführt Wie es in

einem ersten Überblick heißt lagen

die Erträge insgesamt über denen des
Voijahres. Vor allem erhöhten sich

die Erträge aus dem Dienstleistungs-

geschäft, während der Zinsüber-

schuß zurückgegangen ist Bei über-

proportionalen Steigerungen der Per-

sonal- und Sachkosten wird das Be-
triebsergebnis das des Vorjahres

Siemens erhöht

das Grundkapital
sz. München

Eine Kapitalerhöhung um 140 MilL
auf2,38 Mrd. DM hat die Siemens AG,
Berlin/Munchen, beschlossen. Die
jungen Aktien sollen den Aktionären
ab 5. März im Verhältnis 17 alte für

eine neue Aktie zu einem Ausgabe-
preis von 100 DM je 50-DM-Aktie an-

geboren werden; sie sind für das Ge-
schäftsjahr 1984/85 voll dividenden-
berechtigt Das Bezugsangebot wird
Mitte Februar veröffentlicht die Be-
zugsfrist ist für den 5. bis 19. März
vorgesehen.

Mit dieser Maßnahme schöpft Sie-

mens das restliche. 1981 geschaffene
genehmigte Kapital aus. Zuletzt war
das Grundkapital 1983 um 110 MilL
DM (20:1 und ebenfalls 100 DM) auf-

gestockt worden. Endgültig beschlos-

sen haben Vorstand und Aufsichtsrat

jetzt auch, der Hauptversammlung
am 21. März eine auf 10 (8) DM erhöh-
te Dividendenausschüttung je 50
DM-Aktie vorzuschlagen (WELT v.

22. 11. 84). Aus dem deutlich verbes-

serten Konzemgewmn 1983/84 in Hö-
he von 1.066 (0,8) Mrd. DM werden
den freien Rücklagen 363 (153) MilL
DM zugewiesen. Der Weitumsatz des
Konzerns erhöhte sich nach früheren

Angaben um 16 Prozent auf 45.8 Mrd.
DM.

DEUBAU 85 / Unternehmen präsentieren erweiterte Do-it-yourself-Angebote

Von Umsatzeinbußen nicht verschont
B. SCHRÖTER-GRUNOW, Essen

Die deutsche Bauwirtschaft hat

sich vom Denken in reinem Mengen-
wachstum zu lösen. Dem steigenden

Umwelt- und Kostenbewußtsein tra-

gen die Aussteller der DEUBAU '85

mit veränderten Produktpaletten

Rechnung. Substanzerhaltung und
Modernisierung, auch im Do-it-your-

self-Verfahren, stehen dabei im Vor-
dergrund. Und auch das Baugewerbe

folgt dem Öko-Trend. Natürliche und
gesunde Baustoffe nehmen einen

breiten Raum ein.

Geschrumpfter Markt

Trotz des unerwartet frühen und
heftigen Abbruchs der guten Bau-

koryunktur 1983 konnte der Baustoff-

hersteller Ytong AG, München, den
Vorjahresumsatz mit 253 MilL DM er-

reichen. Nach vorläufigen Produk-

Üonsstatistiken und Verbandsmel-

dungen dürfte der heftig umkämpfte
Markt für Wandbausteine 1984 um
Fünf bis sechs Prozent geschrumpft

sein. Demgegenüber hat Ytong den
Mengenrückgang auf drei Prozent be-

schränken und mit einem Jahresab-

satz von insgesamt 1,3 Millionen Ku-
bikmeter (cbm) Steinen und Monta-
gebauteilen seine Marktposition

stärken können. Im Bereich Porenbe-
tonerzeugnisse konnte der Marktan-

teil auf zehn Prozent gesteigert wer-

den. wozu die einfache Verarbeitung

auch für den Seiberbauer beigetragen

hat. Mit einem Aufwand von 14 MilL

DM wird gegenwärtig in Hamm/Uen-

trop eine veraltete Anlage durch eine

moderne Produktionsstatte ersetzt,

die eine Kapazität bis zu 240 000 cbm
ermöglicht.

Weg vom Asbest

„Der Zug weg vom Asbest hat volle

Fahrt aufgenommen“, so Hans Thöni,

Vorstandsvorsitzender der Eternit

AG. Berlin, in Essen. Nachdem die

deutsche Faserzementindustrie im
Februar 1982 die Reduzierung des As-
bestanteüs mit der Bundesregierung

vereinbart habe, hat die Eternit AG
den Asbesteintrag in ihren Produkten

um über 30 Prozent gesenkt Bis 1990

werden ausschließlich asbestfreie

Hochbau-Produkte auf dem Markt
sein, betont Hans Thöni. Zur Errei-

chung dieses Zieles werden jährlich

15 bis 20 Mill. DM für Forschung und
Entwicklung aufgewandt.

Auch die Eternit AG blieb 1984 von

Umsatzeinbußen nicht verschont Mit

581 MiiL DM hielt sich der Um-
satzrückgang gegenüberdem Vonahr
(599 Mill. DM) mit drei Prozent in

Grenzen. Als wichtigste Neuentwick-

lung bezeichnet die Eternit AG die

schiefer-strukturierte Eifel-Platte für

Dach und Wand sowie die naturstein-

ähnliche Eterna-Schindel für die Fas-

sade - beide natürlich asbestfrei.

Nur leichtes Absatzplus

Auch für die Hebel GmbH. Emme-
ring-Fürstenfeldbruck, erfüllen sich

die Erwartungen 1984 nicht Die Ab-

satzzahlen des Jahres 1983 konnten

insgesamt um zwei Prozent über-

schritten werden, bei Montagebautei-
len um fünf Prozent, bei Steinen um
ein Prozent Allerdings entfiel die

Steigerung im wesentlichen auf den
um 24 Prozent höheren Verbrauch
bei Hebel-Hausern und Bausätzen so-

wie auf den Export, wo die Zuwachs-
raten fast 50 Prozent erreichten. Da-
mit liegt der Exportanteil bei knapp
zehn Prozent Die Absatzentwicklung
dokumentiert auch den Konjunktur-

verlauf. So war im 1. Quartal 1984 eine
Mengensteigemng von 18 Prozent zu

verzeichnen, im 1. Halbjahr insge-

sami nur noch um 13 Prozent und sie

fiel zum Jahresende auf insgesamt

zwei Prozent zurück.

Für die Hebel-Haus bezeichnete

Josef Vögele, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung und Sprecher der Un-
temehmensgruppe 1984 als _ein

gespaltenes Jahr“. Während sich der
Umsatz - aufgrund der sehr guten

Auftragseingänge 1983 - auf 187 Mill.

DM erhöhte ( plus 18 Prozent), war der
Auftragseingang rückläufig. So konn-
ten nur 302 Häuser verkauft werden,

was einem Rückgang von 27 Prozent

entspricht. Auch der Wert der ver-

kauften Häuser lag mit 214 Mill. DM
um 26 Prozent niedriger als 1383.

Der Gesamtumsatz der Hebel-

Gruppe erreichte 1984 mit 518 Millio-

nen DM ein Plus von 4.6 Prozent Für
1985 sind die Prognosen jedoch dü-

sten Es wird mit einem Rückgang der
Rohbauleistung um 14,5 Prozent ge-

rechnet beim Absatz der Massenbau-
stoffe von iß Prozent

nicht erreichen. Einschließlich der

Luxemburger Tochter, die Zinsge-

winn und Betriebsergebnis gesteigert

hat weist die Bank eine konsolidierte
Bilanzsumme von 3fr Mrd. DM und
ein Geschäftsvolumen von rund 4

Mrd. DM aus.

ADV/Orga gewachsen

Wilhelmshaven (dos) - Eine Um-
satzsteigerungum 19,6 Prozent auf30
AGIL DM erzielte die ADV/Orga F. A.
Meyer AG, Wilhelmshaven in der er-

sten Hälfte des Geschäftsjahres

1984/85 (30.6.). Das Beratungs- und
Software-Unternehmen, das seit De-
zember 1984 an der Börse notiert

wird, nennt den Geschäftsbereich

Datenbanksysteme als die wachs-
tumsstärkste Sparte. Über Plan habe
sich aber auch die Sparte Anwen-
dungssoftware entwickelt Mit der

Steigerung des Produktumsatzes ge-

he ein stabiles Nachfrageverhalten im
Honorarbereich einher.

Europa Carton expandiert

Hambmg (JB.) - Die Europa Car-

ton AG (ECA) Hamburg, übernimmt
mit Wirkung vom 1. März dieses Jah-

res das Faltschachtelwerkdm Menno
Goemans B. V. in Sneek/Niederlan-

de. Der erst zweieinhalb Jahre alte

Betrieb mit rund 40 Mitarbeitern ist

auf die Herstellung von Mehrstück-
verpackungen für Getränke speziali-

siert Europa Carton fertigt diese

Flaschenträger bereits in ihrem Falt-

schachtelwerk Bremen, hat dort aber
seit längerer Zeit erhebliche Kapazi-

tätsprobleme. Zum bisherigen Ge-
schäftsverlauf heißt es, daß das Vor-
jahresergebnis bei guterMengenkon-
junktur verbessert worden sei

HUSSEL / Ertrag hielt mit dem Umsatzwachstum Schritt

Hoher Zuwachs bei Douglas
. HARALDPOSNY, Düsseldorf

Die Hussel-Gruppe, Hagen, hat
1984 eine Umsatzsteigerung um fest

zwölfi flächenbereinigt um drei und
preisbereinigt um reichlich ein Pro-

zent auf rund 1,25 Mrd. DM erzielt

Davon entfielen 77 (66) MÜL DM auf
das Ausland, u.a. Parfümerien in

Österreich, Holland, Frankreich und
USA sowie Confiserie in der Schweiz.

In einer ernten Übersicht über das als

„zufriedenstellend“ bezeichnete Ge-
schäftsjahr geht der Vorstand davon
aus, daß das Betriebsergebnis mit
dem Umsatzwachstum Schritt gehal-

ten hat

Im Jahr 1984 hatte die Hussel Hol-

ding AG einen Jahresüberschuß von
24,5 MÜL DM friracMMUirii 4fr M11L

DM Buchgewinn aus Beteiligungs-

verkauf) ausgewiesen, von denen
zwölfMüL DM in die Rücklagen flös-

sen und 12,4 MÜL DM (acht DM je 50

DM-Aktie) an die Aktionäre ausge-

schüttet wurden.

Der Konzernumsatz gliedert sich

wie folgt: Douglas-Parfümerien 414

nach 367 Mill. DM, Fuchs- und

Drespa-KorvettrDrogeriemärkte 354

nach 341 MüL DM, Montanus/Stilke-

Buchhandel 207 nach 202 MüL DM,
Hussel-Süflwaren und Feiler Cafe/

Restaurants 125 nach 151 Mill. DM,
Voswinkel Sport- und Schuhge-
schäfte 92 Mili DM (neu) und Weiss

Schmuck/Uhrengeschäfte 51 nach 52

MiiL DM. Die Zahl der Verkaufsstel-

len im Inland erhöhte sich von 705 auf

724. Die Gruppe hatteEnde 1984 etwa

6500 Mitarbeiter.

Erfahren als Bank -

verläßlich als Partner

Mit unserem vielfältigen Angebot
und internationalen Verbindungen stehen

wir Ihnen als große Universalbank zur

Verfügung.

ayerische Landesbank
Girozentrale

Sie erreichen uns In München, Nürnberg und über jede bayerische Sparkasse sowie in
q

Bonn, Frankfurt, London, New York, Singapur,Wien, Toronto, Johannesburg und Luxemburg, c

Sie erreichen uns auch über Btx: * 38000&



Neuer Auftrieb bei den Aktien
Anregungen durch Siemens - Auch Thyssen-Aktien fester

AKTIENBÖRSEN
Fortlaufende Noti

DW. - Dia jetzt bekam
über das Siemens-Erael

i

w

ordenen Zahlen
1983/84 sowie das
zu aOnstlgen Kon-

Aos(ander beteiligt Wem as io

ItaaTall

zweiten

Bfiisaastoada teilweise leicht sinkende Kone
gab, ging dies «I die BbBchen Glattstelhm-
gan der BSnenkullsse zurück. Zosfitzliclte

Kaufanregoagm lieferte Thyssen, wo das'Er-
gebais erheblich besser ausgefdlea ist als
zuefidtst erwartet werden honte.

Siemens-,Aktienerreichten nach Er Heß die Gerüchte über eine an- 89 DU unverändert lagen, minus 4
einem zweistelligen Kursanstieg gebüch bevorstehende Abfindung DU.
einen neuen historischen Höchst- der freien Aktionäre wieder auf- München: Agrob Tz. sanken um
stand. Verstärkt haben sich die flammen. Autoaktien lagen um 2 DM auf 163 DM, AudiAg vermin-
Anlagekäufe bei den Titeln der zwei bis drei DU höher. derten sich um 1 DU auf 429 DU
Großchemie, wo Hoechst deutli- Düsseldorf: Audi NSU erhöhten und Gebe gaben um 3,50 DU auf

eher zulegten ab BASF und ach um 5 DU auf 430 DU. Leffers 1L0 DM nach. DeckelAG befestig-

Bayer. was auf bei Hoechst zogen um 2 DU auf 237 DU an und ten sich um 4/0 DU. Electro 2000
engeren Markt zurückgeführt Rheag schlossen mit einem Plus erhöhten sich um 10 DU auf 510
wird. Bei Thyssen vollzog sich der von 15 DU ab. Heinrich vermin- DU und ErhisAG konnten sidium
Kursanstieg wie schon in den letz- derten sich um 5 DU auf 390 DU 16 DU auf 356 DU verbessern,

ten Tagen nur langsam, immer und Huta gaben um 2 DU nach. Berlin: Herfitz Vz. konnten ein

wieder durch Gewinnmitnahmen Frankfurt: BBC zogen um 4 DM Plus ln Höhe von 12 DU verzeich-
unterbrochen. IWKA profitierten auf 196,40 DM an, Cassela verbes- nen. Herlitz SL lagen um 5 DU,
weiterhin von MeinungskSufen, serten sichum 0,50 DM auf 543DM und Schering um 3 DU fester,

der Schlußkurs lag aber in der Nä- und Ceag befestigten sich tun 6 Bergmann und Lehmann erholten
be der Vortagsnotiz. Am Banken- DU auf 124^0 DM. MAB SL korm- sich um je 1 DBS, Berliner Bank
markt wurde der Kurs der Deut- ten sich um 15 DU auf455 DU und und Berliner Elektro um je 0,50

sehen Bank durch Auslandskäufe Wella um 20 DM steigern. DU. Bertheki mußten um 4,50 DM
weiter nach oben getragen. Die Hamborg: Beiersdorf konnten zurückgenommen werden.
Notierungen der übrigen Institute hei 439 DM nhis 9 DM einen große- NaehbBrae: freundlich
weiter nach oben getragen. Die Hamborg: Beiersdorf konnten
Notierungen der übrigen Institute bei 439 DM plus 9 DM einen größe-
veränderten sich nur wenig, abge- ren Gewinn erzielen. NWK-Vz.
sehen von der AJDCA, die einen wurden mit 171 bis 170 DM plus 1

deutlichen Aufwärtssprung taten. DM gehandelt, während HEw bei

Inland
—

—

SLL 50 . 1 . H Br. K Hypo 10 310G
M AnrhM Botsil 9*7.5 1 197 1195 HnBriCll *0 100G
H Aach. M. Von. 1 57° WOG H Birtentn-C. *21 -

D AocK Sä 9 1230 11M H Br. SlrottL *0 «01
DAsoafl -4 4MJT 4SSTT HBr.VutkanO 64.1

MAdZ«4 102 102 H Br. Walk.

6

138

H AOcaO 131 12SLS F BBC« 1WJ
D Adler 9 336G 334G S BSUTsxiflKZI 179DG
F Ad! AG D 54.9 54.9 D Buefcau-W. 4,1 133/
F AEG-Talel. 0 114 1 ) 2/ D Budere» *12 38SG
D AEG-Kabd 8 2851 28ST M Bai- Br. hn *1242 815TG
5 AescutapB 567 357 S BgL Brh. Rav. *0 5640
t AGABS 118 118 S SlwD. -30418 720b8
D Aqripptna-r 8201 81

5

T F CaMeUa *10 543

M Agroö ‘0 TIÜbG TTOtoG F CoaflO 124.5

M öS Vx. *0 IAÄG 165bB F Chom. VW. *0 311

M Afaner 232bB 232 D Cotonia Von. S 578

M AB. ftoafb. *18 1300G 1 Z7QB D Coramarzb. 6 172/

WHl-Aktfefllndwcl68J (167,5)
WHJ-4haaatzMeac 29S7 (27801

AEG 114
BASF 18t
Bayer I in.

S3Z&P 3
BMW 375
Corner*. 173
Corti Gummi 1 124
Doimtar £38
Dl Bank 401,

DmdnerBk. 1 193
DUO 20»
GHH 10,
Horponof 1 306
Hoachsi 186
Manch 10fr

Horwn 1 172<

!
KOI * Sab 246

I toHtdl I 221,

i Kauft») 211
(HD 24«
DOdmer-W. 72.1

Unde 1 398
LufihomaSL 1 185
Lofthansa VA II

Moimmmmn 1155;
MAM I 161
Me icide >-H. I 5S5
Melalgev 239.
Mintori 532.
Pond» I -
PrajtsoQ" i 148*
RWESL 145,
RWE VA 164,
ScfiBring 1 465
Pomona

[
5141

Thynea 935
Vota 1 172J
VEW ! 122J
VW ] 194.
BÜBp»** 1 56-3
Royal D.** 144
Urwever** |Z95J

Kartwart In 1000 OM

114/-4-4/-4.1 113
182/47-1/.)/ 181G
191.90.5.90/90 WZ
S25G 322G
3M«4G 555/G
57V4-2-1Z U9Ö
175-Z/-2G 17Z/G
1»Z-M/^.3 1Ö.5
«38-7-W «3
401-4003-400 398

193-2-2Z-1/ 1921»
2080-100 2DSÖ
105-9-8 W/G
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16&-4.6-SG «KZ
WSG-7 393
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M*-5>4/-4J50 2440
221-2-3-20 219.50
21T-2-4-6G 2100
2443-6-51 51

G

72.9-73^4-73 77
39449 39SO
1B06UG 1850
177/-7.9-7-4/G 1770

1SU-U464JG 1543
163 10
566-4-1-50 550C
239-7-40-34G 2360
5323-2-1-10 332

148-9-50-500 148G
1653-530 1660

SS
514*0-93-10-103 501
933-43-6J-33 91.1
1 723-23-13-I3G 17»
1223-23bO-Z3G 123

2SS*** &
146 16330
29537 2940

KL 1. 31. 1.

Stock»

63866 1143-434
4S1U 1823*23-13-1

35649 19Q3U-903893
936 32533-53-63
142« S3P3-7-A
7870 372-43-7068
4681 1 73-33-2-

J

13845 1243-43-42-4
222» 457 -5-53- 5,2

11667 401-13400405
6362 193-2-23-2
J49 KB

2951 168-939
3396 304432-33
25311 1873734,4-73
40660 105-53-63-430 i

351 599-736-10
«BZ l71M-n 1

4045 244-7-634
252B 222-032-1-2

1767 711 -2-8-6
1965 747-4352-513
71255 783-83-738
159« 397-6-738
284 11663

1958 178343
24540 154354353

226 162-232-1
11644 -
*25 2394-7-4

4487 »5-23
- 1085-735

885 2694048
8565 145-4353-53
4045 164-33*34
4515 4674-6-5

15423 5153X7-1-03
109027 95343535,9
1078 172-V-1313

785 U23-23BG
15657 1953-6-53-5
11891 523X9-53
7258 166

57 297-973
125050 f

1
0.1. 51. 1.

*

|
StBdra

72607 11434-5333
52453 182

,
1 -23-2-13

56157 I9032-03W
273V 3253
1890 53

11705 374-5-2-1

14575 173,1*5-3
57669 I24343-4-O
52785 65Ä-7-448
14858 400430600
145« 19232532-2

582 -
2924 10
1674 505

26230 1863*7-73
179(8 10544363
450 59*0

4475 171
17« 2674
1807 222-3

7725 215
9143 2466067-52
19456 78343448
1361 -
M53 -
2381 177

1Z360 15X2435353
1185 -

15992 554-6-1400
18757 -
5649 53231

1KB 14S40-W-S1
«19 165
8849 14SbG-S
4855 4667

416« 514-4- 1 -C3
4250 953-43Ö-4

T9997 1723-2-1-13
1561 1223-23

22200 19535-435
57597 523-643
5162 1«

und Umsätze
3V 1 . 31 . 1 . 30 2

am 113343334,8 1133
15313 WZ3M-Z32323 »13
J6S24 1903134303 TW/
4» 320*560 525
7» 330444 SS6

8*4 571343430300 570
9*2S <733432323 1723
15785 1233-S343-43 1223
104 084-3353 625

a
12400 18X743X7-83 18*3
15051 1Ä363-5343 1013

10 595G-401-3B5-401 4000
S10 1723öG-2323bG 1713
465« 3664-64 255
SK ZZ6-20S-213 2273C
3» 2103043103143 210
Alsa 24934353-5360 2*73
8519 7X447435 777

’S
154 179-9-9-98 1773
5100 155363S353 1543b
1SO 1635-2-a 1S9bG
»48 554-4-5040 55Q3

- Z30G4-0-SM} Z30bG
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Aktien-l)insätze
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3076 Mg* -W
ISS ' M-äDLSobcock 3582M *1", “*.

Degon 511 iväeA! l®**
rilipqi 3023 Ti«ei1i 1

Aolvwtia i U'T? , 104 MV I1S58IZU WA SS Mfl-EÄ-Wr- !»-» 136.«

sai. •

StOcke DOneidMf 50.

S®61 ABoazVkR. 3£
«5 DLSoboock H
066 Degm !

TKI Ginmt X
2930 Hombomer 1 (

5S77 Hunei *i

1985 St» 4

»91 MOp« Komm. 42

5161 smanaadar 11

Kg Suaba0 l

rmiHiwr »
2U ABOIUVM. 5050

15 BSC 820

50.1.

3076 n«
3582 (mdi)
511
3023 {mihi
1014 [nah)
4175 (mit)
«23 Imrtii

4317 |mdg
11B (mmi
121 tnmj
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r r$

AmämWaeha.-fOi ’M.w «.50 («7»
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111098 10,81 il£23

>m SW 219« (6837)

2*3 CotaJgöi 263« (S925)

13 Dtgima 1914 P*593« Dt» «45 (9001

Jk DL Bobcock 3744 (30512 DL Babe. VS. 2711 (951)

259 IWK 103649 (53146)

Vbrta 615 (201)

Aktumda
AXa Kapital Rh.
Attaw Rewintea
Aaaht&Fondi
Arldeka
Auecwal
Aadr OaptA
BW4enw-UtUv

1

11090 10.81 il«34
13535 179.07 17861

23,95 22.26 72.08

11BA5 U5.17 T1SÄ*

J2839 :*3* 743*
(
» » 170 11

0

i 54.48 5AJ1 iAJI
533» 53,95 53.50
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H Agii» 10 2920
H Afalngla 8 7200
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S dgTNA --4J 2950W
S dgLJ5»E.*43 *130W
D fi&anz Lab. 9 5450W
D ABaraV. 10 1070
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S dqL Vt 9 718

F Anona 10 SM
F Andreae-NXO 1583
F Asko 12 740

H Audi NSU 0 430

M Augsb. Kg. 3*3 98bG
S Baaeriwwk« 1273
F Bd-Wüm. Bk. 10 4270
D Bafdrci-DiJrr 0 175G
F Banka. ». 1899 *12 *49
D Bönning *-0 1040G
H BASF 7 IBIS
H Bavaria 3 1763
D Bayer 7 1903
F B- Br. SdL-1 6*13 270
M Bayer. Hdkx 10 310
M Bayer. Hann. *12 720bB
M Bayer. Hypo 9 JKtafi

17Z3B 17258
40000 4050
2950bG 2800
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5*50bG 5350

D Cotonia Vera. 5 578
D Commorzb. 6 1725
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D dgL Vl 123 405G
S Ddider 105 635
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D DL AlL TeL 9 41 0G
H Doog 250 2895

M Bayer. Uoyd 0
H BMW 11+1
M Bayer Vbk.il
H Baiandort 85
F BHF-Ban* 9t 1
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F Bert Bank
B Bert Kindl 45
B BakaüaS
B BaithoMO
S BiB. Borg. 10
F Unding 7
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F Brau AG 3
M Brta. Amb. -5*3

F Braun VZ. 15^

525bO 375bG
J09bfl 310bB
370 345
354bG 34SG
439 430
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1« 1455
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?'b«Sviis

llmp-Bk.83 100/0 100 10 dgl. 82
77 97.90 97bG A75 dg». 82
1 ManlL 78 94/0 95 B/5 dgl 82
SO 1 D0/0 1 00/0 7/75 dgl 83
mako 71 101T 100/5T 8.125 dgl 83
»75 100.40G 1 D0 .

4OG 8/75 dgl 83
INE *2 111.25 110/0 8/5 dgl 83
L 83 KQ/S 104 8/5 daL 84
mp. VRD 76 104.75 KBZ5T 8 dflL 84
inoutdi n 99/OG 99/0 7,5 dgL 84
tTErairtab 83 101/0G 101 .15G 7/0M 71

«ft Fonc 82 106.1

0

G 106T 7,75 dgt n
L 83 104/0G 104/OG 6/0 dgl. 77
L 84 1D1G 101G «dgl 72
1 Nation. 77 98/0 98 6/5 dgL 73
|t 84 102/5G 102/5 7 dgL 73
3p 71 101/50 l Di 6 dgt 77
Hn.Hoid. 7U 101T 1017 5/SdÖL 78
n Danike 76 101,75 lOl/O 6 dgL 7B
u*io 84 « 1.25 101G 6/0dgl. 79
O.F. 82 106 «6 7/0 dgl 79
)L 83 104/ST 104/ST 9/SdgLBO
brau 77 98T 97/0 9/0 dgl 80
L 78 98/3 9SbG 7/75 dgL 80

•Zhg. -Zhg. 8/5

1

97/GT 97/5T 8 de
97Z5G 97.75G 6/ft
-Zhg. -Zhg. 10/0
lOJÄ^ 101/5 AÄi
105/bG 105.60T 8 dgl

107/SG 107G 8 Rn
10B/5G 108G 7 dg
107/0G 107/5G 8/d)

8/5
d
ä^brai71

8 dgl TI

6/75 Export Dev. 64
10/0 Ferravia 82
«/5dgL«s
8 dgLB4
8 Rn. L Bk. 71
7 dgl 72

10 Rnn. Komm. 82

m w
102G 102G S/TSärf.»
101/0G 101/5 B/AfÖ^

«B/5 8/5 kkflomkhfii82 105 «M/0 6/S Nordbko Bk. 0
isior ^ isr
100/SG 7 dgl 79 9890 98/0 7/5Nor*oa Go* 76

101/0 6 dgl 78 99.15 NL05 6/5 dgl fl
102,90 11 dgl 81 107/5 108 9 dgl 82
101/5 7/5htdiaSn Rn. 83 10066 10065 8/dgLU
102 B/0 Mdland ktLFJO 107/0 102/5 9/5 Nudebnn 80
10075 7/25MtsdLlkie<nrB 1Ü2/5G 102/6 8/OOraemdd« 75
103.10 7/5 Htttwl llnat 83 10035 100/5 7/5 dflL 76
«M/S 7/0 Montanunion 71 10D/5G 100/bG 6/5 dgl 71

102/45 17 RmBond 72

102/5 1D2G
102/0 102/5 10 00181

M9V

99.15 99.13 0625 dgl 83 1B3 1IB/5
«B/SG 105/5 Ol» dgt 84 im/S 100/0
«B 1Q2/DG B dflLM 100/0 10075
102,75 102/5 IIÄ Inter- *4 10025 100/0
100/5T 1D0/ST B/SYBMERS3 1M/5 102/0
99/5T 99/0r 9/5 «T AntlBei 82 107/0 107/54
«n/OT 102/0T 7 dgl 83 99,15 99/5
10BT IMG 8,1» Jap. AMJneeK 101/0 101/5
101/S 101/0G r/TSJapanDev-BMO 102/ST 102/5
99/0 99/0 7/dgLSS «2.75 «2/»
1101/SG 101/5G 7/2SloponRn.84 101>b 101/5
102/0 102G 8*shanneibuig71 100T 990
10*/45 104/ST 6/5 dgL 72 98/0 98/0

7 dgL 73
6 dgl 77
5^dgL78
6 dgL7B
6/udgl. 79
7/0 dpi. 79

1B.15T 10/0 dgt 81 10*0 104/5T 6/5 dflL 72

9p ra
97/Obfl 8 dgl 83 103/5 104/5 7(25 dgl, T3

»ai^rk.7. W W
100T 9 Fuenzu B_ 84 104G itM 80 Kanada
99.« 9/25 Gar da Fron» 82 10B/OT 108/5 7/5KawalE
101G 6 G. Zbk. Wien 77 97/3 97/SG 6/5 KHD Hn.

100/5G 8/5 GMAC Ovar*. 82 104/OG 104/OG 7/5 Bobe 71

98 8/5Gauid.liaaniRnB2 1IB/0G 103/5 6/5 dgL 72

95,40 7/25 dgt 84 101/S 101 60 dgl 77

95/5 8/75 GKkWRrv 82 «3 102/OT 5/5 dgl 78

«M 104/5G 6/0 dflL 72
105T 1(B 7ÄJL72
«M/S «M/0 6/0 dflL 73
103 1IB/5T 7/5 dgL 73

101/5 1000 8/0 dgl 75
100/0 100/5 7/5 dgL 76/86
100/5 100/0 5/5 dflL 78
102/5 102/0 6 dgl 78
1070 107/5G 7 dgl 79
99.15 99.fi 7J«dgL80
1010 101/5 7/75 de L 807
102/ST 102/5 9/0d9.80
102.75 102/OG 10 dgL 81

101/5 101/5 9.75 d* 82 I

100T 990 9/5 dgl 82 II

980 98/0 8 dgl 82
1O0G 10375G 70 daL 83
100t 100t 7/ dgl 83
99,90 99/0T 8cfc|L83
102/0 1Q30T 7 hferareal 69
1000 100/bB 6dgL 72

1UL40G 100/0

lös 1&»

6/5 dgl 77

5/5 dflL 78

7/Ä dgl 84
6/5 Oil Donaukr. 73

97/5 8 dal 84
980 8/SOnr. Draufcr. 75
102.15 7D.aDonou.67
1K>5 600B.Kobk.78
ltBbG 7/75 dgt 79
107 SdglK)

100,90 100/5 B0dd.BO 1020 1Q30T 7hferarOQl
960G 9601 6,75 Kortnera 73 1000 1 00/bB 6 dgL 72

104G 101 80 Konoda 32 «50 1050 6/5 dgL»
«MOT 108/5 7/5 Kanal R Pa 71 10/SG 100/5G 80dgL 76

970 97/SG 4/5 KHD Hn. 72 99/5G 99/SG 7*007

950 750 8/7SG&MTn.82 «B 102/OT 5/5 dgl 78 99/SG 99/0
98 SS 8Ha)ndIB4 1020 1 1I2/0G 7.125&L 79 1000 1000
im 10 101 6/5 Ikenerdey tr. 72 990 990 BdgLM 102/0 1D20T
1I»0 10I/5G 8/7S HeWnld 82 1030 1IB0 7dgL83

,
99,90 990

1060 1050 8/75 Haflaywel 80 1020 1OZ0T 70 Köperfiogon 71 «10 im
102/0G 1O20G 80IAKW» 1OO0G 100/043 70dgT»6 10000 1D0O

980 8 HalndTB« 1020 «2/0G 7.1» SgL 79

10i 60 Hunordey Ir. 72 990 990 B dgL&
1O20G 8/75 HeMnUU 1030 1!B0 7dgL83

,

im0 «1
100.10T 100T
100 100G

1020 «BG
100 100
TOD 100G
1OS0G 1030

Vi9? Äs
«MOG «00.

a^BSÄS
iO.iZ5dm.81
90 dgl. K
8/75 d^. 82
7/2SdgLB4
80 Olveitl Co #4
6 Ontario 72

70 Ontario H 71

60 dgl 72däL 76 1OO0G 1000 60 dpi. 72
177 1 Dl/OT 101 /ST 60 dgL 75
Mount boFte.85 1000 1000 70Oda 71
iraLB4 1010 1O10G 6,75drf.73
AAdot n 7OO0G «00 9dgL75
dgl» 1010 102/S 8/5 dgl 80
üfiindl 71 TOaiOG 100.10G 70 dgl 83

fBS&m»
JÄw&Ä 71

60 dgl 72
60 dgl 73

70 NoumoL 71
7 dgL 72

I/ r0ffOl M0X. 7m
1OO0T 11 dgl. 81

I«MO (9/ WL Mont* M. 82 1 107/SG

10B/G «B|/ 70 Sterfng Dr. 84

1020 1020 MOSudafraoa 70
990 990G 70<JgL 71
1050 105/0G 7 dgt 72

L^dflLSS
1020 102/ST 8 Surnftorno 85
100/0 WO0G 60 Sver. Inv. Bk. 1

970 970 7 dflL 73
1140 115G 9 iraeea) beemm. 82
1110 1120 8Tita. HG. 73
1020 1020 60 Trafalgar Hi I

10Q/5G 100 50 TrendReim 78

9sr y1140 115G

1OQ0G 100
100G «DG lASDUng. NaL Bk.

1000 990 60 Unrein Bk. Ftn.

990 10 7/25 Un. TeCknolog

00 99,15 6Venmeia7B
112/5 11^0 60 dgt 78
11B0 1040 90 dal0
10*0 1040 11/0 Tool 82
183/0 1020 80 VOE5T ALP. 73
1000 - 8.50 dflL 75

1010 101/0G 60 dgt 77
970G 9TG 70 VW Im. Rn. «3
102.10 1O10G 50Weltbank0
990 99.90 8 daL 70
1010 1010 7/0 dgL 71

1

1010 1010 70 dgl 71 H
102.10 1020 6,75 dal 77
TOI/SG W1J3G 6/75 dgL 73
1IB0T 1O20T 7*lfl

’-ZL
,0 SDR 76

/75dgL83
SO SheB tot 72
75 daL 77
SHVrtokkng« 82
80 Dra-Kvlno 70
7/7SSKF84

«S»*

Seou.73
78

dgLB4
Stand. Chan. 78
KSrotoO 77

6S«oa700 160 dgl 79

8 daL 70 .

7/0dgL 71

1

70 dgL 71 H
6,75 dgl 72
6/0 ogL 73

im/0O 1010 60 dgl 77
9S0G 980 6 daL 77
«MO «2.10 50dm. 7B
1010 1010 6 dgl 78
«2,10 102,10 6/5 dflL 78
«äÖG 105 70 di 79

1ÖCT 106G 7JtJ$3qLtO
VJIJD 102 10 dgL BOI
1010 101/0G 10 dgL 80 II

«20 «37 BdglBO
100/0 TOOT 90 dflL 81
1010 1010 iBdoCBI
100/5G 1000 100dqL 81

1000 1800 10 daL 81 II

104/5G 104/5G 80 dflL 82
1OO0G 1OO0G 90 daL 82
10090 1000 9 dgl 82
1O40G 104/SG A25 dgL82
1O20G 1010 70 dflL 83
«B0 «B0G 70 daL «3
990 9» 7/ dgL 83
1040 104/5G 7/75 dgl 85
101/5T 101 /SG BdgL 83
970 960 8 OflL 84
«EÖO ififc 70 dgl »4
970G 97/OG 8.10 d^. 84^ SS»

S

1

990 990 9/75 Wien #2
1000 00 8 Yokohama 71

5Ökuto-U-Food*
Südinvea I

-

dg) II

dgLffl
dgl IV
The«ourani
Th&tcunn
Tttraadomo
Unifondf
LMglabal
Umrak
Unirenta
Undpeaal I

Unhrarari-ER.-F.

Umnu
Varn -Aufbau-F.
Verm -Errrog-F

.
49.77 1470 -4l.ir

Privatlandc *70
j 44 94 ’ *40

Re- Inrenta 1510 14B09 iU." 79
Regem U-Frxxb 11155

| in* ?* '10624
Rendlideka 35/0

,
5*77 >3*.7l

Remak 143,« ! 135,94 1135.98
Rente« 109.27 : roe*» 106.48

Benteräpoftand » 57/1 I ja j» 136/5
(Sag Aknen-Fd* DW5 38.65 54 52 136*9
Rkig-Renten-Fds. DWS 51.25 4A?; 1*8.9:

5dk)4ar-U-Fon€h 110.17 J26/a '«638
Südinvea I - 51.71 4975 <4911
dgl U S8.9S S614 55/4
dgLOl 0.99 75 Z ; .250
dgt W 58.01 55,78 155.51
Ihetaarem 65.» 434 : >63. 18

134,51 1330
2:21 121.79

047 ITO.30

ea 26 88 47

730 72.75

[41.14 *1 07

[76*65 74.81

MveraMfl.-F. 71/5 |w15 7ai5
hurau 108.40 iio'sro «5/4
lern -Aufbow-F. 94.10 b9A7 88.98
’erm -Ertrog-F 103.41 I9V.43 99.16

Auslandszertifikate (DM)
irano-m* 100 173.75 iisn*

Gonverl Fund A
Gonven Ftnd B
Eucinvea
EurunkHi
Formular Sai
GT Inv Fund
Interspar
tajxeiSel
Unkra

31 .64) 300
[
30.00

86/0 «910 >81 SO
*:.« T9 TO .7130
147 93 1 36.32 135.41
95J5 89.15 89.»
580 55 54) 55 30
3*0 23.57 23.51

354,50 351 45
J
33145

73.*0 M’l !«.94

Fremde Währungen
Amerika-Valor sic cOT.Oü : 57!» |

56? 25
Allo Fd 5 1*6.34 139.56 ! «?

«

Aetammkmslr 12650 [ »7S0 i
”-W

Bend-Invesr slr. «60 i 65» e« ]
*»50

Canaiee 882» «210 ' «'*

CSTL Bands s(r. 75 00 I H 50 I^.W
CSF-Iw fit. «7.» 110025 J®9

75
Dreyfin S* •-

I

J1.9»
Drayfintai.S’ 35» 1'65 j»«
Dreyfui bxerconi *" 3580 53 «5 1 32.«
Dreytue Leverage 5* 17.95 16.*7 14 36
Dreyfin TMrdC 5"

Enoigio-Valor DM 1«*.:

Europa Vpbt *fr 1*8.:

Farm (fr. 133

1

Faunden Grewrh J* 6.95
Foundam Mutual S' 9.91

Goidmina» hfl

hnorconlirienicd Tr 9fr -

6.92 6.
9*

194.76 181» J
151 »5

148,75 139» 137.75

133» I « 7.50
j
1270

6.95
j
60

|
6

.
9ü

9,91 991 994
I 7570 >734.03
I 558,00 3550

Ausland
New York

30. 1. 19. 1.

Adv. Miere Do».
Auma Li lo
Alcan Aluminium
Alkod Chomical
Alcoa
AMRCorp
Am. Cyanamre
Arno*.
Am. E^pro«
Am Moion
Am TeL 6 Totogr.
Araito
Aiiamic Richfield
Avon Preducts
Bol ly

8k. al Amorica
Bethlehem Sloel
Black A Deckor
Boaing
Brunswick
Burrou-jhi
Caiorpillai
Cakträto
Cly Invosüng
Ctw*o Monhartan
Chryslor
Citüarp
dom
Coca Cola
Cotgcno
Caramodora
Comm Edlian
Carnm. Smallia
Cortrel Data
CPCIK
Curtlll Wifghl

Dofra Anflnai
Dtgiral Equipm
Dow Chomkal
Du Pom
Eaiiam Gat-Fuai
Fmnnon Kodak
Enon
Rroilaho
Ruot
I«fd
Fariier Whaafor
Fruohaul

GAFCora. 28
Genoral Dynamic* 760

General Bectric
General Food»
General Molar»
Gtw.T.6 1
Goadyeartira
Goodrich
Groct
Ha«1burton
Heinz
HowieK Pocfcard
Hanwuake
Honeywell
IBM
fall Harvestor
ML Papor
im. TeL 6 Tal
Int North Inc
Jtan WoBor
1 P. Morgan
LTVCorp.
Litton iitduarta»
Lackheod Corp.
Loews Co rp.

LoneStar
Loubiana Land
Mc Dermott
Mc Domen Daug.
Merck« Co.
Merrill lynch
Mbm Petroleum
MGM (Rim)
Minnesota M.
Mobil OH
Monsanto
National Gyptum
Net Semkonductar
National Sinei

NCR
Nowmont
PanAm World
POier
Mbro
PhlHpt Petroleum
PhMp Morrii
Rittton
Polaroid
Prime CotWHJlor
Praetor A Gamble
RCA
Revlon
Reynolds Ind.

RadrwaB Im
Rorar Group
ScMumberger
Soon Roebuck
Sno« Oil

Singer 350
Speny Corp. 48,125
Stand. 0(1 CoU. 33.75
Stand. Ofl IncSona 570
Siorage Techn. 30
Tandy 28/75
Tetedyne 26^875
Telex Corp. 430
Tesaro 10,125
Texaco 54/5
Texa* Instrum. 129
Tosco 1125
Trantamerica 28/5
TraveHera 41
Trans World Corp. 53/75
UccsICerp. 14/5
UAL 45/ZS
Union Carbide - 36/5
Union OB ol Cälf. 38/5
UNted Tedmaioglei 42
US Steel 27.125
WoltObnay 730
Warner Comm. 24/5
Werfnghoura B. 30/25
Weyerhaewser 31/75
WMttofcer 24.125
Woelwanh 40/75
Xerox 42/5
ZenithRodto 240
Dow JonesMex 1287/8
Stand. 8 Poors 1790
Mligetettt von MeirrlH Lynch (Fft>g.)

Toronto
Abrilbl Paper 34/5 34
Alcan Alu 40/25 *1/5
Bk. öl Montreal 28/5 28.125
Bk ol Nova Scotlo 1*0 140
BoB Cdn. Emerpr. 37/75 37.75
SboskyOII 40 4,15

Bow Valey ind. 17/5 1/0
Branda Mnet 12 10/7!
Brunswick M. & Sn 15/5 15/7
Cdn. Imperial Bk. 32 310
Cdn. Podftc Lid. 57,125 55
Cdn. Paell. Gmarpr. 27/0 27/5
Cemnco 14 14
Caeeka Re*. 2/5 2/
Derison Mna 15/75 14/7!
Dame Petroleum 2/6 7/5
Domtor 380 38.13
Fakanbridge Lid. 950 9*0
Great Lokos Forest 870 88
GuHCanada 1« 17,75
GuHstream «au 0/t 0/1

13/75 14/75

^8 5ÖS

01. 1
29.1.

Hlrem WoUcer Res.
Hudson Boy Mrtg/p
Husky Oll
Imperial OB -A-
Iniond Nol Gas
bico
knorQty Ga» Ltd.

bltQfpf^V, ftpGlW
KerrAddHon
locMnerab
Massey Ferguson
Moor» Core.
NarandoMnes
Norean Energy Reu
Northguta ExpL
Northern Telecom.
Novo-A-
Oafcwood Petrol
Predea»
Ranger Oll

Revenue Prep. -A-
Rto Aloocn Mbret
RoydskofCarv
Seagresr
SheffConoda
Sherrin Gardon
Steico-A-
TrensCdn. RpeUnes 22/5 I

Wettcoasi Traum. 150 |

Index: TSE 388
MhgeteHt von Merr» Lynch (Hbg.)

Ad Lyons
Angfo Am. Corp. 5
Anrao Am. GoldS
Bobcock ML
Bcxctays Bank
Beecham
Bowotor
Bi A.T. Industrie*
Br, Leytond
BritishPotroieuei

Bunoah OB
Cadbuty Schweep«
Charter Core.
Con». Geld. Hekh
Canv Nknthbon
Courtould»
DeBeorsS
DtatUen
DrielansainS
Duniop

Amsterdam Tokio Zürich

m
«50
«8/5
113/5
114/SG
1130
«5.18
110.15G
108/0G
104/S
99.15
1040
1010
«2.75 I

1D2.90G
«275

|
«2/5 |

1010 l«1.«
1030
103.25

1OQ0 |«M>
i

1O60T 106/DT
101G0 I «710 i

Madrid
Fiae St Geduld S
Genera Bectric
Gutanees
Howtor SMdetey
CI
KXUd.
Unpericri Group
UoydsBani
Lonrfro

Marts 6 Spencer
Mdland Bank
Hat Weiras rerer
Pteraey
RecfcXt & Cotai
Rio «nto-ZInc
Rustenburg Hol 3
SJwfl Trerop.
Tlrern Eml
TI Group
Unirevor

Mailand

Bastei
Broda.
Centrale
FanrSrolla C Erb«
Flat

Ren V*.
RnrtderA

hatcernenti
Italgai

Magneti Manril

Mondodori
Momedban
oeveal Vr

«SApa
Rlnascem
RAS
S.A.L
SB»
Stria VHcom
SfTET

ACF Hokflng

ÄS"
ttbl

?'***
Arno Bank
BerkeTs Astent
Bllenken

BOhrararw
Crocflt Lyannab Bk. 7

Desseoux
Fokfcer
GbtBrooodes
Ocö-v. d. Grinren

iWnOOrl DrOtOi,

KLM
Kon. Hoogoven
Nationale Ned.
NecLUoyd Graep
van Ommeren
Pakhood

S^Sholda
Robeco
RoÖneo
Royal Durch
Urifever
Ver. Mosch.
VoRierStevln
Westlond Utr. Hyp.

Mac MO/CBS

Credtaestak-BkuVt
Gäwer-anueroi
LßnderbraikVz.
Oiterr. Brau AG
PedmoaMr
BeWrghoui
Schwechater Br.

5e*p«ti
SivyT-Daimler-P.

Ben* ol TokyoWÄ
Canon
DaOdn Kogyo

fkogal (ran
Karoei aP.
KOoSoap
ßrin Brewety
KömotM
Kubotobon
Matsushiia B. ind.

Matsushita R Wta.
MhsubWriR
MKSublsNKL
NlkkoSec
Nippon R
Nippon SL
NonreraSec

Rkoh
Sankyo
Sanyo Bectric
Sharp

HS
2»
E7

177 Z26
540 2*5
545 554
4*6 —
174 -

?57 Ts7
210
312 298

59,79 59/40

SuaAtamoBank
Sumftotiio Marin»
TakedaChem.
Teipn
Totoo Marine
Tokyo R Power

Toray
Toytrifl Motor

Don D6mAe Bank 295
Tyske Bank 560
Kepenh. Handobbk. Z9S
Novo Ind \*ti! SEI
Privarbanken 2*9
Oocekn Komp.
Den. Sukkorfabr. 545
Far. BryggarierSL 820
KgLPortftitjr. 237

Ahmiisso
dgl NA

irowniioved
CJtM Gelgy Inh.

aboGe
^y

Pan

Radier ^ I*.

Gtobu» tan.
H La Roche 1710
Holderbank
Jacobs Suchard Inh.
ttato-Sutwo
jsiraoB
Lands Gyr
MJvenpIck Inh.

Motor Cohwibu»
Ned» Ml
OeriBcon-BOhrie
Sandoz NA
Sandoz Ml
Sandoz Pan
Saurar
Schw. Bonkges.
Sdnv. Bankverein
Schw. Kredh
Schw. HJckv. Ml
Schw. VOUesb. HOL
Ska-B-
SuizerPartbJp
Swbealr
dgLNA
Vflnterthurlnh. 430
VftmerthurPofL 3660
ZBr-V/fs. Ml
kML: Setar. Krad. 338,1

Bancode Bflbaa
Benee Ceterate&Ä
Banca Populär
BoncodeSantander
Bai ko da Vlicaya
Cras
Dragodai
B Agufla
Espkdel 23nk
öp. Patreieoi
Farrix

Fscsa
rtdroeiectr. Esp.
ihren«
Iberduero
ftjpatero
SevHtana de R
Teleionlca
Union Electrica
Union Explosives RT
Urtofs

Vadeharmoso

Hongkoytg

China Ughi * p. 14/

rrv“ r
ÄÄfeo s1
3ord. Mathecon 8/S
Swtre Poe. + A + 23
Wheeloek •» A-* 4/

Imenwiu sfr • 1 1» W1 15>0 • I £50
Intervotor rtr. 880 83.75 ,'82.75

Japan Paniofio str 8*20 ’9!-W> -80 75
Kempor Growih 3- U.*’ >7 3*

NT Venture*- B5t 7/3 7.8h

Narraninvast 1' - 2.09 ;•

Podlic-Volor slr «10 *56-50 «50
Phonnofonds sfr. 7650 2460
Premier Fund 1’ 27.19 70.30

[
7030

dpi lll* 17.72 16/1 1*6.13

Schweileroktlen sfr 354.« 335.25 I

Skst-Kaet sfr. 14400 16300 P«50
Slar6J.lt 12650 12550 «JMO
SwMnraob. N 5. sfr. M7O0 2*500 ' 74500
Swisdnenab. 1961 sfr 1365.00 12530 «SW»
Swtssvalor s«. 29J.» /»r ;8&.Ki

Tedinotogy J- 12/8 11.42 '1<9
TempteJon C-rowth J* 11.21 «.24
Universal BS slr. 83.25 »0 00. ”50
IMvenal Fand sfr 127*8 118.2*"
Ussec 9660 90*0 896.00

•Vortags-Kurs lalle Kunamyibcxi ohr.- Ge
währ dir ubenwUJunaüfeMeri

I
Paris

Atr Liquide
Alstham Atlant

^^Darane
COrrofaur
Club Memtarronöo
Franc Pmrot B
Bl-Aquitaine
GaL lofoyenc
Hachen«
hnetol
Lolarae
Loaafroflc«
MocNmn Butl

MiOiePn
MoAt-Hennessy
Moulinex
L'Orrioi
Penarroyo
Pemod-Ricard
Perrier [Sotncn)
Peugoot-Otro6n
Printampi
RatSoTecnn-
Redouie 0 Roubcri«
Schneider
Sommer AMbert .

ThomeenC S. F

UHnor

Index: INSEE

Sydney

Brüssel
Aibed 1580
Brux. Lambert 1990
Cockerill Ougrrie ISA
Sie» 2800
Gevaert 3620
Kreditbank
Petroflrre 6510
Säe. Gervd. Belg. 17«
Soflna 7110
Sohrey 3835
UCB 4570

Singapur

Cyde + Car. 3.12
ColdStoroge 2/6
Dev. Bk. örang. 6.15

MdL «onfc&tfl 6,10
Nol Iran 3,40

OCBC 90
Sim* Dortoy 1,93
Singapur Land 3/6
Un. Oven. Bai* 40

AQ 1.0
AmpoL EvpkK. 2/5
WestpocmcBankino 3/4
Bridge Oil 2.15

Brak. KHL Prap 5/8
Catos 4.17

CRA 5.40
CSRfThettsl 30
Molah txpi. 0,45

MIM ItaMnai 2/2
Myer Emponum 1.93
North Broken Hfl 125
Oakbridge 0/5
PofcowSSeud 4.22
PoseWan 2/0
Thomm NaL Tr. 1,92

WoÜonj Bond 041
Western Malng 3/4
Woadskto Petr. 0.97

Oprionsbandel
Frankfurt: 3 1. 1.85

1395 Optionen - 76 350 (0 750) Aktien
Davon 359 Vcrkauftopuoncn ^ M 400 Aktien

KagfopUaneD: AEG 4-83/30. 4- 100/15/. 4-110/0,2. -4-
iaw2,M. 7-ioon«. 7-uono. 7-12015. lo-noua. basf 4.
159,65 '23,8. 4-169,65/16, 4- 170/18. 4-180/7. 4-190/3. 7-180/15.
7-190/9,6, 7-20a<4. 10-10/ 15.4. 10-200/8. 10-210/4. Bayvr 4-
170.-23. 4-10/7, 4-20/3.8. 7-10/14,6. 7-200.

,

8. T-2I0/4.B. 10-
2OT/I2.4. 10-210/8, 10-230/3, BBC 4-200/6/, BMW 7-420/6.1-
6. Bay. Vrrelnsbt 7-330/16. Commmbk. 4-170/8/, 4-
180/3.9. 7- 170/14, 7- 10,-7. 7-10/4/, Conti 4-120/7. 7-
120/10/. 7-130/4/. 10-120/12/, 10-130/6,7, Daimler 4-580/4B.
4-80/39. 4-4)20/25, 7-00/54. DL Bebeeck St. 10-160/18,4.
10-170/9,0, Deatacbe Bk. 4-360/44. 4-380^5.1. 4-40/16, 4-
420/S.S, 7-30/33. 7-410/20. 7-430/13.4. T-44 0/4.8. 10-110/23.
Dresdner Bk. 4-2ÖM0. 7-10/IS. 7-200/8.5. 7-210/4.5.
Boeefcrt 4-IWW5/, 7-10/10/5. 7-3XW, 10-2WL9. Boncfa
4-lOOn, 4-UO/3.7-U0/B/, 7-129/3.4, Kenteät 4-S0/ifl. 10-
240/10/40/10, KlBekner 4-65/14/, 4-709, 4-75/7.1. 4-80/3.2.
**85/2. 7-85/17/. 7-8JW6/, 7-85G.B. 10-75/11.6, 10-80/8.1. 10-
85/4. Laniurasa Vz. 4-170r 11. 4-180/B. MAN 4-1609, M«M1-*» 4-230/9.L. 7-230/14. Meaneaiiaan 4-16003. 7-170/3/.
lO-lBa'll/. 10-170/6. BffESl. 4-171V3. 7-170/5.1. Seherin*
4-420/48, Keil r- Selz 4-280/4-2. 7-26Öfi». Siemens 4-400/13.
4-4 10/IM, 4-430/84. 4-440/73. 4-450/85. 4-460/55. 4-470/46.
4 -4BO/37. 4-500/21. 4-510/16. 4-920/115. 4-530/10. 4-540/8/.
7-470/51.75. 7-10/44. 7-40/35. 7-S0/J8. 7-310/22. 7-340/ L0.
10-510/29, 10-530/19/. 10-540/17.1, 10-550/11. 10-560.9,
Tkywa 4-7&/I8.0. 4-B0/13.2. 4-8S/8.6-9.4. 4-90/5. 4-95/3, 4-

100/1J. 7-80/15/, 7-8S/1U. 7-0W8/, 7-100/3,7, UMI0/10.4,
10-35/7.4. 10-100/3/. Veto» 4-172/ffi, VEW 4-120/8/, VW
4-130/14. 4-200/8.6. 4-210/4. 4-220/4. 7-10/22. 7-200/13. 7-
230/4. 10-210/13.6. 10-220/9.4. 10-230».«. Aken 4-80/18. 4-
90/10. 7-85/ 18. 7-95/15. Verkec&aiitJoaeii: AEG 4-100/1/,
4-110/3, BASF 4-IB0C/. 7-180/3/. 10-18003. Beyer 4-
laovjl, l-ivmji. 10-190/15, BMW 4-36005. 7-38018.1. 10-
350/6/. Ceranteisltfc. 4-170/2A 7-170/3.4, EO-170A. Conti
4-120/2A Delmler 4-580<X8i 4-610/8,4. 7-600/11,4. 10-
380/13/. DenlMbe Bk. 4-30/2. 4-3MÄ.5. 10-3609. 10-
370/S.4. 10*380/3.5, Dresdner Bk. 4-190055. 10-180/3,1. 10-
190/7,5. GHH SL 4-160/2, Raeebst 4-190/L 7-190M5 io-
180n.L Ksntedl 4-230«, 10-230/13/. KKckw 4-75/1»
7-75/2/. 10-75/3.4. Mercertes 4-530/S/. 7-550/18.L Hsua-
anutii 10-150/3. PreUMBK 10-250/1L RWE SL 10-170/6,6.
Siemens 4-4W/3/. 4-300/ II. 10-4000, 10-470»,*, 10-460/10,
10-40/14. 10-90/21. Honen 4-90/1/. 7-85/0.75. 7-0Q.4,
7-950/. 10-85/2. Vcbn 7- 176/1,4. 10-170/3.1. VW 4-190/3
4-200»i 7-190/3/. 10-10/5,7, 10-200/10/.

Earo-Geldmarfetsätze
Hredrioi- irod HOchstkune Im Handel unter Bao-

ken am 31. 1. 85; RedakHonsschliiB 1430 Uhr;

» m .
US*S DM ^

1 Monat 8%-8Vi 5K.-6 5^-5%
3 Monate 8*b- 8%. 57.-6Vk 5V.-5fc
fiMoitele 8%-8!% 6 -64k 5%-Sft
12.Monate 0%- 9V, Btb-61/ SV.-6V,
Mligtieiit von: Deutsche Bank Compagnie Flnan-

d£re Luxembourg. Luxembourg.

Goldmünzen
In Frankfurt wurdenam 3L Januar folgende Gold-

münzenprelse genannt (in DM):

GotttUdbe ZahlmgBmittel*)

Ankauf Verkauf
20 US-Dollar 1515/0 1006^0
10 US-Dollar (Indian)”) 1215,00 147B/0
5 US-Dollar (Liberty) S00,M 68100
II Sovereign alt 222,00 2Ry88
1£ Sovereign ElizabethH 218^00 271^2

20 belgische Franken 169,00 220/2
10 RubelTscherwunez 220,0 288,42
2 südafrikanische Rand 217^0 268/4
Krüger Band, neu 982/0 1159^8
Maple Deal 982/0 1159.39
Platin Noble Man 903,00 1069^2

Außer Kurs gesetzte Münzen*)

SO Goldmark 239/0 299/2
0 Schweiz Franken Vreneli“ 178,00 22S/8
20 franz. Franken .Napoleon* 179/0 228/0
100 österr. Kronen LNeuprägung) 904,00 1094,40
20 üsterT. Kronen (Neuprflgung) 180/0 228,00
10 österr. Kronen (Neuprägung) 94/0 124/6
4 österr. Dukaten (Neuprägung) 418*00 516,42
1 österr. Dukaten (Neuprägung) 100/0 136/0
) Verkauf inki 14 % Mehrwertsteuer

**) Verlauf inkL 7 % Mehrwertsteuer

Devisen und Sorten
Frankfurt. Devisen Wrch» Frankfurt- Sartea*!

3L0L8B Anktv
Geld Brief Kars)) Ankauf Vezksaf

New York!) 3,1637 1,1717 3.1496 a/1 3/0
Lo/doa') 3/66 3/0 3/07 3/0 3/5
Dublin*) 3,104 SJ18 3/49 3/2 3/7
MontreaP) 2/81S 2/895 2/648 2/3 2.44
Anuterd. 0/00 88/30 BS/95 87/0 0/0
Zürich UBJSOO 118.40 21B/4 117/5 130,0
Briteel 4/89 5/0 4/41 4/9 5/9
Paris 32/20 32,70 32/46 31,75 33/0
Kopcnh. 27/90 28,070 27,6® 26,75 29/0
Oslo 31513 34/35 34.060 S8/0 35/S
Stockh.**) 94/60 35.10 34.41 34/5 36/0
Mailand3) — ) 1/16 L/26 L3fl0 1/8 1/6
Wien 14/18 14/88 14/03 14,14 14/6
Madrid“) 1/01 1/11 1,777 174 1/8
Lissabon“) 1/18 1/36 1.72 L43 2/9
Tokio 1/390 1/420 - 1/0 1/6
Helsinki 47/00 47ZOO 40/6 46,75 48/0
BuenAlr. - 4.00
Rio - 0/3 0.18

Athen*) “> 2/160 2/7 1/0 2/0

Wien 14/18 14/88 14/03 14,14 14/6
Madrid“) 1/01 1/U 1,777 L74 1/8
IJsaabon*») 1/18 1/36 1.72 L43 2/9
Tokio 1/390 1/420 l/Q 1/6
Helsinki 47/M 47/00 4096 46,75 48/0
StmAlr. - 4.00
Rio - 0/3 0.18

Athen*)“) 14160 2/7 1/0 20
Frankf. -
Sydney-

j U703 2/695 - 2/3 2j62
JobonnHbg.') 1/915 1/105 _ 1/4 ue
Alles ln Hundert; i| 1 Pfund; *i 1000 Ln: 3) I Dollar.
*) Kurse t&i Trauen SO bisM Tage; * 1 nicht «mvi» notierL
*•1 Ktnfchr bogrraia gestattet

Die Devisenmärktevom 3i L 1985

Die BmpdtanlsPhf LettwSbrung präsentierte sich
erneut ln eins sehr widerstandsfähigen Verfassung.
Weder die Erhöhung des Lombardsalaes in der Bun-
desrepublik noch das enttäuschende Ergebnis der
Frühindikatoren der amerikanischeo Wirtschaft ein-
schließlich Revision für November reichte aus, um
starken DruckaofdenKursauszuübea.DieTagesspit-
2e von 3.1730 wurde lediglich um 1V> Pfennig unter-
schritten. DieBundesbankwarzurNotizvon3,1677 mit
einemVerkaufvon 21 MUL Dollaroktfv.atidLsoDslel»
Freiverkehr Dollar verkauft haben. Weiter Meinung
bestand für das Englische Pfund, Hn« um .in Promille
out 3/73 stieg. Der Schweizer Franken gab mit 2/
Promille auf 118/0 imH der Yen sogar um 4
Promille auf 1/405. US-Dollar in: Frankfurt 3/B77-,
Amsterdam 3/805; Brüssd S3/S75; Paris 9,6805; Mai-
land 1954/01 Wien 22/580; Zürich 2.6777; Ir. Pfund/DM
2,111; Pfund/DoBar Ugg; PfumUDM 3/73.

Die ftrapiiidM WähnwpRhdmli (ECU) am 31.
Januar: 0 D-Mark /Parität 2/4i0y
ln Donar 0,702938 (12. Mära^» 1/5444).

W

de« Lombards«tres in der Buadrif-

40gcn wurde.

Dollar/DM
Pftmd/Doüar
Pfund/DM
FT/DM

1 Monat
0Z6/0Z6
0.42/0/9
2,70/1,30
20/04

3 Monate 6Mjw»
2JOilM 4/0«/0
1.10/1,05

6/014/0
46(30

1.72(1/2
1&50&.W
tuno

Ostauidom am 31. L (je 100 Mark Ost) - Bertim
Ankauf 19.00-, Verkauf 22/0 DM West; Frankfurt:
Ankauf 18/0; Verkauf 21/0 DM West.

I^HmyrirtrSfaTCn HnwHal nninv DnkaiS!B31. 1»

Tagesgeld 5/0-5,60 Prozent; Monalsgeld 5/0-550
Prozent; Dretmoo&ugekl 6/5-8/ä ProzenL
PrtvatdlAotttagtze am 3L U l0bis39TaK4ÄG-

3/0 B Prozent; und 30 MsW Tage 4/5 G-3J90B Re-
zent. Dfabrataatxder Bundesbankam 31. t.i4/ 1*°m

zent; Lombardsatz 5/ ProzeaL - .

B—aemrikatabriefe (Zinstauf vom L Januar
Zinsstaffel m Prozent jähr&dk, in Klammem
sehenrendltcn in Prozent fürdie
er): Ausgabe 1985/1 (TypA) 5/0 i

(6, 13)-7/5 f6,381-7/0(

7/0 (6/51-8/0(8/7)
derBundes (Renditen ui nv-^—r. in
W5. BundesebUcathnen {AuWPbrtwh^uaP* m
Prozent); Zins 8,76, Kurs 98/0, ffcndite 7/t.

VH

T
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ferter schlauen an Mittwoch dieGwi SJber- BBd Kupfaraotierungen an der New™"^**°*- Verfette muffte Kaffee
ta^^a«L^Ner biucbtelljge Abschläge verzefch-

Getreide and Getreideprodnlde

15

MänCNaooM)
Kttz «iukiiiii..ani.>nn ;

IU_
•M

RWMWMpn{qBLBQ
Mttowier
SLLubbcbICW
MbvData „

88. 1.

345®
334.»

a.i.
248®

a.i.
3482

B.1.

k|pamnipa8(an.SA).

W Z'.~Z‘ZZ.'~Z.'.\
JA..

MKWn*»g(an.tt)
Nkz

AtoQngo(efaä)
Hu
HU ......

jus

1382
KU
147,20

133.®
132®
132®

38. 1.

178®
17Z®

Wn
HUM

Cuögo fcftnsti}

taa
HU..
Jul.

Mnipag (cm. MJ

272.25

nm
2792

30.1.
136®
137.10

135®

139®
144®
147®

132®
131®
130®

a.i.
173®
171,75

188®

270®

28.1.
136.7D

137,40

135®

GenuBmittel

Hm YM (cM
TenUAMr. Hrz ...

IttM ..

20.1. 28.1.
143.43 149®

. 145® 148.10

i43® m®

SäSSÄ^Bnw '
'

Uottt

Zotte
tormm
KtfattKr.n Ittz

HU
Jtf

SfrpL.._-
Ml
Dmttt -

toA* fab Mi-
ld» HBin (US-ato}

38.1.

2278

2303

2283

1870

4®
4®
5,21

5®
5®

141®

38.1.

IntasfU] Rabatt'

XMiattJiD. ...

«n^_ _....
hu
Um«

Isedni (£/Q

TannUontoUIHrz

m
Jdh„
Uns»

tofitEBü CSAL Mr. 6
Ifln • -

hu.;

*OQ
llmntz

Sbmnir (Stnte-

SSäoSj
«tm.SmmkspsL.

Uunxft.

38.1.
2325-2333

2352-2355

2380

4365

2178-2179

2196-2137
2190-2191

128®
138®
144®
2641

38. 1.

465®
700.00

710®

AI.
2283

2315

2289

4018

4.42

4.71

13

nH
a.i.

29.1.

2340-2341

2368-2369

2396-24X

2191-2194

2209-2210
3200-2203

13484

ia®
132.00

1®®
271B

a.i.

700®
TlD®

Nh]
Ifld

Htefl

JhA
Sei.
NO*.

». 1.
in®
179®m®
178®
177®
1500

Öle, Fette, Tieiprodakte

ÜHYM(c«l
sraanbbWsk.

mm
8fcwYorit(c*J

UMBUmtS»
tat fabWM.
um
*

u

ja.:::::::::

*4

16a.

Dbz.

SSSWBK
Schob
äfcaoojctt) -

knka
Bube Ulfe hog
«fr. F

Wo
New York (oft)

UpUte—

jnlawiiBLlMfr.F.

ChiciBa (oft)

Fuhr,M

CMaoafafe)
Mr.
HUz

30. 1.

39®

30®

27®
26®
S®
25®
25®
24®
34,15

29®

24.00

19®

1B®
19®
17®
17®

Sl®
48®
54®

72®
73®
74®

a.i.
178,10

iS
177®
178®
1500

29.1.

39®

29,75

27®
28®
26®
25®
25®
24.40

24,05

28®

a®
18®

1B®
19®
17®
17®

51®
49®
54®

72.10

72®
74®

CNOO0(cflb)

Oduw es*, ahwn
F&w Northern .......

KSfaocWi. schm
RSw Montiere

SoMahm
Cfoflo fcftush)

Un
kW -
JA

ft=
Nov -
Jk.

tm

30.1.

43,00

40®

603®
616®

Ifttz

IW

ÄS:-SM-
(AL

Ost.

Vfttfp. (an. fit)

HlL -
HU
Jul

KotnM
New YjiJi (Oft)

WestkOM lab Wert.,

EnMNU

w-Hota:.....

Roserdam (VO
W-Hrt.B7a*..

PUmM
ft uintia n Q/faO
Suraatn elf ...........

Rrttentao (SU)
PWppInwi dl......

MMun(H
tanta Nr.1 dl

Roman

626®
616®
616®
629®

Ul®
147,10

IS®
155®
157®
159®
164®

30.1.
£4®
361®
367,70

30.1.

39®

81.1.
940®

595®

585®

239®

820®

295®

a.i.

44®

40®

588®
Bll®
621®
621®
813®
614®
627®

MO®
146.40

151®
154®
157®
159®
164®

a.i.
352®

365®

a.i.
39®

30.1.
835®

590®

565.00

234®

825®

291®

Wolle, Fasern, Kautschuk

MBW Yocfc (QU)
Kontrakt Nr. t
kfiiz-
kW
JA

&
Uta..

KMbctak New Volk

-l:.

wofe
UntphsLeftg}
Kreuz. Nr. 2
Mn
IW -
<00
UfflOtE.

Wolle

Roubaix (Mq)

Ktnsnäge
um
Ml
JA ........

falO-

UflBUE
Tendenz; stetig

Wh Sydney

30.1.

65,03

66.15

67.15

68®

42®

38.1.

51W16
525-526
542-544

103

S- 1.

53®
53®
53®
53.70

6. 1.

a.i.

64®
65®
66®
Kf
68®

*®

a.i.
516-519

526^7

a. 1.

53®
53®
53®
53,70

a.i.

kbbisa (nnl. cAg)

Febr

Mta
Nr.2RSSftfir

Nr.3RSSMr.
Hr.4RSSftbr.
TendeaEn*«
JUth London (fingt)

BW...-
BOT
B1C

B1D ....

a.i. a.i.
i88®-i90® in®-in®
193®-194® 1B2®-193®
in®-!81® 1W®-1B1®

177.00-

178® 177®-178®

170.00-

171® 17UNM71®

80.1. 3.1.

kW.
JA —
ünsatt

SM tatet»)
rfeur. Hmpdaien
EotMriaa3long ...

uatepadaL
iifak Yotaft. (YAfl)

AM. A Lsper

Febr.-.

Wz —

565®-58B® 566®®6®
594®-5B4® 001^0-603.00

S9B®-600® 594®-595®
5 19

30.1.

570®

a.i.
12 140

12 188

B.1.
680®
570®

a.i.
12115
12147

j) 3a. 1. 29.

1

Nr.IRSSloea. 64.00-66,50 64.00-66®
FW. 61.33-65® SOÄ-65®
IttZ 62®-66® 62®-66®
Aflrt 63®-67® 63®-67®
Tendenz: nonüHS

Westdeutsche Metallnotieningen
(Du )e 100 kg)

MaafahnchLlwUi 31.1. a.i.
Urin). Uont- 348,33-348® 348^348.76
Ürtuttu. Uoflat 359.07-359® 35B.45J59®
BhbSnslonfan. .

tauten). UOIHL 121®-122® 132JSH32®
drittfafa-UM 122,44-122,78 124,10-134.45

MdäFBasis London.

faulend.Mm 1641,43-1643® 1643JS3-184&,71

drtttMO- Mond 1638^639,64 l641JtM641,79

ZU: 83» London

UdaUHBaL 263,13-253.49 2S2.10-2B2.46

dittWg.Uoral 264®®4® 261.7W61.10
PnxktL-Pnte 285,45 2»®
Rdntaü®J% 4124-4165 4127-4167

NE-Metalle
Je 100 31.1. 30.1.

JDa-NAzH 458,42-480,21 458®-4ffl®
Mi kl KAM 1»®-ia® 140JXM41®
MmUhi
«I LdzHecU (VAW)
Runflonn 455®-458® 455®-456®
Vbfzfendnstit 484.00-484,50 464,00-464®

•M der QunOoe der Hettiqa Im bBOsfan sad nfedrig-mKdftdudu* 19 MAntaOeferad Mdertwihr.

Messingnotierungen
BH.1.VS- *31. 1.
aitekuusstuh

.

BB,Tvir-
^Angssbde.

423-426

461-462

480-165

a.i.
426-428

4SI®
460-485

Zinn-Preis Penang
Stnfe-Zhn
abWakpranfi a.i.
m-w a.is

a.i.
a,i5

Deutsche Alu-Gufilegierungen
(DHieiOOHJ 31.1. a.i.
Leg-ZS 400-410 4SM20
Leg. 226 402-412 402-422

Lffl.231 436-442 43W52
lcg.233 445-452 445-462

DaPBsewntahBasUfarAbnAnienaBenvon! bis

5tfsH Wert.

Edelmetalle
MaflntDUjag)

Ufenggfa)

SB.

Deoussa-vwpf

RüctoBtunepr

Gofa (Fnokftster Bflia»-

kws)(DMj8H)

WSS3Bfr
wwbau

31. 1.

31®

31500

30 750

317®
30«
33290

31 IX

661®
642®
690,70

30.1.

30J09

31300
30 550

31 530

»750
33070

30 900

644.40

825®
672,70

Internationale Edelmetalle
BoU (US-S/Mninze)

London 31.1. a.i.
10®. 304,90 303®
15® 306® 302®
ZDfctamttOQS 305.HW«® 302,10-302®
Para {Ri-kÄ-aamsi)

rmtags-

SBher [pffeiwa)
London Kasse

3 Monas
6 Monate -
12 Monate

Ptafra (L-Fheunze)

fr.HhrtL

Pattadhu(£-Fi*Mis)
London

f. H&nderpr

84 700

561.15

577®
593®
625®

a.i.
242,65

113®

34 IX

548.15

565®
581®
612.45

a.i.
244.95

HZ®

New Yofear Preha
SoUH&HAnkwt....
SfiKf HiHArtaJ...

PbBnir. Hänfen*....

nadut-PiM
Pabkum
fr. Hfaxtopr. —
Pioduz.-Pns

Satior (cftiourBe)

ftbr ......

HBrz

Mai

JA
s«.
Dez

ibn

UnBatr

H.1. 28.1.
3)2® 303®
821.00 623®

Z73JJD-277.00 270.2W74®
475® ' 475®

125,00-lZfi® I2s®-ia®
IW® 150®

628.70

631®
640®
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\St^ien Sie mit Ihren Anlage-

eigebnissen in 1984 zufneden?
Sowohl die Planung als auch dieDurchführung einer erfolgreichen Aolage-

strategie verlangen Zeit und grundsätzliche Analyse. Wird eine dieser Voraus-

setzungen nidit genügend beachtet, könnte das Anlageergebnis unbefriedigend

sein.

Unsere Hauptaufgabe als Investmentbank sehen wir darin, für jeden Kunden
eine individuelle und sehr persönliche Anlagestrategie zu erarbeiten. Dafür

nehmen wir uns die notwendige Zeit

Lassen Sie daher Ihr laufendes Portefeuille* durch unsere Experten sorgfältig

überprüfen - Ihre Engagements in Aktien, Festverzinslichen Wertpapieren und

anderen Anlagefbrmen. Basis jeder Analyse sind die Bewertungsmaßstäbe der

7mal hintereinander vom Insdtutional Investor-Magazin mit Platz 1 ausge-

zeichneten Merrill Lynch-Wertpapierforschungsabteilung sowie die professionelle

Beratung der Merrill Lynch-Anlageberaier.

Sie erhalten auch gleichzeitig Empfehlungen, - natürlich kostenlos und unver-

bindlich - wie Sie die Chancen des Kapitalmarktes in dem veränderten wirt-

schaftlichen Umfeld in 1983 persönlich nutzen können.

''Depotgröße mindestensDM 100.000,-

Merrill Lynch
Als Iirvestmentbank eine Institution aufdem US-Kapitalmarkt.

Vfcnden Sie sdi för weitere Iniönmdcxieä an das nSchscgdegene Büro desdeutschen Repräsentanten Merrill LynchAG:

4000 Düsseldorf - Karl-Arnold-Pfalz 2 - Tet 0211/45810
6000 Fnuikfun/Mam * Ubnensoafle 30 - TH. 069/71530

2000 Hamburg I - Paubttafle 3 - Tei 040/321491

8000München 2 * Promenadepfatz 12 • Tel 089/230360

7000 Stuttgart 1 * Kronpriuzstrzfie 14 - TeL 0711/22200

J
O Erbitte Kontakt-

I
suifhahme am

I
um Uhr

* O Anbei meine

J
Depotauflistung

3*3

Do.

Telefon

Hur Kwr*<irl mf
ca. 600% (und mehr)

kn 12 Jahren
tert BMer EXCLCSTV-nOGKAMM
mtkL SicherbeilM. Abw. fl. esrop.
Grofibaok. Becstanamift, PL 50 UM.

ST72 Dn-lfkdi

BougrundstÜck
fa> ruhiger Orwage, X km BAB7HH-

Marmstorf. UBm1
, DM 190 OOO,-.

Etegfer. Vatewtoft, TeL 841 M / 88H

PRESTIGE IST IN
Die MagHehkeHen zu dessen Verbesse-
mng zeigt n<«»n usse» Gratistofo.

Zuschriften unter Z 12904 an WXLT-
Veriag. Postfach 10 0864. 43W Essen

Unglaublich
Original Toner zu Superyieisen +
MwSt. Canon NP 120 DU 15Z-/NP
210/270/400 DU 184.-, NP 150/155
DU 148,~/PC-Patronen DU 24«^
Minolta 1 300/530 DU UOrVUznol-
ta EP 450 Z DM 81,-, Lieferung

frei Haus.
Sofort bestellen: *042 21/ 068 80

W. Schulz, Seumeffeg 18
2870 Delmenhorst

Junger Dr.-Ing.
(Afrikaneri, bereist, Guinea (Conakri),
Mäh (Bamako). Eifehbein tAbidjan),
mit besten Kontakten u. Referenzen.
Haben Sie Produkte od_ Interessen?

Zuschriften unter E 12799 an «ELT-
Verlag, Portfach 100884, 4300 Essen.

Kaufmann
sucht Verbindung zu einem seriösen

Es- und Importeur.

Angeb. XL L 12782 an 'WKLT-Verlag.
Postfach 100884, 4300 Essen.

Hvb Adresse In der Schweiz

mit Telefon. Telex und Postanschrift.

J. Sfdhter, P.O. Box 59.

CH-88Z5 Capolaco

Firmengründungen
weltweit - Steuerdomizile.

J. Richter, P.O. Box 50,

CH-6825 Capolago

' ÖMSG

Multiple Sklerose
100.000

brauchen Ihre Hilfe

Uber 100.000 junge Erwachsene haben diese

Diagnose schon hören müssen: „Multiple Sklerose?

Die Multiple Sklerose ist eine heimtückische

Erkrankung des Zentralnervensystems, die von

leichten bis zu schwersten Lähmungen, Seh- und

Sprachstörungen, sogar zu völliger Hilflosigkeit

führen kann. Sie drängt den MS-Kranken in die

Isolation.

Jeder kann an MS erkranken, besonders im

Alter von 19 bis 45 Jahren. Bis heute ist noch keine

Heilung möglich.

Bitte unterstützen Sie die Arbeit der Deutschen

Multiple Sklerose Gesellschaft. Sie braucht Geld, um

durch medizinische Forschung, Beratung und

soziale Betreuung das Leben mit der Krankheit zu

erleichtern.

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft e. V.,

Rosental 5/4, 8000 \1ünciien 2.

Zentrales Spendenkonto: 31 31 31 Stadtsparkasse

München (BLZ 700 500 00).
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. _ t Vertag AG.
( 38. Kauer-wuheim-Sirafle l.

KarttrichtenteebnUc Harry Zander

Hemethmr WHner Kcndak

AnirijfP! Hiny

Vertrieb: Gerd Dieter LciBrii

Veriagafaäer; Dr Ernst-Wetrkh Adler

Druck ta 4300 Ezacs 15. Im Tedbmcfa lOO;

2000 Hanftnrg 36. Kateer-Wilbclm-Str. S.

Welche öffentlich notierte Gesellschaft bringtplötzlich das nächste
hochtechnologische Erzeugnis aufdenMarkt?Eine, die Computerund
losereinsetzt, um weltweit die Phantasie undA ufmerksamkeil der
BenutzerundAnlegerin ihren Bann zieht? Wird das einerderRiesen
sein, wieIBModerHewlett Packard, Data General oderDEC?Oder
einerder Senkrechstarter, wieApple, Commodore oderSinclair?

Die Antwort auf diese Frage — die für Aktienanleger überall von höchstem
Interesse sein dürfte— findet sich nurin der Februar-Ausgabe eines

wenig bekannten, aber sehrgeschätzten Anlageinformationsblattes.

Obwohl Sie normalerweisefastDM 295,00 fürein Jahresabonnement
zahlen würden . .

.

können Sie als DieMfelt-Leser

einAbonnement dieses

Börseninformationsblattes

kostenlosund unverbindlich

erhalten.

Einederbewährten FbrmelnfürErfolgeauf
dem Aktienmarkt besteht darin, neue
Produkte und neue Ideen zu erkennen und
dann dieGesellschaftenzu wählen, die sie
erfolgreich aufden Markt bringen werden. Je
eher die Produkte erkannt und je eher die

Gesellschaftenvomgutinformierten Anleger
gewähltwerden,umsoniedrigeristderPtms,
den eranfangs zahlt ... und um so höher ist

sein Gewinn, wenn er später, nachdem der Rest
derWeltden Gedanken angegriffen hat,seine

Aktienzu stetigsteigendem Preis verkauft.

EmFVÜhwanisigiial
JederAnleger brauchtein Frfibwarnägnal . .

.

einenHinwtisaufdas, washöchstwahrscheinlich
gleich passieren wird, was gerade noch um die

Ecke ist. Ausdiesem Grunde rätdie Chartwell

SecuritiesGmbH ihrenKunden dringend,

pünktlich jede Ausgabe eines in Fachkreisen
sehrgeschätzten finanziellen Monnationshiattes
zu lesen:

THETRAFALGAR CAPITALREPORT.
In der diese Wache erhältlichen Februar'

Ausgabe entdecken Sie den Namen einer

Gesellschaft, die demnächst ein völlig neues
Konzept auf den explodierenden Freizeitmarkt

bringen wird ... ein Konzept das die Welt im
Sturm erobern könnte.

Wie beziehtman diesen wichtigen

Bericht - KOSTENLOS
DieChartwell SecuritiesGmbH glaubt,daß
dieseInformation fürjeden ernstlichen

Aktienmarktanleger so wichtig ist , daß sie

durchein Spezialarrangement mitdem
Herausgeber,einerinternationalen
Effektenhandelsfirma mit Sitz in London, den
Lesern dieser Zeitschrift kostenlos und
unverbindlich eine begrenzteZahl von
Abonnementsderdeutschen Fassungdieses
Informationsblattes zur Verfügung stellt.

f

fcwO** .

Ä|^|§1I|§1
Falls Siezu den Reihen jenergehören wollen,

die inden Genuß dieses kostenlosen

Abonnementsgelangen.dasmit derwichtigen
Fsbruar-Ausgabe beginnt, machen Sie unsnoch
beute durch Anrufoder Fernschnaben Mitteifing.

Oder, falls Sie es vorziehen, können Sie auch
nachstehenden Coupon ausfüllen und
zurückschicken. Aber bitte noch heute, damit Ihre

potentiellen Gewinne den Höchststand erreichen.

Chartwell
Securities
ZÜRICH ZUG GENF LCHTE1MSTBN DÜSSELDORF MÜNCHEN

Gesellschaft für Wertpapiervermi ttJungmbH
Uerdinger Strasse 5 4000 Düsseldorf 30 Tel (0211) 434849 Telex 5858124 csw d

Bitte schicken Sc mir sofort ein Abonnement fttrThe Trafalgar Report — kostenlos und unverbindlich.

Name:

Anschrift:

Telefon I privat

)

(Geschäft)

Zurücksendenan:ChanwdJ Securities Gesellschaft fürWertpapierverminlungmbH
I Uerdinger Strasse 5 4000 Düsseldorf 30 Tfcl (02111434849 Telex 5858124 cswd

Berufs-Chancen

in der Eiektronik/EDV-Brcüidie
. . . unter diesem Titel erscheint in der WELT am

2. Februar

eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus

diesem Wirtschaftszweig.

Sind Sie in diesem Bereich tätig? Dann sollten Sie

diese Ausgabe derWELT unbedingt durchsehen -

einerlei, ob Sie konkrete Veränderungsabsichten

haben, oder sich einfach nur mal über die Angebote :

der Elektronik/EDV-Branche informieren wollen. i
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y^L Der schnelle Raumkreuzer für alle, denen ein Trans-

porter zu groß, ein Kombiwagen immer noch

v/// zu groß und eine Limousine viel zu klein ist. Die aber

trotzdem viel Platz brauchen, und wenn's nötig ist, schnell von A

nach ß kommen wollen. Und das in einem Auto, mit dem Fahren

Spaß macht.

Für atfjene ist der neue Renault Espace gedacht. Beispiel

Espace TSE: viel Platz (4,6 qm), viel Komfort (in der Position ver-

stellbare Monotrace-Vordersitze, um 180° drehbar) und viel PS

(80 kW/109 PS, 1.995 ccm). Mit seinem einladend großzügigen

Innenraum, 5 bequemen Polstern (ausbaufähig zum 7-Sitzer), TV

und Radio auf Wunsch, das ungewöhnlichste Clubzimmer auf

Rädern. Das durch die übersichtlichen und vor allem angeneh-

men Sitzpositionen von Fahrer und Beifahrern dafür sorgt, daß

sich alle rundum wohl fühlen. Renault Espace. Das beste Beispiel

dafür daß es sich lohnt, neue Wege zu gehen. Immer wieder

Z. B. ab Februar 1985 - Premiere des neuen, noch

wirtschaftlicheren Renault Espace Turbo-Diesel. Wie alle Renault

Espace natürlich mit fortschrittlicher Rostfrei-Karosserie für

Wenn Sie mehr über den neuen Renault Espace wissen möchten, z.B. wo Sie

ihn live erleben können, rufen Sie uns an: Tel. 02232/73208. Oder schreiben

Sie uns.

Schicken Sie bitte diesen Coupon mit Ihrem Namen und Adresse an die

Deutsche Renault AG. Kölner Weg 6-10, 5040 Brühl 1.

Adresse

PLZ/Wohnorl

RENAULT
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KM 00 815.211108
TOddLfiiS« 1106
9Mdgl.fllS.23 12«

9V.dqlB2S.24 107,
9V.d0.82S« 307
9V*dgl 825.28 407
9dtf.B2S.27 407
8Vi 00. 82S.28 507
9Vtd0.B2S.29 707
9d0.B2S.3O 807
BMO0.82S31 007
Bttdtf.B2S.32 1007

8dtf.82S.33 1107
7MB0-82SJ4 11/87

7V.dgl.B2S« 1207
7V.d0.83S.3e 1«
6ttdtfB3S37 3«
7 dgl. 83 S 38 508
nud0.63S.3S 608
71tdrt.B3S.40 6«
&60.83S.41 508
8d0.B3S.42
Bd0.83S.43 12«
Btt dgl.B3S.44 12«
8d0.B4S.45 3/89

7Vrd0.B4S.4fi «89
79k dtf- 84 S-47 7«
7V.d0-84S.4B 909
7» d0 B4S.49 IQ«
7v.d0.B4S M II«
7dtf.8AS51 1209

Bundesbahn

F fl dgl. 791

OdgLTBl
ad0.8on
9dgLBI
lOV.d0.81
KW.lt0.81
Sd0.ni
10dal 82

Magi. 82

880.82
7V.dtf.83
SV. dgLB3
SV. dtf.84

TV.d0.84
7* dgl- 65

700 IttWüfi

2/90 96,1

7/90 lOä.BG

3191 100.16

Ml V15JG
1171 115,1«
2/92 103,55m ii4,3

702 111,55

1102 103«
103 102.2

1003 105.56
6/94 105.65

vm mä
105 H.«

Bundespost
F 6Vt BttnstfiB

S dgl. 721

10 dgl. 81

IDttqtf.BI

BdgLffl
7V. 00.80
Bit dal BO

10V5 dgl. Bl

9» dgT82

8% dgl. 82
8VtdgLB2
7% dg). 83

Bit dgL83
By.d0.84
BdgLW

5« 100.1

9/87 1023
3/89 HO.«
8« I11.75G
a«a im/4
3/90 1S2.4G

12/90 107,15

1001 116,35

202 112.4G

602 107.15
10/92 106.3

203 102

903 106.75
204 10535
904 I03J

6V.d0.67
500168
8 dgl. 78

BVidgLBO
SV.d0.8Z
TttdgUQ
8 dtf.84

B Btt Butin 70
0dgL72
7 dgl 77
fiVtdtf. 7B
8* dtf. 80

Länder - Städte
S 6VtBd.-WD9g.7B 88 199.?

8V.d0.B2 92 104.S

SO 1069G
92 lOBAG
33 ifi&ZSbG

94 103^96
85 101.4

85 102,1596

85 100.1

ES 1M.2
88 105.85

Br 7V. Ebenen 71 87 10T36
B dgl. 72 87 102.156

7ttt&l.B3 93 99.7G
H Bit Härtung 70 85 ifli«ß

BV.dtf.77 92 0.1

fldtf.BO 92 103

99&dtf-82 92 1113
7Vtd0.83 32 100J5
8V. dtf.84 94 MS

F BHessen 71 88 101.5

6V.dQl.7B 88 90,4

ttiBVt Niedere. 70 85 101.56

ntdtf.72 87 lOUbG
BdgV.72 B7 102JBB dgl 72

7Vtdtf.7B
7V.dfll.B2

'

8d0 53

Bdtf. 84
7% dpi. 84

D 7Vt NHWB3
TU 00.83
BK dgl 83
87*00.83
Btt dtf 84

f smd.-n.7i
F Bit Sa» 70

7 dgl. 72

800.78

87 102JG
87 101.66

92 I02J5G
93 KJ2,4bG

94 I023G
94 10156
93 100,25«! II»,

93 101.76 101,'

93 106.2 108;

93 KHK 104.'

92 104J 104;
88 101.6

85 101.26

67 100.26

88 97-96G

H 7«. SdU.-H. 72 87 10135
BV.dtf.73
BÄTSi

D 7 Essen 72

S 7WSUittar
7* dtf. 72
8 dgl. 83

85 -

94 103

85 101 ^SG
71 85 101.2G

87 101 -SG

93 1D2.75G

7 dgl. 77

BdS'raii
6V.dtf.77

2/87 10Ü» 101,05
9/87 98J5t£ 99m 383 98.15

5« B8J 98J

F BMg.HMO.PII
Btt dgl Pf 5
7 dgl. PI 2

F m Bskoö P1 104

Bdtf. PftOfi

10 dgl. P1 108

700.88 132

fidtf. KS155
9 dm. KS 189

USVt BnerJWa P1 14

6 dtf. PI 20
6« dgl. PI. 2
7 dtf. na
SVtdgLKS14
nt dtf. KS 27

M 5 Bayer. Hypo PI 33
5Vt dtf. P1 11

6dgLPi34
5 dgl. KD PI 50
BK dtf. Pt 10

fidtf. KS 1

H 8 Loa. Kult). G 15

6 dgl. GIB
B dgl. IS 17

8Vt dtf. KD 49

Bit dgl. KD 48

M Th Bq.LMDZ. PI 103

ovtdtf.israi
M5BMr.Vditrt.PIH

SOtf. PI 4

evtdtf.PIS
eit dtf. pi 12

FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE

Renten blieben freundlich 'ssw-fi'
Bol SffantUdMr AnMbm wurden die Kone infolge von Kaufaufträgen aus dem |* jSSSSS ft?
Ainlawlbb au einen halben Punkt «tgahobea. FOr die AmKhiderwar die bekannt’ »»«.ntt «2
geg4bew Anhebung des Lombardsatzes kein Thema. Die Otnigen Mörtne kernten jjf
von der freundlicherep Tendenz der Sffeotfichen Papiere nicht profitieren, da die 3* mnoO sd#

InMMer nach wfe vor nicht bereit sind, AnlagedisposHionen zu treffe«. Dennoch
wurde« bei den Pfandbriefen die Rendfteu In Handel and der BqiJpmi hn lOjdhrfgen MmttawaaaQ ra
laufzeltbeteich von 7^2 Prozent In der Spitze auf 7,55 bis 7,57 Prozent reduzien. «ffiSSä i5£s

1 131.1. im 1.
1 industrieanleihen -.-g-ff
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Wandafonluibon

m
MdpLWoO
MlfepaAftrMnO Hffi

3V. 00.64 00 BJ5

5%imidK£*sioO m
5*dtf. B30O 96.75

4% dtf. 84 nO WJS6

»tinWiSirfi
3%dgL84oO BOG
4 Vftu 83 raC 117,65
4VIHH 83 aO 82

F 8)tWttF.73nQ(M 163

Stt dtf. 73 oCDM 9M5T
F 8Vt BASF 74 nd) 150J

BVt BASF 74 oO S01.I

3V. Bayer 84 mO 125.75

3tt Bna 64 gO 775
5 Coro 84 no 1EI.75

5 COM 84 oO «5
M3tt SbmgdfflfliO
M3Vt S&ntfoO

Bankschuldverschreib.

M7dgLP120
8 5 Bari. PtandU. PI 7

7 dtf. PI 31
fid#. PI 34

BVt dtf. PI 37
8 dtf. Pf 51

m5 BrHwn. Hypo. PH
7 dtf. Pf 80
71t dgl. PI 87
GdgL KS29
7 dtf. KS 30

D 5 DtCnttod. PI 44
SSaLPI54
B dtf. P1 109

6Vt dtf. PI123
6Vtdtf.PTU1
7 dgCpi 143
7 dgl. KD 113
9 dtf. KD 277
B dtf. HO 215

H5Vt Despot*. PI 21
5Vt dtf- PI50
9 dgL KS 139

F SDl.Grti.Ok. Pf 216
9 dgl PI 239

H SVt 06-Hygpbk. KS 9
7dtf.KS35

F 54t IJLGan.nk. IS 70
BVt dgl IS 73
EM dtf. IS 80

Bd^ra«™
55^

7 dtf. KD 97

7Vt dtf. KO 185
9 dgl KO 129

tti6DLMp.Hm.PI91
7 00. KS 101

10 dtf. KS 134

(M dtf. KS 1«

Br 5 OLHn.FJfl PT41
4 dgL PI 57

5 dtf. PI 87
7 dgl. Pi 123

Br5Vt DI.HmiTJF KS 74

B dtf. NS 86

6* dtf. KS 259
F 5 DLratiöf. Pf B2
5» dtf. PI 59
fidgl PI182

B 9 DlR.WI. Brl.482

Br SVt Dt.ScNttk.PI62
SVt dgl. PI 65

BVi.dtf.PI60

6V. dtf. PI 74

6W dtf . PI 76
Br BVt dgl. PI 77

6 dtf. PI 42
SVt dtf. PI 47

F 5 FK. HypotA. Pf 66
5Vt0gLPI53
6 dtf- PI 79

6 dtf. P1 130
GVt dtf. P1 133

HSHta.Uik.PI2
8 dtf/ 14
6 dtf. 47

F SHdUaPtfi
fidgl PI BO
fidtf. PI 73
4 dgl . KD 5

H fi HypJ.Hta. PI 98
BVt dtf. n BO
8 dtf. KO 175

8 dgl KD 259
F 6 U*. Rhtfab Pf 4

fidtf. PI 12

7 dtf . PI 25
10 dtf. PI 40
fidtf; KD 30
9HdpLKB4

F SVt lK Sar P1 11

7 dtf. PI 12

4Vt dgl. KOS
BVt dgl. KD 81

S BVt L&Badw. PI 8
fidtf. Ff 28

fidtf. PI 49
BV.dtf.KSB

H B U*5-HoIO-P1 89

7 dtf. PI 97
BVt dgl. KS 78

10 dtf. E ®
litt dtf. S9G

M6VtU6ncfl.Hrai.PMW
H 4tt MxdhiaMK PI24

BVtdtf. W42
Kn7 Nom. Lkfc. Pf 1

7Vtdtf.PI4
HnB dtf. PI 10

lOdgl IS37

's5ä m
fidtf. PI 85

!

7 dtf. Pf 114

0 SRWBodeoer.PfC
5V. dtf. K
4 dgl. Pt 1B
fidtf. Pf 28
SVt dtf. PI 67

5Vt dtf. NO J+E
TVt dgL KO 77

S 5 «Üf»L tttWL PI S9
5vt tftfTn in
7dgl. PI 125

7dgL PI 12B
fidtf. P1 177

fidtf. IG 77
SVt dgl. KS 110

Br5St- Kr. a-BrPI17
5« dtf. PI 24
5 dtf. Fl 36

»t dtf. Pt 43
8 dtf. PI 56
7 dgl. Pf 61
8 dgl. PI 70

9 dtf. PI B8
H 8 ScMShm-Pt 23
7» dtf. PI«

M 6 Süanden PI 41

5Vt dtf. Pf 57
6» dtf . Pf 143
7 dgl. PI 87
7V. dtf. R 104

7 dtf. KS «
7V, dgl. KS 81

fidtf. KS 133
BVt dal. KS 132
9dgLKS 1®
9Vt dtf. KS 171

R 550 100.46 100,46
102.756 1ÖX
«HK 100G

108,1 106,1

M 816 B16
1D0.7G 100.7G

M 133.86 B3.BG

Sonderinstitute
D 6 DSU R 28

6 dgl Pf 47
7 dtf. R 63
TVt dgl. R 99
B dtf. PT 1 04
8 dgl. R 165

5Vt dgl. RS 45
8 dgl HS 73

8 dgl. RS 120

Btt dgl. FB 153
7 dgl. RS 162

9vt dgl. RS 172

9 dtf . RS 186
10 dtf. RS 193
litt dgl. RS 195

fl IW 70
7V. dgl. 70
TVt dtf. 84
BdgTfi«

F lOKraäfll
F BV. Knj.WkxUbit]. S2

7Vt dgl. 83
BVt dgl. A3
TVt dgl. 84 I

7Vt dgl. 84 II

F 6 LMMtMtk. RS 14

Bdtf. RS 16

fidtf. RS 16

G dtf. RS 19
fidgl. RS 21

fidtf. RS 28
F TVt dtf. RS 27M dgl. RS 60
7 dgl 94
7 dgl 99
8 dtf. 101

TVt dtf. 102

9V» dtf. 126

D 8 LAG TS 76

6W dgl. IS 77

5 Vt dgl 78 .

7dgl/9 I

F BBMrtnmxra
F 8 Cham. Küv 71

7* Gant Gum. 71
59t «W 82
TtidgLTi
4V. iwjxa 59
TVt Husch 71

7Vt Kusbdl 71

7Vt Kxurifhat 71

71t dtf. 71

7Vt dtf. 7G
7Vt (dtonerW. 71

8«. 72

8 müncBi
fidtf. G2
GnOan. Kiwk. 64

f 6«lBrtw.B3
Gdgl. 65
6 RME63
fidtf. 85
79t dgl 71
7 dtf. 72
Sm.-M.-0aa.62
BVt dtf. 68
BScwwag71
7Vt Thwiai 71
6 dtf. 72
7v>dgl.77
8VEW71W dtf. 77
7VW72

äonsscheine
F 11 BASF Owr Zse 82
BASF«
TVt BaywRn- 79
10% Eöwr fti. 82
71t BltfBk.ht.83
fftt CQn-Gdn75
3vt Oonamaok. 78
Commad*. 84

7 Cont*. InL lax. 83
Contt. W. Lux. 84
BVt DnguniB3
4tt OL Bk. Comp. 77
3% DL Sk. M. 83
4 Draatoer Bk. ML 83
4 dtf . 83 II

OmdnerBk.84

Anw 84
10 Hoechst 75
6* dtf. 79

8 Hoechst 83
Boh Rad 84

TVt JrtLSja.ftiÄar 82
5Vt Junta 83
Rnal RU84
KaoBof 84
Urte tm. 84

MtatatüB4
ttnri82
MpponPMarB4
Pras-,'3 84
RMmW83
6.» Sdiertog 83
7% Scmens 83
Tsunma >84
dtf .8 84
4Wb 83
5% WbfcF. 73

F Btt BASF 74
Bner84
5 Ccrtl B4

santfra

ionsanlei
F 3 BASF« mO
3BASFB5 oO
Th BHF Bk.ML83 mD
TVt dgl 83 aO
3% C. ttk FM 84 nO

SSJiÄ'SJn UJJWK. 111 .

ramoDM
F 3% dtf. 78 oO DM

4Vt CT DT. Bk. 77mO S
4 Vt dtf- 77 oO 5
BVt DL Bk. 83 mO
Btt dgl. 83 aO» DL Bk. 83 nO
3% dtf. 83 oO
4 BiSffid. 3k. 83 mO
4 dtf nü
BdglBtmO
Bdtf. 84'aO
3tt Hswa 84 mO
3Vtdtf.J4 oO
7tt Ju. SyMi. 82
7% dtf-Köfl
5* Juxo 83 mO
5% dgl 83 oO

F 4UAKEDGB
F 5MaCom.B3
F 3W AlMmoalB
F 3% AsaöiOtf. 7B
F 4* etwa te. 77
F Stt Cs. Omp. 71
F »Dmük.«
F 3DddataL84

F4KA«wUm.ra
F SV* Höogwna{0 .

F 3tt tanrtiaCDTB
F 3% Ara Co. TB
F 4 KMttknaTrtc 84

1.1. 130.1.

1046 UMG
1353.7300 124«
1S60 IS«
HO 500T
tOQfi 4056

132^6 13235
iw ms

1286 1286
104J5 I04J5
Ni« itae

F BKnotsa7B
F 6tteMtota(Pto.81
F 6»«. E
F 3tt KoohmTB
F 7w Kon rne^TO
F 3% MmäFTB

ISO« 15058
15756 159«
1474 leiste
1084 1084T
171 172

102J «2,75

171G 17BG
153G 1S46
1174 117

1447 1447
1536 1556
10475 104

1856 1856
105 10*75

F 3tt Rdtfi OM®. TB

F 6%fetbR.tt.72
f 3%suwcora.ra
F RtSeksar»
F 3Vt Stvrty 78

F ST^oYdOBB
F 5TMca ML G6

F 3%Tok.B*c.7B
F * Tofcyu LM 79

F 3% Tria Kbh. 78

F mUarUB.79

12076 SS
i]» 125
1« 12»
1457 140

1B9G 1I775C

740 l37JSfi6

<9BJ »35
470G U75G
MB.t lOOG

13SJ 134.5

Ausländische Aktien in DM
F tWUMde
D Mb
F Nca
F fest

Wähiungscmleiben "
f $£*£

Wondelanloihen
H B Baeractol 62

F 8 PU 84
i%
120.6 120.8

Düsseldorf
PMjwjgBdjwlgifcM

D SVt Aaroport 82
7Vt BJ/.D. 79
7% Bayer Cap. 82
Stt Cum NX 70
7% CIE 77
ettcrera
8% Cos. Cnd. 70

6% CM. Rrt. 79
fMDBnmiadc72
9% BtensrK 74
TVt HHmafkTT
6 DtaRHik7B
5% DSncnarl 79
6% DSortinrk 79n DtneraekKI
Btt mnuBikao
10 Dmemirt; 82

10% OBmufcS
79t ntamiik 83
8 CBnemKk 83
7tt Dkmiark B4
7%0bKmj1[84
69t DenNoak. 77
flDrtdtorjk. 7B
Btt ENEL82
7% MH. 84
10%Q Wien 81

7H.-BiiBn.73
8ttH.-Gk.IBa. 80
10% H.-B. Un. 81

Btt H.-flk. Din. 83
Bhnuran. 72
79t ECOR 71
7ISC0R72
7BC0R73
8% ISCOR 73
9 ESCOR 83

7%WBld77
9% Wand 82
Btt Ught-S. 78

BttUtfn-s.ao
7% - 83
B9t IML Hyd. 72
7 Mrtrap. 73

8 IW. WM. 73
11 IW. WM. 81
9% KB. WM. 82
7tt ffipp. Cod. 83
TV. SJorps H. 77
6 BOffflH H. 77
Bit Naigog K. 70

7 Koiges IC. 77
G feiges K. 77 I

G Nmges K. 77 fl

6 Noraes K. 78
fi% WgasK.79
7% Herges K. 79
BVt feig« K. 79
79t N. SMrt71
7H.S.PDW.72
Btt Dcod Rn. 78
7 Petrobm 78

6 Petmbra 79
6% PyhraAuub.77
SVt Queeol. A. 70
7 REHFE 79
10 (SK 82
SVt RENTE 83
894 Stod*. G. 75
79t Sumtt F. BZ
TVt Sun W. 73
7% Santa G. 73
10V4 Stank E. 81

9% SiemkEx.82
5tt Tauemaut. 7B
0% ThimiisuL 82
BVt Totao B. 79
6 TVO-luältw. 78

F «MpooBto
F MedCrtp.
MMPS9.
F hm
F ABLCyuRW
F AMRft

D Anden Ew.
0 Am MdIih
F Ant 74 7
F ArtmBnk
F AegbAm.Cdfp.
MAgaArn.«

0 Amen
F AsaMQm.
H AK naseti
H AWsCttfCD

D ftkrw.
F MOM
F Bkica di Bttoo

F Binca Ceirtrt

F fercHa-AK*.
F Bmode smder
F fencadeVbEM
F tataRwd^
M BsferTrt. Ub.
0 BeKris Faxe
F MAMeft
D MCmdi
F UM
D BMeamSM
F OKk&Dertv

F Ba*nr
D BP
M ftalnffl

F Bau

f atu**
F Canon

F dsaOnp.
F CAnpW
D Cn. fentam
F Ottjätr
MOtewp.
F arMnttkg
F CsshCN

0 Crtgrti

M Coranodofi tt.

M Conn. SMfes
F Cnos-GoU F.

F QrtrtlMa
H COrttRHl
MCRA
M CSS

F D*W
F Bot & Kalt

M De San Cm.
F OMaCairtL
F DMftUm
F ItaniSAnmet

S3SSST
H DHSm
M flmftnDtan
0 OowQwrtcd
0 Unart
M DrtefMrteCas.

0 OdRks

H OMop

0 Eatan AirLfee
F ämenCxtt
F Ban
f BlkzMm
f Butan

0 Ericam

0 fioen

F Fernerta Coda Bt>

1856 1856

9U »4
98 99.4

IM 120

123.5 122

& if
1716 I70J
252 M6
ms. J33.B

12J5 UJS

14UU (1374

F 6maf£ta&fc
F Grad R»di
F 6eneWltaa
D GMRrtlfcan
D 6n.SMvpiq
D Gerten

F Goadym
H 6m
f SnMart
o SS
F MCtaodi

0 IMtantw
f HUH09U
M HerteBRÜwd
D-HUMrtdStad
D ttf o.O.

F l&H
M MMR Ml
F Hmaakg
M Hxsgk. AjfegtfW tank

D Hoogmem
D HukaTort

F EM
f m
M hobW Halt.

M Inpedal Ol

M Mtan. IhnBittr

F km
F W.T4T
0 kdta&Rn.kd.
F Uceourt
F Wag«
F JRRiUnt
D Jus
F ItannM Kan
F KMEHU8U
M tt»f 6dU Un.
F Konai
D KLM
F HoeisNmln FMo
F bMl
0 Lage
0 UM UL
F Um Star

D 11V

F
M
D
0
F

F

F

F

F
F

F

H MobiQup.

F

F

MM.SeWanL
D tat. WeRBkata
F WCOnp.
F IHM
0 MtoSoc.

1 Bgg*-
r mm* wagen

F NtaMafitart

f Mnta-M
0 KLtadaöiks
F feskHydn
F Hmkrt.
F Nymr

H Occ. Peüntaun
F Otfy.d.GrH
F OMUSL
F Wfe
F O^nguOpUal
h «.Oman
F QmnaTrtrtd
F feefeTUuft
F Prttnd
F ftotei

D toter {Mop
F Mp/M
F Atowam
Mffert
F PpwflCrd
F PBagsi,

F PtataMuiM
H Rdgs
D RrtfKA»
H PkmrB.
F Ae*
M Mund
M Pflrae Omaeer
F Rnder&G
D Rnadaba
M Ranger 04

F Ita
F tag
f noTraiMrSL
F Ra Dm Kam.

H RrtKce

F RartHI
H Roirco
f Ansta
F Radnmlrt.
D RnanOdi.
H Royal Dutt
M ftBMtop/U HaU
F SsfeSeaanp
F Sonden Corp.

M Saus
F Sanyo Bac.

F Sam Bk.

MSASOL
F Ume/tatf
F SctaMmai
F ScM.AtaBL
F Sdm

. BirtKflsaPS

F Scbm BertxMOR
M Sem. Roeeadt

F SefeSton
F SrtnvHoBse
F SCtcuntk
F SMCrtadi
H Sta TAT
0 Singer

F Saöfed
0 Samt
D ScnyCoip.

F SuMnwW
f fssa

1^
F StaKtadOi
F Sa** Bk.
F SHyPttmg-P.
F SuraUmo
F Sunconu Heny
D SanrtomoMrtil

0 Sw
M UatmJtag
F SHnr
F 7bk> Kki
MTMy
F TdyoVkatn
F Temnca

D Texaco

F teammanmet
D TtaoatCSF
D TkxnBrt
F TrtgeGt
D Tokyo P*c

F Tokyo Sanyo E
D Tom
0 Toatta

D TanaWMdAMna
F TRW Kowd
F TRW
F TamanJutarta
D UAL
H Unlew
F UaMaCatade
D IMnayrt

F UntaaTeOm.
F USSU
f usws
MVM ReefeBW
0 VM-Stak
D Vaha A
0 dtf. HamB
F Warner Camua.
F Wamr Unken
F Well Famo

MWbtaeDmiL

HSmfl.
F WedL-UBstttt
0 XmsCom

Morgenwiederin derWELT:

Berufs Chamen für Sie
Als Voraus-Information können wir Ihnen
hier eine Auswahl der Positionen

ankündigen, die moigen in der WELT
angeboten werden.

AbknJnoif^ieiterfin)

Finanzen/EDV
für Christ liebes Hilfswerk gesucht

Kienbäum Personalberatung,

Gummersbach
Abteilungsleiter

Schlüsselfertiges Banen
Bauingenieur (TH oder FH)
Unternehmeasberatung
Dr. Witthaus, Mülheim
Abtrilnngsleiter

Anlagen-Technlk
Nahrungsm ineii ndustrie

Personal & Management
Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH, Bonn
AbteihmgsJeiter/Leasing

Leasing-Experte mit
ualifizierter Vertriebserfahrung
Personal &. Management
Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH, Bonn

Abteilungsleiter

Vervraltang/Controlling/

Personal - Hamburg
Dr. Helmut Neumann, Mülheim

Assistenten des Expartleiters

für Unternehmen der metall-

verarbeitenden Industrie

V 13032, WELT-Veriag, Essen

Betriebswirt oder Bankkaufmann
ab Nachwuchskraft fürVertrieb

Hermes Kreditversicherungs-

Hamburg
Btx-Redaktrarfm)

für die Aufbereitung von
Service-Themen Capital und
Impulse

Gmner + Jahr AG& Co.,
Hamburg

Bundesärztekammer
sucht Ärztin oder Arzt
(mgl. nicht über 40 J. alt)

Bundesärztekammer, Köln

Chefsekretärin

für den Geschäftsführer

KS Bundesverband
Kalksandstcinindustrie e. V.,

Hannover

Controller

Wirtschaftlichen Erfolg
transparent machen
R. Berger & Partner GmbH
Düsseldorf

Chemotechniker oder
Cbemielaboranlen
für Entwicklunesabtei

Informieren Sie sich umfassend, bevor Sie

sich entscheiden! 70% der Stellenangebote

in derWELT sind exklusiv. Sie finden

sie gleichzeitig in keiner anderen Zeitung.

Sie brauchen deshalb die WELT.
Jeden Samstag.

B remskerl-Reibbelag-Werke

,

Emmerling & Co. KG, Nienborg

Diplom-Agrar-Ingetnenr

der seine Prüfung zum
Steuerberater

abgeschlossen hat.

Malte Fischer, Overath

Dfpl.-Ing./DipL -Wirtsctu-Ing.

mit arbeitswissenschaftlicher .

Ausbildung
Inst. f. angew. Arbeits-

wissenschaft e. V., Köln

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
der Fachrichtung Elektro-

Nachrichtentechnik, Informatik
Krupp Atlas Elektronik, Bremen
IHplom-Ingamieura

Fachrichtung Elektrotechnik/

Elektronik
Vacuumschmelze GmbH, Hanau

Diplom-Kaufmann/
Betriebswirt

zur Übernahme von
Revisionsaufgaben

Norddeutsche Affinerie,

Hamburg
Diptom-Informatiker

DipL-Wirtschaftsmatheinat&er

für die Leitung des

Rechenzentrums
Dortmunder Stadtwerke AG
Diplotn-Ii^radaire Univ.

Hardware/Software

Für den UnternehnMnsbereich

Meßgeräte/Meßsysterae

Rohde& Schwarz, München

Dipl.-li^enieure{Innen)

Informatiker. Mathematiker

und Physiker

Computer Gesellschaft Konstanz

Erfahrener Arzt

für die redaktionelle Mitarbeit

an einer intern. Publikation

EDP Full Service AG, Zürich

Exportierter

mit fundierten Erfahrungen

im Food-Bereich
Kienbaum Peisonalberatung,
Karlsruhe

Export-Leiter

für Unternehmen der

technischen Konsumgüterind.
HS-Untemehmensberatung,
Hamburg
Facbakquisiteor für

AntomobBtechnlk
Ing. Elektrotechnik oder
Elektronik

Siemens AG. Stuttgart

Fertigangsteker

fur Unternehmen der Rugzeug-
Innenausstatnmg
Personalberatung E. Theurer,

Bensheim

POhnmgBMdiwuclMlBäfte
für verschiedene Stabs- und
Geschäftsbereiche
Landesbank Schleswig-Holstein,

Girozentrale, Kiel

Fachmann
für den Verkauf und die

Anwendung von Trennmitteln

K 12781, WELT-Verlag, Essen

Gruppenleiter Konstruktion
Apparate- und Druckbehälter-

bau IndustrieBlter

Personalberatung PSP, Bonn

GdiMsverkanEdelter
für den Kundenkreis
Kähefachandel
L7PO -Kältetechnik , Bochum

Gebiets-Repräsentanten
für das Verkaufsgebiet

Schleswig-Holstein Mitte

Petsonalanzeigefl Geest,

Hamburg
Gebietsverkaufsäeiter

für den Großraum Hamburg/
Schleswig-Holstein zu Birkei

Dr. Betbge

Unternehmensberatung

.

Eppstein/TS.

Gesamt-Vertriebscbef

für Unternehmen
Armaturen- und Anlagenbau
Dr. Maier + Partner GmbH,
Köngen
Ingenieure

Hank und Software
Entwicklung

SEL, Stuttgart

Jonior-Elnkänfer

für Hartwaren
der aus dem Import- oder
Versandhandel kommt
Tchibo, Hamburg

Kon^raktionsletter Mechanik
Dr.-Ing., Dipl. -Ing.

Maschinenbau
Carl Sehenck AG, Darmstadt

Kaaftaänmschen Leiter

mit abgeschlossenem
wirtschaftwissenschaftliehem
Studium
UBI Unternehmensberatung,
Hamburg

Kresmedizlnaklirefctor/

dircktorin

Stellvertretende Leitung

des Gesundheitsamtes
Kreis Paderborn

Leitender Mitarbeiter

KonzerD-Stenerabtellung
Bedeutende
Versicherungsgruppe
Plaut PersonalberatungGmbH.
Frankfurt

Leiter Aus- and Fortbüdung
mit mehrjähriger Erfahrung
als nautischer Offizier

Hamburg-Süd, Hamburg

Leiter Entwickftmg
und Konstruktion
Feinwerktechnik

Untemehmensberatung
Dr. H.-J. Krämer, Hamburg

Laborleiter

Produktentwicklung
OTC und Körperpflege

E. Merck, Darmstadt

Leiter der Arbeitsvorbereitung
Ing.- od. Technikerausbildung
und mehij. Berufspraxis

LudwigGemens GmbH + Co.,
Mainz

Leiter Meß- und

An: DIE WELT, Abt Stellen-Service,

Postfach 305830, 2000 Hamburg 36

Wertscheck fürBerufs-Chancen

Bitte schicken Sie mir einige Gutscheine, für die ich

an den nächsten Wochenenden beim Zertungshandel
kostenlos WELT-Exemplare mit

dem großen Stellenteil für Fach- und Führungskräfte
erhalte.

Name: _
Beruf:

Straße: __

PLZ/Ort:

Datum: _

Diplom-Ingenieur
Elektrotechnik

UBI Werbedienst GmbH,
Hamburg

Leiter Betriebstechnik
Ingenieur der Fachrichtung
Maschinenbau
EppendorfGerätebau, Hamburg
Lc^erderOrganisation
und Dateirverarbeitiiiig

Metallindustrie

Kienbaum Personalberatung,

Gummersbach

Leiter Finanzen/Steuern

Kaufmann oder Betriebswirt mit
Bflaozbuchhalterprüfung

Personal & Management
Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH, Bonn

Ldterfin) des

Arzt oder Ärztin mit

Facharztanerkemmng
Kreis Pinneberg

Leiter der Pressestelle

der deutschen Ärzteschaft

mit Ausb. und Berufserf. als

Journalist

Pressestelle der deutschen
Ärzteschaft. Köln

Leiter Personal

andVerwaltung
für Werk im westdL Raum ges.

Dr. Maier + Partner GmbH,
Köngen

Leiter der
Arbeitsvorbereitung

für Unternehmen der
elektrotechnischen Ind. ges.

Y 13013, WELT-Veriag, Essen

Leiter

Einzelhandels-Beratung
mit Höchscfaul- oder
Fachbochschulausbüdung
EDEKA Verband e.V.,
Hamburg

70% aller

WELT-SteOenangebofe
finden Sie gleimzeilig

in keiner anderen
ZeHung.

Sie brauchen deshalb die WELT,
wenn Sie alle Ihre Chancen

nutzen wollen. Jeden Samstag.

Leiter derFertigung

Ing. Fachr. Hüttenwesen
Oder Metallurgie

Personalberatung E. Theurer,
Bensheim

Leiter für das
Finanz, und lbnrhn«ngcw^j«>n

Dipl.-Kfm. oder Betriebswirt

Atlas-Weyhausen, Delmenhorst

engagierter technisch versierter

Vertnebsmann ges.

Personal& Management Berat.

Wolfram HatesaulGmbH,Bonn

NE-M^aD-Krafimann
mit eng). Spradhkenntmssen für

Niederlassung Hamburg ges.
Metallges. AG, Außenstelle

Hamburg

Anzeigenabteilung
Postfach 30 58 30
2000 Hamburg 36
Tel. (040) 3474391/4318
FS 2-17 001 777

WEU-Berater für

Christian Schiöder
2000 Hamburg 76

Tel. (040) 2 29 30 95-96

Genf Ähren*
3000 Hannover
Tel.(0511)6490009
FS 9-230106

Jochen Frintrop

4000 Düsseldorf

TW. (0211) 43 5044

Gerd Heim
4650 Gelsenkirchen
TeL (02 09) 8 31 28

AnzetgeraxpedWon
Im Teelbruch 100
4300 Essen 18-Kettwig

Tel (02054) 101-518, -517.

FS 8-57 91 04

Steflemtnzefgen:

Hans-Jürgen Linz

4000 Düsseldorf 30
Tel.(0211)433818

WUtriedUnln
5000 Köln 1

Tel (0221) 1351487171031
FS 8-8826 39

Harat Sauer
6361 Reichelsheim 6
Tel. (060 35) 31 41

Kart-Harro Witt

6701 AltnpTLudwigshafen
Tel. (06236) 31 32

Kurt Fengier

7050 Waiblingen 7
Tel. (07151)22024-25

Jochen Gehrücher
7022 Leinfelden-Echterd.

Tel.(0711)754 5071
StaglWaBner
8035 Gauting b. München
Tel. (089)8506038/39
FS 5-23 836

Horst Wouters
1000 Berlin 61

Tbl. (030) 2591 2931
FS 1-64611

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Die Welt derFach-und Führungskräfte

NlwlrrlaiMingfiliHfii

mit Schwerpunkt
Außendienstführung
apetito K. Düsterberg KG

,

Neuss
Mitarbeiter für

Operaßngimd
On-Sne Service

gesucht.

Landesbank Scblesw. -Holstein

Girozentrale, Kiel

Pbmmgdngenienr
für Verfahrenstechnik

agro Faber, Hamburg
Prodoct-Mainger
HydranHk-Htoauer
Verkanfflngcnicnr USA
Bsamasddnen-Marktmscbe
Verkasfidnaesdenr

Nah- mad Mittdost

Kanal-, Grand- und
W—egfaantedmüc
Personalberatung PSP, Bonn
Ptnnmdierater(ln) für

Hamburg/Ost - Lübeck
Gießen -Limburg
Stuttgart - Reutlingen

PA Personal-Anzetgendienst,
Frankfurt

Projektieiter Anlagenexport
Maschinenbau-Ingenieur
für Hamburger
Anlagenbaufirma
Bredehäft Untern.ber.,
Buchbolz
Phiump-lnyiHmr

Ing. Fachr. Maschineribau/
Fertigungstechmk

E. H. Dahlke& Partner,

Düsseldorf

Prodnctmanager
HF-Technik
Chance für Studienabgänger
E. H. Dahlke& Partner,

Düsseldorf

Projektieiter

Dipl.-Ing. Verfahrenstechnik/

Maschinenbau
dyres int, Beratung-GmbH,
Mannheim
ProjddmanagerCör
Organisation undEDV
und DB/DC-Kftnner

GfP,Hambuxg

QnalitätsphiKr(in)

Ing. (FH) mit Schwerpunkt
Feinmechanik oder Elektronik
Eppendorf Gerätebau, Hamburg
Revisor

für privatwirtschaftliches

D icnst!cistungsuntcrnchmen
Personalanzeigen M. Riemann,
Hamburg

Revision

Mitarb. mit mehrj., erfolgr.

Praxis in einem prüfenden Beruf

Hamburg-Maimoeimer,
Hamburg
Software-Ingenieur
mit Berufserfahrung in der
Programmierung von
Prozeßrechnersystemen
rcpas, Hamburg
Speziafisten für DB- und
DC-Software/EDV-Technologien
SCS Personalberatung GmbH,
Hamburg
Software-Entwfckfong

Hochschulstudium der
Informatik, E-Technik oder
Physik
Litef, Freiburg

Systemanahtäer/
Projektieiter

für junges, aufstrebendes
Beratungsunternehmen
HMP.Hambuig
Systemanalytiker und
Saftware-Entwickter

mit abgeschl. betriebswirtschJ
1

kaufmännischer HocfescfaulaOSÖ.

GEI, Hamburg

ShdtUDDiRr
Aufeabenbereich:

Staotkämmerei, Stadtkasse und

Steueramt

Landeshauptstadt Hannover

TextH-Ingemeurfürdie
Etttwickfamgund Erzeugung
mal^erechter Produkte ans
GnmmigewebenndCord
Dr. Fisdibof+ Grimwaid,
Ratingen

Voftjnristen

fürZeatralbereieh Recht
eines weltweit tätigen
RahriefamlwnehiHeiK

ZAV, Frankfurt
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Am 29. Januar 1985 verstarb im 51. Lebensjahr durch einen tragischen Verkehrsunfall

Herr Dipl.-Ing.

Karl-Heinz Lederer
Geschäftsführer der Bauunternehmung POLENSKY & ZÖLLNER
Geschäftsfuhrender Gesellschafter der PZ-Geschäftsfuhrung GmbH

Herr Lederer gehörte seit 1957 unserem Unternehmen an und war seit 1972 Mitglied der Geschäftsfüh-
rung. Seine ganze Schaffenskraft als Ingenieur und Unternehmer widmete er unserem Hause und
darüber hinaus dem Gemeinwohl der Bauindustrie, in deren Verbänden und Gremien er viele

Ehrenämter ausübte.

Sein plötzliches Ableben hinterläßt in unserem Hause und im Kreise derer, die ihn kennen- und schätzen-

leraten, eine schmerzliche Lücke und tiefe Betroffenheit.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

POLENSKY & ZÖLLNER
Geschäftsführung, Gesellschafter und Betriebsangehörige

Frankfurt am Main 61

Wächtersbacher Straße 89

Requiem -und Beisetzung am Dienstag, S. Februar 1985, 11.00 Uhr, in der Friedhofshalle Thalerfeld. Kronberg/Ts., Grundweg.

An Stelle von Blumen und Kränzen bitten wir im Sinne des Verstorbenen uro eine Spende für die Freunde des Benediktiner-

KJosters Schafttarn e. V., 8026 Ebenhausen, aufdas Konto des Bankhauses MERCK. FINCK& Co., München, Nr. 224 049 (BLZ
.700 304 00).

Nach einem tragischen Verkehrsunfall verstarb am 29. Januar 1985 in München im Alter von 50 Jahren Herr

Diplom-Ingenieur Kärl-HcillZ LcdcrCI
Mitglied des Präsidiums des Hauptverbandes der Deutschen Bauindustrie e. V.

Gesdt&ftsfÖhreader Gesellschafter der Polensky & Zöllner Gesellschaft mbH & Co.

Außergewöhnliches Engagement als Unternehmer und als Verbandsführer, Weitblick und Einsatzfreude sowie

menschliche Integrität zeichneten ihn aus.

Der Verstorbene hinteriäßt eine Lücke, die nur schwer zn schließen sein wird. Seiner Verdienste und Leistungen
werden wir stets dankbar gedenken.

Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e. V.

Präsident
Dr.-Ing. Günther Herion

Hauptgeschäftsfuhrer

Dr. Martin Egger

Der Vorsitzende unseres Verbandes, Herr

Diplom-Ingenieur Karl-Heinz Lederer
Geschäftsfuhrender Gesellschafter der Potensky & Zöllner Gesellschaft mbH & Co.

ist am 29. Januar 1985 im Alter von 50 Jahren tödlich verunglückt.

Herr Lederer hat sich neben seiner beruflichen Arbeit in beispielhafter Weise ehrenamtlich für unseren Wirtschaftszweig
eingesetzt.

Die hessische Bauindustrie trauert um einen Mann, in den sie in schwerer Zeit Vertrauen und Hoffnung gesetzt hat.

Verband der Bauindustrie Hessen e. V.
Vorstand und Geschäftsführung

Frankfurt (Main), Annastraße 25

Die Tiefbau-Berufsgenossenschaft, München, trauert um ihr Vorstandsmitglied

Dipl.-Ing. Karl-Heinz Lederer
der durch einen tragischen. Unfall am 29. Januar 1985 im Alter von nur 50 Jahren verstorben ist.

Herr Lederer gehörte dem Vorstand der Tiefbau-Berufsgenossenschaft seit 1974 an. Durch seine Tätigkeit in den
entsprechenden Ausschüssen hat er die Fortentwicklung des arbeitsmedizinischen Dienstes und der Unfallverhütung

richtungweisend beeinflußt. Durch seine Ausgeglichenheit und Menschlichkeit erfreute er sich allseitiger Wertschät-

zung.

Die Tfcfbau-Berufcgenossenschaft hat mit ihm einen Berater und Freund verloren.

Tiefbau-Beruf^enossenschaft

Vertreterversammlung Vorstand

DipL-lng. Josef Wagner Werner Kienappd

Vorsitzender Vorsitzender

Haoptgeschftftsführer

DipL-lng. Diethehn Goenner

Am 29. Januar 1985 verstarb in München infolge eines Verkehrsunfalles im Alter von 50 Jahren Herr

Diplom-Ingenieur Karl-Heinz Lederer
Mitglied unseres Vorstandes

Sein kluger, fundierter Rat und sein Blick für die wirtschaftlichen Zusammenhänge sowie sein ausgewogenes Urteil

wurden hoch geschätzt. Durch sein Wirken hat er sich bleibende Anerkennung erworben.

Urlaubs- und Lohnausgleichskasse

der Bauwirtschaft
Vorstand Geschäftsführung

Mein lieber Mann, unser Vater und Großvater

Rau

Wir trauern um unsere Mutter, Großmutter, Schwester
und Schwiegermutter

Hedi Gräfin v. Görtz

ist nach langer, schwerer Krankheit im 61. Lebensjahr für immer von uns

gegangen.

In stiller Trauer

Heidi Ran geb. Elsenheimer
Cornelia Schäfer geb. Rau
Stefanie and Roland Ran

6310 Grünberg/Hesseo und
2732 Vierden-Ramshausen. Fasanenweg 1

Oie Beisetzung findet in aller Stille stau. —

geb. Albiecht

20. August 1909 1111. Januar 1985

Georg Georgias

Franz und Katharina v. Perfall geb. Hegewisch

LüK Isenberg geb. Albiecht

und vier Enkelkinder

Hamburg, im Januar 1985

Oie Beisetzung hat im engsten Familienkreis slattgefunden.

nE LT |
LühruBJ^i

Am 27. Januar 1985 verstarb unsere hochverehrte Seniorchefm,

Frau

Lilly Patzelt-Eller
• geb. Lucas

Ihr Leben war untrennbar mit unserem Unternehmen verbunden,

welches sie mit Geschick und Weitblick maßgeblich mitgestaltet hat.

Das Wohl der Mitarbeiter lag ihr besonders am Heizen. In Dank-

barkeit werden wir ihr stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Eller-Montan-Comp. GmbH
Geschäftsieitiing und Mitarbeiter

4100 Duisburg, den 27. Januar 19S5

Übernehme sofort

Vertriebs- und
Organisatioasaafbaa,

auch Umstellungen, für Produkte und
Leistungen mit möglicher Umsatz-

garpntlp uxl uilitluu^

erbeten telefonisch
02 01 / 70 67 24, oder schrifificb unter

Johann-W. Becker,
Leubacfcatr. 41, 43 Ettenl.

!
HOCHINTERESSANT
für KLEIN- UND

MITTELBETRIEBE
! Vergabe von Lizenzen an
1 Schreinereien,GiasereieaHand-
werksbetriebe (auch artfremd).

Patentamtfiche Schutzrechte
auf dem Gebiet des
LÄRMSCHUTZES

Wir suchen Partner,de daran
interessiert sind, cfiese

Schutzrechte wirtschaftfich zu
muftipfizieren.

Es handelt sich um
LÄHMscHUTz-SYsraie
für den nachträglch Einbau
an vorhandenen Fenstern,

Türen,Decken und Wänden.

Anfragen artx unter M 12 783 an WELT-
Varfeg. Postfach 10 08 64. 4300 Esssn

,

BriL Hstand-VertriBbsfriBa
sucht deut. Geschäftspartner L Finan-
*4enmg d. Ankaufs v. Metorridern f.

brtL Soldaten, stal. in der BRD. Auf
Kbminissfoasbasis.

Aafrj C. Firner. Bla Lower Kd, Cboh-
Icywood WD8 5LB. GB.

Spanische
Venriebsorganisation
mit Zentrale in Malaga

und vielsprachigen Mitarbeitern
sucht Kontakte zu Firmen in der
BRD, die in Spanien ansfludg wer-
den wollen. Büros und Lager vor-
handen. Kontaktsufnahme unter

Dtcomsa, (L/SaJttre 39
20002 Malaga. Tele» 7 9 OSO

Welches Unternehmen
sucht für das Ruhrgebiet einen

engagierten

Handelsvertreter?
Ahschlußsicher. mit langjähriger
Erfahrung im Verkauf. In der In-
dustrie bestens eingeführt, sucht

neuen Wirkungskreis.
Angebote, die eine seriöse und
dauerhafte Tätigkeit ermögli-
chen, bitte unter P 12 785 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Welcher,

JUWELIER od.

SERIÖSER KAUFMANN
mit guter Kapitalbasis ist interessiert

an der Kömggallee in Düsseldorf,

weitbekannten italienischen Juwe-
lier im FRANCHISING zu vertre-

ten?

Ladenlokal in bester Lage wird tut
Miete zur Verfügung gesteih. Einar-

beitung dünn spezielle Informatio-

nen in Italien (ca. 2 Monate).

Interessenten werden gebeten, kur-
zes Statement zu senden an;

KÖ-CALERIE
CITY CENTER GMBH

Münsterstr. 100

4000 Düsseldorf
Tel 02 11 14830 21
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WM VOLKS8UND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE

V^&HLP0ir5TRASSE 2 3500 KASSEL *CS?5OfiCKK0NT0 FRANKFURT/M 4300-60 BIZ 50010060

Renommiertes Schweizer Immobilien-Unternehmen

in der Zweitwohnung spezialisiert, sucht

Verkoufsoraanisatson oder
selbständigen Agenten

für den Verkauf von Immobilien in verschiedenen Kurorten
der Schweizer Alpen (mit Verkaufebewilligungan Ausländer).

Offerten unter Ziffer 36-900 000 PUBLICITAS,
CH-1951 SION/WALLIS.

STUDIEN

J» BÖRSE

Die Tauschakten betrifft
das Sommezsemester 1985

Hnmantnedizifl
L vorklinisches Semester

von
1 Aachen
2 Aachen
3 Aachen
4 Aachen
5 Aachen
6 Aachen
7 Aachen
8 Aachen
9 Aachen

10 Aachen
11 Aachen
12 Aachen
13 Aachen
14 Aachen
15 Aachen
16 Aachen
17 Bonn
18 Bonn
19 Bochum
20 Bochum
21 Bochum
22 Bochum
23 Bochum
24 Bochum
25 Bochum
26 Bochum
27 Bochum
28 Bochum
29 Bochum
30 Bochum
31 Bochum
32 Bochum
33 Bochum
34 Bochum
35 Bochum
36 Bochum
37 Bochum
38 Bochum
39 Bochum
40 Bochum
41 Bochum
42 FU Berlin

43 FU Berlin

44 FU Berlin

45 FU Berlin

46 Düsseldorf
47 Düsseldorf
48 Düsseldorf
49 Düsseldorf
50 Düsseldorf
51 Essen
52 Essen
53 Essen
54 Essen
55 Essen
56 Essen
57 Essen
58 Essen
59 Essen

nach
Bonn

Düsseldorf
Erlangen
Frankfurt
Freiburg

Göttingen
Heidelberg
Hamburg
Lübeck

Köln
Uni Kiel

TU München
Uni München

Mainz
Tübingen
Würzburg
Freiburg
Hamburg
Aachen
Bonn

FU Berlin
Düsseldorf
Erlangen
Freiburg
Gießen

Göttingen
Heidelberg
Hamburg
Lübeck

Köln
Uni Kiel

Marburg
Münster

TU München
Uni München

Mainz
Regensburg
Saarbrücken

Tübingen
Ulm

Würzburg
Bonn

Freiburg
Göttingen
Würzburg
Freiburg

Göttingen
Münster

Uni München
Tübingen
Aachen
Bonn

Bochum
FU Berün
Frankfurt
Göttingen
Hannover

Heidelberg
Hamburg

Die WELT hilft wieder beim Tausch von Studien-
plätzen. Die Tauschbörse organisiert der Ring
Christlich Demokratischer Studenten (RCDS). Aus-
schließlich er nimmt die Tauschwünsche entgegen.
Auch die Antworten auf die Offerten sind aus-
schließlich an den RCDS, Siegburger Str. 49, 5300
Bonn 3, Telefon 02 28 / 46 49 33, zu richten. Bei den
Antworten sollen nur das Studienfach, das Semester
und die laufende Nummer der Offerte angegeben
werden. An erster Stelle ist jeweils der bisherige, an
zweiter Stelle der gewünschte Studienört genannt.

60 Essen
61 Essen
62 Essen
63 Essen
64 Erlangen

Köln
Uni Kiel
Münster
Mainz

Frankfurt
65 Erlangen Heidelberg
66 Erlangen Mainz
67 Frankfurt Mainz
68 Freiburg TU München
69 Freiburg Uni München
70 Gießen
71 Gießen
72 Gießen
73 Gießen
74 Gießen
75 Gießen
76 Gießen
77 Gießen
78 Gießen
79 Gießen
80 Gießen

Bonn
FU Berlin
Düsseldorf
Erlangen
Göttingen
Hannover

Heidelberg
Hamburg

Mainz
Tübingen
Würzburg

81 Heidelberg Uni Münch.
82 Hamburg Hannover
83 Hamburg Heidelberg
84 Lübeck Hamburg
85 Lübeck UniMünchen
86 Köln UniMünchen
87 Köln Ulm
86 Köln
87 Köln
88 Uni Kiel
89 Uni Kiel
90 Uni Kiel
91 Uni Kiel

Freiburg
Hamburg
Münster

Mainz
92 Marburg Düsseldorf
93 Marburg GÖttingen
94 Marburg TUMünchen
95 Marburg Uni München
96 Regensburg Erlangen
97 Regensburg Uni Münch.
98 Regensburg Tübingen
99 Regensburg Ulm
100 Saarbrücköi Bonn
101 Saarbrücken Erlangen
102 Saarbrücken Frankfurt
103 Saarbrücken Freiburg
104 Saarbrücken Göttingen
105 Saarbrücken Hannover
106 Saarbrücken Heidelberg
107 Saarbrücken Köln
108 Saarbrücken Marburg
109 Saarbrücken Münster
110 SaarbrückenUni Münch.
111 Saarbrücken Mainz
112 Saarbrücken Tübingen

Humanmedizin
4. vorklinisches Semester

von
IBonn
2 Bonn
3 Bonn
4 FU Berlin
5 FU Berlin

6 FU Berlin

7 FU Berlin

8FU Berlin

nach

Hamburg
Lübeck
Mainz

Aachen
Düsseldorf
Freiburg
Gießen

Hannover

.9 FU Berlin
10 FU Berlin
11 FU Berlin
12 FU Berlin
13 FU Berlin
14 Düsseldorf
15 Düsseldorf
16 Essen
17 Essen
18 Essen

Heidelberg
Hamburg
Lübeck

Köln
Würzburg
Hamburg

Köln
Heidelberg
Hamburg
Uni Kiel

19 Erlangen Uni München
20 Frankfurt Heidelberg
21 Frankfurt UniMünchen
22 Frankfurt Tübingen
23 Freibürg TU München
24 Freiburg Uni München
25 Gießen
26 Gießen
27 Gießen
28 Gießen
29 Gießen
30 Gießen
31 Göttingen
32 Göttingen

Freiburg
GÖttingen
Hannover
Hamburg
Marburg

Ulm
Freiburg
Hannover

33 Göttingen Heidelberg
34 Göttingen Münster
35 Göttingen Uni München
36 Göttingen Würzburg
37 Heidelberg Freiburg
38 Heidelberg TU München
39 Heidelberg Uni München
40 Heidelberg Tübingen
41 Köln Freiburg
42 Köln Hamburg
43 Köln Lübeck
44 Köln Uni Kiel
45 Uni Kiel Hamburg
46 Marburg Frankfurt
47 Münster Freiburg
48 Münster Hamburg
49 Münster Lübeck
50 Münster Uni Kiel
5 1 Münster TU München
52 Münster Uni München
53 Mainz Freiburg
54 Mainz Hamburg
55 Mainz Lübeck
56 Mainz Münster
57 Mainz TU München
58 Mainz UniMünchen
59 Saarbrücken Freiburg
60 Saarbrücken Hamburg
61 Saarbrücken Uni Münch.
62 Saarbrücken Ulm
63 Saarbrücken Würzburg
64 Ulm Göttingen
65 Ulm Hannover
66 Ulm Hamburg
67 Ulm Münster
68 Würzburg Freiburg
69 Würzburg
70 Würzburg

Freiburg
Heidelberg
Hamburg

71 Würzburg Uni München

Die Semesterasgaben
beziehen sich auf das
Wintersemester 198485

;•_*£icsr-
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Das WDR-,Mittagsmagazin“ feiert Jubiläum - Eine Bilanz nach 20 Jahren

Als die Bänder gestrichen wurden
Wenn beute mittagum 12.05 Hell-

mut Prinz die Jubiläumssen-

dung des „Mittagsmagazins“ im 2.

Programm des Westdeutschen Rund*
fUnks moderiert, wird sich der ge-

bürtige Berliner an die Stunde Nuß
dieser zwanzig Jahre alten Hörfunk-

reihe erinnern. Es ist dies für den
65jährigen die letzte Sendung. Nun,

da sein Magazin nach genau 5988 Sen-
dungen dem Teenagerdaseön ent-

wachsen ist zieht er sich mit Ehefrau

und Hund in den Hunsrück zurück:

Die Keimzelle des Hörfunkdauer-

brenners „Mittagsmagazin“ legte

Prinz beim RIAS. Der gelernte Zei-

tungsmann und Bildreporter machte
beim Berliner Sender das Morgen-
magazin „Was gibt es Neues-Aktuel-
les und Musik aus Berlin“. „Das
holperte und stolperte, angefüllt mit

Bairäbeiträgen, über den Äther, wie
seinerzeit jedes Programm“ - und
ging solange, bis Prinz dieses unfun-

kische Bandgewürge leid war.

Auslöser für seine Live-Erwägun-

gen war ausgerechnet das „Wortzum
Tage“, in dem Geistliche von Band
ihre vorproduzierte Tageslosung ver-

kündeten. „Ich habe den Pfarrer an-

gerufen und gesagt das können Sie

so nicht laufen lassen. Kommen Sie

bitte ins Studio.“ Der Kirchenmann
war begeistert sprach live und siegte

beim Zuhörer. Waschkorbweise kam
die Post und alle Schreiber meinten
übereinstimmend: Das ist Rundfunk.1

Der RIAS hat also das „Erstgeburts-

recht“ für diesen Typ der Live-Sen-

dung.

Prinz erinnert sich: „In Hörfunk-
sendungen live Telefongespräche un-

gefiltert einzublenden - das hat mich
vor fast 25 Jahren jeden Tag eine

Menge Schweiß gekostet Dafür putz-

te ich beim Technischen Direktor mit
immer neuen Entschuldigungen die

Klinke.“ Neuland war beschritten

worden. Und das, was beute selbst-

verständlich ist war damals ein Eier-

tanz: Kritiker und Neider *ahpn den
Moderator bei jeder Sendung schei-

tern und sprachen vom „Selbstmord
am Mikrophon“. Aßen Unkenrufen
zum Trotz konnten die anderen
Rundfunkhäuser an dieser nmpn
Sendeform nicht vorbeikommen. Die
„Magazmitis“ schwappte durch die

Anstalten, was Prinz zu dem zyni-

schen Satz veranlagte; „Plagiatoren

aller Sender, vereinigt euch!“

Nach einem Abstecher zur „Eu-

ropawelle Saar“ - dort war es ein

Abendmagazin - kam er schließlich

an den Rhein und übernahm die Lei-

tung des „MSttagsmagazins“, das am
L Februar 1965 erstmals über den
Sender ging. Das Konzept war ganz
einfach: Äße Bänder wurden ge-

strichen, Manuskripte gab es nicht es
sollte eme unterhaltende Reportage-

reihe, eine Mixtur aus 40 Prozent

Wort- und 60 Prozent Musikbeiträ-

gen.

Das neue Konzept stellte höhere
Anforderungen an den Moderator
gründliche Vorbereitung, Flexibilität

und nicht zuletzt Schlagfertigkeit

„Der Mann (oder die Frau) am Mikro-

phon sollte ein leidenschaftlich enga-

gierter Typ sein, Mittler zwischen ei-

nem völlig uninformierten Hörer und
pinpm qualifizierten Gesprächs-

partner. Dies alles verhindert zwar
nicht immer dämliche Fragen, aber

dieser Moderatorentypus ist für mich
der beste.“

Warum bei vielen Hörern das „Mit-

tagsmagazin“ im WDR 2 in der Beno-
tung nicht gerade gutwegkommt er-

klärt Prinz mit der „unglücklichen
Musikfarbe“. „Eshat wenigermit den
Gesprächsthemen zu tun. Vielmehr
geht den Hörem die rHackmusik* von

morgens sechs Uhr bis in die Nacht
hinein auf den Geist Die Leute kön-

nen das nicht dauernd ertragen, und
uns Moderatoren nervt sie genauso.

Doch das ist vordergründig. Hinzu
kommt noch etwas: Kein Hörer inter-

essiert sich für alle Themen, die in

einem Magazin angesprochen wer-
den. Aber er ist bered, einen für ihn
unwichtigen Wortbeitrag zu akzeptie-

ren, wenn erweiß, daß hinterherwie-
der etwas kommt das ihn fesseltoder
die Musik nach dem Gespräch ihn
wieder anspricht Wenn eine Sen-
dung nicht ankommt liegt es zudem
oft an der ideologischen Einstellung

der Programmacher. Es gibteine Rei-

he von Kollegen in Magazinsendun-
gen, die belehren wollen. Die machen
Volkshochschule Und das muß bei

denen auch aßes noch doktrinär sein.

Doch das Iplinpn Hip Hnrpr mit RecM
ab und laufen dem Programm davon.
Beim jMittaggmagayin

1 wollen wirdie
Themen bewußt nicht akademisch
anpacken.“

Vier Redakteureund neun Modera-
toren Tähipn zur Prinz-Mannschaft
Vier Moderatoren der ersten Stunde
and noch mit von der Partie. Auf
Moderatoren-Paare wird, im gegen-
satz zum „Morgenmagazin“, bewußt
verzichtet Rechnet man injeder Sen-
dung mit neun Gesprächsteüneh-
mero, so kommt man in zwanzig Jah-

ren aufrund 54 000 Telefonate. Istdas
nicht zuviel Smaß-talk, greift die Ma-
gazinitis nicht zu sehrim Hörfunkum
sich?

„Das stimmt Es wird aufaßenWel-
len zuviel gequatscht und vor allem
zuviel politisch gequasselt Andere
Themen aus Kultur und Musik soll-

ten stärker vertreten sein. Der Hörer
mnB Tpitpn der F»hp und Entspan-
nung hahpn. Deshalb versuchen wir,

unser Magazin dramaturgisch aufeu-

Dar Mosa dar MtM Stunde:
lfti»,.«.M 1|n rlnanlne

^ifiinqgiPtagaan -rmrasrcnof
HaBeotMn FOTO:WDR

bauen. Mit leichter Kpgt an Anfang
und Ende, und dazwischen die politi-

schen Schwerpunkte. Dadurchhaben
wir einen Daueihöreranteß über die

Gesamtsendezeit von rund siebzig

Prozent Davon können die Morgen-
sendungen nur träumen. Den Früh-
Koßegen wird das Programm durch
die Nachrichtensendungen zer-

stückelt und ein Stamnxhörefkreis ist

auch nicht gegegeben, weü die mei-

sten ja zur Arbeit müssen und höch-
stens »ine Stunde zuhören können.“

Der Hörerschwund hat beimWDR
dazugeführt daß generell über das
zweite Programm nachgedacht wird.

Ob die Sendezeiten verkürztoderver-
längert werden, welche Musikfarbe
tukünftig ins Programm kommt ob
Einzel- oder Doppelmoderation, viel-

leicht auch Frauen im „Mittagsmagn-

zin“ - alles wird auf Verbesserungs-

möglichkeiten hin abgeklopft Doch
bis 1986 wird eine Entscheidung auf
sich warten lassen. Solange braucht

sich der Hörer an kein neues Konzept
zugewöhnen. ROLFPETERS

KRITIK

Flaggen bei der

Bildschirm-Demo
A usgerechnet einen Parteigänger

/Yder linksextremistischen Szene
hatte der NDR mit Mikrofon und Ka-
meraleuten losgeschickt dessen win-

dige Rolle bei der Berichterstattung

über die Hintergründe des heimtücki-
schen Mordes an dem Studenten Ul-

rich Schmucker beim Hamburger
Sender wohl schon vergessen ist Da
hätte der Zuschauer von diesem Ken-
ner der Beziehungen zwischen Teno-
risten im Untergrund, ihren „legalen“

Unterstützem und Anwälten aller-

dings erwarten können, daß Roß und
Reiter beim Namen genannt wurden:
Wer versucht jetzt den linksorientier-

ten' Terrorismus in der Bundesrepu-
blik Deutschland und in den westeu-

ropäischen Nachbarstaaten wieder

und kräftiger zu beleben? So wurde
der Brennpunkt zur „Bildschirm-De-

mo“.

Die Szene konnte befriedigt fest-

steilen, daß die dürftige Resonanz der
vergangenen acht Woeben Hun-
gerstreik von Häftlingen aus der „Ro-
te ArmeeFraktion“ durch die Präsen-
tation des NDR aufgebessert wurde:
Während dem Zuschauer suggeriert

werden sollte, es gehe beim Hungern
um bessere Lebensbedingungen in

den Gefängnissen, zeigte der Anwalt
Christian Klars Flagge. In seiner Er-

klärung wurde unmißverständlich
deutlich, was der Streik bezweckt
piop Zusammenlegung der Gefange-

nen, damit sie in der Zelle die „Theo-
rie des bewaffneten Kampfes weiter

entwickeln können“. Wenn solche

Sendungen weiter Schule machen,

spielt es künftig keine Rolle mehr,

wieviel Demonstranten für den Teror-

rismus auf die Straße gehen; der

NDR wird’s schon richten.

WERNERKAHL

Kreuzottern im
Grunewald

Dieses Jahr ist - auch - das der

Jugend, und den fünften Ju-

gendabend der ARD, diesmal vom
Südwestfunk, betitelte man Jugend-
Stil. Daß im „Alten Bahnhof* von
Baden-Baden ein Großteil der einge-

ladenen Prominenz aus älteren Herr-

schaften bestand, mag ein kleiner

Stilbruch gewesen sein. Ansonsten
bemühten sich Redaktion und die

routinierten Moderatoren Andreas
Ernst und Felix Parbsum Perfektion.

Sie boten einen Soziologen sowie

einen Psychologen aut die Mo-
deströmungen und Verhaltensweisen
analysierten („Das Ungeheuerliche

von heute ist das Selbstverständliche

von morgen“). Ließen nach einem
94jährigen Wandervogel-Anhänger
(„Damals gab es im Giunewald noch
Rebe, Hirsche und Kreuzottern“)Mit-

glieder der revoltierenden 68er Gene-
ration und deren Nachwuchs zu

Worte kommen („Nichtverheiratet zu

sein, war damals unmöglich“ erklärte

eine ehemalige Protest-Mutter ihrer

eheunwilligen Tochter).

Dazwischen reichlich überflüssige

Umfragen („Was halten Sie von der
Jugend?“) und Popmusik, die das

Ohr nicht provozierte (The Searehers,

BAP und die Adveritures). Ein - bei-

nahe - durchgestylter Abend.
BRIGITTEHELFER

ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM
Nur Ober die Sender des ZDF 12.10 Kontakte
10.00 haut«
10JB Der Maua an Klavier
1135 Titel, Thesen, Temperamente

Umgang mit der Angst
1235 Presso«bau
154» beute

11.55 Alpine SId-WM
Aus Bormio
Kombinations-Abfahrt der Herren

1445 Sberiock Hohnes (10)
Jagd auf Spieldosen

1535 Tagesschav
164)5 Auf dem WiVdererptod

Tschechoslowak. Spielfilm (1979)
17.20 Alpine Ski-WM

aus Bormio
Kombinations-Abfahrt der Herren

17J0 Tagesschae
Oazw. Regionalprogramme

2fU)0 Tagesschav
20.15 Ein himmlischer Schwindel

Amerikanischer Spielfilm (1969)
Mit EMs Presley u. a.

Regle: William Graham
In seinem letzen Rim, den die ARO
in deutscher Erstaufführung zeigt,
spielt Elvis Presley einen jungen
Doktor Carpenter, der sich in eine
hübsche Krankenschwester ver-
liebt. Eines Tages erfährt er. daß
sie in Wahrheit eine Nonne ist.

21.45 PhmulniR
Da 5 ARD-Wirtschaftsmagazin
Katalysator-Autos - Kaufen oder
noch warten? / Heue Zigaretten-
filter - Ist leichtes Rauchen weni-
ger gefährlich?
Moderation: Manfred Trebess
und Ulrich Eitel

. .

ZUR) Togesthemen
mit Bericht aus Bonn

23.00 Die Sportschau
2535 Heut* abend

ARD-Talkshow mit Joachim
Fuchsberger
Zu Gast: Jürgen Hingsen

0.10 Dia Kar
Letzter Teil: Bernhard und Effi

1.10 Tagessdno

14.15 Die UHrich
Ein Porträt von Helmut Rost

154» kk liebe «Sch
Deutscher Spielfilm (1938)
Mit Luise Ullrich u. a.

1430 Jagdszeaen ln Hollywood
Anschi. heute-Schiagzeilen

1630 Freizeit
17410 beute/ Aus den ländern
17.15 Tele- Illustrierte
1745 Western von gestern

AnschL heute-Schiagzeilen
1820 Rata and mit Rosesmd
194)0 baute
1M0 auskmdsjoamal

Großbritannien: Kommt der Streik

über den Winter? / Thailand: Re-
bellen gegen Vietnam / Vietnam
von innen (2): Vom Umgang mit
den Minderheiten / USA: Carl Le-
wis - kein Geld für den Goldjun-
gen / Spanien: Dort der Jungge-
sellen
Moderation: Horst Kalbus

20.15 Der Alte
Von Herben Reinecker

21.15 Vorsicht, Falle!

21.45 beete-jdurnal

22416 Aspekte
Ougenweide - out: Die Musik-
gruppe löst sich nach A Jahren
auf/ Fehlschuß auf Zombies -
Neues Jugendschutzgesetz ab 1..

4. T985 ! Das Internationale Co-
mic-Festival in Arigouleme (Frank-
reich)/ Kunstmacher - Geldma-
cher: Klaus Gekfmacher stellt in

Köln und Hamburg aus
Moderation: Hannes Keil

2245 Strafbatallloe 999
Deutscher Spielfilm (1959)
Mit Sonja Ziemann u. a.

030 heute

Enttäuscht erfahrt Dr. Ca
Schwester Mchelle (

himmlischer Schwindel

(Elvis Pr«s]
Moore) ln Wal

,20.15 Uhi)

dis Kranken-
Noane ist (Ha

FOTO: ARD

WEST
194» AlctoeOe Staade

Mit „Blickpunkt Düsseldorf“
204» Togessdraa
20.15 Trfiaen aus Mastix

Bericht aus lonzarote
214» Jenseits der Greta Mauer

Hühnchen, Hund und Hirse-
schnaps

2145 Me graften Faadlieaan Rhein und
Ruhr (4)

Das Haus Henkel
22.15 lasche und Levkojen (4)

234S Rocfcpalast
0^5 Letzte Nachrichten

NORD
1845 Sehen statt Hören
19.15 Prisma

Zauberformel Aerodynamik
Lehrmeister Natur

204» Tagesschoo
20.15 Rufen Sie ens au!

Heute: Thema Rauchen
21.15 III latomational

Das Erbe von Jalta (1)
Polens Weg zur Volksrepublik

224» Tafk op platt
04» Nachridrteo

HESSEN
10.15 Vater Rhein
194S FraHogs-Tele-Tiaif
204» Es hat sich alles geändert

Aus dem Leben eines Unterhol-
tungsmusikers

2045 Nicht die Unweit, dte Häuser bei-
zen

2130 Drei aktoell
2230 CM>2

Hexen, Teufel, Poltergeister
Was man mH „schwarzer" und
„weißer" Magie bewirken kann

SÜDWEST
Nur für Baden-Württemberg:
194» Abendschau
Nur für Rheinland-Pfalz:
194» Abeedschau
Nur für das Saarland
194» Saar 5 regieaal

/nm r

1935 Nachrichten
1930 Formet Bas
20.15 Indestriewelt Im Umbrach
214M Tete-Tip

Heute: Möbeltransporte
21.15 finfüfanmg In das Mlstreckt (4)

Nebenkosten - Nebensache?
2145 Wortwechsel

Gero von Boehm interviewt Hilde
Spiel

2230 Der legendäre Howard Hughes (3)
2235 Nachrichten

BAYERN
194» Unser Land
1945 Die Uhr

Polnisches Femsehsj
2B35 Dar Zeidmer Hans

!

2045 Jenseits der graften Mauer
2130 Rundschau
2145 Nix für ungut!
2130 «Mt Gewalt komisch“
2235 Sport heuten w 7 EM
2235 Max Uebonncum
2540 Rundschau

^l^SATI

1530 Solid Gold
(amerikanische Hitparade)

144» Die Waltees
Der Kuss

154» laxbox
Das totale Lochprogramm fürJung

1530 Musicbox
1630 Petrine

Das Geheimnis des Namens
1730 Big Volley

Das Urteil

184» Mäenerwirtschafl
Felix, der große Regisseur
oder Regionalprogramm

1830 APF blick:

Nachrichten und
Quiz

1845 Aufgeblätteil
Das Magazin für die moderne
Frau. 50 Minuten Unterhaltung mit
allem, was nicht nur Frauen inter-

essiert, moderiert von Uschi Pio-

ner und Frederic Meisner
Regie: Wolfgang Heilemann

1940 Doctors HospHal (2)
Laßt mich sterben

2030 - En M&naennagaxhi
von Managern, Muskeln, Mut und
Mädchen

2130 APF blick:
Aktuell,
Rundblick,
Sport und Wetter

22.15 Bunte Talkshow
Prominente diskutieren über aktu-
elle Themen

25.15 APF bOdc
Letzte Nachrichten

2530 Chicago 1950
Der große Coup

0.10 Der Mßrderriab von Brooklyn
Diesmal eilt lerry Cotton drei Mil-
lionären zu Hilfe, die von einem
Mörderclub erpreßt werden.

3SAT

alel

1830 Haben Pflanzen Gefühle?
Einfühlsame Beobachtungen
Von Kari-Erich Graebner
Es gibt Pflanzen, die schnell und
sichtbar auf eine Berührung rea-

gieren, also Reize wahmehmen
und „verarbeiten“.

1930 honte
1930 Zw Sache
2030 Famflie Merian

3. Folge: „Der Mensch Ist ein kom-
pliziertes Gebilde"

21.15 Zeit ho Bild 2
2130 Tagebuch

Aus der Katholischen Kirche
2145 Imster Scherneabnrf

Eine Dokumentation von Wolf-

g
ang Pfaundler Ober Fastnachts-
räuche im Imst

Bereits am Dreikönigstag treffen
sich die ImsterFastnachter zu ihrer
Hauptversammlung, bei der das
kommende Laufen besprochen
wird. Die Vorbereitungsarbeiten
bis zum großen Tag des Schemen-
laufs wurden von einem HImteam
in Tirol beobachtet.

2240 aoskmdsfoaraal
25-35 5SAT-Nachrichten

Briefe an DIE#WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714

Die neue Pädagogik
Der Diskussionsbeicht „Mit sei-

nem Lehrerbfld stand Geißler allem“
(Die WELT vom 19. Januar) läßt er-

schrecken. Geißler hatte die These
zur Diskussion gestellt „Was wir hier

erleben, ist dieFemwirkung derPäd-
agogik, die sich selbst als kritisch be-

zeichnet und im Grande nichts ande-

res ist als die Übertragung der neo-

marxistischen Ideen der sogenannten
Frankfurter Schule auf die Erzie-

hungswissenschaft“. Er beschrieb

Lehrer, die als „kfassenkämpferische
Aufklärer* vor ihre Klassen treten

und bewußt auf eine negative Grund-
haltung hinarbeiten/

Die Wahrheit dieser Thesen kann
niemand bestreiten, der die Tatsa-

chen kenntund bereit ist, diese anzu-
erkennen. Sie wurden dnm Be-
richt auch gar nicht bestritten, son-

dern der Sache nach eingeräumt mit
der Erwiderung, „immer gleich aßes
aufdie Sohlten ahniTariAn^ ffthrp „ZU
ptner krrtigphep flnindtendony gpgen
Schulen und Lehrer, so daB Vernünf-
tiges nipht mahr entstehen" köf|n^i

die EltpmhSnsprhatten di> Probleme
ebenfalls nirht. bewältigt

Darin liegt doch wohl das Einge-
ständnis, daB Schäden eingetreten
sind und daB eine „kritische Grund-
haltung“ zersetzend wirkt Entspre-

chendes gilt für die Gegenthese:
JDiesejungeGeneration ist nicht bes-

ser und nicht schlechter als vorange-

gangene - einschließlich unserer ei-

genen -nureben anders“. Dieses „an-

ders“ ist gerade das, was Geißle* als

„Femwirkung*4 der emanzipatori-
schen Pädagogik analysierL

Die zutreffende Beobachtung von
Professor Hartmut Schiedermair,

„Nuß-Bock auf aßes ist gar nicht

mehr chic“, ändert nichts daran, daß
die durch die emanripateri«yiv» Päd-
agogik - z. T. auch gegenwärtig noch
- verursachten schweren Schäden
nicht mehr behoben werden können.

Das göt vor allem für die Erfolge die-

ser „Pädagogik“ in ihrem Kampf ge-

gen die „Lemschnle“.

Diese „Erfolge“ konnte ich wah-
rend vielerJahre in Vorlesungen fest-

rfpüen Beispiele dafür sind
,
Hafl von

über 300 Hörern gerade einer annä-
hernd zutreffend angeben konnte,
wann Cäsar gelebt hat; einer der an.

deren verlegte Cäsar ins 18. Jahrhun-
dert. Den pythagoreischen Lehrsatz

kannte nur ein Teß der Hörer. Von
Jena hatte niemand je etwas gehört,

weder geographisch noch historisch.

Wake der khgrisehen Literatur wa-
ren weitgehend nnhrininni 7iim Tel
aneh ihre Verfasser. Geläufige Zitate

wurden nicht verstanden. Zwei Stu-,

dfentinnen überreichten miram Ende
»ine»: Semesters einen-Blumenstrauß -

aus Dankbarkeit dafür, daß ich -
wohl wissend warum- Fremdwörter
im Vortrag vermieden hatte und sie

mich deshalb verstanden hatten. Bis

zu 40 Rechtschreibe- und Zei-

chcnsetzungrffehler in Examens- und
Übungsarbeiten fielen nicht aus dem
Rahmen. Die sprachlichen Aus-
diucksmöglichkeiten waren misera-

bel Müdem Denkvermögen stand es

entsprechend.

Bei diesen Beobachtungen kann
man nicht behaupten: „Diese junge
Generation ist nicht besser und nicht

schlechter als vorangegangene.“ So-
weit das zutrifft, ergab sichmeist, daß
die Betreffenden der emanzipatori-

schen Pädagogik entgangen waren.

Professor Dr. Emst Wolf
Marburg/Lahn

*
Unter der Überschrift JVDt seinem

Lehrer-Bild stand Geißler allein“

brachten Sie am 19. Januar einen Be-

richt über das 5. Konrad-Adenauer-
Haus-Gespräch.

Diese Feststellung ist erstaunlich,

hat doch Herr Professor Rohrmoser
im Jahr 1977 festgestellt, daß bei ei-

ner Befragung von Junglehrern in

Hessen 80 Prozent (!) geantwortet ha-

ben, sie seien von der Notwendigkeit

einer sozialistischen SystemVerände-
rung überzeugt Jeder zweite (!) die-

ser Lehrer hat gemeint, daß er nicht
piwwifll zu wnwn Minimum an Loyali-

tät unserem Staat gegenüber ver-

pflichtet sei. Die Erfahrungen aus
dem Schulalltag lehren, daß Herr

Geißler zurecht festgestellt bat, Hafl

viele Lehrer „als klassen-

kämpferische Aufklärer vor ihre

Klassen traten, Werber für Wehr-
dienstverweigerung sind und vor al-

lem ihre Schüler zur Unfähigkeit er-

ziehen, grundlegende Verbind-

lichkeiten des Gemeinwesens anzu-

erkennen.“

Umso unverständlicher ist, daß
auch CDU-Schulpohtikerwie Kultus-
minister Götter nnri Staatssekretär

Pfeiffer dies nicht zur Kenntnis ge-

nommen habmiund HerrnGeißlerim
Regen stehen ließen.

Betroffene Ettern können nur der

Verwunderang Ausdruck geben, daß
Götter die Darlegungen, von Herrn
Geißler in Zweifel steßt Der GEW-
Vorsitzende Wunder hatte die Dis-

kussion durch den Hinweis berei-

chern können, daß der GEW-Kalen-
der Besen und der GEW-Schüler-
wettbewerb zur 35-Stunden-Woche
klassenkämpferische Erziehung be-

treibt Aufdie im letzten Jahr geführ-
te Diskussion über das Thema Frie-

deuserziehung soll hier nicht erst ein-

gegangen werden.
Es markt narhrirailrlirh, wpnn aUS-

gerechnet der Dortmunder Schulfor-

scher RolfF daraufverweist, die Ideo-

logie der Frankfurter Schule habe
den Humboldtschen Bildungsbegriff

bochgehatten. Allen Gesprachsteü-

nehmern sei dringpnd empfohlen,
Rolfe Buch „Strategisches Lernen in

der Gesamtschule“ zu lesen.

Es ist zu hoffen, daß Herr Geißler

sich nicht abschrecken laßt und im

Konrad-Adenauer-Haus die Ansätze
aus den frühen 70er Jahren erneut

aufnimmL Treffend haben Ursula Be-
nedix/MdB und Professor H. H.
Knütter damals in ihr» Schulbuch-
kritik formuliert: Jhr Kind morgen
ein fanfltifirtipr Klassenkämpfer? Der
Emfhifl der Konfliktpädagogik auf
Elternhaus und Schule.“

Die schlimmsten Auswüchse der
Konfliktpädagogik in Bfldungs-

plänen/Rahmenrichtlinienund in den
‘

Schulbüchern sind durch entschiede-

.

ne jahrelange Proteste von Elton be-

hoben worden. Doch es bleibt nach
wie vor viel Arbeit zu tun!

Hermann Gnmer,
Geschäftsführer Deutscher Eltem-

vereine. V,
Bad Homburgv.±H

Wort des Tages

99 Sein Jahrhundert kann
man nicht ändern; aber
man kann sich dagegen
stellen und glückliche

Wirkungen vorbereiten. 99

Johann Wolfgang von Goethe
(1749-1832)

Dte Redaktion behält sich das Recht
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu
Kürzen. Je kürzer die Zuschrift ist, desto
größer ist die Möglichkeit der Veröf-
fentlichung.

Letzter Schritt
«SPD uf denWeie, die Teihmya»
antkRS>;WBL1!aalUiBir

Die Behauptung der SPD, daß die
deutsche Frage im Hinblick auf die

„Realität der DDR“ nicht mehr offen
sei, ist der letzte Schritt in einer lan-

gen Entwicklung, in der sich einMan-
gel an vaterländischem Denken im-
mer stärker offenbarte. Die Forde-
rung nach Selbstbestimmung für alle

Deutschen wurde immer seltener er-

hoben, der kapitalistischen Bundes-
republik immer öfter die soziali-

stische „DDR“ geradezu als Vorbild
gegenubergesteßt

Anstelle des MissionenmgswiUens
der Demokraten, für immer mehr
Menschen Freihat und Menschen-
rechte zu erwirken, sahen es die

entspanmingsbeflügeften SPD-Ge-
nossen und Pseudoliberalen als ihre

Aufgabe an, für die Stabilisierung der
Diktaturen Sorge zu tragen auch ge-

gen den Willai der vonFreiheitssehn-
sucht erfüllten Mensdien.

Was aber bedeutet Stabilität in die-

sen Staaten? Ein stabiler kommuni-
stischer Staat hat seine Bürger fest im
Griff in einem Würgegriff der ihnen

die Luft abschnürt und jede freiheit-

liche Regung brutal unterdrückt
Doch diesen Gedanken verdrängten

die Genossen. Entscheidend war
nicht mehr das Schicksal der Men-
schen, sondern die Machtbalance in

Europa.

Da die Diktatoren bereit waren, ei-

nen wenn auch geringen Preis für

diese Stabilisierungshflfe zu zahlen,

konnte man das Versagen der Demo-
kraten vor ihrer vornehmsten Aufga-

be, die Menschenrechte als Grundla-
ge eines dauerhaften Friedens in im-

mer weiteren Bereichen durchzuset-

zen, vertuschen; ja man begründete

es absurderweise mit humanitären
Zielen und verwechselte schließlich

menschliche Erleichterungen mit

Menschenrechten.

Jetzt scheut die SPD nicht einmal

mehr davor zurück, in der Zementie-

rung der deutschen Spaltung die

Grundlage stabiler Verhältnisse in

Europa zu sehen. Wie für Honecker
ist für sie die .DDR" eine endgültige

Realität

Daß damit Beriin keine Zukunft
mehr haben kann und daß mit den
Mitteldeutschen auch die Osteuro-

päer die Hoffnung, jemals ein men-
schenwürdiges Leben in Freiheit fuh-

ren zu können, aufgeben müssen,

scheint das Gewissen der SPD-Ge-
nossen nicht zu belasten. Sie geben
immer noch vor, Bannerträger der

Freiheit zu sein und sind doch längst

zu Helfern des freiheitsfeindlichen

Totalitarismus geworden.

I. Schumann,
Beriin 37

Schilder-Unsinn
JSntaw* tatet alle Variante! des
MntWi WELT vom 17. Januar

Die Abbfldung des Verkehrsschil-

des „100 km“ im Zusammenhang mit

Versuchen zur Geschwindigkeitsbe-
schränkung hat mich wieder einmal

an das Unsinnige dieses Schildes er-

innert. Es gehörtzu den ersten Kennt-
nissen, die man im Physik-Unterricht

erwirbt, daß Geschwindigkeit be-

stimmt wird durch das Verhältnis

Weg/Zeit, mit dem Maß z. B. km/h.

Deshalb muß es richtig heißen: 100

km/h und nicht 100 km; letzteres be-

deutet nur eine Länge.

Offenbar sind Elementar-Kenntnis-

se der Physik noch nicht zu unseren

Verkehrsbehörden vorgedrungen. In

anderen Ländern macht man es rich-

tig, z. B. in Kanada
Dr. H Schwentek,

Lindau

ERNENNUNG
Neuer deutscher Botschafter im

haschemitischen Königreich Jorda-
nien wird Dr. Herwig Bartels, ein
Experte des Auswärtigen Amtes fa-

den Nahen Osten. Dr. Bartels wurde
1934 in Bremen geboren. Er studierte

Jura, bevor er 1962 in den Auswärti-
gen Dienst eintrat Zu seinen ersten

Auslandsposten gehörten die damali-
gen Schutzmachtvertretungen Bei-

rut und Kairo. Es war die Zeit, als

1965 die Bundesrepublik Deutsch-
land die diplomatischen Beziehun-

gen zu Israel ausgenommen hatte

und zahlreiche arabische Staaten ih-

re diplomatischen Beziehungen zu
Bonn abbrachen. Herwig Bartels

wurde an die deutsche Botschaft
nach Damaskus vernetzt, ehe er 1980
Referatsleiter im AA in der Politi-

schen Abteilung wurde. Seit 1983 ist

er Ständiger Vertreter des Botschaf-
ters in Kairo.

AUSZEICHNUNGEN
Dm Literatuipreis derFreien Han-

sestadtBremen von derRudolf-Alex-
ander-Schroder-Stiftung erhielt Rolf

Haufe der Literaturforderpreis ging

an HerthaHüller. Die mit 15 000 und
7500Mark dotierten Auszeichnungen
wurden im alten Bremer Rathaus

übergeben. Haufe erhielt den Preis

für seinen Lyrikband „Juniab-

schied“. gebürtiger Düssel-

dorfer, lebt seit 1960 als freier Schrift

steQer in Beriinund arbeitet seit 1972

als Redakteur für Literatur für den

Personalien
Sender Freies Berlin. Bisher hat er
Gedichtbände, Kinderbücher und
den Roman „Der Linkshänder oder
Schicksal ist ein hartes Wort“ veröf-

fentlicht Hertha Möller erhielt den
fürderpreis für ihre erste Buchveröf-
fentlichung „Niederungen“. In 15
Prosatexten erzählt sie anschaulich
wie auch präzise von den Ängsten
und Verletzungen einer dörflichen

Kindheit Die Autorin ist Siebenbür-
gendeutsche, 1953 in Rumänien ge-

boren, studierte Germanistik und
Romanistik an der Universität Te-

mesvar, wo sie heute lebt

*
Mit dem Frankfurter Musikpreis

1985 wird anläßlich der Internationa-

len Musikinesse in Frankfurt am
Main die Kammersängerin Professor
Brigitte Faßbaender ausgezeichnet
Der Frankfurter Kulturdezement,
Professor Hilmar Hoffiaann, wird
den Preis heute im Kaisersaal des
Rathauses Römer überreichen. Die
Laudatio auf die Preisträgerin halt

der Leiter der Hauptredaktion Thea-
terund Musik des ZDF und künftige

Geschäftsführer der „Alten Oper",
Dr. RudolfSailer.

EHRUNGEN
Professor Dieter Rams, Leiter der

Produktgestaltung der Braun AG
und international renommierter De-
signer, wurde von der mexikani-

schen Design-Akademie zum „Aca-

demico de Honor Extrazyeros“ (Eh-

renakademikar) ernannt Vor Rams

erhielten diesen Titel der amerika-

nische Designe-Pionier Raymond
Lowey und der Finne Tapio Wirfcka-

la, die wie Rams auch Honorary
Royal Designer der Royal Society of

Arte in London sind.

*
Mrt der Lorenz-Werthmann-Me-

daiße ist der Freiburger Arzt und Pa-

thologeProfessorDr. Frans Büchner
anläßlich seines 90. Geburtstages

vom Deutschen Caritasverband aus-

gezeichnet worden.

GEBURTSTAG
Emmy Diemer-Nkolaiis, 1957-

1972 Rechtsexpertin der FDP-Bun-

destagsfraktion, feierte gestern ihren

75. Geburtstag. Die promovierte Juri*

stin aus Gießen war nach dem Krieg

als Anwältin in Stuttgart tätig. Spa-

ter gehörte sie dem Landtag von

Württemberg-Baden an. Im Bundes-

tag wirkte sie vor allem bei der Ehe-

rechtsreform und der Großen Straf-

rechtsreform mit

VERÄNDERUNG
Der Leiter des Bundespostmu-

seums in Frankfurt am Main, Postdi-

rektor Gottfried North, ist in den

Ruhestand getreten. North war es,

der das Postmuseum, welches 1956

mit den weseaxtlkhen Beständen df»

Berliner Reichspostmuseums
Frankfurt am Main eröffnet wurde,

seit 1962 leitete und die Sammfong
weiter ausgebaute.
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Flucht über
die Dächer
Min. - Ich will Ihnen eine Ge-

schichte erzählen. Man meint, so

etwas passiere immer nur den ande-
ren. Nein, sie kannjedem passieren.

Gestern nacht war ich dran.

Also. Irgendwann in der Nacht

weckte mich meine Frau. „Da ist

jemand.“ Stellen Sie sich vor, man
träumt in seinen Kissen, derTraum
wird abgebrochen, und jemand

stottert: Da istjemand. Das versteht

man nicht Nicht zu dieser Zeit um
halb drei Die Schlaizünmerlampe

blendet Mißmutig sitze ich auf der

Bettkante.

Das erste: „Quatsch!" Das zweite:

„Wo ist jemand?!“ Die Kiemen ne*

benan schnaufen selig. „Es muß je-

mand im Keller sein. Hör mal!“ Mei-

ne Frau zittert leise. Ich bin immer
1 noch nicht wach. Mein Unmut
wächst Ich horche. Ich trete zur

Kellertür. Da höre ich es. Es sind

ortsunübliche Geräusche. Ich glau-

be, so sagt man: ortsunüblich.

Es klappert Ein Fensterladen?

Wir haben keine Fensterläden. Viel-

leicht der Wind. Aber draußen ist es

ruhig. Es klappert wieder. Ich bin
immer noch nicht wach. Wo kommt
das her? Es knirscht es kratzt Ir*

gendwelche Mäuse, Katzen. Hun-
de? Nein, nein, das klingt anders.

Ich mache das Flurlicht an.

Sülle. Eine einschläfernd blöde

Stille. Wahrscheinlich doch irgend-

welches Hausgetier. Da hört man
Schritte. „Ist er schon drin?“

„Wer?“ „Der Einbrecher.“ Waren es

denn Schritte? Und - wo?

„Da ist jemand auf dem Dach.“

Also nicht der Keller, sondern das

Dach. Aufunserem Dach? Tatsäch-

lich klang es jetzt so, als trappelte

irgend etwas, irgendwer auf den

Dachziegeln. Jetzt war ich wach.

Ich kriegte Angst Über meinem
Kopfkraxelte dajemand herum. Di-

rekt über meinem Kopf Oder war

es weiter hinten? Wollte der die

Schindeln abdecken?

Der suchte einen Einstieg. Das
war klar. Meine Frau hatte den Hö-

rer in der Hand. „Eins eins null“,

flüsterte sie. Ich wählte: „Hier Not*

rufdienst der Polizei“ Ich nannte

meine Anschrift. „Wir kommen.“
Einer der Kleinen war inzwischen

aufgewacht und trottete etwas ver-

loren in seinem Schlafsack umher.

Der da oben war noch immer zu-

gange.

Fünf Minuten später oder sechs

war die Polizei da. Sie kamen zu
dritL Sie sprangen, mit der Pistole

im Anschlag, in den Garten. Es war
wie im Krimi, ja, wirklich, wie im
lebendigen, leibhaftigen Krimi Sie

funzelten mit Lampen das Dach ab,

das Gebüsch und das Gelände.

Aber unser Eindringling war weg.

Er mußte den Streifenwagen recht-

zeitig bemerkt haben. Die Polizi-

sten drehten jeden Strauch um.
Aber da war nichts mehr. Weg!

Durch die Lappen! Auf und davon!

Pech gehabt. Glück gehabt Wie
man wüL

Die Geschichte ist absolut wahr.

Sie hat sich genau so zugetragen.

Aber ich gestehe, daß ich keine

Lust habe, sie so schnell wieder zu

erleben.

Frankfun: Verdis „Falstaff" unter Gielen und Nel

König der Clochards
I
mmer wieder das gleiche Ritual an
dieser Stätte des musiktheatrali-

schen Fortschritts: Am Ende Jubel
•! für die musikalische Fraktion, also

die Sänger, den Dirigenten und sein

Orchester, donnerndes Buh dagegen
für die Beherrscher der Szene. Auch
nach der Premiere von Giuseppe Ver-

dis „Falstaff* war es nicht anders.

Wiederum war Regisseur Christof Nel
fest entschlossen, nichts zu tun, was
mit dem Gewohnten, dem hundert-
mal Gesehenen in irgendeinen Zu-
sammenhang gebracht werden könn-
te. Und das Kunststück des Bühnen-
bildners Andreas Braito, die Szene so
herzurichten, als sei der Ausstat-

tungsetat der Frankfurter Oper gera-

de auf Null gesetzt worden, hat ange-
sichts der opulenten Finanzausstat-

tung des Hauses, aber auch im Hin-
blick auf die Lebens- und Büderfiille

des „Falstaff* schon Seltenheitswert

Nicht daß die Inszenierung total

mißraten wäre. Sie erzählt die Ge-
schichte des Sir John Falstaffakkurat
und ohne unnötiges Remmidemmi,
aber eben nicht sonderlich witzig, ex-

travagant oder ironisch. Alle elisabe-

thanischen Milieumuster sind ver-

drängt von alters her eingebürgerte
Gags unterbleiben. Dafür war das ko-

mische Geschehen wieder einmal arg
abstrahiert sarkastisch glossiert und
von Beckettscher Endspielstimmung
heimgesucht Das drücktaufden Ver-
gnüglichkeitspegel und ist auch mit
der antiillusionistischen Koraposi-
tionsweise des späten Verdi nicht

hinreichend zu motivieren. Mit dem
19. Jahrhundert das stellt sich bei

solcher Gelegenheit immer wieder
heraus, haben die szenischen Revisio-

nisten halt ihre liebe Not.

Falstaff, ein König der Clochards,

der mit dickem Wanst, mit Lumpen
und Nacktheit prunkt und seine Um-
gebung durch ein Übermaß an Lust-
streben provoziert, hält hof in einer

finsteren, bauchähnlichen Kloake. In

dem Windsor, das Nel und Braito

kennen, leben selbst ehrsame Bür-
gersleut wie die Fords in bunkerähn-
Hohen Behausungen, und vor dem
Städtchen hat gerade noch ein Baum-
stumpf dem Waldsterten getrotzt

Kein Wunder, daß das ohnehin heikle

Park-Finale noch unfertig und gar zu
stimmungslos ausfiel.

Michael Gielen war ein hinreißen-

der Verdi-Interpret Er dirigiert einen
durchaus noch vitalen „Falstaff*, gibt

ihm vorwärtsdrängende Kraft Nuan-
cen, Farben und all jene Details, die

die Inszenierung schuldig bHeb. In
unerbittlich durchgehaltenen Grund-
zeitmaßen, der epigrammatisch zu-

gespitzten Lakonik der „Falstaff

-

Musik, in der teils trockenen, teils

aufgeputschten Vehemenztendiert er
zu ToscaninL Bei Gielen klingtVerdis
letzte, klangHch raffinierteste Reve-
renz vor Shakespeare nicht über die
Mäßen lyrisch, abgeklärt und alters-

mild, eher pointiert, hellwach und
fast schon wieder aggressiv.

Aus New York hat man einen aus-
gepichten, hier immer noch un-
bekannten Falstaff-Experten Ein-

fliegen lassen: Louis Quilico, einen
bärenhaften John Bull der Gosse.
Schon in der stimmgewaltig vorge-
tragenen Predigt von der Ehre ist er
voll präsent, imponiert durch musi-
kalische, grundierte Parlandotechnik
und sinnliche Fülle des Tons, die al-

lerdings gegen Ende etwas nachlaßt
Zur penetranten, eindimensionalen
Bürgerlichkeit des Ford paßt der
spröde Bariton von Barry Mora. Kein
Wunder, daß Frau Alice - die attrakti-

ve Ellen Shade - nach alternativen

MögUchkeiten Ausschau hält und
den heruntergekommenen Ritter we-
nigstens mit belcantistischer Ko-
ketterie verwöhnt Alejandro Ramirez
(Fenton) und Susan Roberts mit ihren
nicht eben großen, aber wendigen
Stimmen brillierten als betörend sin-

gendes, nur im Farbwechsel noch ein

wenig unerfahrenes Liebespaar.

HEINZLUDWIG

Jos Stellings „Illusionist”, ein Film ohne Worte

Jede Seifenblase platzt
W enn einer der Zuschauer in der

Handlung einen Sinn erkenne,

io sagte der anwesende Hauptdarstel-

er Freek de Jonge in dem leicht ver-

sammelten Schwabinger Kino, wo
ier Film „Der Illusionist“ anlief, so

wäre er ihm für eine diesbezügliche

Vütteilung dankbar, denn er müsse
sich in zwei Stunden noch in einem
inderen Lichtspielhaus „verbeugen“
ind dann könnte er den Leuten dort

ielleicht etwas Aufklärendes sagen.

Selber wisse er nichts. Es hat sich
1

:einer gemeldet und so hat er sich

vohl wieder mit einem Scherz im Stil

eines Landsmanns Rudi Carreil aus

Ier Affäre ziehen müssen. Nicht mit

:em, sondern mit Otto Waalkes wird

er bebrillte junge Holländer in der

lir diesen ungewöhnlichen Neuling

itter notwendigen Voraus-Publicity

ergUchen. Aber noch stärker ähnelt

r einem Buster Keaton, den man in

ine unflätige flämische Bauemwelt
ersetzt hat

s Die Späße, die unter Hintanset-

ung aller dramaturgischen Folge-

ichtigkeit hier getrieben werden,

ind unappetitlicher und hintergrün

-

iger, als man es von den bisherigen

eispielen aus dem Revier des gro-

sken Klamauks gewohnt war. Von
ner Handlung sind nur einige ab-

sptitterte Verstrebungen zu erken-

sn: Da sind zwei Brüder wie Kain

id Abel, dazu ein gräßliches Eltern*

rar, ein Großvater, sie leben zusam-

i en in einer Windmühle und angeln

nach alten Stiefeln in einem drecki-

gen Kanal in den sie gelegentlich hin-

einfallen. Es treibt sie, in einer Weh
des schäbigsten Varietes herura-

zuabenteuem, aber auch in Begräb-
nisse und in Nervenkliniken geraten
sie hinein.

In einer wüst unordentlichen Arti-

stengarderobe fangt das Ganze damit
an, daß sich Freek de Jonge voll ban-
ger Spannung durch einen Türspalt

dabei beobachtet, wie er sich an ei-

nem Schminktisch zurechtmacht,
womit die psychiatrischen Themen
der gespaltenen Persönlichkeit und
der Angst gleich angeschlagen sind.

Oder ist es überhaupt der Bruder, der
zuschaut? Auf alle Fälle kappt der
Bruder das Mikrophonkabel, als sich
der andere als Vogel Strauß vor ei-

nem anfangs beifallswilligen Publi-

kum produziert Doch das macht gar
nichts, denn in dem Film wird ohne-
hin kein Wort gesprochen.

Auch alle anderen Vorstöße in die
Scheinwerferwelt der Bühne verlau-

fen frustrierend. Diesem Illusionisten

zerplatzen alle Illusionen wie Sei-

fenblasen. Die Einfalle des Autors,

der mit dem Hauptdarsteller iden-

tisch ist, des Regisseurs Jos Stelling

und des hochbegabten Kamera-
manns Theo van de Sande reichen

vom sublimsten Surrealismus bis zur

grobschlächtigsten Klamotte. Manch-
mal darfgelacht werden. Sonst behal-

ten Befremden und Widerwille die

Oberhand. HELLMUTJAESRICH

Gespräch mit dem nicaraguanischen Dichter P. A. Cuadra, Herausgeber der „Prensa“ in Managua

Kampf zwischen Jaguar und Mond
Pablo Antonio Cuadra, 1912 in Ma-
nagua geboren, warJournalist, Ab-
geordneter, Dramaturg, Universi-

tätslehrer, Diplomat undHerausge-
ber mehrerer Kuftuzzeitschriften.

1937 und 1956 wegen seines Wi-

derstandes gegen die Diktatur der

Somozas verhaftet, lebte er lange

Jahre im Exil Seine poetischen

Werke - „Poemas nkaragüenses“

(1933), „El Jaguary laLuna “ (1951),

„Siete ärboks contra el atardecer“

(1980) - und der Essayband „El Ni-

caragüense" (1969) gelten als

Schlüsselwerke der zeitgenössi-

schen latfiinammtranisrh^n Litera-

tur. Als Herausgeber der einzigen

unabhängigen Tageszeitung in Ni-

caragua, Jja Prensa", verkörpert er

die demokratische Opposition Ni-

caraguas unter den Bedingungen
der extremen Zensur. Die WELT
sprach mit Pablo Antonio Cuadra
in Managua.

WELT: Bleibt Ihnen als Herausge-
ber von „La Prensa“ überhaupt
noch Zeit für die Poesie?

Cuadra: Ich führe einen Kampf an
zwei Fronten. Zum einen den alltägli-

chen, aufreibenden Kampf als Leiter

von „La Prensa“. Und zum anderen
den ganz persönlichen, geheimen
Kampl mir selbst die nötige Zeit für

meine literarische Arbeit zu rauben
und die ganze Unruhe und Bitterkeit,

die die heutige politische Situation in

mir wecken, hin und wieder zu ver-

drängen. Als überzeugter Demokrat
will ich mich keineswegs der politi-

schen Verantwortung entziehen im
gegenwärtigen dramatischen Kampf
einer Kultur gegen eine Ideologie.

WELT: Ist das eine Konfrontation

zwischen den Intellektuellen, die

ihrem Kontinent treu bleiben

möchten, und jenen, die kein ge-

schichtliches und politisches Ge-
dächtnis zu haben scheinen?

Cuadra: Es ist für mich eine der größ-

ten Enttäuschungen, zu sehen, wie in

meiner Nähe gute, geschätzte Freun-

de ihrem Werk untreu werden, sobald

sie sich auf politisches Terrain bege-

ben und dort in einergeradezu unver-

antwortlichen Weise Ideologien und
Ideen vertreten, deren Konsequenz
Unterdrückung und Gewalt sind.

Diese Männer bewegen sich auf dem
schmalen Grat zwischen Frivolität

und Eigenliebe einerseits und Terro-

rismus andererseits, denn sie identifi-

zieren sich mit Systemen, die wie das

kubanische jede persönliche und po-

litische Freiheit, die ein Schriftsteller

nun einmal unbedingt braucht abge-

schafft haben.

KBnpft WdointhoftBch
Antonio Coodra
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WELT: Octavio Paz spricht da-

von, Haß es in Lateinamerika pipen

zutiefst reaktionären Sektor gäbe,

nämlich die LinksinteHektuelfen.

Cuadra: Da hat Paz völlig recht Ich

persönlich beobachte bei wirklich gu-

ten Freunden hier in Nicaragua, wie

sie ihren religiösen Glauben in einen

politischen Glauben, nämlich den
Marxismus, umwandeln. Doch diese

Leute berufen sich nicht auf latein-

amerikanische Wurzeln. Im Gegen-

teil sie verneinen ihre eigene Ge-

schichte. Ihr politischer Glaube
macht sie blind.

Für die Literaturgibt es aber nichts

Schlimmeres, als wenn der Schrift-

steller keine Selbstkritik mehr übt
als wenn er die ästhetische Wertung
durch politische Ideen ersetzt Man
spürt sofort, daß dadurch sein Ge-

rücht sein literarisches Werk an Qua-
lität verliert Und das ist der Fall bei

vielen lateinamerikanischen Intellek-

tuellen, deren Bücher von der gesteu-

erten Kritik in den Himmel gehoben
werdenund drei Tage später schonin
Vergessenheit geraten. Sobald sich

die Dichtung in den Dienst einer

Ideologie stellt vertiert sie unver-

meidlich an Wert und wird zur reinen

Propaganda. Ich persönlich bin der

Meinung
, daß die Propaganda die er-

ste Stufe der Folter ist

WELT: Die Gedichtsammlung „El

Jaguar y la Luna“ gilt als das

Schlüsselwerk Ihres literarischen

Schaffens.

Cuadra: Der Jaguar, das ist das Sym-
bol der bösen Kräfte. Das Leitmotiv

dieses Werks ist derKampfgegen die

Macht gegen die Gewalt Es ist in

diesem Zusammenhang interessant
daß es kaum pippp bedeutenden la-

teinamerikanischen Schriftsteller

gibt der nicht pinpn Roman über ei-

nen großen Tyrannen seines Konti-

nents geschrieben hat Leider sind

viele in den letzten Jahren ein Opfer
der Einäugigkeit geworden. Sie se-

hen überhaupt keine Probleme, wenn
es sich um die Macht der extremen
Linken handelt Und wenn sie dann
endlich doch etwas sehen, heben sie

ein großes Gezeter an, aber dann be-

finden sie sieb bereits in der Gewalt
dieser Diktaturen, brutaler ideologi-

scher Diktaturen, die uns keine Zeile

schreiben lassen, ohne sie vorher

überprüft zu haben. Und das bedeu-

tet den Erstickungstod für den Intel-

lektuellen.

Genau das stellt der Jaguar in mei-

ner Gedichtsammlung dar, während
der Mond den schöpferischen Akt

das Kreative und das Licht symboli-

siert In der Mythologie der Nahua-In-

dianer, aufdie ich mich gestutzthabe,

wird derMhnH von prnpm Jaguarver-

schlungen, das heißt die Macht die

Gewalt verschlingt die Dichtung. Des-

Gedichtband hat also an Aktualität

gewonnen.

WELT: Das hörtachrecht pessimi-

stisch an. Sehen Sie überhaupteine

Möglichkeitdie Gewaltaus Latein-

amerika zu verdrängen?

Cuadra: Wenn es uns gelänge, unsere

eigene, authentische Revolution zu

bewahren, wenn wir zu ihren ur-

sprünglichen antitotalitären Ideen
•mnirkfanrfpn, dann konnten wir die

Hoffnungen, die Amerika in uns ge-

setzt hat, doch noch erfüllen. Wenn
diese Revolution aber ihre urspriing-

tichen Ideen verrät dann ist das gfr»

Tragödie für unseren Kontinent

Eine Perversion unserer Revolu-

tion hat unweigerlich zur Folge, daß
sich von außen kommende Kräfte
ommivyipn und uns Modelle auf-

zwingen, die nichts mit unserer Tradi-

tion zu tun haben. Genau das ist im
Laufe der intemamprikanisohen Ge-
schichte schon einmal, nämlich mit

dem Liberalismus, passtest Anstatt

zu versuchen, die liberalen Ideen un-

seren Bedürfnissen und Gegeben-
heiten anzupassen, imitierten wir sie

einfach. Das Ergebnis waren kriege-

rische Auseinandersetzungen um
schlecht gemachte Kopien, die durch
neue, nicht weniger schlecht ge-

machte Kopien ersetzt werden soll-

ten. Und harte wiederholt sich die

Geschichte. Abermals sind wir dabei,

eine schlecht gemachte Kopie zu

übernehmen. Kuba ahmt Rußland

nach, und die Sandinisten ahmen die

Imitation Kuba nach.

Der eigentliche Kampfim heutigen
Tjteinamprika besteht im Grunde in

der Auseinandersetzung zwischen
Hptw Authentischen lind reggnstandi-

gen einerseits und dem Plagiat, der

Imitation andererseits. Warum ge-

lingt es m« eigentlich nicht, aufdpm
politischen Gebiet genauso erfolg-

reich zu sein wie im Bereich der Kul-

tur und Literatur? Denn eines steht

für mich fest In Lateinamerika wird

heute Weltliteratur geschrieben. Und
ich glaube, daR es uns dank der Fun-

damente, die Intellektuelle wie Octa-

vio Paz gelegt haben, am Ende doch
noch gelingen wird, eigene Modelle

zu entwickeln, daß wir immun wer-

den gegenüber allen Kopien, gegen-

über allen schlechten Plagiaten, die

im Grunde in unseremAmerika nicht

verwurzeltsind. FRIEDLZAPAT
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Bach in Tel Aviv und Israel Festival in Jerusalem I
Paris entdeckt die drei malenden Brüder Flandrin

Die Liebe zum Kaffee
D er israelische Rundfunk eröffhe-

te seine Beiträge zum Bach-Jahr
mit einem originellen Multimedia-
Konzert im Tel Aviver Museum. Der
„Rinat-Chor“ sang Bach-Choräle,
zwei Solisten aus dem philharmoni-

schen Orchester trugen Stücke aus
den Solo-Partiten für Violine und für

Violoncello vor, und ein Ensemble
spielte „Zwei Präludien“ und „Eu-
gen“ aus dem „Wohltemperierten
Klavier“ in einer Instrumentation des
Briten Peter Maxwell Davies.

Dann folgten zeitgenössische, von
Johann Sebastian Bach inspirierte

Kompositionen, darunter zwei Urauf-
führungen von Auftragswerken des
Rundfunks: eine „Missa in Nomine
Bach“ des in Chile geborenen und
seit 1976 in Israel ansässigen Leon
Schidlowsky und „Cafe Bach“ des
43jährigen Israelis Yossi Mar-Chaim.
Schidlowskys „Missa brevis“. für

Chor und acht Instrumente geschrie-

ben, enthält vier Sätze der traditionel-
len Messe nach ihren Anfangsbuch-
staben geordnet: B-enedictus, A-gnus
Del C-redo, H-osanna - damit den
Namen B-A-C-H ergebend.

Das Werte besticht durch eine - in

der Aufführung allerdings nicht gut
realisierte - Mischung von Sprechge-
sang und Singen und die kunstvolle,

choralartige Instrumentation als Kon-
trapunkt zum Chor selbst. Mar-Chaim
fantasiert in seinem Multimedia-
Stück über Bachs Liebe zum Kaffee

und parodiert ohne viel Witz die „Kaf-

fee-Kantate“, läßt singen, tanzen, Fi-
rne vorführen und Elektronik hinein-

spielen. Ein Clou des Abends war
„Non-Improvisation“ von Lukas
Foss, der als Gast der Veranstaltung

am Flügel Teile von Bachs d-Moll-

Konzert spielte und von verschiede-

nen Instrumenten kommentiert und
unterbrochen wurde. Ein ebenfalls

aufgeführtes Werft der in den USA

lebenden Komponistin Shulamit Ran
für Cello und Klavier war zeitge-

nössische AHerweltsw&re.

Nach dem großen künstlerischen

und auch finanziellen Erfolg des vor-

jährigen, erstmals in Jerusalem ver-

anstalteten Israel-Festivals ist fürden
Frühling dieses Jahres ein vielseiti-

ges Programm von Opern-, Schau-
spiel-, Konzert- und Ballettauf-

führungen angekündigt worden. Ein
Ensemble der „Sadler’s Wells New
Opera“ aus London wird den „Mika-
do“ zur Aufführung bringen. Aus den
USA kommt „The Washington Ope-
ra“ mit zwei Einaktern von Giancario

Menotti; Israels „Sinfönietta Berr-

schewa“ bereitet ein Programm von
Brecht-Weill-Szenen vor.

ImTheater wird es interessante Ge-
genüberstellungen von Interpreta-

tionen des „Dybbuk“-Dramas von
An-Ski geben: das Originalstückzeigt
das Khan-Theater Jerusalem, das

Amsterdamer „Baal-Theater“ führt

ein Stück mit Musik zum „Dybbuk“-
Theraa auf, und die „Schaubühne“
Berlin interpretiert das „Dybbuk“-
Stück mit nur zwei Schauspielern.

Theatertruppen aus Paris fRenaud-
Barrault), New York. England, Hol-

land. Brasilien und israelische Thea-
ter bringen Dramen der klassischen

und modernen Literatur, aus Ost-Ber-

lin ist Ekkehard Schall „mit Bertolt

Brecht“ angekündigt, Orchersterkon-
zerte, Kammermusik, Vokalmusik,
Orgelkonzerte und Ballettensembles
aus Israel Kanada, Italien, Belgien
und Japan vervollständigen das Pro-
gramm. Die Kölner Kantorei und
„Musica Antiqua‘-Köln sowie das Re-
gensburger Sotistenensemble und I

Solisti Veneti aus Italien wirken in

den Konzerten mit Das Israel Festi-

val Jerusalem bietet seine Program-

me vom 18. Mai bis 8. Juni an.

PETER GRADENWITZ

KULTURNOTIZEN
„Richard Wagner und Dresden“ ist

der Titel einer Ausstellung, die die

Dresdner Staatsoper bis zum 12. Fe-

bruar im Münchener Prinzregenten-

theater zeigt

Arnulf Rainers Bildserie „Theater/

Bernhard Minetti“ wird bis 20. Fe-

bruar im SchauspielhausBochum ge-

zeigt anschließend in Berlin, Wien
und Kiel

Horst Janssen zeigt bis zum 8. Fe-

bruar Plakate und Aquarelle in der
Kunsthochschule Ost-Berlin.

Ilana Brüneil legt Wert auf die

Feststellung, daß der Beitrag von
Prot Yigaei Yadin über biblische Ar-

chäologie (vgL DIEWELT v. 7.4. 84)

ursprünglich ein Interview mit Yadin
war, aus dem die Redaktion die Fra-

gen der Interviewerin Brüneil gestri-

chen hatte.

Leo Tolstois weltberühmter Ro-
man „Anna Karenina“ ist die Vorlage
der Oldenburger Ballettchefin Ingrid

Collet für ein neues abendfüllendes

Ballett das am 20. Februar Premiere
haben wird.

Lothar Baumgarten, der Leiter des
Frankfurter Fritz Rämond Theaters

im Zoo, ist im Alter von 72 Jahren
gestorben.

Sündige Blicke riskiert

Zwar haben sich die Franzosen mit
ihren 19. Jahrhundert nie so

viele Probleme bereitet wie die Deut-
schen, abergelächelt über ihre Salon-

maler haben sie doch. Auch in Frank-

reich bedurfte es der Relativierung

der Moderne zu einer Stilepoche von
vielen, ebe man die Malerei des 19.

Jahrhunderts wieder ohne Vorurteil

anschauen konnte.

Entdeckt wurden jetzt in Paris die

malenden Brüder Hippolyte, Auguste
und Paul Flandrin und miteinerAus-
stellung im Musöe du Luxembourg
geradezu luxuriös geehrt Die Kon-
servatoren dürften bei der Vorberei-

tung erschreckt sein, wie verstreut

dasWerk der Flandrins in den franzö-

sischen Provinzmuseen ist aber sich

auch bis nach England und Amerika
verzettelt hat Daß es überhaupt in

solchem Umfang ausfindig zu ma-
chen war, lag ganz einfach daran, daB
die drei Brüder treue Wegbegleiter

bei allen möglichen Themenausstel-
lungen über das 19. Jahrhundert wa-
ren, von den „Nazarenern“ im Frank-
furter Stadel (1977) über die einschlä-

gigen Schauen Ingres’ und seiner

Zeitgenossen oder Bouguereaus und
seiner Zeit Man könnte die Flandrins
als die französischen Nazarener be-

zeichnen; mit Overbeck verband sie

in Rom Freundschaft

Aber so einfach von „Les Frferes

Flandrin“ zu sprechen, wie es die

Ausstellung im Luxembourg tut, ist

natürlich schon ein bißchen unge-
recht denn die drei sind keine gleich-

rangigen Maler. Der älteste, Auguste
Flandrin, 1804 geboren, kehrt nach

BufcoRsd» Idylle: „Sitzender Hir-

tenknabe" von Hippolyte Ftandrta

(1854/35) FOTO: KATALOG

der Ausbildung in Paris ins heimatli-

che Lyon zurückund setztim Grunde
genommen die Arbeit seines Vaters,

eines gediegenen Miniaturmalers, im
größeren Format fort Seine genauen,
ausdrucksstarken Porträts vertieren

nicht eine gewisse Starre.

Das sieht bei den beiden jüngeren
Brüdern, Hippolyte (1809 bis 1864)

und Paul (1811 bis 1902), dann doch
ganz anders aus. Wie da etwa bei ei-

nem ModeU, das sich die beiden Brü-
der geteilt haben und als „Flo-

rentinern!“ durch die Literatur gei-

stert der Gesichtsausdruck zwischen
bittend und flehend, zwischen er-

schreckt und verletzlich, zwischen
kokettund purer Sünde hin-und her-

spielt das ist schon ausgepichteste

Porträtkunst Wo sie herkommt?
Nun, die beiden jügeren Flandrins
lernten und halfen einige Jahre lang
im Atelier von Ingres. Aber in ihrem
Mut Gesichte*vom Verbotenen spre-

chen zu lassen, gingen sie weit über
den Lehrmeister hinaus,

Erfolgreicher von den beiden und
eben auch die entscheidende Spur
besser war Hippolyte. Er hielt sich

eigentlich ganz brav an die damals

gültige Ikonographie: Da sieht man
die griechischen Sagenfiguren wie
Cypselos, Theseus oder Medea. Da
sieht man Virgil pnd Dante in der
Holle, da steht man auch die großen
biblischen Sujets wie den vom Wat
fisch ausgespieenen Jonas, den
Durchzug durch das Rote Meer oder
Isaaks Opferung.Da gibt es,vorallem
als Produkt der Italienreisen und
Romaufenthalte, die allSiHg»n anti-

kischen Genreszenen.

Aber ob sich Isaak die gefesselten

Hände vor das Geschlecht hält, ob
Griechenhelden ihre Nacktheit mit
durchsichtigen Schiefem nachdrück-
lich nicht verhüllen: Hippolyte Flan-

drins Bilder sind im wahrsten Sinne
des Wortes unverschämt Ste würzen
die altbekannte! Sujets mit kräftiger

Erotik. Das keusche, weiße Fleisch

wird hier zu Musteipaketen unter
sonnöigebräunter Haut Die Posen
sind so aufreizend wie die Gesichte.

Selbst dem Gekreuzigtöl fehlt ab
dem zweiten Entwurf der Lenden-
schurz.

Als Hippolyte Flandrin später sei-

ne großenWandmalereienfür die IGr-
chen Saint Paul in Nimes, St-Vm-
cent-de-Paul und St-Germain-des-
Prfe in Paris in Angriff nahm, ver-

wandelte sich dieerotische Ekstasein
religiöse Verzückung - auch darin

dem Weg der deutschen Nazarener
nicht unähnlich (Paris bis 10. Fahr.,

Musöe des Beaux-Arts-Lyon: 5: März
bis 19. Mai; Katalog 120 Franc).

REINHARDBEUTH
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Hamburger Ballett

gastiert in New York
SAD, New York

Das Hamburger Operaballett ga-

stiert unter Leitung von John Neu-

meter zwischen dem 12. und 24.

März in New York. Marda Hayd£e
gehört dem Ensemble, das in der

Brooklyn Academy of Music auftre-

tenwird, als Gast an. Aufdem Pro-

gramm stehen u. a. Mahlers dritte

Sinfonie, Kinderszenen nach Mo-
zart und Mahfer und die Saint Mat-

thew Passion. Im Anschluß an die

Premiere am 12. März geben der

deutsche Generalkonsul in New
York, Dr. Peter Sympher, und der

Akademie-Direktor Harvey Lich-

tenstein für das Ballett «nen Gala-

Empfang.

Ägypten hilft Israel

bei Moschee-Renovierung
AFP, Jaffa

Mit einer Spende von 10 000 Dol-

lar beteiligt süfo die ägyptische Re-

gierung an der Renovierung der

Hassan-Beck-Moschee im israeli-

schen Jaffa. Das Minarett der kurz
vor dem Ersten Weltkrieg gebauten

Moschee war vor zwei Jahren einge-

stinzt. Der Wiederaufbau wird

schätzungsweise eine Million Dol-

lar kosten. Der Scheck aus Kairo

wurde der Verwaltung islamischer

Religionsguter in Jaffa vom ägypti-

schen Geschäftsträger übergeben.

Israelische Würdenträger nahmen
an der Zeremonie nicht teil

Kostbarkeiten in

ungarischer Bibliothek

trug. Szegedin

Bibliophile Kostbarkeiten sind

beim Umzug der Bibliothek der sü-

dungarischen Universität Szegedin
entdeckt worden: ein Exemplar der

„Weltchronik“ des Bischöfe Otto

von Freising (1111-1158), des On-
kels von Friedrich Barbarossa, ein

Handbuch des Druckereiwesens
aus dem Jahre 1518 und ein isländi-

sches Wörterbuch aus dem Jahre

1683. Den Grundstock der Uni-

versitätsbibliothek hat der Graner
Domherr Käroly Somogyi gestiftet

er schenkte 1880 seine Bibliothek

von 43 701 Bänden der vom Hoch-
wasser zerstörten Stadt Szegedin.

Holzschnitte von
Bruno Schmialek

DW. Ratingen

An den oberschlesischen Maler
und Grafiker Bruno Schmialek
(1888-1967) erinnert das Oberschle-

sische Landesmuseuxn in Ratin-

gen-HöseL Gezeigt werden Holz-

schnitte, die vor allem den Alltag

und das Axbeitsleben der Zwi-

schenkriegszeit widerspiegeln. Die
Ausstellung ist bis zum 28. Februar
zu sehen, der Katalog kostet zwei
Marie.

Museum für deutsche
Antifaschisten

rsLKrasnogorsk
ln Krasnogorsk, unweit von

Moskau, wird Anfang Mai ein „Mu-
seum deutscher Antifaschisten“ er-

öffnet In Krasnogorsk wurde 1943

in einem Kriegsgefangenenlager

das „Nationalkomitee Freies

Deutschland“ gegründet, das
Kriegsgefangene für die sowjeti-

sche Propaganda einspannte. Die
Initiative zur Gründung ging von
der KPdSU und der SED aus.

Martin Adan t
AFP, Lima

Der peruanische Dichter Martin
Adan, mit bürgerlichem Namen Ra-
fad de la Fuente Benavides, ist im
Alter von 76 Jahren in Lima gestor-

ben. Adan galt als einer der bedeu-
tendsten Dichter Lateinamerikas
und sollte fürden diesjährigen Lite-

raturnobelpreis vorgeschlagen wer-
den. Im After von 16 Jahren veröf-

fentlichte er seinen ersten Gedicht-

band: „Antisonetos“. Es folgten die
Novelle „La Casa de Carton“ und
„Duro Ofido de Alfarero“, eine

Schilderung der Schwierigkeiten

der schöpferischen Arbeit eines

Poeten. Für seinen Lyrikband „La
Rosa de la Espina“ wurde er 1939

mit dem ersten staatlichen peruani-

schen Kulturpreis geehrt.

THEATER-
KALENDER

6. Berlin. Schaubühne; Pinten Die
Geburtstagsfeier (R: Kruse)

7. München, Kammerspiele; Fels:
Der Affenmörder(U) (R: Heising)

9. Bonn, Bühnen der Stadt; Goldo-
nfc Der Lügner (R: Munckj
men. Akademietheater, Ne-
stroy: Heimliches Geld, heim-
liche Liebe (H: Benning)

13. Bochern, SchaagnelhauB; Müllen
Anatomie Titus Fall of Rome Ein
Shakespearekommentar (TJ) (R:

16. Zürich, Schauspielhaus; Racine:
Britanniens (R: Reichert)

19. München, Cuvülfes-Tbeater,
Laube: Finale ln Smyrna (U) (R:

Schroeter)
.21. Güttingen, Deutsches Theater;

IredynskL- Terroristen (DE) (EL
Kulczynski)

23. München, Residenztheater;
Brecht: Leben des Galilei (R: Lö-
scher)
Sinttcnri, Staatstheater; Schü-
fen Der Parasit (EL Heyme)

28. Hambarg, Deutsches Schau-
spielhaus; Tschechow. Jubiläum/
Der Heiratsantrag/Die Hochzeit
(K Femandes)



Franzosen
pirschen

sich heran
A.GRAF KAGENECK, Paris

Frankreich hatte am 1. Januar 1985

auf den Kopf 55 061 000 Einwohner.

Das waren 229000 Menschen mehr
als ein Jahr zuvor. Das Überspringen

der 55-Mülionen-Grenze wurde in den
Medien den ganzen Tag. wenn auch

mit verhaltenem Triumph, mitgeteilt.

Die Freude darüber, sich immermehr
an das volkreichste Land Westeu-

ropas, die Bundesrepublik Deutsch-

land (61,5 Millionen), heranzupir-

schen, könnte von nur kurzer Dauer
sein. Die Zahl der Franzosen unter 20

Jahren nimmt nämlich seit sechs Jah-

ren rapide ab, während die der

55jährigen und ältereren steigt Noch
bedenklicher ist daß immer weniger

Ehen geschlossen (285 000 in 1984 ge-

gen 312 000 in 1982), immer mehr
Ehen aber geschieden werden. Dafür

wächst das Lager der unehelich gebo-

renen Kinder. Es hat seit 1975 um 144
Prozent zugenommen.

„Die Geburtenrate hat eine gewisse

Tendenz zum Anstieg“, kommentiert

das staatliche statistische Amt (IN-

SEE) vorsichtig. Mit 760 000 Gebur-

ten wurden 1984 10 000 Menschen
mehr als im Jahre davor registriert

Dem stehen 545 000 Todesfälle, etwa

ebenso viele wie im Jahr zuvor, ge-

genüber. Mit einer Wachstumsrate
der Bevölkerung von 0,4 Prozent liegt

Frankreich immer noch an der Spitze

aller Länder der Europäischen Ge-
meinschaft ist aber weit entfernt von
den 1,1 Prozent zwischen 1946 und
1976. Die Lebenserwartung des Fran-

zosen liegt heute statistisch bei 71,2.

Die Frauen erreichen sogar 79,3 Jah-

re. Triumph der Medizin.

Daß Paris nicht Frankreich ist be-

weist sich auch wieder in der jüng-

sten Statistik. Die meisten Kinder
kommen in Westfrankreich zur Welt
in den traditionell katholischen Ge-
bieten wie Bretagne und dem Land
am Ufer der Loire; verglichen damit
hält sich Paris sehr bedeckt Die
Bereitschaft der Frauen, Kinder zu
bekommen, schwindet mit zuneh- :

mender Entfernung zum Arbeits-

platz. Frauen, die im festbezahlten

Arbeitsverhältnis stehen, haben mehr
Mut zum Kind als Frauen in freien

Berufen. Eine andere Sache hat dage-

gen, wiewohl unentwegt auf den
Lippen, kaum Auswirkungen auf die

Kfoderfreundbchkeit unserer Nach-
barn gehabt: der Ölschock von 1974.

Fräulein Leutnant
Eine junge Französin hat eine der

letzten 44änner~Bastionen“ ge-

stürmt: Isabelle Boussaert (22) wur-
de der erste weibliche Militar-Pilot

des Landes. Der französische Vertei-

digungsminister Charles Heran per-

sönlich überreichte der dunkelhaari-

gen Luftwaffen-Soldatin ihren Mili-

tär-Flugschein und ernannte sie

gleichzeitig zum Leutnant der Luft-

waffe. Sie ist nun in einer bei Paris

stationierten Transport-Division sta-

tioniert, wo sie für Krankenllüge ein-

gesetzt wird.

Aachener Ritterschlag
Nach Meinung des narrischen El-

ferrats der Stadt Aachen ist Bundes-
arbeitsminister Norbert Blüm „der

Traumhochzeit in Kitzbühel: Helene von Damm, US-Botschafterin in Wien, heiratet „Sacher“-Chef Peter Gürtler

a/ tiMl.

r m*M

iW fr «vj v* * '*•**

Eine Hochzeit wie bei Franz Lehär Vom Ruhm einer Torte
KURT POLLAK, Wien

In Wien schreibt sogar das Leben
manchmal romantische Operettenli-

brettos. Wie sonst hätte sich hier eine

Liaison zwischen der amerikanischen

Botschafterin Helene von Damm (46)

und dem Chef des weltberühmten
Hotels „Sacher“, Peter Gürtler (38),

anbahnen können? Was bisher nur
Gesellschaftsklatsch war, wurde nun
offiziell bestätigt: Die „Hochzeit des

Jahres“ zwischen der erst vor weni-

gen Tagen von ihrem dritten Mann
geschiedenen US-Botschafterin und
Vertrauten Präsident Reagans und
dem um acht Jahre jüngeren Chef
über süße Sacher-Torten und butter-

weichen Tafelspitz findet bereits an
diesem Wochenende statt

In der amerikanischen Botschaft in

Wien hieß es zunächst diplomatisch:

„No comment! - Aber wir dementie-

ren diese Nachricht auch nicht . .
.“

Doch wenige Stunden später versag-

te alle Geheimdiplomatie, und die

US-Botschaft mußte Farbe beken-

nen: „Die Hochzeit der Frau Bot-

schafterin findet am kommenden
Samstag im engsten Familien- und
Freundeskreis im Standesamt von

LEUTE HEUTE
Prototyp“ für den „Orden wider den
tierischen Emst“, der als höchste
Auszeichnung im rheinischen Karne-
val gilt Der Minister habe einen nie

versiegenden Humor, befand derRat
Morgen wird Blüm als Nachfolger
Friedrich Nowottnys in die Runde
der Ritter ausgenommen.

Ein kleiner Engel
Drei Tage vor ihrem 38. Geburtstag

hat die durch die Femsehserie „Drei

Engel für Charlie" bekanntgeworde-

ne amerikanische Schauspielerin

Farrah Fawcett am Mittwoch in San-

ta Monica (US-Bundesstaat Kalifor-

nien) einen gesunden Jungen zur

Welt gebracht Der Vater des Kindes

Kitzbühel statt Braut und Bräutigam
haben sich für eine Trachtenhochzeit

entschieden.“

Die Hochzeitsreise des prominen-
ten Paares führt vom Standesamt
weg nur etwa zwei Kilometer weit 4n
die Feme“. Herr und Frau „Sacher“
werden als begeisterte Skifahrer

gleich auf den Abfahrtspisten von
Krtzbühel „füttern" und „wedeln“.
Anschließend werden die frischge-

backenen Eheleute auf ihre Posten
zurückkehren. Beim Wien»* Opera-
ball am 14. Februar werden die bei-

den als Ehrengäste des österrei-

chischen Finanzministers Vranitzky

im Mittelpunkt stehen.

Kennengelernt hat sich das Paar
vor knapp zwei Jahren. Die US-Bot-
schafterin fuhr gemeinsam mit dem
Sacher-Chefnach Budapest, woFilm-
regisseur Franz Antel eine Party zu
seinem 70. Geburtstag gab. Die bei-

den machten kein Geheimnis aus ih-

rer Romanze.
Als Helene von Dammim Juni 1983

den Posten einer US-Botschafterin in

Wien antrat, begann damit eine glück-
liche Ära in den austro-amerikani-

schen Beziehungen. Die „schöne He-

und langjährige Freund Farrahs ist

„Love Story“-Star Ryan O’NeaL
Hochzeit ist nicht geplant

Wechselbad
Eine Umfrage unterBesuchern von

Madame Tussaud’s Wachsfigurenka-
binett in London ergab ein gespalte-

nes Bild: Margaret Thatcher, bri-

tische Premierministern!, und der
amerikanische Präsident Ronald
Reagan erreichten jeweils Spitzenpo-
sitionen: und zwar in der „Haßskala“

wie in der Liste der am meisten be-

wunderten Persönlichkeiten der

Welt Frau Thatcher rangiert an vier-

ter und Reagan an fünfter Stelle der
Negativliste. Gleichzeitig nehmen
beide jedoch Spitzenstellungen ein,

was die Bewunderung ihr» Politik

betrifft.

lene“, wie sie von Freunden genannt

wird, hat eine typisch amerikanische
Bilderbuch-Kuriere“ hinter sich.

Die gebürtige Österreicherin, die im
Jahre 1959 nach Amerika ausgewan-
dert war, hatte kurze Zeit danach in

Detroit eine Rede des damals noch
wenig bekannten Politikers Ronald
Reagan gehört und war von dessen
Ansichten „fasziniert".*

Als Reagan Gouverneur von Kali-

fornien wurde, war Helrae von
Damm bereits seine Privatsekretärin.

Sie zog mit ihm nach seinerWahl »uw»

Präsidenten ins Weiße Haus und be-

setzte dort als „Assistant to the Presi-

dent" einen der wichtigsten Posten,

den je eine Frau in der US-Admini-
stration innehatte. Der Staatssekretär

im US-Außenministerium, Eaglebur-

ger, umriö ihre Position mit den Wor-
ten: „Helene hat keine Macht -sie ist

die Macht .

.

Helene von Damms Privatleben

war von ihrer Arbeit für Reagan be-

einflußt Davon zeugen ihre beiden
gescheiterten Ehen mit Robert von
Damm, dem Vizepräsidenten der
Bane ofAmerica“, und mitdem US-
MiHinnar Bayron J. Leeds.

K aiser Franz Joseph ließ sich im
Restaurant „Sacher“ nie blicken.

Nicht etwa, weil er dem Tafelspitz

nichts abgewixmen konnnte, sondern
deshalb, weü sein Sohn, Erzherzog
Rudolf und dessen Freunde dort

Stammgäste waren. Und dieserKreis

war dem Monarchen nicht nur wegen
seinerpolitischen Ansichten suspekt

In den Separöes des 1876 gegründe-

ten „Sacher“ ging es nämlich fast

„demokratisch“ zu. Ser trafen sich

die Sprößlinge der Hocharistokratie

mit bürgerlichen Politikern, häufiger
noch mit hübschen Ballettratten. Die

Oper liegt gleich gegenüber.

Das schadete dem Renommäe des

„Sacher“ keineswegs. Anna Sacher,

die eigenwillige Hausherrin und pas-

sionierte Havanna-Raucherin, wußte
die Eskapaden ihrer hochgestellten

Gäste äußerst diskret zu behandeln.

Sie war die Seele des „Sacher“, und
als sie 1930 im Alter von 71 Jahren
starb, war das Hotel kurze Zeit später

pleite. Die Erste Republik hatte eben
keine Erzherzoge mehr.

Für das „Sacher“ war dies nicht

das Ende. Der vermögende Wiener
RechtsanwaltHans Gürtler(derVater

des jetzigen Chefs) erwart) das Haus
und führte es weiter. Das Hotel blieb

eine der ersten Adressen der österrei-

chischen Hauptstadt, und das zeigtes

auch auf seine Art Herren ohne Kra-

watte werden dezent aufihre Unkor-
rektheit hillgewiesen, falls sie das Re-

staurant betreten wollen. Auf Tradi-

tion wird eben Wert gelegt In einem
kleinen Raum neben dem Foyer wird
mitFotos berühmterGästegeprunkt:
von Königin Elizabeth bis John F.

Kennedy, von Franz Lehar bis Leo-
nard Bernstein. Nicht minder ein-

drucksvoll ist das Gästebuch, in das
sich „Edward of England“ als erster

eingetragen hat

Nicht zuletztjedoch beruht derRuf
des „Sacher“ auf seiner Torte, die

Ahntest Franz Sachs: 1832 für den
Kirsten Metternich kreiert hatte. Sie

wird wohl auch in Zukunft der welt-

weite Exportartikel des Hauses blei-

ben, obgleich ein bekannter Restau-

rantkritiker noch unlängst vermerk-
te, im „Sacher" sei ihm eine Sacher-

torte vorgesetzt worden, „bei derman
sich fragen muß, wie sie die gan»
Welt erobern konnte“.

RUDOLF ZEWELL

dpa, Seewiesen

Ausschlaggebend für das Verhal-

ten von Zugvögeln in der Wüste ist

die Große ihrer Fettvorräte. Das hat

Heribert Biebach vom Max-Planck-
Institut für Verhaltensphysiologie in

Seewiesen herausgefunden, als er in

der libyschen Wüste zahlreiche Sing-

vögel untersuchte, nachdem sie non-

stop das Mittelmeerüberquert hatten.

Biebach fand heraus, daß das Durch-

schnittsgewicht derjenigen Vögel, die

in einer Oase zwischengelandet wa-
ren, um bis zu zehn Prozent niedriger

lag als das derjenigen, die in dervege-

tationslosen Wüste niedergegangen
waren.

MitdieserBeobachtungkonnteder
Vogelkundler nachweisen, das

Zugverhalten nicht ausschließlich

nach ererbten und genetisch beding-

ten Regeln abläuft, sondern sich weit-

gehend nach dem Grad des Hungers
richtet Er veranlasse die Here zu ei-

nem Stopp, und zwar so lange, bis sie

sich für den Weiterflug aufgepäppelt

hatten. So ruhten denn die wohlge-

nährten Vögel nur einen Tag in der
Wüste, während ihre leichteren Art-

genossen sich über mehrere Wochen
in den grünen Inseln der Wüste auf-

hielten, erklärte der Ornithologe.

In jahrelangen Experimenten hat-

ten die Professoren Eberhard Gwin-

WETTER: Unbeständig

Wetterlage: Atlantische Tiefausläufer
führen wolkenreiche und verhältnis-
mäßig milde Meeresluft nach Deutsch-
land.
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Vorhersage für Freitag

:

Meist stark bewölkt und verbreitet,
zum Teil länger andauernder Regen,
erst oberhalb 1000 Meter in Schnee
übergehend. Tageshöchsttemperatu-
ren in der WesthäMte und im Küsten-
gebiet 6 bis 0 Grad, in der Osthälfte um
5 Grad C. Nachts um 3 Grad, in der
Osthälfte bei Null Grad C.

Weitere Aussichten:

Weiterhin wechselhaft, zurückgehende
Temperaturen, in der Osthalfte wieder
etwas Schneeregen und Schneefall

Temperaturen am Donnerstag, 13 Uhr:

Berlin 6“ Kairo 15“

Bonn 9° Kopenh- 2°

Dresden 10* Las Palmas 10*

Essen 9* London 9“

Frankfurt T Madrid 6°

Hamburg 7* Mailand 1“

List/Sylt 4° Mallorca 14*

München 5* Moskau -5*

Stuttgart 6° Nizza 11*

Algier 13“ Oslo -7*

Amsterdam 8® Paris 9°

Athen 12* Prag 4*

Barcelona 11* Rom 9*

Brüssel 9* Stockholm -8*

Budapest 5* Tel Aviv 17*

Bukarest -6* Tunis 15“

Helsinki -5* Wien 5’

Istanbul 4* Zürich 6*

Sonnenaufgang* am Samstag : 7.59
Uhr. Untergang: 17.13 Uhr; Mondanf-
gang: 13.13 Uhr. Untergang; B.IKUhr
•in MEZ. zentraler Ort Kassel

Bestechen

wird teuer
SAD, New York

Wer in den USA einen Bankange-
stellten zum Essen oder auch nur zu
einem Drink einlädt oder ihm zum
Geburtstag ein kleines Geschenk
schickt, läuft neuerdings Gefahr, für

fünf Jahre ins Gefängnis geschickt zu
werden.

In dem Bestreben, korrupte Ge-
schäftspraktiken mit Stumpf und
Stiel auszurotten, hat der amerika-
nische Kongreß dieses neue gesetz-

liche Verbot erlassen. Nach dem Ge-
setz spielt es dabei keine Rolle mehr,
ob es sich bei dem Bankangestellten

um den Vorstandsvorsitzenden oder
einen jungen Kassierer bandelt. Auch
der Wert der „Vergünstigung“, in de-

ren Genuß der Bankmann kommt
spielt keine Rolle. Man macht sich

schon strafbar, wenn man einem
Bankmenscbra eine Zigarette anbie-

tet

Das Gesetz ist allerdings nur an-

wendbar, wenn zwischen dem
Schenkenden oder Einlader und der
Bank eine Geschäftsverbindung be-

steht Wildfremde Bankiers, mit de-

ren Bank man nichts zu tun hat darf
man nach Herzenslust einladen oder

sonstwie verwöhnen.

Saint-Laurent zeigte das schönste Model,
Philippe Venet aber holte sich den Preis

CONSTANZE KNITTER, Paris

Philippe Venet erhielt gestern zum
Abschluß der Frühjahrsmodewoche
aus der Hand des Pariser Bürgermei-

sters Jacques Chirac den heißbegehr-

ten „Goldenen Fingerhut“. Der von
einer Jury aus 24 Journalisten verge-

bene Preis zeichnet die schönste der

insgesamt 23 gezeigten Kollektionen

aus.

Viele hatten auf Yves Saint-Lau-

rent getippt der zuvor mit Khadija,

einer in Kenia geborenen „Miss Afri-

ka“, der Pariser Modewelt wenigstens

das hübscheste aller Models präsen-

tiert hatte. Mit seiner Schau bewies

Laurent aber auch wieder einmal sei-

nen Sinn dafür, was die Frauen wirk-

lich tragen wollen. „Austerity“ -

„Strenge“ hieß diesmal die Devise.

Mit einem Blick aufAfrika eröffrie-

te Laurent seine Schau: Schlangen-
muster auf Regenmänteln und Sei-

denkleidern. Aus Schlangenhaut
auch die dazu passenden Pumps.
Afrikanischer Schmuck aus dicken
Metall- und Holzklurikera schmückt
seine einfachen, gerade geschnit-

tenen Hängerkleider und seine klassi-

schen Kostüme. Eigentlich spielt der
Modeschöpfer immer dieselbe

Melodie vor. Man liebt seine Safari-

Ensembles, seine Hosenanzüge mit
langen Jacken, Blousons oder Spen-
zern, seine perfekt geschnittenen

Röcke.

Seine Rocksäume enden in Knie-
hohe, sind oft hinten mit großen Me-
tallknöpfen geschlossen. Türkis, Nil-

grün. Pink und dunkle Blautöne be-

stimmen die Farbpalette Große
tropische Blumenmuster tauchen
erst zur Dinnerzeit und bei den figur-

betonten Abendkleidern auf.

Mit seiner Mode, seinen Parfüms,
Kosmetika und T.iTPnmn machte der
Meister 1984 einen Umsatz von einer

Milliarde Dollar.

Wie eine Statue in Seide eingewik-

kelt sah die Frau bei Emanuel Ungaro
aus. Ungaro zeigte die engsten dra-

pierten Kleiderschläuche, die Paris je

gesehen hat Seine kurzem, sexy trä-

gerlosen und scherenföxmig drapier-

ten Abendkleider wurden von langen
Schals begleitet. Schauspielerin
Anouk Aimde, Ungarns neue „Muse“,
Baronin Marie-Häene de Rothschild

und die Damen der Pariser Gesell-

schaft klatschten schon voller Begei-

sterung bei einem Eröffhun^trio. Es
trug lange Jacken in Himbeer, Turins
und Grün über kurzen geblümten
Wickelröcken - Farben, die an die

Welt des Zirkus erinnern.

Guy Laroche sieht das Lehen in

Rosa und Sonnengelb. Dem Lieb-

lingsschneider von MireiUe Darc ge-

lang eine sehr weibliche, dem parise-

rischen Geschmack angepaßte Kol-
lektion mit Ensembles aus kurzen
schwingenden Plisseerocken, Sei-

denblousons, über der Hüfte zu gro-

ßen Knoten drapiert, Mantelkleidern
in Rosa oder Maisgelb mit großen
schwarzen Aufschlägen, rosa oder

weißen Dmneijacketts zu schwarzen
Röcken. Philippe Venet schließlich,

der neue Preisträger, der vor altem

schöne Amerikanerinnen anzieht, be-

geisterte mit rosa oder blauen Kimo-
no-Paletots über pasteELfarbenen kur-

zen Kleidern mit Wickelröcken,

Sprazerkostümen und Kaskaden von
Straß-Stickereien an schwarzen

Abendkleidern. (SAD)

Hunger diktiert denWeg der Zugvögel
Ornithologe widerlegt die These der ausschließlich genetisch bedingten Verhaltensweise

ner und Peter Berthold von der Vo-
gelwarte Radolfzell festgestellt, daß
es auch bei isoliert gehaltenenVögeln
zu einer jährlich wiederkehrenden
Zugunruhe komme. In ihren Käfigen

flatterten sie überwiegend in die sel-

be Richtung wie ihre freilebenden

Artgenossen. Außerdem hätten sie

sich in der Gefangenschaft ein dickes

Fettpolster für den (etwaigen) Flug

zugelegt. Biebachs Wüstenbeobach-

tungen belegen jetzt, daß dieses „ge-

netisch fixierte Logbuch nur aufMit-
telwerte abgestimmt“ sein könne, die

Feinabstimmung aber von -aktuellen

Gegebenheiten abhängig gemacht
werde.

Staatsanwalt ist

empört über die

Veröffentlichung
dpa.Angsboo^MönchBi

»Empört und entsetzt“ zeigte sich

gestern die Staatsanwaltschaft Augs-
burg über die Veröffentlichung von
-Abschiedsbriefen des monäverdäch-
tigen Augsburger Regienmgsrats
Bartmut Görs ®QX Die Illustrierte

„Quick“ hatte in ihrer neuesten Aus-
gabe aus Briefen des Regiertmgsrates
an seine toteKau zitiert. Er bekennt
darin, seine gleichaltrige Frau Ingrid

aus Rache uragebraefat, beschuldigt

sie aber, die beiden Kinder getötet zu

haben. DerOberstaatsanwalt betonte,

es gehe nicht an, daß etwas aus dem
Privatbereich eines Verdächtigen
und den Ermittlungsakten veröffent-

licht werde. Dies komme einer Vor-

verurteilung gleich. Görs war am 18.

Januar am Bahnhof Basel verhaftet

und dann in die Bundesrepublik
Deutschland ausgeliefert worden.
Nach den Briefen soll seine Frau am
22- September 1984 in dem Augsbur-
ger Einfamilienhaus die drei Jahre

alte Tochter Stefanie und den einjäh-

rigen Sohn Michael getötet haben.

Während der Flucht will Görs an
Selbstmord gedacht, sich aber dann
für ein Untertauchen entschieden ha-

ben.

Schmerzende]dklage
AFP, New York

Auf Zahlung von 50 Millionen Dol-

lar Schmerzensgeld haben die Ange-
hörigen des kurz vor Weihnachten in

der New Yorker U-Bahn durch

Schüsse lebensgefährlich verletzten

19jährigen Darrel Cabey den Schüt-

zen Bernhard Goetz verklagt Goetz
hatte Cabey und drei weitere junge
Männer in der U-Bahn aus nächster

Nahe angeschossen, weil er sieh von
ihnen bedroht fühlte. Die Geschwore-
nenkammer hat inzwischen die An-
klage auf versuchten Mord fellrage-

lassen. Goetz muß sich wegen uner-

laubten Waffenbesitzies verantworten.

Beutestücke gefunden
AP, Baden-Baden

In einem Banksafe in Zürich stellte

die Polizei zwei Ringe sicher, die

nach Erkenntnissen der Staatsan-

waltschaft vermutlich aus dem Juwe-
lenraub in Baden-Baden stammen.
Der 51jährige ehemalige FDP-Politi-

[

ker Hans-Otto Scholl sitzt wegen des
Verdachts, diesen Raubüberfall am
28. Dezember begangen zu haben, in

Untersuchungshaft Bei einer Durch-
suchung des Hauses einerBekannten
von Scholl in Bad Soden am Taunus
seien mehrere Safe- oder Tresor-

schlüssel4mBesitze desBeschuldig-
ten“ gefünden .worden, teilte der
Oberstaatsanwalt mit

Totenfeier für Gangster
AP, Tokio

Mindestens 1000 „Yakuza“, wie die

organisierten japanischen Gangster
genannt werden, trafen sich gestern

in der Stadt Kobe, um ihren fünfTage
zuvor von einerrivalisierenden Gang-
stergruppe ermordeten Boß Masahisa
Tafcenaka (51) zu Grabe zu tragen. 400
Polizisten in Uniform und Zivil

schirmten die Totenfeier von Repor-
tern ab. Die Polizei rechnet jetzt mit
Racheakten.

Ärztlicher Kuustfehler
i

dpa, Nizza
Ein 39 Zentimeter langes und 900

Gramm schweres medizinisches Ge-
rät haben Ärzte bei einer Blinddarm-
operation im Bauch einer 32jährigen

Patientin in Nizza (Südfrankreich)

vergessen. Trotz anhaltender
Schmerzen nach der Operation ver-

ließ die Frau das Krankenhaus. Ein
Röntgenarzt entdeckte den Fremd-
körper und veranlaßte eine neue Ope-
ration, die in zwei Monaten erfolgen

soll.

Schatzhöhle

AFP, Paris *

In der Baracke eines 72jährigen

Clochards im Quartier Latin entdeck-

te die Polizei eine Schatzhöhle. Der
angeblich mittellose Mann, der von

"

der Sozialhilfe lebte, hatte für mehre-
re Millionen Mark Goldbarren, Gold-
münzen, antike Uhren, Schmuck-
stücke und eine wertvolle Briefmar-
kensammlung gehortet Der Stadt-

streicher war ein bedeutender Pariser

Hehler, dem die Polizei durch eine

Diebesbande in Versailles auf die

Spur kam.
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Mt Insofbauptstodt Rmcbal liegt an der klimatisch begünstigten SOdküste Bizarre Felsen, die steil ins Meer abfallen, prägen die Landschaft bei Porto Monte
FOTOS: F. HARTUNG

Madeira, die Blumeninsel im Atlantischen Ozean
Funchal

Die überdachte Terrasse mit den
pastellferbenen Korbmöbeln ist bis

auf dien letzten Platz besetzt Korrekt

gekleidete Krilniw servieren emsig
chinesischen Tee, gebuttertes Honig-

brot und Gebäck. Beautiful Madeira
und Okl EryLand treffen sich beim
Fünfuhrtee im Reid’s HoteL Reid’s,

1891 eröffnet,ist wiederbelebter.Vik-

toriaüsmus und eines der letzten

Grandhotels, die diesen Namen ver-

dienen. Einst ’hriiphtp« T?prw>pdnmirot

von Winston Churchill, versinn-

bildlicht dieses Hausimmer noch die

stilvollen Anfänge des Tourismus auf
der .Insel des ewigen Frühlings“.

Der Fünfuhrtee erscheint wie das

letzte Ritual einer Gesellschaft, die

selbst schon fast der Vergangenheit

angehöit Förmlich gescheitelt das

graue Haar der Gentiemen, die auch
am Swimmingpool nicht aufdie Kra-
watte verrichten, konventionell die

Mode der Damen, einheitlich wie die

sorgfältig gedrehten Löckchen. Wah-
rend sie Ginger Bread essen, gleitet

der Blick über die Bucht von Funchal
und bleibt unweigerlich am riesigen

Hotelkomplex des Madeira Sheraton

hängen, das vor gut zehn Jahren dem
Reid’s gegenüber «richtet wurde.

Der Pauschaltourismus hat auch von
Madeira Besitz ergriffen, und die

deutschen. Urlauber machen den
Engländern ihren ersten Platz in den
Besucherstatistücen derInsel streitig.

An der Südküste, zwischen Funchal

und Machico, entstanden Mammut-
hotels und

.

Appartementhäuser. In-

nerhalb weniger Jahre wurde die Bet-

tenkapazität von 3000 auf über 7000

erhöht
Madeira ist aber gar-keine Insel für

den Massentourismus, dem steht die

Natur im Wege. Die Blumeninsel im
Atlantischen Ozean mit ihren felsigen

Steilküsten und fehlenden Sand-
sbänden öffnet sich nicht für Leute,

die nur baden und in der Sonne rö-

sten möchten. Und sie ist auch kein

Ziel für Familien mit kleinen Kin-

dern. Jene sind auf Porto Santo bes-

ser anfgehnhen, ein« vorgelagerten

Insel- -mit riesigem weiten Sand-
strand und einem modernen Kom-
forthoteL

740 Quadratkilometer- 57 Kilome-
ter Länge und 20 Kilometer Breite -
wollen entdeckt werden. Madeira for-

dert Initiative von seinen Besuchern,

die auch andere Eindrücke mit nach
Hause nehmen wollen als dieses

„Knrgarten-Image“ ,
das die Englän-

der der Insel aufgedrückt haben.

Zwar blühen Orchideen am Weges-
rand. aber es gibt auch duftende Kie-

fern- und Eukalyptuswälder, Berg-
rücken wie im Schwazzwald, Hoch-
ebenen, graurote Steppen, nur von
kurzen Flechten bedeckt, grüngraue
nordländische Gischt und blaues
südländisches Meer.

Mit dem Korbschlitten

durch Funchals Gassen

Aufgrund seiner günstigen klimati-

schen Bedingungen ist Madeira ein

beliebtes Winter- und FrühjahrszieL

Das Wasser ist bis in den Dezember
hinein um oder über 20 Grad wann,
und nurvon Marz bis April p

kflhltr es

sich auf etwa 18 Grad ab. Die Luft-

temperaturen liegen im Sommer und
Herbst bei 20 Grad, Januar und Fe-

bruar sind mit 16 bis 20 Grad die

kältesten Monate. Allerdings kann es

im Winter Vorkommen, daß es hin
und wieder kurz regnet Das Baden
im Meer gestaltet sich trotz der
freundlichen Wassertemperaturen als

schwierig, die Küste ist zu schroff

und felsig. So istd« Urlauber auf die

teilweise beheizten Swimmingpools
fler Hotels angewiesen oder auf den
Lido von Funchal

Über ein Drittel der 300000 Ein-

wohner Madeiras lebenin derHaupt-
stadt Funchal, die an einer Bucht der

klimatisch begünstigten Südkaste
vom Meer zu den Bergen ansteigt

Funchal isteine geschäftige Stadtmit
prachtvollen, baumbestandenen Al-

leen, steilen, basaltgepflasterten Stra-

ßen, Brücken, die an Venedig erin-

nern und winkligen Gassen, in denen
sich ein Kramladen an den anderen
reiht In der doppelstöckigen Markt-
halle werden die Fruchte der Insel

angeboten: Gemüse, Obst, vor allem
Bananenund Fische. Und immer wie-

der bleibt der Blick an üppigen bun-
ten Blumen hängen- Orchideen, Mi-

mosen und Paradiesvogelgewächse

geben sich ein apartes Stelldichein.

Die Blumenveikäuüerinnen sind

aus dem Stadtbild nicht wegzuden-
ken. Mit ihrem schönen Trachten sind

sie beliebte Motive für Fotografen.

Fast ebenso fotogen sind die Ochsen-
schlitten, eine etwas altmodische,

aber durchaus bequeme Kutsche auf
Schlittenkufen, die statt von Pferden
von Ochsen gezogen wird.

Eine andere für Madeira typische

Attraktion ist die Fahrt im Korb-
schlitten von Monte hinunter nach
Funchal. Diese recht klapperigen Ge-

fährte für zwei Personen werden von
zwei kräftigen, mit Strohhüten ge-

schmückt«! Männern sicher über das
holperige Kopfsteinpflaster zu Tal ge-

führt. Für empfindliche Mägen ein

zweifelhaftes Vergnügen, für dasman
rund neun Mark pro Person zahlt Die
Kneipe am Ende dar „Piste“ hält für

die durchgerüttelten Touristen zur

Erholung einen guten Madeira bereit

DerMadeira-Wein, als Aperitifoder
zum Dessert getrunken, hat die Insel

berühmt gemacht und zählt zu den
Hauptexportgütern. In Funchal gibt

es verschiedene Kellereien, in denen
der Wein gratis verkostet werden
kann, zum Beispiel bei Pereira

O’Oliveira (Vinhos), Lda. in der Rua
dos Feneiros, 107. Inhandlichen Kar-
tons verpackt ist der Madeira ein loh-

nendes Souvenir. Ein Tip: Cercial ist

ein trockener, Verdelho ein halbtrok-

kener Aperitif. Boal ein halbsüßer
und Matvasia ein süßer Dessertwein.

Madeira offeriert aber auch köst-

liche Heisch- und Fischgerichte.

Ganz bekannt ist die Espetada, eine
Art BmHflAiwh-RchajSPhHk mit. Lor-

beer. Dazu werden gebratene Mais-

würfel und warmes Fladenbrot aus

Süßkartoffeln und Mehl, das bolo de
caco, serviert

Die besten Espetada gibt es etwas
außerhalb der Stadtim Restaurant „A
Seta“. Rund 40 Mark zahlt man hier

für ein opulentes Essen zu zweit Wer
lieber in Funchal bleiben möchte,
geht ins Restaurant „O Tonei“ beim
Hotel Vfla Ramos. Das Meine Restau-
rant ist landestypisch und gemütlich
eingerichtet Fisch ist natürlich von
den Speisekarten der Restaurants
nicht wegzudenken. Ganz typisch ist

der Espada mit seinem feinenweißen
Fleisch, der gebraten und gekocht
gleich gut schmeckt Die besten

Fische, fangfrisch, werden im
„Gavina's“ hinterdem Lido von Fun-
chal serviert Es ist einfaches, mit hel-

len Holztischen möbliertes Restau-

rant und liegt so dicht am Meer, daß
die Gischt bis an die großen Minden

Scheiben schlägt Gut ist die Sopa de
Feixe, eine Fischsuppe und unver-

gleichlich die Kartoffeln mit Knob-
lauch. Günstig auch im „Gavina’s“

die Preise: Eine Suppe kostet etwa
drei Marie, Espada achtMark und ei-

ne gute Flasche Vinho Verde, ein

leichter frischer Weißwein, neun
Mark.

Das Innere der Insel lockt

mit Lilien und Lavendel

W91 man Madeira etwas besser

kennenlernen, bieten sich drei Mög-
lichkeiten. Die bequemste wäre, an
einer der in den Hotels und Reisebü-

ros angebotenen Bustouren teilzu-

nehmen. Sie dauern zwischen einem

halben und einem Tag und decken
mit ihren Programmen den größten

Teil der Insel ab. Die teuerste Alterna-

tive ist eine Entdeckungstour mit

dem Taxi Sprachkundige Fahrer ste-

hen mit ihren Wagen vor den größe-

ren Hotels für Ausflüge bereit Für
einen halben Tag kostet so ein Taxi

etwa 60 Mark. Viele Urlauber ziehen

die Fahrten mit dem Taxi vor, da die

Straßen auf Madeira in schlechtem

Zustand und sehr kurvenreich sind.

In einer Stunde schafft man kaum
mehr als 20 Kilometer. Nur gute Fah-

rer sollten sich daher zu einem Miet-

wagen entschließen. Allerdings ist

diese Methode der Inselentdeckung

die reizvollste.

Abwechslungsreich isteine Tourin
den Nordwesten über Camara de Lo-

tos nach Ribeira Brava und von dort

auf einer Stichstraße durch die Berge
an die Nordküste nach San Vincente,

weit«* an der Küste entlang gen
Osten über Boaventura, Santana,

Faial und Poiso zurück nach Funchal.

Die ganze Landschaftspalette Madei-
ras ist in diesem einen Tag eingefan-

gen: die tropischen Plantagen, die

von Hortensien, Lilien und Lavendel-
hecken gesäumten Straßen, die wil-

den Orchideen, die in allen Farben
blühenden Bäume, riesige Büsche
von Christstemen, Callae im Straßen-

graben, winzige Äcker, die in Terras-

sen die steilen Hänge hinaufklettem,

wilde Schluchten, einsame Berge und
abgelegene Fischerdörfer.

Im Norden ist Madeira noch ur-

sprünglich und sehr ländlich. In den
Meinen Dörfern scheint die Zeit ste-

hengeblieben zu sein. Auf den Stra-

ßen sieht man fest nur Männer, Ho-
tels, Restaurants und touristische

Einrichtungen gibt es nicht Die satte,

grüne, fruchtbare Landschaft betäubt

das Auge. Und würde nicht gerade

wieder eine Orchidee am Wegesrand
blühen, könnte man angesichts der

moosgrünen schroffen Steilküste

auch meinen, sich beispielsweise in

Irland zu befinden.

SILVIA M.PROPP

*

NACi IRICHTF.\|

Rekorde für Spanien

Der spanische Tourismus kann
eine neue Rekordmarke verbuchen:

42J) Millionen Besucher kamen im.
vergangenen Jahr nach Spanien.
Das sind 1,7 Millionen oder vier
Prozent mehr als 1983. Ein Rekord-
jahr war 1984 auch für Mallorca.

Rund 3,7 Millionen Touristen be-
suchten die InseL Mehr als jeder
zweite kam aus Großbritannien und
der Bundesrepublik - beide Länder
stellen seit Jahren das größte Gä-
stepotential.

Menschliches Versagen

Die meisten Flugzeugabstürze
werden von Menschen verursacht
Dies geht aus einer Untersuchung
hervor, die nun von der Internatio-

nal Air Transport Association ( LA-
TA ) veröffentlicht wurde. AufPlatz
eins der „tödlichen Liste“, in die in

den letzten zehn Jahren 140 Abstür-
ze eingetragen werden mußten,
liegt mit 49 Nennungen der Begriff
„menschliche Faktoren“. Die ande--

ren Fehler, die zu Flugzeugkatastro^.
phen führten, sind „hohe und
schnelle Flughafen-Annäherung“

,

„schlechte Ämway-Haftung" und
„mangelhafte Ausrüstung mit zeit-

gemäßen Navigationshilfen“.

Iriand-InformatioD

Wer seinen diesjährigen Urlaub
in Irland verbringen möchte, kann
sich mit der soeben erschienen Bro-
schüre „...liebes Irland ’85“ auf
die grüne Insel vorbereiten. Der im
Taschenbuchformat erschienene
Band informiert auf 116 Seiten über
Verkehrsregeln und -Schilder, die
Währung, die Spracheoderdie Lan-
dessitten. AußerdementhälterTips
über Urlaubsarten, Auskünfte über
Veranstaltungen und andere Infor-

mationen. Der Band kann kostenlos
bei der Irischen Fremdenverkehrs-
zentrale, Untermainanlage 7, 6000
Frankfurt 1 angefordert werden.

WÄHRUNGEN I

Auskunft: Portu{
Amt, Kaiserstraß
furt 1.

:sisches Touristik-
66/IV, 6000 Frank-

Ägypten 1 Pfund 2,60

Belgien 100 Franc 5,10

Dänemark 100 Kronen 28,75

Finnland 100 Fmk 48,50
Frankreich 100 Franc 33,50
Griechenland 100 Drachmen 2,95
Großbritannien 1 Pfund 3,61

Irland 1 Pfund 3,16
Israel 1 Schekel 0,009
Italien 1000 Lire 1,67

Jugoslawien 100 Dinare 1,70
Luxemburg 100 Franc 5,10
Malta 1 Pfund 6,00 .

Marokko 100 Dirham 34,50
Niederlande 100 Gulden 89,50
Norwegen 100 Kronen 35,25
Österreich 100 Schilling 14,36

Portugal 100 Eiscudos 2^0
Rumänien 100 Lei 6,75
Schweden 100 Kronen 35,75
Schweiz 100 Franken 120.25

Spanien 100 Peseten 1,86

Türkei 100 Pfund 0.95

Tunesien 1 Dinar 3.60

USA 1 Dollar 3,20

Kanada 1 Dollar 2,43

Stand vom 29. Januar - mileeleUl von der
Dresdner Bank AG, Essen (ohne Gewahrt.

Fliegen nur Narren und Millionäre zahlen den vollen Preis

Wie Sie 14.90 bare
Unglaublich? Nein, sondern schlicht eine Frage des

«gewußt, wie und wo“! Trotz steigender Flugpreise

köratenSie, verehrter Leser, viel billiger fliegen, als

Sie glauben. Ganz gleich, wohin Sie wollen: Es gibt

last immer einen Sondertarif, Umsteigetrick oder

Buchungsdreh, um preiswerter ans Ziel zu kommen.

I i Turt-Tokio schlägt jedesmal mit 6874

Auf die richtige
Snlormationkommt esan

Wersich adeln auf die üblichen Ticket-

Anbwef verWft. zahlt oft mächtig drauf.

Smd Sie aber pfiffig und vor allem

rtehfiq tetomitaft. so iS es für Sie

keine Hexerei, bei einem Femflug amen
j

oder gar mehre» Tausender zu sparen
j

oder eswi zucatzfccben Gratis-Abste-

cher rach London. Amsterdam oder Pa-
j

ne zu raacnen.

IWinfc iafciL 1

DU zu Bucha Selbst beim mit erhebd-

eften Einschränkungen verbundenen

HeHdey-TerU muß er noch 3300 DU
berappen. Dabei ist dieser Flug ab Frank-'

tot »uefa «Chan für 2436OM zu haben

- ohne besondere Einschränkungen. Ab

Amsterdam düst G. Kunze sogar fe nur

2185 DM 111 ms .Land des Lächelns" -

also für 4478 Mi weniger!

• Rosemane Berger, stolze Fenenhaus-

besicenn tn Spanien, bucht Ptoak
dort^ABcartte, um ein paar Tape aus-

zuspannen. Gut gelaunt verlast sie ihr

WrtMtn«« »-Jhy* Reisebüro: Nicht 1385PM,sondern nur

•°w rmttelstandische Unternehmer 11P8 DM kostetediesmaldas Ticket. Als

D*ut*Vw( G. Kum* fliegt mehrmals im erfahrt, daB sie mit einer einzigen

JWrfacfe Famo»!. Sn teures Verqnü- «udciraoe weftre 510 DM 0 *****

9**:Tfcsrewmait Ruckflug-Ticket Frank* wmtn können, ist es zu Spät

• Das Ehepaar Lauenhardt aus Stuttgart

hat bei einem „Super-Sorvler-Angebot“

seines örtlichen Reisebüros spontan zu-

rr
n
"ii"! i'v-i-'r

- .Das kann man sich doch nicht entge-
hen lassenr Abends in der Hotelbar

kommen die Lauenhardts mit einem
schwäbischen Landsmann ins Gespräch:

HmUkIw Beispie le, verehrter Le*

*er,tfe sich beReMg fertseben lee*

een und sich Jeden Teg übereH wie-
derhelen Mmnew.

Nirgendwo sonst

ist die Preissituation

so undurchsichtig

wie im Flugverkehr.

Hand aufs Hera-treuen Sie siehxu,
oder haben Sie genügend Zeit, sich

fan Dschungel der ABC*. TT* und OfT.

9 Mar
der PEXn, APEX)- und SUMER APEX,
der fBeg 4 spar, Hofidey-, Business-
Oder Excuralon-Terife zurechtzuffn-
den? Wo sofort prolessionalle Rai*

setmros häufig überfordert sind?

Können Sie es sich freilich leisten, bei

jedem Flug, bei jeder Reise - gleich ob
geschäftlich oder privat - unter Umstän-
den

nicht wettarzulesen.

Wenn Sie aber . .

,

1— nichts zu verschenken haben.

2. . . . möglichst mit ledern Ticket mit

Ben möchten.

3— regelmäßig über die jeweils gülti-

gen SonderterHe Bescheid wissen

und auch schon mal auf den sachkun-

digen Rat unserer Experten zurück-

gretfen wollen,

4. ... «Os Tourist oderviel fliegender Ge-
schäftsmann kurzund bündigüber die

Trick» rund um die weltweite Flug*

szene informiert sein müssen.

m
Testen Sie uns — sofort!
Abonnieren Sie den 14tägiich erscheinenden „ffugtip“ aus Europas
größtem Informations-Verlag „markt intern“!

Wie? Indem Sie den Bestelleoupon abtrennen und ausgefüllt - am
besten noch heute - an .markt intern“ abschicken!

O/m An -marW intem'-Verlag,

jfl wUUÜUli 4000 Düsseldorf 1, Telex

|
Ja, leb testete ab sofort dra alte zwei Woc

flug
„flugtip"-Ex;

dann sollte Ihnen das 14.90 DM für den

alle zwei Wochen erscheinenden »flug*

Up“ wert sein. Zumal Sie oft mit emem

Jahr»»-Abo wieder raushaben. Ma-

chen Sie doch einfach die Probe aufs

ExempeL

zum Pres von H.90 DM ja Monat, inkl Porto und MwSi Berechnung quartatswo» vorab.

Kümkgungsln&t 6 Wochen zum Ende emes Kalenderquartals.

NameStempei

Oatumrlimersdinft

teri habe aas AecM. diese BesKälung innerhalb von?
wtcarrutan bei. .markt intern". Grsfenfierger Allee X

’ m w-'-uwnDnmajeHucKnug-Tiek« Frank* { «paran normen, cs cs • — g

I Per flugtip: Ihr zuverlässiger Partner für verbraucherfreundliches
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in welchem Südtiroler Ort haben Sie Meran zu Füßen, ringsum 3

WteingSrten, Obstkulturen, Wandertoerge? Welches kleine Dorf
"

bringt es auf 42 Hallen- und 93 Freibäder? Wo scheint die

Sonne durchschnittlich 9 Stunden täglich? .Aha', sagt der
Kenner, .das ist Schenna“. Außerdem gibt es 4 Bergbahnen,
Tennisplätze, 68 km markierte Wanderwege und für

Unternehmungslustige immer viel zu erleben.

Besuchen Sie die „BUNTEN WOCHEN“ im Februar und März
1985 zum Freundschaftpreis - (ca 30% günstiger!)

Was. wie, wo, wann? Antwort kommt prompt
Verkehrsamt 1-39017 Schenna 1

Telefon-Direktwahl 0039473/95669, Telex 401018

*** 1-39017 Scheune,
TaL 0039 4 73/ 9 57 87

Neuerbautes Hotel in ruhiger, sonniger. zentraler Lage; groBzOglg ausgesL Zimmer m.

Dusche, WC. Balkon. TeL: Hallenbad (5x10 m). Sauna. Solarium. Uft Bar Freibad, gr.

UegetyiBse: Frühjahrrcngobot: 1.-». 3. 85 HP blkL Ftthstücksfauffat DM 51,-04,-.

raSlOM ESCHENLOHE
1-39017 Schema,
TeL 00 33 «72 f 957 24

Gemütliche Pension in herrlich ruhiger Aussicfttslage; alle Zimmer mit Dusche. WC.
Balkon. Freischwimmbad. Lugewtese. ZI mri erweitertem Frühstück brs 1. 7. 85 0M
25.-. ab 1 7. DM 28.-. Familie Mairholer.

PENSION GRAFENAU*** SRHST?»..
Großzügig gestalte» Pension in herrlicher, ruhiger Lage mH Bück aul Meran. Alle

Zimmer mit Dusche. WC. Tel., Südbalkon. HaDenbod (5x10 in}, Uft. große Uegowtesa,
rnriBlgung Ms 14 Jahre - 30% anHP Lire 28 000.- t»s 40 000.- MenüwahJ. Kinderai

Zimmer der Ellern. Familie Pircher

Sutettfterg 1-39017 Schenna.
TeL 00 39473/959 SO

Komtort-Hotei mit Hallenbad, gürts. .Freundschaftspreise' vom 10. 2. - 23. 3. U. v.

8.-29. 6. 85. HP ab DM 46.-.

Hotel-
LAGRjEIN

1-39017 Schenna, TM. 00 39 473 / 9 57 81. Ein Haue mit Atmo-
sphäre und Komfort in schöner unverbauter Panoramalage.
HalteiWad, Freibad. Sauna. Solarium. B00 große Legowte-
w. Halbpension DM B3.-/96.-. Sonderpreis: vom 1 .-23. 3. 85.

HP DM 53,-<79.-. Auf Ihre Anfrage freut sich Familie Franz
Waldner.

1-39017 Schenna, TeL: 0038 4 73/ 9 58 42. Die femlUA-
re Koirrfort-Perok)n in herrlicher, ruhiger Aimtctrtala-

ge. Haüenbad, Saune. Solarium. Sonderpreis Mflrz

1986: KP DM 42.J49.-. Hauptsaison: HP 0M 51.-V58,

inkL ix wöchenU. Sauna. Fam. Pircher

Sehr ruhig, mit Fernblick auf Meran. Alle Zimmer mit

Dusche/Bad. WC und Balkon, Freibad mit Uegewwse.
eigene Haflinger-Heupferde - eigene Landwirtschaft.

Zimmer/Frühstück DM 23.-Z26.-. alles mki.. abends
schmackhafte Hausmannskost. Familie Gogele. 1-39017 Schenna, SL-Georgen-Str. 48,
TeL 00 39 473/9 57 4S.

fiodjetljöf

APPABTBffiHIBKBS HKBAEL AB WAAL“, Appartements im Landhausstil mit TV. Bad
und sep. Küche, beheiztes Freibad mit Liegewtese und Garten tnmittan von Obstgarten

und Wiesen. Tischtennis. Parkplatz. Femsehraum. Herrlicher Blick auf Etsch- und
Passertal. Tirol und Meran. März Me Mftte Juni Vorealaonpratoal G. Hut. i-3901

7

Schenna. Bergerweg B, Telefon 00 39 473/95911 oder 95832, auch über
089/141 8002.

Pension NACHTIGALL *** woontn/s’« bs
Fama» Waldner. neuerbaute, modemst eingerichtete Pension m sehr ruhiger Lage,
Heffortead, Sauna. Solanum. Liegewiese. Freier Rundblick auf Meran. HP/Fruhstücks-
buffet DM S4.-/74.-. 7-Tage-HP-Pauschale vom 1.-30. 3. SS DM 344.-/367,-% MaWunl
Sonderpreis!

PENSION PANORAMA•9- Ihre Familien-Pension. 1-39017 Schenna,
oberhalb Mann (700 m). Sonnenhang la-

tückÖM_ >, Uft. Hallenbad. Uegewwse, Balkonzimmer mit Bad. Dusche, WC. Zi./Frühstück
28.-14}.-. HP DM 43.-/5B.-. alles inkl. bs 31. 8. 85. Bitte Prospekt anfordem. TeL
0039473(59485.

HOTEL SÜDTIROLER HOF
W9017 Schenna, TeL 0039473/958 03. Moderner Neubau im afperU. Stil.
Zentral, jedoch sehr ruhig, mit herrlicher Aussicfttslage. Geräumige Ommer,
alle mrt BadTJuacna, WC. Balkan, Tel, Hallenbad, Sauna. Lmgowleso. vorzügl.
Küche. HP von DM 49,-/7«.-. Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Pichler.

Hotel-Restaurant

SC^NNERHQF
SN HAUS MITTRADmOM.
MB017 Schema,
TeL 0839 4 73/ S 5« 23.

Talax-Senrtce 4 01 018.

Im Januar. Februar und März 1985 zum Freundschaftspreis HP Ure 34 000,- (ca DM
54.-J. Hotelgäste essen ä la carte; eigene Fleiscfthauerel; Kinder Ms 5 Jahre 75%, bis
10 Jahre 50% Ermäßigung! Froheiten für das Thrumat-HaUenbed in Heran.

HOTEL STÄRKENBERG
1-39017 Schenna, TeL 0039 4 73 /9 58 65.
Das Haus für den anspruchsvollen Gast, wir bieren Ihnen Micfian Komfort. Haien-
bad, Sauna. „WeiBo-Wochen“-Angiibofc 9. 2.-24. 3. 1985: 7 Tage HP inkL 6 Tage
Skipaß .Meran 2000' ab DM 430,-. „Bunte Wochen'-Angebot Ms 29. 3. 19»; HP ab
DM 55.- p. Per? .Tag.

TOMELE HOF TeL 00 38473(«sT™5 9’

Heuert aui es Haus ui einmaliger, luhlgei. schöner Panöramaiage. mrt herrlcfwni Bkcfc au) Meran. Alb
animer me Dusche. WC. Balkon idealer AusgangiauiM für Wandeiungan. Zi. m. ennmrtani
FrühMuch Ure II D00.-ba 13 000 - Familiär gefünrll Famite Stauder,

McM Amon***

Wälder

Das sympaMeche Hotel In Pammunalage. 149017 Schema 1,
T*L: 0039 4 73 /057 35. In zentraler, sehr ruhiger, unverbauter,
sonniger Lage, olle Zi. m. Bad/Dusche. WC. TeL. Safe, breitem
Balkon. HaBenbad (28 "C, Jot-Strömung). Saune. Solanum,
FltnoBraum. TV (ZDF u. ORF). Lift. Freibad, Ungewisse. HP Ure» 000-58 000 inkl. reichhaltigem FrühstücfcsbuffeL MenüwahL
Salatbuffet, fam. Führung. GOnsL Freundachaftaprels bis 23. 8.
85 ob Ure 32 000.

***
Hotel

Jle „Bunten Wochen"
im März in Südtirol verbringen!

Tel. 0039473/59451 od. 59401.

1-39017 Vendins bei Schenna, Südtirol
Neueröffnetes Komforttiotel. groBzüglg ausgestattet in herrlicher
Lage. mH Blick auf Meran, 50 Betten, alle Zimmer, mit Bad/WC,
Balkon und Telefon, gemütl. Aufenthaltsiäume, Bauernstube,

Hallenbad, Sauna. Solarium, Whlri Pool. Günstige
PeuschaäArrangements: von 1.-30.3.85 DM 48.-/64.-

von 14.4 -17.5. und von 9.-29.6.85 DM 57.-Z74,-..
Hauseigenes Veranstattungsprogramm.

1*39013 MOOS/STULS
PASSE! ERDU.' SÜDTIROL

Wandern - Sonnen - Schwimmen
Stuls (1300 m, 26 km v. Meran) auf der Sonnenseite des schönen Pesseiertats. Herr!
Wandeigebiei - Behagl. Zimmer m Bad od. DU/WC - gemütl. Aufenthaltsraum mit
Bar. Fiinesstaum. Ozon-Hallenbad. Solanum, Tischtennis. Ltegewiese, überdachter
Parkplatz. HP mit Gabelfrühstuck ab DM 39.-. Günabge Pauschalangeböte ab 1 5. -

»0 6. 85.
Prospekt anfordem. Fam. Kupnan

DIREKTWAHL: 0039/473 /85544

einer Naturlandschaft
mit viel Urwüchsigkeit -

südlichem Klima - im MArz
schon Sonnentage, wie im Sommer - herzliche Gastfreund-
schaft. Genießen Sie einmal Ihren sportlichen, aktiven und
individuellen Familienurlaub vom Frühjahr bis in den Spät-

herbst... immer wann es Ihnen ausgehtl
FraizaHalnrfchtungen: 1 öffentliches Freibad - 7 Hotelhallenbader - 10 Hotel-
FreibAder - Sportanlage - 2 Tennis- HaNenpiatze - Haflinger Pferdereitstall -

Fisdien - Freischach - Kegeln - Minigolf - Schie8stand markiertes Wandermrtz
100 km b. Hachalpln feapr. Bergführer), folkl. Veranstal., Slbflothek, Museum.
Preisidee: ÜF ab DM IS.- , HP ab OM 25.-. VP ab DM 32.-. Wnderennfißigunoen
Sonderangebot« Min bla Juni Auskünfte und Prospektmaterial

:

Verkehrsverband 1-39015 - St. Leonhard / Passetor - Tel. 0039/473/88188

ISTROBLHOF*** 1-39015 ST. LEONHARD/PASSBEH
Tel. DW.; 0039473/88128 - Fam. Pircher

Erstes Haus am Platz 1 FareUtenfraundllclM Semteramiabate - Cefl/buB ab V*JL 85 - Hallan-
baa. Sauna. Sofsnum. eloenos Fraizoircemor und Twimsotac/MinlBoK. OngiMlIe Buffete.

HP Ua 31 3. B& ab DM at - und ab 12 * 85 ab DM 50,00 -

1-39015 St. Leonhard In Passeier
bei Meran - Südtirol
Tel. 0039473/86287/86277kNO

Unser Sonderangebot Vom L3. - 29.3 HP DM 44 -/4fl - Vorsaison v. 14.4 - 30.6. HP
DM sa-/5fl.-. Inkl. FrühaLButfeL Abendessen, gemütl. Komtonzlmmor m. Bad/Du/WC/TV-
FirtjAcoaraL Rado-Stereo. Balkon. Hallenbad. Sauna, Solanum. Untenuassemacaage.
KlnderarndB b. 50V HochealBoar. 1.7 - 3 11. HPabDM 63-/70 - Bitte onnifenl Fun. Kcblar.

im Frühling Tennhnpielen + Wandern Im Süden«

fPASSeiRGRROF:1-3901 0 St. Lommard
Peeeeier b. Haren

.Extras 7 Tags HP Inld. FrflhaLBvtfet Merm-
koml. BalkZUn. m. Du/Bad/WC. Haflenttad. Sau-

.iidWunachTewilaMirartv. 18.3. -30.3. DM 320.-.
lür Wandertraunee DM 280.- Kinder b. zu B Jebran aretia («ctUafan I.DumzIm.)

Rkditpralao: v. 15.*. b. 3C.6 HPDU 46-/47 - u.v. 17. - 9.10. HP DM 01-/G6- In geschützt er.

sonn. Lage liegt unser befugt., koml. Familienbetrieb, unmtttalb. s. Ortefrsibsd und darTennis
heue. Bitte Prospekte amoideml Tel. 0039/473/80161 Fern. Hoizknedu.

1-39015 SL Leonhard In Pssseter b. Meran
PralMssrt wie noch nie - Frühling stimmt froh und munter
Sonderwochen von Mürz bis 30. G. 1985 - HP Md. Früh-

stücksbufteL Abendessen, Hallenbad. Fretbad 2> Sauna wö-
chentL. Fitneßraum, schöne Balkorm. m. Bad/Du/WC z. T. im

Appartementshl. Terrasse. Liegegartsn. ob DM 40.-/47,-. Hochsaison v. 1. 7.-4. 11 .

1985. HP OM 4350152.- bis 40% KlnderermäBigung. Unser tradittoneitar Fsmttienbe-

Ineb erwartet Sw gern zu Jeder Jah roszart. Haffanger PferdenWtstall unmittelbar m der

Nähe. Familie Klotz. TeL 00 39/ 4 73/ 8 61 79

imöiuN/ 1-39010 SaUaBsSctantantofl

\AjtMMJTW 1B tan «m Men
VfßM/lAA/ Tbl 00 39/473/ 85421 -85173

Sonnige Oster- und FrühsommeHerren in waldreicher, sehr ruhiger Lage - idealer

Ausgangspunkt für Wanderungen und Tagesauflüge, ins nahe Meran und Umgebung -
SondarakUon inkl. erweitert Frühst., reichl. Abendes!. Abendessen, behagl Bafkonzt. m. DuiBätV

WC - HP ob DM 20.-/35.-, gemütl. Abende- ergene Landwirtschaft (separat). Bei uns
haben Kinder viel Auslauf! Familie Marth

Pension*Restaurant Jägerhof
1-39010 WoHeti/Paaaaler oberh. des Hauptortes - Bne Sommerfrische für Naturver-

bundene. waldreich, ein Wanderparadies für Familientraditionelle Familienpension mit
viel Gemütlichkeit Hau—

p

eztoftifn Bachforellen u. WUd. SONDERPREISE Vor-/

Nachsaison. HP infd. Balk., ZL m. Du/WC. gr. Frühst/Abendessen DM 33.-/3S.-. Kinder
bis 6 Jahren 50%. ab 7-10 Jahren 30% Ermäßigung, geöffnet bis November

Fam. Augscheber, Tel. D. W. 00 39 / 4 73 / 8 62 50

Hotd \Brclirmkf
1-39017 Schenna/Verdins D. Meran - Tel.-Dw- 0039*473 59423

Das besondere Aagetot Ar Rn Frittana»-

• SkMinn «nd UxpOWai atfl» HareiW Maarand roxxw
gab ABibtfUwBi

• WBaare w ambeWea0iitMntoiaNh0Degnr«n5(MMO
amti Man

• sanammmt TMssMai ob) wa gon MBcn wnOlwn
koian niooamm Iml —darin« HtOartoaL Samo. 9dL. eg.

laMffec il jbOwi ^«ip|pi*«»

a Haft Rwmn wCwn ixnn WWWwi Jiximniainnroaiiifl I

i.a-a. x «b.»«* dm iX-Tcina areraraa v. ia.4^-1V7.esHPahoai47^naMraMWa
ikaHkrvo«

Super-Schneeläge, ca 90 an Neuschnee
m Abfahrten im Skiaü km Abfahrten im Skizenter Latemar/Dolomiten

Optimaler Winterurlaub im Spitzenhaus Sparthotel Oberoggea**** -
nur 60 m von d. Aufzugsanlagen -, gesellschaftlicher, sportlicher
SWtreff , wo die vielen Extras ln Penuomprais unsetes Uvknibspake-
te* eatbaltea dad (z. B. Tiefgarage, Hallenbad, Sauna, Buffetaben-
de, Menüwähl usw.J. Fordern Sie bitte unser umfangreiches Winter- +

Sommerprogramm anl

TeL-l

Sportbotel Obereggen- 1-39050 Obaraggeo - SOddral
DW: 0039 / 4 71 / 61 5797- FS 4 01 205-Familk G. Wefnensteiner

HOTEL
am Küchefcerg über Meran

TeL: 0039/4 73/4 67 77. i-39012 Meran.

ln ruhigster, klimatisch begünstigter Lage, mitten im Grünen, mit
wunderbarer Schwimmhalle. Uegownsen. Terrassen, direkt a. d.
Tappetnarpromenade m. Pinien, Zypressen u. Palmen. Ausgangs-
punkt für Wanderungen im Naturpark Taxelgruppe. HP DM 66.-/B5,-
ju «ach Saison. Fam. P. hmerhofar

j/rYr/ -

Im landschaftlich reizvollen Pusierlaf liegt auf einem weitläufigen Hügel, über
dam Zusammenftu6 v. Rienz u. Gader, das ehemalige Kloster Sonnenburg (1030-
1785). In den jahrhundertealten Mauern s lohen dem Geest die historischen

Räume mit ihren hotzgetäfehen Stuben, refchgeschnimen Kassetlendedten.
Fresken. Kachelofen, romanischen und gotischen Gewölben, sowie jeder moder-
ne Komfort zu Verfügung (Haiteabod, Scwea, Satorfew und Hteaasranm). Der
Parkpkftz, ein grober Gonen und Sonrtemefrassen befinden sich Innerhalb .der

Ringmauern. AJle Zi. u. App. haben Bad bzw. Du. u. WC Unsere Küche bietet
neben deutschen und itafienisdien Gerichten Südtiroler Spezialitäten, ein groß-

zügiges Frühstüdnbuffet und Menüauswahl.

HalbpmloRabDN 6V pro
Min.nachCo«VamWinSerspaB: Nur 5 kn suas Kronplau (90 km AMohrteu) .

(gröfHer Sklzfafo» der Doloraft—L Ober 188 toUrngtoirftolpee und viele

Hotel Schlaft Somenbürg, 1-39050 St Loranzaa, Pr. BzJ Italiaii,

Trd. 9D 39 1 « 7« / 4 40 99 oder te Drmschland: i

~

811 StarebM», TeL 0 81 51 / 20 91-94.
, Postfach 9M1 24,

Vielfältige Anregungen und Informationen

über Urlaub und Freizeit erhalten Sie jeden
Freitag in der WELT und jeden Sonntag in

WELT am SONNTAG.

Hotel MIRIAMf
H7027 Pierre Uflim/ Palmen -RMato Z

I /jucrmjiir Uge 1 Oart*n Gr r’jrapiBU •
I IWw», v ItMffWL S* wrew c». #
i SMtwi » jw nouflOiKiMn «afnanm
»wHWISiA« Kuan. knwm 0U 34-46.

1

W» U<cl 'MMH SCM-WfBM. b4« ItlDltun
Sf 0IG»*i 1 1*4 Coupon

das Obst- und Weindorf SÜDTIROLS
ideal zur Blütezeit und Sommerfrisr.he:

ftE5chcrtri5
' \{4 km von Meran]

ideal zur Blütezeit und Sommerfrische !
’V

Erholen, sich vcruöhncn lai-zen. Neues entdecken ... Y
in Tschcrms (300 m) unterhalb des Schioßcs Lcbenherg. %
Dreier noch gemütliche und traditionsbewußte Ferienort hat]
vollen Anteil am gesunden, milden Klima des Burggvaten-
amtti um Meran und ist «in besonders guter Ausgangspunkt
für Ausflüge. Günstige Busverbindungen. Es erwarten Sie
gepflegte, ebene, autofreie. Wander- und Spazierwege durch
Obst- und Weingärten; für anspruchsvollere Wanderer auch
in jede Höhenlage - zu Fuß oder mit Seilbahnen. Unser'
Freizeitangebot kann sich sehen lassen. Verlangen Sie bitte

di« ausführlichen Informationen über unsere Hotels,
Pensionen. Garnis. Appartementhäuser und Priyatzimmer
durch den
Verkehrsverein 1-3901 0 Tschcrms Tel.:0039/473/51015

48016 MLANOMUUirmiU-1. Die Perle!
der Adria, das neue GoN A Beoch Hotel,
5. Traverse. absoL ruh. Lage am Meer,,
deutsch. Leitung, SQdtiroler Personal,'
sichere, abpescW, ParfepL, Menäffahl.
VP von DM 62.- bisDH 89,-. TeL Durch-
wahl 0039/544/992080 (R. Schütt).

Ischia
Pens. Sorceto. ZL m. Du/WC, Mee-
resbL, Tbertnalbaden ab Mirz, VP ab

DM 42,-.

Kampf. Fncfasrnte 14. 2987 Ellerbek
TeL 8 41 01/3 58 85

Italien direkt
in Deutschland tauchen

ffotenn Italien ihr nächstes Urfaobs&eN
st. fragen Sie zunächst anmai uns!
Zu Original-Preisen reservieren wirfür

Sie; Hotels Hi Italien, u. a. am Garda-

see. an der Adria, in der Toskana.

Aktuelles Preöbeisptal:

HOTEL GIRASOLE, S. Benedeno def

TromaAdna, Vollpension pro Raison/

Tag im Doppetzimmer; DM 67.-.

ayaJa-^^^viag^
ln den Rohwiesen 19 6072 Dreielcft/5

Täefon 08103/82868 y

ABANO TERME (Italien)

CURA-WERBUNG BIETET IHRE KUREN
im Hotel Grand Torino und Ermitage an:

BLAUE WOCHEN ABFAHRTSTERMINE
(BUS-RÖSEN INBEGRIFFEN)

VP flncL MWST)

3.8.-17.8.-26.10.-9.11.

16JL - 13.4. - 2SL5. - 12.10.

30.3. - Z7.4. • 11.5. • 31.8. • 14.9. - 28.9.

' A B c
DM 1 DM DM -

1

1570.-
I
1390.- i

’ 1690.-
11 1500.- !

T§40Xl
ES.9.

|
1800.-

1 1610.- I 1450.- :

IHRE ERHOLUNG UND NACHKUR
IM HOTEL DOLOMITI, PAGANELLA (TRENTO)

Aoano Tenne - Via Monfeortone. 74 Ruf <003949) 667154 Tain 430240 Torem
München Cura-Wereung - Amulfstr. 4-8 Ruf (089) 594892-591&16 - Telex

529588 Cura-D
Kote Cura-Wereung - Burgmauer 4 (am Dom) Ruf (0221 ) 2464 14 - Tete«

8883357 CuraD
Frankfurt fReeevenrnntungi Rx K . 6000 Frankfurt 70 Ruf i069) 661074 -

Teten 416989 Honkl 0

MTS. HWMBua - H1011 Cimta NWS (Adria) - 2. KaL: eindrucksvotia
Panoraiaaäaga direkt am Meer ohne ZuvischenstraBe. Ein Haus mit Tradition u.
Qualität Mod.; alleZi. m. Du.,WC. Bad, Balkon. TeL; Lift, Aufenthalter.: Autopark., gr.

Garten [ca. 2000 m2
] mit Frühstücksterr. z. Meer. Menü nach WahL

Fam. Berti. TeL 003 95 41/ 85 05 52, Geöffnet ab T. MaL

ANCONA - BRINDISI und ROM- REGGIO Dl CALABRIA
Von Beizten pera geführte Hotels (FUnlllftrOubhoM) mit Menü-
waW und lokaler Küche, z. T. direkt am Meer mit Swtmnw»4ooi.
Tennisplatz. Reitefhaf u. sbgeadM. Parkplatz. Obomachtunosriotob
m. Garamn in NortHalten. VENHMG-GARGANO. VP inkL Strand-
peb. ab DM 34.-. HOTELVERMITTLUNG SPIES. CaiWJklövSrr. 32.
Bl 00 Oarmstadt-Bwretadt. Tetofon 0 81 ST /fi 23 71.

SAUBERES WASSER - PRIVATSTRÄNDE • KEIN MASSENTOURISMUS

,

OM 40«- Halbpension
(reichhaltiges Frühstücksbüfett und Abendessen mit Salatbüfett). Ange-
bot gültig für Mai, Juni und SepL; Juli und August nur Vor
Schwimmbad. 70 in v. Meer. Gef. von der Fam. GiovanninL Nor
Gäste. Beste zentrale Ortslage. Alle ZL m. Dil, WC, Ran»

,
Telefon. Ruhige

Nächte. Wir sror. dtsch.. Wir spr.
»••HOTEL BEB7S, Vlale PonddeW, S - 1-47 036 Rtodoae (Adria)

TeL 0 93 95 41/4 34 50

Bei Antworten auf Chiffre-Anzeigen immer
die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag angeben.

Gardasee, Hotel Orione, 37010 Castelletto
Haben Sie auch letztes Jahr bei uns zu spät gebucht und dann kein Zimmer
mehr erhalten? Wir bieten Ihnen reichhaltiges Frühstück, Internat Küche,
schönen Garten, 20 m zum eig. Strand, sowie nettes Personal unter deutsch.
Leitung: Herrliche Urlaubstage in einem fartdüär geführtem Hotel schon ab
DM 40/- bis DM 64/- Inkl. VoOpemionl Ausführliche Unterlagen von unserem

FH. Wittmann In Deutschland: 09824/51 41

1 Kind incl. Vor- und Nachsaison
ABRUZZEN - ADRIA + CERVIA - RINARELLAw CLUB Hotel MONTESILVANO - PESCARA

VKilahMMUiiiiwftnaerilnOnlnunoM «in UrtmbSlacww-Hocnoei GranSou 3000m * nmwmllM'
inen« 5uKfeMnMonfMU4*Mn + Thann« u> Pan». Stmawtete » kawgr «nfMiutMOwi-Honi.i t
him-i. Fnrinn. eew.^’BBi.rwtes.'niw n— wo. trwi»^L'SMi»inSmfl«fiw«»rti>*HTfo>iio"“

TP*- A*m AUrtmca VII Hou «nmn-UOD Cf»U und Vor- und Haeft-wemmam ulaan tx» omw vP ^raoe. wu Stransocu ab OM 35.-. M und «osuh
Proap O-OlW*. IkHHdB 'IMWllu qkvtbmOMna» TV WOOnWUWrt

Beau.
Uft.

HOTEL ATLANTIC - Ml 100 PESARO (Adria)
Tel. 0 03 97 21 /6 1911-6 18 61

: Fam. PaanlnLGulbürserf..dir.aniM««r, ZLm. Dn-.Bad.WC.TeL, Balk., Bar.
f bed. Exquisite Kfiebe (auch für wrw8hnte Mflgen). McoSwahl (Frihdflck-

u. Satetbufret). Ai. Anfracen kostet

[CATTOLICA (AdHa/iuBoD) HOTEL HOLXDAY, m«w TeL,

1

0039541/567706 - prtw. 963897. ln Meemn.renov.aLZLm.priuDU/WC. BalkParkpLFa-

.

* Kö. Vor ,T<lachs.l_ 22500. Juli L 2ÄO00.L-258.L32L500.aLinkL

mmm
SFORT-BOTD.

für glückliche Winterferien

Komfort + GeselllflkeiL Sehr be-
quem gelegen, bei den SMbahnen+
Langlaufir^pen. Alle Südzteuner mh
Bad und Sonnenbalkon.

.WeUe Wochen* -
Spezial-Arrangements.

Fern. Häuter. CH-7280 Dmrot-Owf
TeL (O0ft 83)53444 - TX 74888

Ois gfallt’s z’Zurzach
Im Hotd

Zurzacherhof

^ Z—KUR
Mit der Zurzi - Kur erreichen Sie eine verbesserte Gesund-
heit und eine gesteigerte Leistungsfähigkeit durch eine

optimale Therapie in Bewegung und Ernährung.

EINE KUR Im ZURZACHERHOF -

EIN HEILENDES VERGNÜGEN!

Bitte fordern Sie die Unterlagen über die neue Kur an.

Wir offerieren Ihnen Spezialangebote im Januar,
Februar und März 1985.

Hotel Zurzacherhof
CH-8437 Bari Zurzach
TBl. 0041/50/4901 21

Bari Zyrräch Oisgfallc's

z’Zurzach : E giundi Sach

!

Reiseveranstalter - Touristik - SoBderaktnm

Tessin - Luganer See
Durch Ausfall eines Veranstalters 25-30 Komfort-Appartements a
2-4 Betten in einer der schönsten FEWO-Anlagen, sehr gepflegt,
gehobenes Niveau, in der Zeit von ca. 20. 4. - L8. S. und ab 2L 9. frei
und zu außergewöhnlich günstigen Konditionen möglichst pauschal
oder ab 10 Appartem. (mind. 1 Woche) zu vermieten, auch Vereine,

Clubs o. a. willkommen.

Taverne - großes Schwimmbad - Tennis - große Parkanlage -
eigener Seeuutoß.

Anfragen unter RTS 100 an 6906 Cassarate - Lugano (Schweiz i,

Postfach 104. 'Wir senden sofort unser Angebot mit Preisen und Färb-
Dokumentation.

nterspaß - fürjeden was! Für den Skihasen, der in 3.000 m Hohe

in der Zentratechweiz am Title wedein wül. Für den Langiäufer, der

mal eine hochalpine Loipe testen und für den Winterwanderer, der

sich im neuerbauten D0RINT erholen will. Alle Zimmer mit Bad/WC,

Farb-TV, Balkon, außerdem

Sauna, Sonnenbänke. Hallenbad.

7 Nächte mit Halbpension

pro Person

im Doppelzimmer

SFR 525r
Buchungen in Deutschland .'scNdk« &e rw wie kostenlos wo uta

auch über D0RJOT Zentral- I n Jawsskztaiog

vemvattung, Postfach 6 41, !

4050 Monchengtadbacti 2,

Tefefon ^ l ftsne und Anschnd.

021-66-4598-0

we

Oonint Hotel Regina Titlis

CH*6390 Engelberg * Tel. 00 41 - 4 T - 94 28 28

»Warum reisen wir? Auch dies, damit wir
Menschen begegnen, die nicht meinen,
daß sie uns kernten rin für allemal;

damit wir noch einmal erfahren, was uns
in diesem Leben möglich sei -es ist

ohnehin schon wenig genug." Max Frisch

Vielfältige Anregungen und Informationen

über Urlaub und Freizeit erbalten Sie jeden

Freitag in der WELT und jeden Sonntag in

WELT am SONNTAG.

SAVonr

t» man tU ibjß-
Ihr*****TOP-HOTEL

fir aktim Hfinter-+ Sarenterferien
- abFr.lIO.-HBlbpnäan

Hsllenbed. Tanmshatle, Squ«*i - Halten
Kegelbahnen. Kindergarten greife, etc.

TewatefSqeetei SW ab Fr. 990.-
SdtSnhritewodien ab Fr. 920.-
Fltnamradin ab Fr. 785.—

* Speriette Familiemfraogetnems

SAVOY-HOTa, CH-7050 AR0SA
Joe L. Geh™,. Dk,
TU. 004181 -31 0211

—^ Taten 74 235

.KULM HOTEL.
ST. MORITZ"

Der Treffpiaikt

verwöhnter Gäste ausser Weh

Wir bieten Ihnen

das etnzigartige Ambiente

fofaszknerexidai

Wintersport!

Verlangen Sie unser Spezbl^ngelm

für Früh&igs-Ski- wd Langbuf-Wodwi,

vom Ifi-bfa 30. Man 1965

RetiBZiatePnteeab lO.n&rz

(inkL Ostern)

Kulm Hotd. CH- 7500 Sr. Manu
Tel 00« /822 1 1 51. Tx. 74 472

Paoorame+lanenbad, Sauna

Massage, Bars, Dancing, Grill

ttinderbetreuung. Eispiatz mit Trainer

* 1200 - 79001200 -2900 m

HOTEL PARDENN
Das gediegene Haus an

sonnigster und ruhiger Lage
im vielseitigen Ferienort

mitden bekannten Skigebieten

Gotschna-Pareenn/Davos
und Madrisa. Nahe Langlauf-

loipe + Luftseilbahn.

Curlingplatz beim Hotel.

Grosses Hallenbad 110 x 20 m,
ozon.), Sauna, Massage.

Coiffeur, Kosmetik,

Bar-Dancing, Grill. Tavema.

Hotel Pardenn

CH -7250 Klosters
G reubünden/Schweiz

H. Kuhn. Dir.

Tel. 004193-41141
Telex 74 564

Winterferien in Schweden
Herranhof TeTtelMlm

Nahe der E 4. 150 km nontl. Hasingborg
iradrtronsreiefte senwert Quoftoteur»'
spriare mit ausgezatentwief Kücne 31

urgemuU. moderne Zimmer Hanrticri gele-

gen am See eigene Insel mit Burgruine
deal für Eislauf und Skilanglauf - Eaangein
mit Anleitung - Sauna gunst Pensions-

preise aeutscMpr

TOFTAHDLM.

NEUGIERIG!
Dos Satabwg-Pttket

des Cauntry Clubs Groflgmsin. Ski-j
wanden. Wandern, Radwander-f

reisen - OSTEÄFESTSPDELE.
TeL 0 30 / 8 23 45 92, 0 30 / 7 11 24 25.

Tirol
ln AlpbacL aaserwählt zun schön-
sten Dorf Österreichs, tmöchten wir
Ihnen in unserem neu erbauten!
Landhaus mit ländlich gemütlich
eingerichteten Appartements, aus-
gestattet mit Kachelofen und offe-
nem Kamin, einen ruhigen, erholsa-

men Urlaub bieten.

Fam. Daxenbicfaler
i fwilmi» Alpbach
A-6ZS6 Alpbach 512

TeL M 43 / 53 36 / 53 16

Zu jeder Anschrift gehört
die Postleitzahl

Die kleine
Persönlichkeit
Dieföne Art.Hierzu brauen.

Die feine Art. Bier zu flenießen.

Gfhrjehte Strt, 'Sftrr (jpniejfrn .
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Wo Familien preiswert Ferien machen können
High Noon im.süditalifimschen Kalabrien, Was sieb Mer im

Club wie auch anderswo in südlichen Urlaubsländem Tag für
Tag wiederholt, erinnert an den Rattenfänger von Hameln. Nur
daß beute anstatt sanfter Flötenklänge der Sound eines Synthe-
sizers aus Lautsprechern dröhnt. Der Effekt ist derselbe: aus

eben ihre Malerei, Giovanni und Martina krabbeln aus dem Pool
und auch der Abenteuer-Spielplatz mitHängebrückeund Pfahl-
bauten liegt verlassen. Dafür ist auf dem „Schachbrett“ der

Teufel los. Rund 60 Sünder zwischen eineinhalb und zwölf
Jahren tanzen mit den Animateuren, bevor es zum Essen ans
Kinderbuffet geht Pommes, Spaghetti, Hähnchen und zum
Nachtisch Eis, soviel sie essen können. Die Stimmung bei Tisch
ist ausgelasen. Kein Erwachsener stört die Mahlzeit Strahlende
Kindergesichter, die aufgeregt von den Erlebnissen des Tages
erzählen. Für sie liegt Kinder-Urlaubsland im bambini-lieben-
den Italien.

Ihr Herz für die Bambinihaben auch die deutschen Reisever-
anstalter entdeckt Während für den Nachwuchs gleichaltrige

Spielgefährten und Platz zum Toben und Balgen mehr zählen
als Prozente und Rabatte, interessieren sich die Eltern der
Kleinen wohl mehrfür die Urlaubskasse und wie sieam günstig-
sten anzulegen ist Kinderermäßigungen gehören somit zu den
Pflichtübungen der Veranstalter. Denn der gößte Anteil der
Pauschalreisenden rekrutiert sich aus Familien mit Kindern, die
- meist im schulpflichtigen Alter - den Urlaubszeitpunkt diktie-

ren. Kinder bis zu zwei Jahren reisen in der Regel kostenlos. Für
Verpflegung und Bett wird im, Urlaubsort direkt an das Hotel
gezahlt Diese „Kleinsturlauber“ haben allerdings keinen An-

spruch auf Sitzplatz und Freigepäck. Standard-Ermäßigungen
von 20 bis 25 Prozent werden im allgemeinen durchgehend in
allen Reisezeiten für ein Kind in Begleitung eines Erwachsenen
gewährt. Voraussetzung dafür ist allerdings die Unterbringung
im Zimmer des Erwachsenen.
Welche Reiseveranstalter besonders preisgünstig Familien-

Urlaub anbieten, wo es außergewöhrüich hohe Rabatte gibt und
wo auch für Teenager Ermäßigungen gewährt werden, stellte

für die REISE-WELT Petra S. Hardt in der folgenden Tabelle
zusammen.
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NedceflMna
Fbgrrim

KoUiison Qobs

Touropa

Trans-Europa

Stichwort

Altersgrenze

Standard-Ermäßigung (1 Kind in BegL v. 1 Erw.)

Sonder-Ermäß igung

(1 Kind in BegL v.2 Erw. in gekennzeichneten
Häusern und/oderZU bestimmten Tenninen

Altersgrenze

Standard-Ermäßigung (1 Kind in BegL v, 1 Erw.)

Sender-Ermäßigung

(1 Kind in BegL v. 2 Erw. in gekennzeichneten
Häusern und/oder zu bestimmten Tenninen}

Altersgrenze

Standard-Ermäßigung (1 Kind in Begl. v. 1 Erw.)

Sander-Ermäßigung

(1 Kind in BegL v. 2 Erw. in gekennzeichneten
Häusern und/oder zu bestimmten Terminen)

Altersgrenze

Standard-Ermäßigung (1 Kind in Begl. v. 1 Erw.)

Sonder-Ermäßigung

(1 IQnd in BegL v. 2 Erw. In gekennzeichneten
Häusern und/oder zu bestimmten Terminen

Altersgrenze

Standard-Ermäßigung

(1 Kind in BegL v. 1 Erw.)

Altersgrenze

Standard-Ermäßigung (1 Kind in Begl. v. 1 Erw.)

Sonder-Ermäßigung

(1 Kind in BegL v. 2 Erw. in gekennzeichneten
Häusern und/oderzu bestimmten Terminen)

Altersgrenze

Standard-Ermäßigung (1 Kind in Begl. v. 1 Erw.)

Sonder-Ermäßigung

(1 Kind in BegL v. 2 Erw. In gekennzeichneten
Häusern und/oder zu bestimmten Terminen)

Altersgrenze

Standard-Ermäßigung (1 Kind in BegL v. 1 Erw.)

Sonder-Ermäßigung

(1 Kind in BegL v. 2 Erw. in gekennzeichneten
Häusern und/oder zubestnnmteirTemüne.n)

Altersgrenze

Standard-Ermäßigung (1 Kind in Begl. v. 1 Erw.)

Sonder-Ermäßigung

(1 Kind in Begl. v. 2 Erw. In gekennzeichneten
Häusern und/oderzu bestimmtenTerminen)

Altersgrenze

Standard-Ermäßigung (1 Kind in BegL v. 1 Erw.)

Sonder-Ermäßigung

(1 IGnd m BegL v. 2 Erw. in gekennzeichneten

Häusern und/oderzu bestimmtenTerminen

Bulgarien

2-12 Jahre

20%

40-100%

je 50% für bis

zu3 Kinder

2-12 Jahre

100%
zu allenTerminen;
30-50% für1-2

Kinder

2-11 Jahre

40-100%
1 KindinBegLv..

1 Erw. 50%

2-15 Jahre

30-100%
(2-11 J.)

Kinder und für 1

Kind (2-1 13.) in

Begl. v.1 Erw.

2-11 Jahre

30-100%

2-11 Jahre

35-100%
auch für

2-3 Kinder

Griechenland Italien

2-12 Jahre 2-12 Jahre

20% • 20%

100%
fürl IGnd (2-6 J.)

je 50% für bis

zu 3 Kinder

100%
fürl IGnd (2-61)

40%

2-11 Jahre 2-11 Jahre

20% 20%

30-40% 30-50%

2-11 Jahre 2-11 Jahre

20% 20%

25-100% 25-100%

2-12 Jahre 2-12 Jahre

20% 20%

50-70% 40-60%

2-11 Jahre

ab 12 Jahre

2-11 Jahre

ab 12 Jahre

20-50%
10%

20-50%
10%

2-11 Jahre 2-11 Jahre

20% 20%

30-100%
1 1Gnd in Begl. v.

1 Erw. 30 %

30-100%

1 1Gnd InBegLv.

1 Erw. 30%

2-11 Jahre 2-17Jahre

20% 20% (2-111)

30-50%
gilt auch fürl Kind

in Begl. v.1 Erw.

30-50%
(2-111)

gilt audh fürl Kind

in Begl. v. 1 Erw.

2-15Jahre 2-15 Jahre

20% (2-111) 20% (2-11 3.)

30-100%
(2-113.)

50%fürbis
Yu 2 Kinder

30-50%
(2-111)

50% für bis

zu 2 Kinder

2-11 Jahre 2-11 Jahre

20% 20%

30-100% „ 30-100%

2-15 Jahre 2-11 Jahre

20% (2-111) 20%

25-100%
(2-111)

30-50% für 2-3

Kinder (2-11 1);
auf Rhodos für

1 Teenager
(12-151)40%

25-100%

Jugoslawien

2-12 Jahre

Portugal Rumänien Spanien Türkei

100 %
fürl Kind (2-6 J.)

40-50% auch für

bis zu 3 Kinder

100% 100 %
für 1 Kind (2-6 3.) für 1 Kind (2-6 1)
je 50% für bis je 50% für bis

zu 3 Kinder zu 3 Kinder

100 %
fürl IGnd (2-6 J.)

je 50% für bis

zu 3 Kinder

2-11 Jahre

ab 12 Jahre

20-50%
10%

2-11 Jahre

30-100%
1 KindinBegLv.
1 Erw. 30%

2-12 Jahre 2-12 Jahre

20% 20%

40-60% 40-60%
(nur Festland)

2-11 Jahre 2-11 Jahre

ab 12 Jahre ab 12 Jahre

20-50% 20-50%
10% 10%

2-11 Jahre 2-11 Jahre

20% 20%

30-100% 30-100%
1 KindinBegLv. 1 Kind in Begl.v.

1 Erw. 30% 1 Erw. 30 %

2-11 Jahre

40-100%
1 KindinBegLv.
1 Erw. 30-40%

30-100%
(2-11 J-)

50% für bis

zu 3 Kinder

2-11 Jahre

30-100%

2-15Jahre

20% (2-11 J.)

25-100%
(2-11 J.)

50% für 2 Kinder

(2-113.);

in Montenegro für

1 Teenager
(12-151)40%

35-100%
auch für2 und
3 Kinder

2-11 Jahre

30-100%
1 Kind in Begl. v.

1 Erw. 30%

2-11 Jahre

20 %

2-11 Jahre

20 %

30-100%

2-11 Jahre

20%

50-50% 30-50%
gilt auch für 1 Kind 1 Kind In Begl.

In Begl. v.1 Erw. v.1Eiw.40%

2-1 5 Jahre

20% (2-11 J.)

30-100%
(2-11 J.)

50% für bis zu 2

Kinder; gilt auch
fOrl IGnd (2-111)

in Begl. v. 1 Erw.

2-11 Jahre

30-100%
1 Kind in Begl.v.

1 Erw. 40-50%

2-15Jahre

20 % (2
-11

3

.)

25-100%
(2-113.)

30-50% für 2-3

Kinder (2-1 11)
1 Teenager
(12-15 J.)40%

2-11 Jahre

20%

30-100%
1 1Gnd inBegLv.
1 Erw. 40-50%

2-11 Jahre

Tunesien

2-12 Jahre

100 %
fürl Kind (2-63.)

40-50 % auch für

bis zu 3 Kinder

2-11 Jahre

30-100%
1 1Gnd in Begl.v.

1 Erw. 30%

2-11 Jahre

30-50%
1 1Gnd in Begl.

v. 1 Erw. 50 %

2-1 5 Jahre

20% (2-1 1J.)

30-100%
(2-113.)

50% für bis

zu 2 Kinder

2-11 Jahre

20%

30-100%

2-11 Jahre

Lüne-
burger
Heide

Bad Bevensen
Gemütliche Privatpension
nimmt noch rüstige Dauergäste
auf (kein Altersheim). Alle Zi. na.

Du. u. WC.
TeL» 58 ZI/4 23 87

!schönberg STAATLICH ANERKANNT
LUFTKURORT 564-700 m

fvLfe BMmi Om Baywachan Waldes. Nähe Naturpark Bayer. WMd. viotow«®
sLrHV** jpFntzeitarigabo» Rahmsnprocrernme. bell. Freibad. Tennis, Herten, Scnid-|

ÖPl.» ftj8en. omR. flmronatnia u. Unterkünfte. Ferien auf dem Beuern!»!. INFO:)

gya5SVg«gHRBW. PSI SCHUMBgBG, TEL P 85 54 1 »2t >

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer w 286

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!

Erte&en Sie einen individuellen Urlaub im HOTEL GUT GIESEL
«"»sonnigen Bergland des südlichen Bayerischen Waldes.

Wohnkomfort, Erholung fern vom Maswtourjs-
J|ü*re*»H*n»bfl«»uii^ Sauna. Schwimmhalle. Els-

Aephattsfockechleßen, ausgedehnte Wanderwege. SkBanglauf,
An8«n'QoH— KlnderepWhaiis-

5™ J^scnartstypiacf» sxefu-uv eingerichteten Bungalows. Apparte-
menfs. ^ , Quaarafzimmem. j v'r- .

Haustiere sind wmoomen. 2 \ 'i
l

W®rdeb<«en fOr Castptende. ^ yP 1

«^'esel
Po« Neukirchen s.W./b P««au

^
Telefon G85 05 .787.9 TetoS? 797 ;

Erholung und Entspannung
auch in den Winter-
monaten bei vollem
Veranstaltungs-
u. Freizeit- THI
Programm SO

ngs- ganzjährig:
THERMAL-JOD-

jttSr SOLE-HALLEN-
ffr und FREIBAD (30°)~

Auskunft: Kurverwaltung
AbL AI, 3118 Bad Bevensen

Telefon 05821/30 77

Zu jeder Anschrift gehört
die Postleitzahl

f Hotel -

3utt!tC!tfjOf
Komfortzimmer. Du/WC. Tel..

Farb-TV. ruhige Lage
im Kurviertel Flosengarten !

Vorsaison-Preise
bis 30. 4. 85

fau8er Ostern]
'

HP DM 51 .-Dis 55.-

VP DM 56.- bis 60.-
j

Hausprosp Tel. 0562170 37/

Hjus der Spii^enUass*-

vn Kurirnirum

Hallenbad 29° med Badcabrig

laiba Kassen) Hausprospeid

Sonderpauschalen
bis 28. 3.. ÜF DM 60,- bis 73,-

1. 3.-31. 3., VP DM 81 .-bis 99.-

Tclelon0582l.no 65-89

LanditamMarina
das romantische Hotel

jeglicher Komfort. Hallenbad
30°. med. Badeabtlg.

exquisite Küche

Winterpauschalen

1 Wo. YP ab DM 589,-
Telefon 05821/30 06

^btnaiw
direkt am Wald. Komlonzimnwr

Sana. Sonncntwnk. Jcnrnm
bis 30. 4. 85 (außer

Ostern) pro Tag/Person
VPDH 78,-, HP DU 65.-

(sebon ab 1 Tag) im EZ
oder DZ. j

Telefon 05821/30 88 J

HOTELE4HEHAUS
im LandhuusMil. ruhipe Lapc.

Knmfon^imnuT. Sauna.
Solanum. Whirl-Pi»ol

Wrateipaschaleii bis 3. 4. BS

ab lltocte ffW 4M,- proPere.

14 Tage ff DN 728,- pro Pers.

Weiten; Sonder- und Feter-

(agspauschalen auf \nTrage

Tek'lmi HftCl TU ‘M J

Freizeit * Kur * Erholung

:fii *j [< h-i :w i :
Jetzt ein heißer Tip für Übergewichtige!

Die neue »Kissingen Diät«

-bei guter and gesunder

in angenehmer

Atmosphäre

Wf*
P Alles über Bad Kissingen

in unserer .Information 19&5-

Dine anfordem bei:

A StaaiL Kurverwaltung. 8730 Bad Kissingen

J Telefon 09 71 < 30 43

WS LAND DER FUNKEN FAHREN?
Schloß Fücchbeeh - mod. Gotsbetrie'
zw. Bambert: u. Coburg - bietet erho.
sam. Urlaub in waldr. Landschaft.
HerrL Ausflugsziele, Wanderwcge; ZL
ft. K. u. w. "W., Etagendu.. eie.

Schwimmbecken, sclbstgeö- Brot. Bau-
ernwurst. Tennis, Reiten, Bonde ang.

0/FDH 18,-, Abendessen mÖgL Hauspr.
& v. Rotenhan, 8603 Ebenräscfabach,

TeL 09535/250.

GEWICHTS-
ABNAHME

garantiert durch
SCHROTHKUREN

in Norddout*chl«nd

tn «nem dar schönst« Hotels im
Südnarz. aller Komfort, besond. günstig

14 Tage DM 1100.- Ws DM 1400,-
21 Tags DU 1500.- Us DM 1950,-

HainProspekt Bitte anfordem

Kneipp- und Schroth-Kurhotel

(
,WiMfnb(litr Teich’’

3 *3 2

2

Bnd U*u 1«rb«r9 im H.rz

Tel. 0 55 2^/05 00 und 2004

Grönenbach
im Allgäu- 680 - 750 m. Prosp.

von der Kurverwaltung 3944
Grönenbach -Tel. 03334/223

Wohin? S 05323/6229
mod. Hclcl mrt viel Komlon - Hallenbad - UF ab 3C.-.DU WC ab 39.-- Hau$prospekt

Wochenend-Skiorlaiib
In dnea der schönsten Täler im Harz

S Tage Halbpension DM 89,-

3420 Hetzberg-Sieber
Hans Bergblick. Bunde Wiesen 19

130 55 85 / 2 55
Schndlresenrierung möglich!

RHEUMA?

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer
mit an, wenn Sie

in Ihrer Anzeige eine

Telefon-Nummer
nennen

Führerschein-Entzug?
Si»8lnd betroffen?

Überlassen Sie das Ergebnis einer

möglichen med.-psychol.

Untersuchung nicht dem Zufall.

Wir hellen Ihnen

!

Verkehrs-Institut SEELA
3300 Braunschwelg

Telefon (05 31) 3 70 01-67

Für alle

die sich auf ihre Urtaubsreisc freuet) oder

FericncrianerungCQ auffrschea wollen,

sind die ^Reise-Weh“ in der WELT und

„Modernes Reuen“ in WELT am
SONNTAG 'jede Woche willkommene

Lesestoffe.

Moor macht Bad Wurzach/Allgau
mobil Rheuma, Gelenke, Frauenleiden

Ältestes Mocriieilbad Bsi-Würrtbg. mit den greßan Heilerfolgen.

Kur 21 Tg.-Mooriadskur alles incL ab OM 1413,-. 21 Tg. Heilfasten-

kur sb DM 1.830,- (Sanatorium). Xultun -Barockes Himmelreich«,

Konzerte, Tbea-er. Heimatabends, Tanz. Natun 20Gb bs Moorneide
mit federnden Mcorpfaden. 650-700 m, voralpin; Hailen-Zrieibad

Reiten, Angeln. Wandern, Tennis. Radfahren;

Senioren-, Aktiv- und Hobbyangebcts, Ferien -auf dem Bauemhuf

Ortsprospekt Stadt Kurverwaltung 7954 Bad Wurzach.Tel. (07564) 302-153

- TEWWS - SCHWIMMEN

S22lS2Ü5235TOMPF
6651 Nounfcircnsn. arwrtc Erhobingson bei Eoeroacrv Neckar. Das Haus am Wald mit
Hallenbad, Tennisplatz und Boccia. Alle Zimmer mit BadWC. Tel. und Südbalkon TV-
Anschluß Rustikale Gaststube. Kamin. Fitneßraum, Sauna. Bräunungsanlage. 12000

Parkanlage. VP DM 69.-. Hausprospeki Td. 0 62 62 / 8 96
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Ruhe vor demKarneval: Römerbad
Unser -FIuchf-Arrcngemenf-

vom 16. bis 20. Februar:

HP im Doppelzimmer 560 -,

im Einzelzimmer 6SO.— pro Person.

liiiifs (Irr Irtzlfii Fniiimhtrlrls - (frtr of ihr Frnilin^ Htifrls nf ihr H arid

HOTEL
RÖMERBAD

BADENWEILER

Am Fussc des südlichen D-7847 Bcdenweilcr

Schworrwaldes zwischen Telefon 07632-700
Freiburg und Basel, Tel« 772933 roebd d
10 Minuten von der ganzjährig geöffnet

Autobahrt

Badenweiler
Erholung im Land der Thermen und des Weines
Info: Kurverwaltung 7847Badenweiler / Südl. Schwarzw„Tel0 7632 /72 1 1 0 u. Reisebüro

mtt Appartements tm Park Das Ideale Haus am Kurpark mit hoteleigenem TtiermaRiallan-

***** bietet Ihnen erholsame Kur- und Ferientage. Zentrale Lag« £ig. Parkplatz und Gara-nt Iml \ ICI gen. Ganzjährig geöffnet. Beste Küche. Reservieren Sie rechtzeitig. TeL 0 76 32 / 50 74.

Ilntnl NeuerbeUtes B0-Betten*KoRitart-Hotei - Hallenschwimmbad 30% - Solanumno~L _ Massagen • Cafe • Weinstuba - Restaurant - Terrasse Boutique TiefgarageGAnuiGmMOfT Für Januar - Februar - Mflrz Einführungs-Sonderpreise aut Antrag«.
IWCZl ZA I lOll 7647 Badanweiler - Südschwarzwatd • Telefon 07632/6048

Kiinuinptnriiim BeihilfefahigesPrivaisanatorium Kirafle inneren u. rheumatischen Erkrankungen.nuiociiMuniuiii
a Auch Naturheilmethoden. Akupunktur, NeureltherapIa.Thymustherapie.Med 8a-

nCklnnnm de-. Kneipp- u. Massagea Wellung, Hallenbad. Rekonvaleszenz. Vorbeugekuren.
Ire5ll IssVrlwJ iede Diät. Günstiges Pauschalangebol Autogenes Training*. Tel. Q7632/5021.

Kursanatodum Staat) anerk beihilf. Sanatonum lürWIRBELSÄULE.GELENKE. AUERSERKRANKUNGEH, Fachame
|| * lür konventionelle u. biolog Therapien. Massagen, Sauna, autogen. Training. Kältetherapie nach Dr.

Uueliennor Yamaucnt. Japan. Gymnastikraume. CHELAT-.NEURAL-.THYMUS-THERAP1E.ThertnaJbeii»egungsbad

Pivf riultar. Bismarck- i. H ( 35°). Thermalschwimmbad im Garten ( 26°). vorzügl Küche ( DiaL Redukbons-. Vollkom-, Ent-

str. 2. Tel. 07632/3068 schlackungs-u Vegetarlerkost ). Oueltenhot—DirSanatorium m-d. OriginalwasserderRbmerquetla.

Naturtiellprtuda im Hause Ihr Urlaubsziei im Schwarzwaid Abholung In Karisrohe kostenlos

HoM-CaM Gaistal, Restaurant-Konditorei,Komfort t. Hausgäate : Hallenbad 30°C, mit MassagedOsen. Solarien, FitneS-

raum. TV, Autentti.-Räume f. Raucher u. Nlchtr. Ruh. Lage am Wald. VP 57.- b. 75.- DM - MenOwahl. Alle Zi. m.WC (Du.)

7506 Bad Herrenalb (heilklimatisch), Telefon 07083/8679

^eizeit,

desha[b

l4eiWn^

2Ä-
M

SssW-
Todhnooser Hof
IhrHotel im Hochschwarzwald,
800 - 1263 m, 7867 Todtmoos.
iS.-DM HP ab 3 Tace bU 9J. e. ab 23X85.
Kornfonzimmer mit Farb-TV. Hallenbad.
Sauna. Solarium. Ladenzeile. Bäderabtei-
lung. Kegelbahn, eigene Skischule auch für
Kinder. 5 Schlepplifte.40 km Langhuffoipe.

Telefon 07674/ 842-1

Schönniünzach-Schwarzenberg
Gum v : r. d Bai crsbronn / 5 I )u a rz v. a I d

LuftkurortKneippkurort
Spannen Sie aus.

Verbinder. Sie Kur
und Urlaub in unserem
idyllischen Kncipp-
uiid Luftkuron.
460 -SOU m ü.M.

Ideales Wändereeb : l- ;

.

Beh. Freibad. 1 (o'.el-

Elaller.bdder. Kurpark.
Kurhaus. Kurkapelle.
Tennis. Loipen.
Schneewandern

Kurverwaltung 7292 SchönmOnzach Postfach 117 Tel. 07447/435

Kllftmtol Bv Kia- imd FsrtmfioM bn n*. SM «d tarn. MreupMre. Modama Kpffpp-MumiiCi
ii. med. BaftwnML Massigen. Sana. Samen. RktaB. Mn Koran«

Sdnrarzwald mg**» wuBwoctnn t* 304.6s.m 07447 /io«

InfeLRoM toiAjb-Hatu ml AknaspNka und Banöttam. HttantaL SbudataLnuict-bBIB MMmanr-fool Solarium. Sam. ftoaft, Mutsogaa IMppfaaa lim
Sadanaon 91 kp <& 63.- onwa ea.- dvl HooprawM.

TaL 07447/1022

MounHlM ln raMprSOdomBnmwM BaVDoJVK u. Baton IR,
Sontm. Ugnmne, H—pttpei WkMr- tnd BUteeponetaafc.
TeL 07447 /3 52

begehrt beliebt beihilfefahig!

4**

Meere und ein Land voll Erholung.^,
AT\i inriKI Lassen Sie steh für Ihren UriaH kostenlos ausführliche iUUUrUIV Informationen kommen. ‘

Schleswig-Hotetam-Magaan Pauschalangebote Frühjahr Sommer
(

Urlaub für Senoren undlntiMdualisten Camping Rettedenen Angeln

D Radeln .Wandern Kuren Fenen ohne 0lem Kinderprospekt |

Wassersport Gewünschtes bitte ankreuzen und einsenden an: ,

Fremdenverkehrsverband Schleswig-HolsteineV..AbLl02.Ktemarvtswec3l. I

2300 KW. Teteton (0431) 561061 8TX- 23456 BveAnsehnttb* nettvergessen1

j

Name i

PLZOrt:

Buchungen ri Reeebinis oder dreM in den Orlen.

„Reisen sind das beste Mittel zur Se&stbacfeiKjU Karl Julius Weber

Vielfältige Anregungen und Infonnationen über Urlaub und Freizeit

erhalten Siejeden Freitag in der WELT und jeden Sonntag in

WELT am SONNTAG.

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an,
wenn Sie In Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer nennen

HOCHSCHWARZWALD

'\c, ^

Ein« Ott« dar Ruh«. Hatbhfihretiage

(830 iri).PmMM» Axmcaph*!». AH«
ZI. mll Mchotam Komfort. Gr. Wtan-
bad m. Uogawl— Sauna. Sonnen-
tau*. KbgatMtm. MnigaK. Treuta
Harrt. Wanderwag« und Loipen direkt
am Heus. Of ab 52.-/Fareon. Pau-
•chalangebota bis Mal. HausproapakL

SCHWARZWALDHOTEL
RUHBOHL

7828 Lenzfdrch. TaL 07853« 21

1 u.

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

Wundervolle , günstige
Sonder-Programme
im Fest-dass Kurhaus-Hotel

ön Kurpark gelegen.
Restaurant. Bistro. Kursaal,

Hallenbad. Sauna, Solarium.
Ale Zimmer mit Bad/Duache.WC
Radio. Farb-TV. TeL, tsHw. Baiton

Ertaotaanre Fastnacht,
Ostern, Tanz in den Mai,

z. B. Schnupparwochenende
2 x HP im Doppetz.

DM 169.—
FcrtrenSta«—iCundsrprapekten.

BfrÄarsüee --7S25cdlioci or ir.qe TeL2 Cf -C

Erleben Sie das

„Büke und Petriiae
“

am 21. und 22. Februar

3 mal Ostsee famlMr.
13 km Naluratrand. FrenMang—otaC.

kmderfreundOch. FKK-Sirand mit

Sauna und Ruren-Cantre. lat Frflh-

und Spttsommy attraktiv« Praia-

krtonnaUonan otwr Prtval-

undHotals

Bewährt bei Erkrankungen A der Atemwege(Asthma, Bronchitis. Emphysem.)

KURZURLAUB
inherrlicherLandschaft
Sole-Bewegungsbad mit Hallen- und Freibecken (30® ) + Sport (Eislauf-/
Tennis- u. Schwimmhalle) + Wanderwege (150 km) + Bergbahnen/Ufte
+ Sehenswürdigkeiten + Buntes Unterhaltungsprogramm + Spielbank + Fuß-
gängerzone + Komfortable Hotels + Gepfl. Gastlichkeit + Einkaufsbummel.

»Bad Reichenhall
Informationen- Kurverein. Postfach 206.
8230 Bad RetchenhallTel. 08651 / 1467

Kurhotel Luisenbad
Persönlich geführtes First-Class-Hotei - alle Kurmitte! und Arzt i.H. - nach
§ 30 GeO beihilfefähige Sanatoriumsabteilung -AuchAbnahmekuren - Hal-
lenbad, Sauna, Solarium - ruhige Lage im Kurzentrum.Winter-Wochenpau-
schaleab DM 707.- HR EigentOmer&Leiter: FritzHerkommer, Tel.08651/5011

|v- - 8230 Bad Reichenhall - Rinckstr. 7-1 1 - Tel. 086 51/3011.VPab105,-DM.
rvursanaiorium Komfortabler Neubau in ruhiger Lage, Kurzone l.zwei Minuten zum Kur-

_ Park- Unter fachärztlicher Leitung, ganzjährig geöffnet beihilfefahig. Lift

Gemütliche Aufenthaltsräume. Farb-TV. Große Sonnenterrasse Tiefga-w iMw rage. Alle Zimmer mit WC. Du. oder Bad. Baikone. Sole-Hallenbad, Sau-
na, Solarium. Sämtliche Bad Relchenhaller Kurmittel, auch Moorbäder.

Für alle
die rieh auf One Urlaub*«ise freuen oder
Ferienerinnenugen «attischen woflen,

sind die „Reise-Weit“ in der WELT and
^Moderne* Reisen" in WELT am
SONNTAG jede Woche willkommene
Lesestoffe.

WIKING
Appartements u. Häuser

in besten Lagen
(Strand, Eurmhteflsus. Wellenbad) n.
exklusiver, individueller, dnrcfadacb-
ter-AussUUuusiederGeschntacksricb-
tung von 20,- bis 300,-DH p. Ta. je nafch
Jahreszeit und Größe - als Basis för
einen anxenehiDen Urlaub fflr Sie! Pla-
gen tmd buchen Sie bei uns. Wir bera-

tet] sie fern. Telefon B4A51/7B 01*

WBOK6
2280 Westerland - Steinmamatr. 7-9

Westerland
Wenningstedt

Tinnum
Ganzjährig erstklassige Häuser und

Sylt
Das Nordsee-Paradies

hat mehr Sonne

Durchschnittlich

2300 Stunden im Jahr

zujederJahreszeit

Appartements, gepflegte.

A

usstattung.
bub Teil mit Meeresbbck, Schwimm-

bad. DM 35,- bis 350,- pro Tag.
Prospekt Befördern bei:

HOTEL .STADT HAMBURG
vereint Ideal unter obrem Doch KobovoH «ingerich-
tota Zimmer, ein* vMgoröhmto Käche sowie ptmorv

de RdumEchkeiten für fMtüdre Anlässe.
Relais & CMmcrix - ganzjährig geöffnet,

letzt ermäßigte Zbimwrpiefse (30-40%) u. günstige
Wochenpausdialen

2280 Westerland. Strandstr. 2, Tel. 04651/70 58

Strandhotel Miramar
- Seit 1903 imTORiHienbesitz' • —

-

Einzigartige läge a. Meer. App. u. 22m. ofla mit 8ad/WC TeL, Farb-TV.
Gepflegtes Restaurant, reichhaltiges Frflhstüctsbüfen, Hotelbar. Sauna.
Solarium, beheiztes SCHWIMMBAD. Massage- u. Fitneßraum, überdachte

SomentereaiM. Uegewiese mh Strandkörbea Parkplatz

2280 WESTERLAND • Telefon 046S1/7O 42

HotelWünschmann
Im Kurzentrum am Strand

Das individuelle Haus mit allem Komfort
2280 Westerland -Telefon 04651/5025

Kursanatorium

Dr. Mack

8232 Bayerisch-Gmain, Reichenhailer Str. 20, Te-
lefon 08651/61041, ruhige Lage, Hallenbad, alle

Kurmittel im Hause, beihilfefähig. Bitte fordern Sie

unseren Prospekt an!

MrrtPnkjmer Strafte 65

D-B217 GniMJii/Chiemfpu
Wefon 08641/3041

Fasching
im Chiemgau
Übernachtung im OZ
Frühstücksbuffet

Abendessen (Menüwahl)
Benutzung von

Hallenbad + Sauna

Preis pn Person DM 65^.

Aufpreis für EZ DM15,-

Ferner im Hotel: Solarium,
Tischtennis. Kegeibahn.
TV-Raum. Zirbelstube, am
Rosenmontag bunter

Faschingsbail

Ausgezeichnete Winter-

sportmöglichkeiten nur we-
nige Kilometer vom Hotel

Gleich anrufen und buchen

08641/3041

i>lle8WlHlr Neues Haus In Idealer Lage für Kur-,

Ferien- oder Kurzaufenth&O. ruhig und
doch zemniL

BocheMT StnSe 14 - 817B Bad T8h - Telefon 080«1MÖ 31

Frütetücksbüfett Hallenbad HoMfflilriföof • Sauna - Solarium • Uegewiese
Parkplatz - Zimmer mft allem Komfort • Ferienwohntingen.

Bad Tölz • Oberbayem

Rainbokf RM Ipuoobiliwa
Andrws-Ofrto-Straße 6

2280 Westerland 04651/2 28 74

MAHes über Ihre

Kur *85 in der Bad
Neuenahr-Kurfibel!”

.Keitum

enen-^ZJi/zen
INSEL AUF DER INSEL

2280 Keitum/Sylt • ganzj. 04651/31035 -Tx. 221 252

Tinnum^««.

w
Ranium

({ .

SeilEt »of
Verehrte Gdstel

Buchen Sie heute schon in unserem Hotel für das bekannte Inseifest
am 21. u. 22. 2. in Verbindung mit dem beliebten Syiter-Grünkahles-

sen (Hausrezept). 2288 Keton • Telefon (B 44 51) X 12 8V

HOTEL
Der Wetterdienst
List -(04652)353-
sagt Omen,
wie gut das
Sylter Wetter «st!

Werden Kuren nach wie vor

bezahlt bzw. bezuschußt? Wer
bezahlt Ihnen was und wieviel?

Wohin? Warum nach Bad
Neuenahr? Was dann, wenn
Sie privat nach Bad Neuenahr
zur Kur gehen? Alles über

Bad Neuenahr und über 4
beispielhaft preisgünstige Kur-

Rauschalen in der Bad Neuen-

-

ahr-Kurfibel. Gratis für Sie

von der Kurverwaltung Bad
Neuenahr, Postfach 109-19.

5483 Bad Neuenahr-Ahrweiler,

Telefon 026 41 801-116.

BADNEUENAHR
AHRWEILER

Reiseanzeigen
helfen mit, Urlaub. Frei-

zeit und Wochenende
richtig zu planen. Studie-

ren Sie die Anzeigen der
Reiseieile von WELT
und WELT AM SONN-
TAG . und Sie werden
jede Menge verlockender
Angebote entdecken.

kurhaus hotel Seeschlößchen
Exklusive Atmosphäre. Soswasser-Hallwv

bad [23°]. üierap. Abtlg. (alle Kassen).

Schonheltsfarm, Sauna, Sonnenbank.
FitneBcenter.

7-Tage-PBuachaiprefs HP ab DM 73,-
,2 Tage od Wochenende HP ab DM 78,-

B.
pro Pbra^Tag i DoppetaL

m«B«VWC
Mm— sonnabends und sonntags

:)r. ' Nachmittagstanztea
~ - Neu: Ferienappartaments

ab DM 7Sf

2408 Timmendorfer Strand, Tel. 0 45 03 / 60 11

Sv
EJnzeJ-, Doppeo. u. App. mit al-

lem Luxus wie Schwimmbad. Sau-
na, Solarium, Dampfbad, Whirl-

pool. Massagen sowie Schon-
hettsfarni Restaurant, Bar. 250m
bis Nordsee/Strand. Abnahme-
Kuren (700 Kal.) Diät Konferenz-

/Tagungsmöglrchkeken bis 45 PI.

— HausprospekL

2280 WesteriandSytt
Robbenweg 3, PF 1505

Telefon (0 46 S1) 75 85 u. 73 74

* KEITUM >

Friesenhaus
Aur Merei

- Stüvofle Behaglichkeit

im grünen Kerzen der Insel -

Großzügige, komfortable 2-'

und ^-Zimmer-Appartements
(außerhalb der Saison
ermäßigte Preise)

2280 Keftum/Syit

SüderstraBe 6
TeL 0 46 51/ 36 38 0. 60 55 .

Wohnen mit allem Komfort - Schwimmbad - Souno - Solarium
Ruhige Lage - Seeblick - Strandnähe

Abendrestaurant -KW“ im Hause
- Johann-Möller-Str. 30, 2280 Westerland, TeL 04651/60 46

HOTEL RUNGHOLT
KÄMPEN

Unsre Hub H«gt an einem der schfinatan Punk» mnittL d« NMuracbutzgsbMs«.
GroSzüglge AufenOreltBrtkim - Bar - Sauna - Sotaikan.

KondortaM« Appwtrenreits aowi« Bnzal- und Deurefaknwr mit BadfDuttbaAWC.
2285 Kamprei • Talsfon 046 51 /41041

HOTEL ROTH am Strande
Wecbmpawschale bis 31. 3. 1985 inkL FvOhsTbüfett ab DM 2»L-

2280 Westerland 1 - Telefon (04651) 5091 - Telex 221238
,

Ferien auf Sylt.

1 -4 Zi.-Appartements.
12-Tage- Reisen zu
10-Taae-Preisen. /NPCs
GIV-App.-Verm. a^\~S

(oäsyisa

„Landhaus Martens
M

lädt Sie ein zum Verweilen auf der schö-
nes Insel Syft. Wir haben für Sie 2- +
3-ZL-App. m. allem Kit. Farb-TV. Video.
Radio. TeL, Kamine + GS. ha Haus
Schwimmbad, 28*. Sauna, Solarium + Fk-
neßr. - 400 m bis Nordsee-Strand. Wel-
lenbad i- KarvlerteL HausprospekL Jetzt

30-M«Pref£B
2280 Westerlaad. Trift 25. 04651/23378

# MORSUM / Sylt
BdAisive Ferienwohnungen rm
(egtehenj Komtor» Orala am wa-
anmnar und Nasnchutzgebtt
Morsum IM
Ab sofort Termine tot Vor- u.

Nachsaison ennffljgto Pireae.

Ferienhaus Windrose
228Q Morsum/Sytt Tö. 04654/5 49

Hotoi NIEDERSACHSEN «rot
nihig gelogen, nur wenige Schritte zum Strand undm ninig gelegen, nur wenige Schritte zum Strand una
Wellenbad. Komfortable Zimmer mit Bod/Du.. WC,
Telefon. TV-AnschluB, Südbaikon$ jym großen Garte«!
Femseh- und Auferuholtsräume, Parkplatz. Hauspro*
speiet. Ganzjährig. Bungalow und Ferienwohnung.

2260 WESTERLAND • MargarethenstraSe 5 • Tel. 0 46 51 / 70 23 U. 24

WESTERLAND
2-Zim.'App. mit allem Kom-
fort, unmittelbare Strandlage

mit Blick zum Meer.
I-Zäm-App. großzügig, zentr.
und ruhig gelegen, Strand-

nähe.
Tel. 040/5365245

Hotel Pilz a Wenägstedt
strandiuh. ruh. Lag«, tomf. Zimmer.-
(OiChhalbgoa Frühstückabuffet. Wohnen
zum Kanirenfoman zu Wtoarpresan
7 Taye wohnen -6 Taoebszahtan. Auch
Ifir ata Saison rwabg«s«(zre Prasel
Hauspro9pekL Hotel Pta, WWwho Pta,
Hochkamp 9. 2283 Wenra rigaadL T«ire

Ion 04651 (41033

Das Reetdachhaus mit Hotetkom-
fort am Wattenmeer. Teilpension,

ganzjährig geöffnet. Auch für Kurz*

u. Fitneeurtaub unter (aehl. Lat-

tung! HausprospekL
2285 (CAMPEN, Postfach 77

Tel. 0(04651)4 1051

Westeriaml/Syit
Komfortable und behagliche 1*

bis 3-Zi.-ferienwohnungen m.

Telefon. TV. Uegewiese «-

Strandkörben und Sitzmöbelrt-

2280 Westerland, Postf. 16 27

TeL 0 48 51 / 2 51 50 O. 2 33 65



‘ Freitag, 1. F^'raar 1985 - Nr. 27 - DIE WELT REISE#WELT

Harz: Rodelpartie in einem Wintermärchen

Mit FnWde dabei: Die kleinsten $ldfakraf hoben oft d*n gröSten Mot. FOTO: F.PEYBR

Altenau
Lange Jahre waren wir alle mehr

oder minder Landschaftsästheten,

Propheten einer glücklicheren Ver-
bindung von Sinn und Zweck, von
Architektur und Umgebung. Him-

melschreiende wie himinelstur-

mende Nutzbauten an Ostsee, im
Harz oder Saueriand waren die Kulis-

sen, in denen die Geschmacks-
schlachten geschlagen wurden. Diese
Schlachten batten wechselnde Er-

folge: Mal gingen sie auf Seiten der
Erbauer und Profiteure verloren, und
einKonkurs wurde aufder Gegensei-
te wie ein Sieg gefeiert, mal etablierte
«iph da« Unding, da« verharmlosend
„Ferienpark“ genannt, wurde, mit Er-

folg. Die Wiesen dieser Parks waren
aus Beton, die Bäume aus Stahl

Spätfolge: Oft genug litten die Or-
te, in denen (oder an deren preiswer-

ten Bändern) sie stehen, unter dem
schlechten Ruf mit. Daß allerdings

die Ha«o

i

nhi»rmH»n TTnhw alten Xc.

treten sprachen, daß der Wdhlfühl-
Faktor gleich hoch blieb (bis 80 Pro-

zent) - das war die eigentliche Über-
raschung. Oder nicht schließlich

stimmten ja Landschaft und Umge-
bung, mim? und Nachbar. Man hatte

ja nur die Geographie vertauscht, war
aus dem Märkischen Viertel, aus
Steilshoop in Hamburg oder anderen
Monumental-Stadt-Tnäanten ausge-

zogen. Und was angeblich verstim-

men, ja stören sollte, beruhigte. Man
konnte sein gewohntes Leben im Ur-
laub mit Mimbalkon, Fernseher und
Müllschluckerweiterführen »md tefls-

über ohne Übergang Urlauben.

Als einer, der auch jahrelang über

„Urlaubs-Silos“, „Wohn-Tüime“ und
3eton-Parks“ hergezogen ist, bis ich
nun ginmal in «teihigp hinemgezogen,
mit Frau und Kind in ein» kleine

Wohneinheit mit Betten hinter dem
Vorhang, rustikal ?nmntpndpn Mö-
beln, Mfoi-Kfrehp ,

Rwv>riVaTTiTnpr\md

getrenntem KiMerzimmer, eine

Nummer von hunderten in diesem
Ferienpark, auf dem Glockenberg in

der Harzer Bergstedt Altenau. Fast
vorweg: Es war ein runder, fröhlicher,

durch nichts getrübter Urlaub.

Altenau wurde als letzte der sieben
Bergstädte des Oberharzes Ende des
16. Jahrhunderts gegründet Rund
um die Pfarrkirche St Trinitatis

gruppiert sich eine kleine, aber feine

Fachwerk-Typologie, durchschnitten
von einer Hauptstraße, für die es bis-

her leider keine Umgehung gibt 6500
Betten besitzt Altenau, die sich größ-

tenteils oberhalb des Ortes befinden.

Dazu die Attribute des Urlaubs,
Sportstätten, Hallenbad, Restaurants
und Skiverieih.

Der Ort „unten“ bietet ebenso eine
klmnfn, ausreichende Infrastruktur

mit guten Anbindungen, gehört Alte-

nau doch auch 7irm Zusammen-
schluß der wichtigsten Oberharzer
Ferienorte, die sich als die „Fröhli-

chen Oberharzer“ bezeichnen.

Drumherum dann pralle Natur tief

verschneite Wälder Richtung Bruch-
berg (927 Meter) oder Okerstausee,

Clausthal-Zellerfeld, auf dem Höhen-
zug „Auf dem Acker" oder Sonnen-
berg.

Leben im Beton: Das ist als Einzel-

gänger sicher anders als mit Familie.

Der Nutzfaktor steht plötzlich an er-

ster Stelle. Das Kind hat ein eigenes

Zimmer, ln der Appartmentküche
können klging Mahlzeiten gekocht

oder gewärmt werden. Die Läden
sind lange geöffnet - auch am Wo-
chenende. Soll die Küche mal kalt

bleiben: Die Snacks in den Restau-

rants sind zwar nicht von Bocuse,

abermachen satt, weiden sogar alufo-

lienverpackt zum Mitnehmen ge-

reicht Am Abend, wenn der Nach-
wuchs schlummert, ist die Sitzecke

bequem genug zum Spielen oder zum
Lesen. Wer will, läßt ach vom Farb-

fernseher unterhalten.

Das Kind ist neugierig auf andere
Kinder, wül in Kontaktkommen (und
die Eltern auch, um etwas mehr Frei-

zeit für sich zu gewinnen): Bei sovie-

len Nachbarn ist die Trefferquote

hoch. Schnell hat man sich zu ge-

meinsamen Ausflügen verabredet

Den Rodelschlitten samt Rücken-
stütze für winterliche Stippvisiten in

den Wäldern rings um Altenau kann
man leihen (3,50 Mark pro Tag). Der

Weg zur Rodelbahn oder zur ersten

Skipiste ist vom Ferienpark aus in

fünf Minuten erreicht Baden im Hal-

lenbad als Plantsch-Alternative ist

über die Straße möglich. Fürs Ferien-

vergnügen der Kleinsten ist gesorgt
So brachten die strahlend blauen Au-
gen und die gesunden, roten Bäck-
chen der Kleinen und die aller ande-

ren Kinder hier im Ferienpark die

lebendigste Farbe in die melierteWelt
des Waschbetons.

Doch die Romantik ging und geht

nicht verloren, zerschellt nicht an den
Klippen der Investitionsbauten. Da
sind die kleinen, weißen Wege längst

verfrorener Wasseriäufe, tauchen die

Märchengestalten des Harzes unter

den Fichten mit ihrer Schneelast auf;

wispert der Wind.

Goethe hates in seiner Farbenlehre

schon beschrieben, was ihm derHarz
gegeben hatte: „Die weiten Flächen

auf- und abwärts waren beschneit ..

.

Waren den Tag über, bei dem gelbli-

chen Ton des Schnees, schon leise

violette Schatten bemerkbar gewe-

sen, so mußte man sie nun für hoch-

blau ansprechen, als ein gesteigertes

gelb von den beleuchteten Teilen wi-

derschien. Als aber die Sonne sich

endlich ihrem Niedergang näherte

und hierdurch die ganze mich umge-
bende Welt mit der schönsten Pur-

purfarbe überzog, da verwandelte

rieh die Schattenfarbe in ein Grün,

das seiner Klarheit einem Meergrün,

nch seiner Schönheit einem Sma-
ragdgrün verglichen werden konn-

te. . Meine da einer, der Beton ha-

be die Farben verdrängt Wer sehen

wül und kann, wird Goethe noch heu-

te zustimmen können,

UWEKRIST

Preise: Appartment Typ I (Ebern-

.

Schlafzimmer, Tflnriarg»hlafa‘mni^r

mit Etagenbett, Eßecke, Sitzgruppe,.
E-Küche, Balkon, Farbfernseher) pro.
Tag 45 Mark (bis 23. März), Typn (ohne
Kinderzimmer) 36 Mark, Typm (ähn-
lich aber größer als Typ I) 55 Markpro
Tag.
G&stekudergarten: Vormittags, sechs
Mark, montags bis freitags.

Wintersportwetten Telefon 05321 /
40124.

Auskunft: Die Oberharzer, Schultal 5,

3396 Altenau / Oberharz

KUR UND URLAUB IM TEUTOBURGER WALD

‘eszeü

Möchten Sie etwas lur

Ihre Gesundheit tun.
mit netten Men-
sehen zusammen. jklMdMk&lV
sein und -sich so ^
tig verwöhnen lassen?

Dann sollten Sie sich einer kleinen
Gruppe ansch ließen, für die das idyllische

Slaaisbad Meinberg im Teutoburger Waid
„Gesellige Kuren (3 Wochen mit Verlänge-
rnngsrnögJLchkeil), alles inklusive'' anbietet:

Svom Badearzt individuell ver-

ordnete KuranWendungen
• gemeinsame

Unterkunft in -

H^Bj) guten Häusern
• organisiertes

'— Freizeit-und Aus-,
- ftugsprogramm

• hohe Preisnachlässe in Vor-und Nachsaison
• Betreuung in kleinen Gruppen
Preis ab DM 1546.=- in Ziro. m. Du./WCu. VP.
Die nächsten Terminet 6. 3. bis 27. 3. und 3. 4.

Möchten Sie sich so richtig erholen, viel wan-
dern. saubere Luft in unberührterNaturatmen?
Dann müssen Sic die vielfältigen Urlaubsan-
gebote von Horn, Bad Meinberg und der vielen
idyllischen Ferienortc

Südlichen Teuio-
burger Wald mit über
400 km gut ausgebau- ,.*7^

ten Wanderwegen, modernen Sportanlagen
und gastlichen Stätten wie Hotels. Fremden-
heimen. Privat- und Baucmhorpensionen
sowie Ferienwohnungen und £3
Appartements kennenlemen. Jnl
In den ausführlichen i, j fjf-V'
Prospekten finden Sie /*_ Vi m. . P*
U/F-Angebote schon ab W^Tyl , f “ i

18.- DM und VP ab ff't X*” \ ]
28,- DM. Sie erhalten sie

J

l'i s I

postwendend, wenn Sie an ipv W|gr
folgende Adresse schreiben: ,11» !

Städtisches Verkehrsamt, **“• ttigr.

gathausplatz 2, TeL 0-5234/5051,
bis 24. 4. Fordern Sie den Sonderprospekt an: - Städtisches Verkehrsamt, **“•

1

Kurverwaltung . BofiLSl 4U. Tel. 052 34^90JÜ „ . _ Baihausplatz 2, TeL 0-5234/50,51.
4934Uam.8KkMaiaberg iU» Hom-Bad Meinherg I. „
SXAATSBAD^EINBERÜ“” Erholungslandschaft
GESELUGE iÄJREN,jU.LES INKLUSIVE T“FTXTERNSTElNE

Wir kümmern uns um Hure Gesundheit

Sport

Rheinhole! Dreesen

Ringhotel Bonn

2 BxkL HAuaar i. LondhaunlB auf stttndnaham parfcan.

Grundstück m.Waidbaatand. Sr. SMmungahaMnbad,
Sauna. Sol. FanaÄ, RaHM0m. TanüsbaOa. Bar. Früh-
sücksbuffac, aratkL Kücha. Pauachatang.2 Tg. HP.Ja 1

SW. Hellen o. la 1 SM. Tarnte InkL aflaraonat Nutam-
gut. OM 70.- ja Tay. 1 Wach« DM 490,-. Farianwoft-

nuna. Hotetaanrica mOflL, DM B8,-jsTao-

ZtttMMte£ (taMr44 /NU

mem

. . . tagen, wohnen
und erholen in

der Bundeshauptstadt

Erleben Sie die herrliche Lage
direkt am Rhein, die

tradilionsreiche Atmosphäre
und das historische

Ambiente.
Mit modernen lagungs- und
Konterenzräumen, leistungs-

starker und zeitgemäßer

Gastronomie
Alle 68 Zimmer sind sehr

ruhig gelegen, mit Dusche/
Bad und WC, Farbfernseher,

»uftadiaurM-Selb^Nä^-ifejeh^.
'aüsgesiaiteL

Für Tagungen, Konferenzen
und Ffemilierrfeiern bieten wir

ein variables Flaumangebot
von 15 qm Ws 270 qm.
Ob für 5 Personen oder bis

zu 1.500 Personen. Nutzen

Sie unsere jahrzehntelange

Erfahrung.

Wir machen Ihnen gerne ein

detailliertes Angebot

Rmghotel Bonn
Rhemhotol Dreesen

Rheinstraße 45-49

D-5300 Bonn 2 Bad Godesberg
Telefon: (0228) 82020

Telex: 885417

ATHENA@WELTWEIT
Kulturelle Studienreisen

Griechenland
Erleben Sie mit uns die unzähligen

. — Kunstschatze und die herrlichen Land-
schaften von Griechenland und seiner

Inselwelt.

• Ausgewogene Reiserouten

• Qualifizierte Reiseleiter

• Kleine Reisegruppen, individuelles

Erleben

• Linienflüge und gehobener Reise-

komfort

Sie erhalten unsere Prospekte für Griechenland und für viele

andere erlebnisreiche Ziele weltweit unverbindlich und kosten-

los gegen Einsendung dieser Anzeige oder durch telefonische

Anforderung:

AdenaueraUee 10 • 2000 Hamburg 1 • Telefon 040/245243

"Entdecken Sie den
-faszinierenden Subkontinent

Landgasthof „HUBERTUS“
5944 Fteckenberg (Hochsaueriand)

T«L 0 29 72 f 5» 68- Cm gadteg. Undgasttml. abseits v. Sbrteniwkafer.

BMiagbcnkut. (deale Wmtewholung. Alte Zimnwf mit BadJDu.. WC u.

Balkon, Ult Wntwabende am Kamin, 30 km gobohnte Winterandarwe-

0*. 3 Langhuflolpan. SMBtnlha. HaiaproapBltt.

Urlaubsplanung
|| INDIEN

In den Reiseteilen von WELT und WELT am
SONNTAG gibt’s Anregungen und Angebote
in Hülle und Fülle. Fürjeden Geschmack und jeden
Geldbeutel

REISE-WELT und

MODERNES REISEN

und wählen Sie zwischen folgenden Reisen:

Indien-Nepal / Rajasthan-Gujarat /

Kaschmir-Ladakh / Pakistan-Bhutan /

Südindien / Sri Lanka

Verlangen Sie den Prospekt!

¥Studienreisen
h Klingenstein
Residenzstraße 18 8000 MÜNCHEN (089)23 5081-0
Hirschstraße 29 7000 STUTTGART 1 (0711) 24 1 1 22
Kommarkt 6 6000 FRANKFURT 1(069) 283044
Hohenzollemring 2-10 5000 KÖLN (0221) 21 2232

i Gute Sache

j

Senden Sie mir unverbindlich den Prospekt

i Gesichter

|
unserer Welt ’85/86 ""“

| Auf Postkarte kleben und mit Absender versehen!

Mehr erwarten, mehr erfahren

DNEPRKREUZFAHRT
komötnlen* Bua-Sctitffsrd» duicji Palm - UdSSR-Runiniea- Ungarn vom 17. 6.

bat 4, 7. 19S5, amaehl. Buareoa, Onoprtreurfahrr Kiew nach Odessa Hotelhalbpension

in Polen. Rumänien und Ungarn. Vollpension in der UdSSR, landeskundige Reoeie»
oing.
abUs Kassel ad DM a«a- Diwdeiucadina

ab DM 2580.- Doppel Dsttketilne

Rtttereuto: Busreae ab Kassel Bresteu - Krakau - Lemberg - Kiew - Dnepr-
knudalHt bta Odessa. BusreiseKahinaw- Brasov- Siebenbürgen
- Szeged - Budapaat - Unz/Kcssel

Verlangen Sw kostenlos unseren genauen Prospekt mrt weiteren interessanten

Angeboten für Studien, und landarmen 1

350Q KM*« 05 6V 181 58
Die Freiheit 1

Ihre Kreuzfahrt 1985
soH das Kreuzfahrt-Erlebfüs für Sie

werden, imverge&lichund faszinierend.

Die Welt von Byzanz

Wirhaben die außergewöhnlichen, preisgünstigen Programmefür

Sie. Bessere Kreuzfahrten (Service-, Leistungs- und F’rels-Verhätt-

nis) werden Sie aufdem deutschen Markt kaum finden.

Programme und Buchung in Ihrem Reisebüro
und bei:Akademische Studienreisen, Postl. 101205,69 Heidelberg 1:Athene Rei-
sen, Poetf. 1001 03,2 Hamburg 1; Karawane. Postf. 909, 714 Ludwrgsburg; Frank-
lurterStudienreisen. Postf. 14 06. 6238 Hofhalm a. X: Internationale Studienreisen.
Residenzstr. ia 8München 2: Marco-Poio. Postl. 1320, 6242 Kronberg/X:Studlen-
fshrten Kutscher. Theatlnerstr. 33, 8 Mönchen 2 oder bei der .Geseflechatt".

Bitte senden Sie mir: Meine Adresse:

Programm
Die Welt
von Byzanz

14tägige
Slr*0fl

Studien-Kreuz-

fahrtan 1985 PLZIOn

Gesellschaft für Studien-Kreuzfahrten
Postfach 665 7140 Ludwigsburg
S“ (07141) 83075 Telex 7264 774 bfhr d

Guemsey

. Coupon

GRATIS
288 seifige

Broschüre und dazu
Herrn, AJdemey und Sark.

Ein kleines Ferienparadies, das seinen Gästen
Ruhe und Frieden in herrlicher Landschaft interessante

Sehenswürdigkeiten und viel Untemehmenswertes bietet

Uber London per Flugzeug und von Cherbourg und St. Malo
aus per Schiff leicht erreichbar.

Wenn Sie unsere 288-seitige GRATIS-Broschüre erhalten
wollen, füllen sie bitte nachstehenden Einsendeabschnitt
aus.

Einzelheiten über Schiffsverbindungen von Cherbourg aus
erhalten Sie über Sealink/British RailTeL (069) 252033 oder
fragen Sie Ihr Reisebüro bzgL Urlaubsreisen mitADAC
Reisen, Airtours IntemationaLAKAD, Conrad Reisen, DER,
Germania Reisen, Magnet Reisen. MM-Luftkontor, Nova
Reisen, Ruoff Reisen, Wolters Reisen

An: Guernsey Tourist Board, Dept 143
P.O. Box23, Guemsey, Channel Islands
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Globus Reederei umhH.
Palmlilie 55. 2000 Hamburg 50

Tel: 040-.1W51 21 "22

Bille senden Siemir den
Aslor- Prospekt 19S5/S6

Ich bin interessiert an: Norwegische FjordeQ Grönland und IslandQ
Südafrika Indische Ozean Antarktis Atlantische InselnQ
Der Amazonas und R io I

Name

—

Adresse.

DW3&Safleisure
j

Einefarbenfroheweit I

Tärkeiurlaub’85
PREISWERTER ALS IM VORJAHR
—2-Wochen-Angebote HP—

AKCAY Club Akcay ab DM 1 140.- MARMARIS Hotel Yavuz ab DM 1170.-

KILYOS Hotel Kityos ab DM 1 19a- ALANYA Hotel KapUn ab DM 1220,-

CESME Hotel llica ab DM 1 1 52.- ISTANBUL Zürich 1 Wo/ÜF ab DM 96&-

Reisei mit uisfätoficbsn Studien -

and BesäAlignitgSfOTffrawn jdUGBQ^
Ostern und Frühjahr '85

Angenehmergehtesnicht:OhneUmsteigenblsansZlei.
Dto wtewrtB toiiiaHo. DU khstiseta UtamalM

ZYPERN/
KYRENIA Hotel Maro Monte ab DM1481.—

Spanien, 8 Tg. 598^ *£——***
Dia hfenssate KorzraUa: Spanien-Portuga42l Tg. 2495,-

Prospekie in Ihrem Reisebüro
oder bei:

Paris, 5% Tg.
Rotn,8Tg.

Prag, 6 Tg.

Tessin, 8 Tg.

Florenz, 8 Tg.

ab 499,- Griechenland, 17 Tg. 2190,-
1090r CAtadTAzur.lOTg. 1390,-
698,- Abruzzen-ApuBen, 13Tg. 1895^
960,- Sartfiiden-Koraika, 16 Tg. 2190r

ab 990^- Türkei, 25 Tg. 2695,-

Graf-Adolf-Str. 20
4000 Düsseldorf 1

Tel.: 0211/80031-37

Ausführlicher Katalog. Beratung und Buchung in Uinun Reisebüro
oder bei Klinge*Reisen, Marienplatz5/Ill. (Litt | ,8700 WQiztMrg.Tel.0831/ 5 08 51

Dslanb ans
'

"Passion
CHINA

Hold-Rundreisen, Trekkings. Mietwagen u.a.:

Wl- l
,y günstige Rüge u. Fähre wöchentlich Mai - Sept.

WIR SIND DER ISLANDSPEZIAL1STT
S.0.T.4Mssn

seven ocean tours TizianstraBe 3 8300 Rosenheim. Telefon (08031) 666 16

USA/Kanada-Fluge 1985
Der Übersichtskatalog für ABC-,Der Übersichtskatalog für ABC-,
Charter-, Linlenflüge Ist wieder da.

Bestellung und Buchung nur
BdicUnu Koroparlng
Europaring 82, 5300 Bonn 1

TeL 0228/ 84 50 21

(andere Flüge und Ziele auf Anfrage)

und CbIna-Tours
täglich zum

SONDERTARIF
Auch andere Ziele wettwelL
« 06983 67 63. T*. 4 170310

& HONG KONG

Direktam Meer- aufder
Insei des ewigen Frühlii

2 Wochen Übem/
Frühstücksbuffet Inkl.

Nutzen S*e unsere Erfahrung

seit 10 Jahren
nach Chine und ln de Mongolei

über 50 3-4wodiige Raoekomtümbonen
t2-Tage*Kuzre»enschon abOM3515 -

Aucb Qiuu-Einzelresen möglch

MONGOLEI
Flua ab Düsseldorf

Bitte Prospekt anfordem,

S O.T.-Raisen ,

TcjanstraBe 3 9

&200 Rosenheim ’

Tel. 080 31/6 66 16

seven ocean tours

^ jiiriWJAr.*
>v • «.

v ;
••

—

r; v
1:^.

_

Wenn Sie auf die Britische Insel wollen,

Ma sollten Sie über Calais fahren, denn nur an
jL 33 Kilometer breiter Meere&arm jrennt diese

Jfl Hafenstadl von England. Calais liegt also

rep
*j|

an erster Stelle unter den Hafen des
Kontinente wenn Sie den Ärmelkanal

y ;
uberqueren wollen (über 8 Millionen

Passagiere im Jahre 19831

Modernste Transiteinrichtungen freien den Reisenden ein

Höchstmaß an Komlon m einem angenehmen und gepflegten

Rahmen Buchungsschalter der Fanigeselischatten. ein

Wechselburc mehrere Boutiquen, eme Bar. em Restaurant, ein

Seltjstbedienungsrestaurani und vieles mehr
16 Hektar Parkfläche guie Verfrndungssuaßen sowie Ladebrücken
mit 2 Ebenen garantieren Ihnen, daß Sie bequem und schnell

an Bord gelangen
Die meisten Überfahrten : Calais bietet täglich bis zu 104

Überfahrten Das gestattet, ihnen mit modernsten Autofahren

lederjeil sehr schnell nach England ru gelangen Eine angenehme
Mini Kreudahrt von 75 Minuten reicht aus ruf Überquerung des

Ärmelkanals, und mit der Luftkissenfahre dauert es gar nur 30
Minuten bis Dover
Die Abfahrtstermine und Preise erlragen Sie tune m Ihrem

Reisebürooder direkt bei den Gesellschaften Townsend Tnoresen

oder Sealink /zuständig für Autofährschiffe) und Hoverspeea

(zuständig Jür Lutttassenlähren)

Gute Reise also - via Calais

!

Calais
DER FÜHRENDE EUROPÄISCHE HAFEN

FÜR DEN VERKEHR MIT ENGLAND

HJQ Ä St«
!r “numbeb

3f *u N»w YoHc - N«w YorkT
Chartemaf *&jL

X*™**™*»* 10W,-*
Jr «
CI breakfast v< at Tlffany's *r 2 Nichte in New York ir

iwo,-*

irlUSA ON WHEELS *
£

7'

ggf* 22®,-*

4r WESTERN DISCOVERY *
P 15tS®, BasnmdreiseMaC ÄfM ab DM ZlO0,‘>

^ ALOHA HAWAII w
4t ÄfcS^^Sbil 1470,-?
k '

Hsaog-WShBün-Slr. 1^HOVa i Münden ? ^
Pr äVVTaL 088/237080 WCv I Gaeig-ngisinüflM^Str. 5 ^
greisen

*+
Wer sucht

Einsamkeit. Felsen. Sonne
Meer? Der findet dies im:

La Pam<al Palmer
Almeria, das unbekannte Anda-

lusien.

Airtoure KL Südeuropa, S. 61
od. TeL 02 ZI / 32 03 88

-Sierdses

AuiOhtfi^.Rttiten^ Ur

4 Superpreisefll Odw Rundmban

J raa dculschof Röisabeotetung. Es

W IkL: 040/29T11b/W *
1U4MflndMO 089/596193/29 ic^

W Hamburg Mönchen • Stuttgart yf
** ** *********

PORTUGAL^
Flug ab Frankfurt, 13 Obern, in Ho-
tels ihrer Wahl. Mietwagen km-frerf.

Prospekt anfordeml

ab DM 1085j—
EXP-Toaristik030-6814068

Roaeggerstr. 9, 1000 Berlin 44

REaevcmmnuMia
Rugre laen zu Tlefatpralsen

TeL 0 64 03/ 7 18 74

Traumurlaub
LmanvflleB «ed Apparteawats
Algarve und CascaU/Estoril

Carvoeiro-Chib
Vale do Lobe

Preiswerte Flüge in alte Welt

to 5en*iu hiit - .furuo:

1695.- ABC ab Frankfurt

SaJvad.d B.i955u- Miami ab 1155.

TOUR-PLÄN-REISEN - 5300 Bonn 3

K.-Adenauer-Pl. 15, 0228/461663

Die schönsten Rundreisen

•' v7 < =t

SprachKurse
SorachReisen

SSF-Sprachreisen GmbH
j

huw «n fosv FacMMno Oeuscnerm7800 Freiburg Btemarckaflee 2a
79 -Telex 772 1544

:>w

ri 4 .11^1 1‘i‘irtT-^rwrx^i

«MO. schon cb DM 570.-. OaamMM DM
1885.-. FTV. FLug & Tounsuk. ComerusstaSe
TZBl.B Md 5, (089)2631 51. FS 5 213 311

HAUSBOOTE ZN GANZ
FRANKREICH

Originslpreise — ohne Führerschein.

44

Schnei] und be,

Mit der Großraum-Fahre in Ihr Urlaubsland. Sie bietet Platz Tür 2000
Passagiere und SSO Pkw’s. ADe Kabinen haben Dusche/WC. Zu Ihrer

Entspannung befinden sich an Bord Restaurants. Bars,Kino und ein Kinder-
spidraum. Ihre Erholung beginnt, wenn Sie an Bord gehen.

Für alle
die sich auf ihre Urlaubsreise freuen oder
Ferienerrnnerangen aufirisdwfl wollen,

sind die „Reise-weti“ in der WELT und
„Modernes Reisen“ in WELT am
SONNTAG jede Woche «üUcommene
Lesestoffe.

Preisbeispiele:

Erwachsene
ab DM48,-
Kinder bis 15 J. frei

Pkw ohne Rücksicht

aufLänge
ab DM64.-
Kabinenbenen
ab DM 1L-

400 Liegesessel frei

(Alle Preise für

einfache Fahrt!

Unser Spezial-Angebot
1 Pkw mit bis zu 6 Fers, ab I

nur DM 150,- (Nebens,)
;

1LARVMK
ZZJUME

InfomuiioRcn und Buvfoiqg bn
.

Ilpcm Retwbürd. Auiuduh wfct
ReiMhurn Norden
Ofl-Wrti-Scr TD, SBW ILrnihurjt 'H.

T«J. (04U) >32 II

JEs gilt Reiseil, die man wieder und immer wneiler umm, wie

Budmr, diu man Best, oder Musik, die man hört, wie Gesichter,

«Be man sieht, Menschen, zu denen man spricht und jedesmal ist
%

etwas verändert und etwas gleich gebBebea."

William Saroyan

Vielfältige Anregungen und Informationen über Urlaub und Freizeit

erhalten Sie jeden Freitag in der WELT undjeden Sonntag in

WELT am SONNTAG.
-

L»

. i r
‘

«M.. : i i t

„Die schönste Küste Europas“,

meinen viele.

Mildes Klima, traumhafte Strände,

eingebettet in ein faszinierendes

Felsenpanorama.

Albufeira: Malerisches Fischer-

städtchen und internationales

Seebad zugleich.

Und andere Orte, reizvoll und
geschichtsträchtig: Lagos, Sagres.

Geeignet für Ruhesucheride und
Sporturlauber: Tennis, Golf,

Reiten, Leichtathletik, Tauchen,
Angeln, Hochseefischen und
weitere Wassersportarten.

Auskünfte erteilen gern alle Reise-
büros und das Portugiesische
Touristik-Amt, Kaiserstr. 66.

6000 Frankfurt/Main,

Tel. 069/234094-97

3*^

sehen und erleben

Riegen Sie mit

-BU mJim ALGARVE mit 0PTUCO, dom ForhigMCMin«
Appa.ftrtenhicBwr und -wohnungm, HoMs, 7ietae)turdaa«i
und die Angebote von CASA ALGAHVE, Wgc, Tran*«*«, MM-
«WJL Bwm* Böre In PortDML Ihr KoMog Hegt bn» tat
OrCPil^StddiMiMlwHtt 307.5000 IWn38,«8221 /SSM8647

BRINGEN SIE PREISWERT HIN

UND BESTENS
’_,9>.CST~Ä

2 Wochen Albufeira Jardtm mit Flug ob

DüsseWorf Transfer Steäseleilung obDM 919,-s W FLUGREISEN GMBH
Die dttrtchen Eirpeien für dos Erlebnis JPürtugoT.

Aher Merl'54 500C Köln V Tel. 0221 '21 00 31
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Sanatorium und Privatklinik Lentrodt
Am für inn KrankheitenErmäßigte Vorsaison-Preise nui#«cftwmimM(l
ffl «w*e Hnz and Knfe. Cft

Sauna. Klwathw Labor.

I»u*, Labar. Rheuma. Dtabe&s. .. fl ^
iWWtfja^e. Emomatna

Caiiatila, rtn.-i.iLtL U uitu — fr*'
1 0 Check up Ermattung *oneeottie..RoöuicbpnvMt. Otttan fr=) p=5 Rorimlaktoran. Medauuacr«

Lm. AH*2, m. Bad oder I Bader. Moor. COr-Trockon-
Du_ WC. AmtstaM. nattiirrrfHita aasbad. Massagen. Kram
3280 Bad Pyrmont • SchtoÖstraße 9 S 0 52 81/40 81

k
- *•< v* > Ufö C H *, f

’ *; ,J7j i-r * '?

.

s vL k i»’id # r* £ * J 5 ; s I k

• >0/X
\

%f< l

Psychosomatische Privatklinik

Psychotherapie - Hypnosen
SMüdctM, vogetstiv« und kfitpMttchc
Erkrankungen, Entstehung«, IruSvidual- oder
Paupcbaibebtncflung (Kassen), 25 Patienten

9 Z-tiliikerapie //- BaJ Harzburj

Her»- wie Kremuteteraagaa. Mihw and cte—, OroncW. Gatetft-
und WlrM lifcu ljniaiiiin, ctnn. OrgaiMrinofeungu (Uber. Bauch-
«pek-he ktriia a. PimtaU. Ntonä), aaeemeki a EmcnapluimaaiMttwd«.

Gerntfria^ WHpiwt.

>

Tage Kar» gflwiflHiii Wlnterpral—1

Sanatorium tun SiaJipark. 33tS Bad Harzburq
Goetaractw.Str. 11 - iz. TourimQ53S/ 70 88 Prospekt

• Einschi. Injektionen von Thymusgewebe
• Aufbereitet im eigenen Labor• Wirkt regenerierend

aufden alternden Gesamtorganismus sowie gezielt

aufeinzelne Organe

Bei arteriellen Durchblutungsstörungen • 5jährige
praktische Erfahrung mit diesem Heilverfahren

m
w9QX% yflffHfffflUm

®t. @ear$
von MALLINCKRODT K.G.

FacMdhft für lonare Hadbin und Katurttefiverfahren
RovttaJWefunöazentnim - Nachsorge

• THX-Tfrjnmia FrfachaartrUd orig, nach Or. Sandberg
• SW. Sauarstot«WhiaüwtB-Tharapte orig, nach

Prof. v. Antenne
• Procatn Therapie orig, nach Prof. Asten
• Ozon Therapie
• Neuraf Therapie

• FachimOche OiavtoaUk und Vorsorge,
MaraMtactias .Ctieck up”

• Schwerpunte HeWawen Wr Rheuma und Diabetes
• Or. Schnitzar Natur-Kost - Entschlackung*- und
Entgiftungskuren

• HaBenactnal—bad 30» C - akUva

SANATORIUM

DIE VIER JAHRESZEITEN
firberweg 12, D-8183 Rottach-Egera, Tel. 08022-26780 und 24041

1 risclizellen
ink). 1 h\ niii-

am Tegernsee

frisch im eigenen Labor zubereitet
• tierärztlich überwachte Bergschatherbe
• ärztliche Leitung mit langjähriger

Frise hzalienerfahmrig

• Biologisch-natürliche Behandlung_ bei vielen Organschäden undFA VerschteiBerscheinungen

JLCV • Information auf Anfrage
oder rufen Sie uns einfach an.

FRISCHZELLENSflNflTORIUM GmbH

Kiniingerslr. 24-26 8183 Rotta<h-Egern/Obb. Tel. (08022)2 40 33

REDUKTION
800 vitale

Kalorien

Ein neues Atmehmen

.

mit Freude und Genuß.

Gmether-Redukio -

Ihr Erfolg.

Informationen: Graether
Atem- u. Naturheilsanatorium

7242 Domhan-FQmsal
TeL 074 55/ 1021

Prostata-Leiden?
Kombiniarta Behändhinginwtbode
ohne Operation. Ärztliche Leitune.

KfillBtBl CH-941Q HbHm
KEmakurort über dem Bodaneee

(Schweiz)
Telefon 0041 71/91 11 15
Seit 2S Jahren SpaztaUdin*

BÜSCHA
Schwimmbad 30°, Bewegungsbad
35°. Sauna. KneippanWendungen,
gemütliche Cafeteria - in land-
schaftlich schöner Lage - direkt

am neuen Kurpark.
Ausführliche Informationen schicken

wir Ihnen auf Anfrage gern zu.

KLINIK All PARK QrafaH & Co. KG
4834 Hom-Bad Uetnberg 2

• Moderne BadeabtoHung für alle Kuranwendungwt
Pauschal- und beNNmMga Sanatoriums- und
Partekuren

- -

umfangreiche Information, kostenlos von: *

Park-Sanatorium 8t Georg
M83 Bad Soden-Satmönater, Tefefon faSB/WHK

WEIX,,.SOWTACi

mfonniert:
In diesen Hotels erhalten die Gäste
sonntags morgens als kostenlosen
Service WELTam SONNTAG.

Prnratsanotoriuffl am SchloB Kurheim Dirks
1, T*L 05281/45 65 o. 52 74

gelegen, fach-
o. Gelenk-

ASTHMA-KLINIK BAD NAUHEIM

^tfv BEBGHOTEL

Asthmo - Emphysem - Bronchitis - Herz/Kreislauf

• Eahrifmoog von Aerosol-Mifibrasdi • Baspanrng voa CoiTBOii-FröparatBB

• oöorgotogische Diogzortii • Inlensiv-Thenip« imd Emlrituog der lahsbitedoo

Prospekt onfardem: 6350 Bad Hauhelm, lei: 06032/81716

Kreislauf • Asthma Bronchitis
afle Kurmittol
indhr. äiztticha Betrauung
Pauschalkuren, keine
zusätzlichen Kosten

• AnschhjShefibeüandlung
nach Herzinfarkt sowie
Asthma bronchiale

• 39 m2
großes Appartement

Fordern Sie bitte unseren Informab'onsbrief an:
OstaeetaakSnte Hohn - an dar Haler Fönte
2306 ScMnberg, Tatefen 04344 / 20 02

HABBEL
5779 Eslohe -Cobbenrode, TeL: (02970) 396

Zelltherapie am Schliersee
SioHpgeneroiior.skuren

jr.:e: »»charzllicher Leitung

„KURHOTEL STOLZEN“
r ruhiger Lage - iß Bencr.

r. der schönsten Gegend Bayern*
l-n.'c 0 30 2b 72 22. auch Sa So.
3162 Sch!:er»»*e 2, Postfach 23G

Milwird 'beherrschbar durch Stoff
weehsettherapJe, Fumarsäure-
therapie, neueste Erkenntnisse
in der Ernährung, Entschlackung.
Nachweisbare Erfolge, rasche
Besserung des Leidens. Aufent-
haltsdauer gemäß ärztlicher

Verordnung.
iBfonaottouswochoneado zum
Spezkilpreis: Klinik Beau iteveil,

7854 Leysin VD ärzlRch geleitet,
sraatlich anerkannte Spezialkli-
nik für Psoriasis. TeL 004125/
54 25 81. Prospekte anfordem.

Zu ieder Anschrift gehört
die Postleitzahl

„Sonnenhof Bad Iburg" - Teutoburger Wald
Klirmchei Kur-Kncrppsanotoriom GmbH & Co.

Kennen S>e uns 7,
fVe,;n? Dann lofdern Sie unseren Hausprcspe^J oh..

4SGS Bac Iburg'Postfccn 12 40,

oder Sie reton uns einfach an: 05-tCJ / 403-'

Sonnenhof 6ad Iburg . . . immer aktuell

VsydnwmatUcke Jachktinik
Probleme mit Alkohol, Medikamenten und psychosomatischen
Beschwarden, u. a. als Folge beruflicher oder persönlicher Krisen,

erfordern sine fachlich erstklassige, intensive (also zeitoerende)
und vor allem diskrete Intervention. Von der akuten Situation

(Entzug. Intern., neural., psychiatr. Behandlg.) bis zur Therapie
muß alles zur Verfügung stehen.

Besonders für Führungskräfte, leitende Angestellte, Beamte und
deren Angehörige arbeitet eine derart ausgelegte psychosomati-
sche Fachkiinik (17 erfahrene Arzte und psychologische Fachkräf-
te für 46 Betten) in einem niveauvollen deutschen Heilbad. Durch-
schnittliche Behandlungsdauer &-B Wochen,
ihre Anfragen werden sofort individuell und diskret beantwortet

Anfragen bittezunächst an Frau Kbc, Obemberakfinik, Parkstr. 25,
4902 Bad Salzuflen, TsL 052 22/ 18 01 11, Telex 9 31 22 12.

Informieren Sie sich
über die erfolgreichsten

Naturheil-Verfahren -

Z.B. die Sauerstoff-
Mehrschritt-Therapie

nach Prof, von Ardenne
VVir senden Ihnen kostenlos iBme ankreuzeni:

- O Die Broschüre Naturheil-Verfahren, die
*

rriTiffaiTfii

berichtet:

Z. B. über die Wiedennann-Kur,
Zelltherapie nach Prof. Niehans,

Frischzellen
Kurheim 2077 Großensee bei

Hamburg.
Telefon 04154/82 11

Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie nach
Prof, von Ardenne. Akupunktur.
Unsere Patienten-Information über die
ChelaHnfusions-Therapie und ihre Be-
handlungserfoige bei H erz-/Kreislaufer-

krankungen und Gefäßstörungen.
Den Farbprospekt über unsere ärztlich

geleitete Privatklinik für innere Medizin,
die Ihnen allen Hotelkomfort und eine
moderne Bäderabteilung bietet

Frtihjahrsfcur im AUgäu A/\
ORIGINAL SCHROTHKUR lj\

(Entachlackan. Entgiften und zur Gewichtsabnahme) Kneipp-, Schreib-.
Ssuentoffkiaen nach Prof. Niehans m modern emgerkfittien SANATORIUM des

KUR- «Hl TB0USHOTELS TANMENHOF
14 Tage ab OM 1150,- p. P. • Beihitfefähig für alle Kassen.

8968 Welfer hn AUgku. TeL 00387/ 1235 u. 780

8768 Bnd Brüt kt-nnu

Sinntnl 1

Tel. 09741 801-0

Knrpcosioziu. __ ... „ 3118 Bad Bevensen
Sanatorium . «HK «0108110 TeL 0 582t /3« 11
CArzt im Hause) w*Ulli|€ll|i|

Bes. W. von Funcke
Biologische Regeneratkmakuren, WiedemanD-Kur - ZeStherapIe
nach Prof. Niehans. Thymus-Tberapäe (THXJ. Ozon-Sauerstoff -

.Haus Wolfgang“

WALI DTHL Bettinger Rertlöirer FN
Mi'iiii rviTA i

5353 Mechemich-KbmmGm
Milli J.KNIAL TfeL: (02443) 2046-3916

BMij/era/t/s Sfedfana

Restaurant- Caf6 zum Walde
Klosiersfraße 4, 5190 Slotberg-ZweifaH .

fet Hotel (02402) 70 58, TeL: Restaurant (02402) 7-1263

Ktg-Neurattberapie — Aslnn-K’nr Stationär »rna »mhniant nnfar
indfaridaelter figztiieberBetremmg.VoltetäntUgs med UaH«vnW>fKmg
im Hause mit Tiimm-Didi-Htmm (and Bodybuilding). Haupthaus

mit FahrstuhL Alle Kassen. Bitte Prospekt anfordem-

esundwörts«

SANATORIUM@9^BÜHLERHÖHE

Wenn THX, dann

ispcart-hatel
ZUGBRBCKE PamiüeGstenner„. . 5410 Hörir-Grenzhauseagp^enzau TeL (02624) 4043. Telex: 869505

Werthersfraße 5-9 : -

5358 Bad Münstereifel
Telefon: (02253) 455

C^otel C^loinetC^Q^
Ahrslrafle 22. 5378 Blankenheim (Ahrt. feL* (CS449) 1061

Büchel 32/ Postfach 1522
5100 Aachen
Tel.:(0241)443-0

Tfelex 8329718 aquid

g
OASTHOF «ZUR HEIDE*

’ t%aäÄifls and

i9rmdt*n zßaschet RaalslraBeSO
TMRaSn 5100 Aachen-Uchtenöusch

'

TeL- (02408) 2293

PARK-HOTEL

Der- frische Thymus-Gescmrextrakt zur Stärkung
Ihrer natürlichen Abv/ehrkrähe. Exdusiv bei uns -

dem Sanatorium mit der umfassenden klinischen Erfahrung.^ ' D-7292 Bciersbronn-

Schwarzwald M Obertci

Sanatorium
;

Rechrmurgstraße 1

Obertal - Tel. (07449) 84-0

Sondcrtarif für Senioren: 1. Dezember bis 15. Januar

Entziehungen ranraaraMi
- 28 Tage-

KLINIK PROF. KAHLE
5 Köln-DeH&r&ck - Telefon 02 21 / 68 10 16

Leiter Dr. med. Kahle

FRISCHZELLEN
emsehL Infektionen von Thymus-Gewebe

- 35 Jahre Erfahrung -
500 000 Injektionen

Eigene Herde speziell gezüchteter Bergschafe -
tBe optimalen Spendertiere, original nach Prof. Niehans

Ein natürliches Behandlungsverfahren u. a. bei

•Herz- und iCrebfaufetörungen

• Chronischer Bronchitis undAsthmo
• Erschöpfungszuständen fz-ß- Managerkrankheit)

•Abnützung von Gelenken und Wirbelsäule

• Nierenr/Blasen-/Prostata-lßiden/ Impotenz

•Leb^/MagendBauchspekhekJrüsenerkrankung

Deutsches Zentrum für Frischzellentherapie

Privatldinik für Innere und Ganzheits-Medizin

Einzigartige, ruhige, heilkJimatische Schwarzwald-
Höhenlage (775 m) mit Blick ins Rheintal und vielen

Wanderwegen, 15 km oberhalb von Baden-Baden.

Beihüfefäbige. kultivierte

Kur-Klinik mit 60 Betten
Erfahrenes Fachärzteteam
Individuelle Diätbetreuung
Modernes Hallenbad (30°)

Kuren und AnschluB-
Behandiungen bei/nach
inneren Erkrankungen
(vor allem nach Herzinfarkt)

und operativen Eingriffen.

Auch Original-Sauerstoff-

Mehrschrrtt-Therapie
nach Prof, von Ardenne.

Bitte Prospekt mit Versicherungshinweisen anfordem.

SANATORIUM BÜHLERHÖHE - 7580 Bühl 13 - TeL 07226/216

L

Auflphpn

Bitte ankreuzen!

WMtnui'RqitNnliH
THX-Thynmv-Beimnrflpng
Saaerdoff-Mehrwhrin-
Tberapie h. Prof, vdb Ardeanr

Orijänal-\<4an-TlieTspte

Cbrial-lafiniioavThenpie

«00 KcaL ScMankbeks-Düi
Houiöopathie-Heiheifafami

kaeipp- undBaMmm
Alilnprapipu

Rotauram „ä lu attc’

Tilfan>-Bar.

HullcnhaJ,

(icnrcujiKiruhei-

KiMnciik.

Kurpark
VP ab OM »w-

Fordern Sie dir Infonmion über die kanco-

1

Beihilfe(iän^keil nnsmi Korea an

Kursanatoriiim ^HochsaucrtantT'
i BlidiWi^cfR* Immumherapie
\ und N jiurhb-iKcrl ähren

'V Winicrberp-HuhchrvL' >
\jcl. ICIZ75K) .11.5. Tlx. «7562*»^^

Schilddrüseiistöruiigen/Keine Operation
F Kurpens Haus im Gauen 4938 Kneipe* uion Tet 0S2K? 236 4
Ami hs bioi Benanoi .geh Haiienscnwimmbaa EMdroriuipinktur. Inh H Dame

Sanatorium Block
Brawiwdutr.53 , 8172 lenggriH
TeMbn 0B042/20 II, FS5-26 231
Btx 25522 1

* e/UtattS
a4l9pKtev6Ltt.:(028Z) 22054< 80 70>

d« ahne UMnarst C3fa«bdve«<4

Auf Anfrage erhalten Sie ausführliches InfonricHonsmaterial -

bitte Alter und Beschwerden nennen.

Frischzellen

'

Über 30 Jahre äiztEcbe Erfahrung in derBehandlung

nach der Oziginal-MetliodevonProf. Dr.JEehans(öwi

Thynms-ZeUen)imSmaiorinm am KcmjgstuhL

Tnfarmarinnen über das naiudiche, biologische Heilver-

fahren und über das seit 1550 inner gleicher ärztlicher

Leirung siebende Sanatorium kostenlos anfordem durch:

Sanatozxoni amKömgstnhl, 5401 Rbens/Rbem,

Koblenzer Stzafle 9/3.® (02628) 2021 + 1725

Ostsee

Zn Ostern und im Frühling an die Ostsee
Genießen Sie das Frühjahr L Heilbad Scharbeutz. Kuren. Wandern, Tennis.

Cohen, Hellen. Mod. u. kornl Apartments. Loggte/Tcrr. TV. k. Kurpark/Suand.
ftratehMtbofc 1 Wo. t i-J Pers. 250.-. L 4-5 Pen. 4M<-

Heike Wongel Kammerweg 38. 3409 Scharbeutz, TeL: (0 45 03) 71 68

Ostseebad Großenbrode — nungen^m prtw Stil am sonnigen
Südstrand - ideal für Familien m. Kindern. Besondere Sparterrmne bei Anreise 4 &.

11. 5.. 1. 6. 8. fl.. 31. 8.. 7. 9. u. 14. 9. 85. ideales Surtgpbwt (Swftchule)

SUDSTRAND-FERIENDIENST, 2443 Großenbrode, Teleton 04367/357

Neue Fewos
dir. an einer d. reizvollsten Ostsee-
buchi. f verm .Haus Schleiblick. 2341

Lindaunls tOO. TeL 0 46 41 / 34 04

Ostseebad Hobwacbt
Wfatteruriaub bn Reetdaehhom

ferienvohmiqsen tut bestem Kom-
fort. Großes Nanirgroudstück mit

Seeblick.

TremolUtote, « [9 43 81) SO 20 od*r
1452

HeUlpenhafen/Ostsee, dir. am Wasser.
3-Raum-App., noch einige Termine freu
Hs. Aouamarma. TeL (T43 62 / 67e

Trameml. Strand/Ostsee

Ostern u. and Tennine, z. Strand nur
40 m. uxiiv. 2-Zi.-Whg.. dir. a. Waid. 2-5
Pers., Schwknmb^ Sauna. Solarium.

TeL T\'. TeL 043 49 / 4 73

Bayern

Bayer. Wald, Komf.-Bungalow I. Haid-
mühle f. 3-5 P.. 100 m 3 Wfl.. Terr..

Garten. 80 km Wanderwege. H&llenb.
TeL 0 88 82/ 14 41.085 56 / 3 86

Bottsdort/Sayer Wälfl. Bung.. T. 08593/444

Nat.-Park Bayer. Wald, 780 m
Landb.. roh. Watdrandlage, 2 Komf.-
Pewo. od. Ferienhaus, 2-7 Pers.. LU

Wandern ideal.

TtL 0 28 45 / 2 79 27 IL 18.08

Garmbcfi-Pail. Neu erb Komf.-Ferien-
wohnungen, ruh. Lage. 2-5 Pers.

J. Ostler, Gästeh. Boarlehof, Brau-
hausstr. 9. Tel. 0 88 21 / 5 06 02

DOfflffT hzelt/Obb.
i-2 ur.a;- Saum-Are Iu:iw5ftn mtoeueiiuiiien

DOnVi-Gaktiaä <n tww Odo wi ftunooyinc Grofle

Ksm’Bn-Aso ml TJ Bai-un ton HaHeroaa an

rftu« i«i -ai Wa*dH«*?t ummio ins Satnant30
Auionvuiitft a-etn.-4sa.1MtteZ79.-

S-Ptrt-Ijs. IWKtete I7S.-

Bayer. Wate (870 n), HatemäUe
G Komf.-Ferienwhga im neuen Landhs.
für 2-6 Pers. für gehobene Ansprüche.
Sauna. •Solarium L Hause. Hang- u.
Waldrandlage, Schwimmt). 5 Gehmin.

TeL 0 48/612 06 91

5jaus.S©?:iiogg

^ Mit SU zur Haustür!
IVnflt woäwn Skoa8L13LA,

•* 7i m QiUWC.SupBtiuhtlud Jü.-
-.(Dl Ara 3D 102.-. Skim VDs
Kn Xiaugg.enn :7) ?t 30

TXMMKyDORF/OSTSEE, komf.
Feux. frei, außer. 23. 3.-14. 4. £/15.
6,-14. 7. 85. Wo. Ns. 300.- DM. Wo. Hs.
840.- DM. Zusehr. erb. unterR 12 984
an WELT-Verlag, Postfach 100864.

Timmendorfer Strand
2-ZL-KfL-Whg. ruhig. zentreL strand-

nah. 4 Betten. rarb-TV. Radio.
TeL 048/6848222

Schlesw. -Holstein

porintSS^^
Hindelang

Kamt. 1- u. 2-2i.-Fewo zu ver-
mieten. Privat. Hallenbad im
Haus. Anfr. bitte uni. TeL 069/

88 81 66 und 05 21/8897 75.

Nat.-Park Bayer. Wald, 780 m
Landh.. ruh. Waldrandlage, 2 Komf.-
Fewo. od. Ferienhaus. 2-7 Pers.. LL-'

Wandern ideal.

TeL 0 28 45 / 2 79 27 n. 18.00

Bayr. Wald, neuert). Landhaus
herrl ruhge Lage im Lanw Winkl. Eir J-fl Pe»s

.

seht tum angarattet. ideal für Wander- u .

Wuiteisgon. ab sofort Tenrnne Irw.

Santa latkabarger

HauDBTf. 16. 7Ü96 beuler. Tel. 0 79 &i - 35 52

Urlaubs-
planung
I In den Reiseteilen von
I WELT und WELT am
j
SONNTAG gibfs Anrc-

|

eiingin und Angebote in

Hülle und Fülle. Für
1 jeden Geschmack und
jeden Geldbeutel.
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’Mm n
Nordsee

n*dL Dord/xx _ •

flauenti/

K«nd*rfr»ondfich« FEWOS S*-rb*d 0r-\fr^jr; _ i
f| f* Q*iL* - Hciliäd Ijnfcoor.

Komfortftbl* Appartement» SO^?! LU ' 1 2^0*972 607Ö

IS Wttommm, M tat, za—lUKU. IM. BMBM7S, M

Ksftum/Sytt
Heetdachhaus l höchste Anspr., für

3-4 Fera, zu venu.
Tel. 0« St /3 » M od. fl« /»56 13

SylMfertes^itna- Mumie. ZHW Weiter.
. tandJSytt, VUoriastr. 1-3 4

M Hatism. a. Komf. Fart»-TV, TeL,

Wattseite, Südterrasse, ruhig.

3 Scfalate. TeL 05 11/58 06 07.

Keftum/Syft
gepfL Friesenhaus L geh. Anspr. (3
SchlflfzL, Bad. sep. Du- Gflste-WC,
WZ m. Kamin), abgeschL Garten, za

|

TtL 9 SS 31/ 48 gl

AMRUM
Haus mit 2 Komf.-Pe.-Wo., je 4-5 Pen.,

za venn. «040/8 08 08 34

BeasefsfeMhtfrfestad
ExkL FeWcx, 2-6 Per*. Landhausstil zzl

Gart. u. Terr, Neubau, zu verm. Pfer-
desUQe u Weldegaagfilr eig Pferde u.

TCnnboL dir. am «aus. TeL; 023647
15882

Für Gesuadh. n. ErtiaL Nouhti—d (Nord-
aee): Bdd. FnM, 7fi m* b. 5 Rer%. ab L5. 4.

Mieder freL HS DM 85, NS DH ?l. Prosp.
anford. 0. T. 04321/4 64 lfl.

Hallig-Ponytaof LangeneB
PDaytarf Langenborn

Wechselweiser Anfentn. a. beiden Hö-
fen L Kind u. JugendL, Ausr. im Watt,
Dünen. Heide u. WakL Planw.-Fahrt,
Zetten. Baden, Lagert. Grill. Fahr
rodfLa -spipip ppHK-Tu

' Famülire Betr» Prasp. an!
Fra. kmmaa. 2266 laaseammMitae

nMD«72 /3 72 M. 13 00)

Insel Föhr
KomL Ferienhaus in Nieblum m.
Garten, 2 ReMnfrf

,
gr. Wohnraum,

kompL dztgerichteti inkL TV,
Spftlmawhlnp Tyflgrtimaaf»fiinp

t

Trockner etc, L S Personen geeig-
net—noch einige Termine 1985 freL

Preis nach Jahreszeit.

Telefon 0209/141176
(nach 19.00 Uhr)

Insel Föhr
Fnleumhnai filr 4-9 Personen ln

MMiiini frei
040 / 7 965830

Insel FBhi/Mebhm
KfL-Fewo za verm, Vorsaison
Sonderpra. DIS 300,-/Woche (1

ZU DU 400,-/Woche (2 ZL).
TeL 040/ 23 09 55

ab Mo.-Fr. 9-18 Uhr

|fERIEMDORF wlMCSTi
(kn; r:r? W.nqo Irt.

Katarm/Svtt, traornh. Ferienwfagen. f.

3-5 Pers.. Sehr ruh. in neuerbaut.
Laodhs. z. Jtnnultmprds* z. verm.

TeL 0 4651/3 33 33

LANGEOOG
Komf.-FeWo, 1-4 Betten, frei für

Frühjahr u. Sommer 85.

Kämper, TeL 0 49 72 / 2 £3

Niobium auf Föhr
Wunderschönes »*«*/tn-tit«iiB mit 100
m? Wohnfläche auf 900 m* Grundstück
(für 4 Pers.), mit Farb-TV, Radio. Tele-
fon, 4 Fahrrftdem. GartemnöbeJn, ca.
800 m zum Strand. Frei ab 13. 7. bis 24.

8, für 140,- pro Tag.
TeL Anfragen unter 0 21 91/6UM

Nordseo/Sylt

Schwarzwald

Baden-Baden
(Friesenberg)

ExkL FfeWo freL T. 67 11 / 2 57 13 88

Badenweiler
HerrL geL neue Fewo in ruhiger
sonniger Lage, dir. neben uns
Kursanatorium (Hallenbad),
SrztL Betreuung, alle Kurein-

richtungen, zu vermieten.
Kursanatorium Rheingold

TeL 076 32/50 21

„Vfogolweide. Augenweide. Ferienweide'
sagen unsere Gaste gerne, wenn pe
unser Fenenhaus in

Btiask Setorarzw.-tBte&iJrbü
Bungalow M. Schwimmbad, Sauna. Kamm Lang-

tauflehf&f (Kut« u«J SpOrtU« aul Wunsch. Supa-
loipen. bestes Schwarz»» -Rancram.

Postf. 435. Inst itu( Caro. Hauptpostamt Baden-SaMn
oder TaL fl 7223 '50 72 ab 19J» Uhr.

-Uhj&g** SetaMMfflwii, SHuMarnnM
. .. _ ' 1—

. .. I I V«.. gapla«...nU»i-.« Tt hir
werterempfehlen Duden wir auch ihnen i

einmal diese Fenenweide mit unserem
i

graSen HausprospeM vorstellen?
j

VooMweid*.® 0 76 52 / 5040 und 17 37,
FamlDe Witte, D-7824 Hlnt«zarten

17 Ferienwobn. ln schönen
Kinzigtal (Schwarzwald)

für 2-7 Pen. TeL 021 51 /73 01Ö6

Neue Ferienwohmmg, 75 m:
. für 2—i

Personen zu \-ermieten. Komfort-Aus-
stattung mit Kachelofen. Eisbaukom-
plettküche, Fart>-TV, Bad-DU/WC.
Süd-Loggia nsw. Winter- and Som-
mertermme ab sofort zu buchen. Gün-
stige Mietpreise, inkL Nebenkosten ab

60,-/Tag

Anfragen bei Farn. Epp. Buchenberger
Weg 1BJS60 Kempten. Telefon 08 31/

8 30 60 oder 0831/8 57 44.

Kampen/Syflt
2-ZL-App, 5 Pera, Ostern, Pfingsten,

Sommer, Herbst frei

TeL 64101/ 4 47 71

WANGEROOGE: FeWo. f. 5-6 Pers. v.

16. 6. - 6. 7. od. 18. 8.-7. 9. DH 150
Tas 15. 3. - 14. 6. (mini 14 Tage) E
120.-/Tag, TeL 04 21 / 25 18 75

Wenningstedt/Syft
Komi Fe.-Wo. L 2 + 4 Fers, ruh. Lage,

Ruth Henrichfn
TeL ab Montag 0 46 51/2 86 44

Westerland/Sylt
l-ZL-App. für 2 Pers. Buchen Sie Jetzt

für Ostern u. Sommer *85.

TeL 6 46 51 /8S5 96 n. 8 1266

Wosterland/Syh
GepfL 3-ZL-KfL-Apps, (2-4 Fers,
ln ruh. WohnL, Südterrasse oc
Balle, TeL. Radio, Farb-TV, noch

einige Termine freL
TeL «57 03/ 22 26

Westerland/Sylt
Gästehs. »Gunüs“. TeL: 0 46 51 /2 19 74.
Pauschalangebot zum BHkebreuen.

Aul Sylt KomL-Fewo. L 2-6 Pers.

Prospekt anfordern.

WestcrUad. Komt-FeWo bis 4 Pers, stmui-
nah. noeb fret 1 L 3. - 30. -L; 10. 6_-30.fi. und ab
25.8. Schram, Hendsburg. 043 31/50 64. Zorn'

Pr.vDM losjo emscbL HwSL

Wenningstedt/SyH
Sceapp, 48 m*. dir. a. Strand. Seebbck.
Loggia, Toplage, frei bis 5. 5. (45.-/70.-J

u. ab 15. 6. (128,-1

TeL 6 46 / 51 87 86

Westerland/Sylt
Komf. Ferienwohnung in altem, sa-
niertem Friesenhaus, filr 2-6 Perso-
nen, ln ruh., stranduaher Lage, freL

Ruf 02 21 / 45 47 93 oder «4 68 17

Westerland/Sylt
Neue Ferienwfag. dir. am Strand n.

Kurzentr^ SupöaussL u. Lage L 4
Pers.. in 1965 alle Termine frei

TeL • 64 5X / 74 21 ah 1848 Uhr

yivv Neue Komt-Whg^ TV,WTR Telefon, 2 SchlafzL

Telefon 02 82/ 46 11 70

Langeoog, mad. Ferienhaus L Grünen
nahe Strand u. Kurzentrum.2 SchlafzL
2 Waschr, m. Du. u.2 WC, B-Hei», TeL,'
TV, kompL KD, m. nett. Eßecbe. ge-
raum. WozL, m. Sfidterr. u. wett. Blick,

gflnst. t. 3-5 Pen., frei b. Juli u. ab
Sem. Zuschr. erb. u. U12 987 an WELT-

VerL. Postf. IQ 08 64.4300 Essen.

Westerland, Tinnum und Kämpen in

ndMMeäoL Farb-TV^m^^Ss^Slell-
ptatz, teilweise mit SptUmaschine

Waachmaachlne
TeL 64693/331 86

— - • r — « - -.onmonsn aamtii
FeWo, 3-4 Fers- noch Termine freL
lOrz, ApriL Mat ganz. Hauptsaison,

Sept, OkL 85, TeL (049 31) 2137

Norderney
Ferienw. 2-4 Pera. ganzjährig. 2 ZL,
FL, KO, DU. TV, zentr^ ruh. Lage,

Strand 200 UL
TeL 04791/7591

Ottfrlws. Motd—IrOrta

a^,Te-

RantunalSylt
Komt-FeWo freL Watt&trandnShe.

TeL 040 51/72 84

Bontum/Syh
gemütL kfL Ferlenhaos, 4 Schlafzim-
mer. Sauna, Strandn&he. außer Ham-

bur^r Sommerferien, noch frei
TeL646/ 8271 84

St Peter-Ording
KfL-Fewo., 3 ZL, 4-5 Pen., prfv. zu

tenn. TeL 041 21/ 9 16 78

Qu» GeoOL RasInB ob SOL U. SQbM M.
dfll TeL 05 11/06 65 52 So. Q£> 18 Uhr

Sylt
Komf. FeWo f. 4 Pen m. Terr. u. Gart,
ab aof. zu verm. TeL 0 21 51/296 67

Sylt/Wenningstedt
nt FeWo, Strandnähr, bis 6 F

freL

TeL 02 31/ 65 10 18

Versch. Ausland
j

Ferienhausdienst
10.000 Häuser In 18 Ländeml
Kostenloser Farbpraspekt mrf

252 Setten m Reisebüro.

Dr. Wulfs Fertenhauscfienit

Postfach 458, 5160 Düren

Ferienhäuser am Atlantik
Süd-Bretagne, Aquitanien, Cöte Baa-
que, Süd-England. Schöne komf.
Ferienhäuser u. gemütl. Cottages.

Ä j
k

,
Bildkatalog 85W V > Ursula NeuMrcfwii

Münster

|

l)gg^Bft^-; TeL (Q251) 793642

FERIENWOHNUNGEN
RoMtttn JbSar. Sdnämtweg 2

4052 Kor*ch*nbrofch 2
WO 21 01 -67 2840 auch Sa/So

Tetelor« CMO/24 63 58
BKteZeltend deutlich angeoen

SYLT
Braderap am Watt, Traumhans, Juni
Juli freL Zuschr. u. S 12885 an WELT
Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Eosen

Komf.-Wh*. für 3-6 Pen Farb-
TV, TeL, Schwimmb.. Sauna,

TeL 0 41 06/44 57

SYLT
Stxandnähe, erschi Friesenein-
zelhaus u. herri Reetdachhaus

Kämpen ab sofort frei

TeL 89 11/ 54 02 03

Gesuch

Suchen Fenenhaus
In Kampen/Sytt

f. 0 Pers^ Ende Juh hls Ende Aug. 85.

TeL 061 21/ 52 75 70

IMBCuto-GaiHaitlB
KfL-Wobng^, 4-0 Pera. etem. Lage, dir.

Meernäbe. 15. 4^-15. 5.. Job frei

TeL 8 83 82/51 81
Postfach 14 20, 8996 Lindau

MONTE CARLO -CAP
Komi 2- + 3-ZL-Whg, frei im

Februar, März und Mai 1985.

Telefon 6 83 82 / 7 9« 13

Persönlich ausgesuchte

ForlenHäuser und Hate/8 auf fast allen

Mtttakneerinsein. Kostenloser

Farbpraspekt bei. SARO-Rolseitlmiat

Aul der Bein 19. 0501 Budenhelm
Telefon: 1001 39) 61 51/0866

Ihr Partner seit 10 Jahren

JUgam/Mapri
Ferienwohnungen und VUIen zu ver-
mieten. TeL (0 61 31) 8 54 98 od. 8 51 20

BAD RAPPENAU (Sotebeilbad)
KfL 2%-Zi-App^ 83 m*. EIL, B., Gar^
TV, TeL, Lift, am Kurpark, einschließ-
lich. Nk. + Wä_ 3-3 P. ab 64 DM täglich.

TeL 003 52/ 48 20 52

Versch. Inland

•••••••••••••••••
Jetzt im Zeitschrifteniiandei 2JluirreriMCBwAMMw .
• Auss^w SCO- und Nonfctandiiand _
•™ PreO - Komtortrtormntonon

«cn (sw. <000 fewo lm/BUein 61

• «bmlAfHeive » ToWbn <6

Forienwohmmgen und <-Hfiiqar
Jugoslawien, Italien. Frankreich. S
nien u. verschiedene OstblocI

Farbkatalog kostenlDB.
Dansk PamUfeferie

DK-6731 TJaereborg, T. 66455 / 17 56 55

zu sehr günstigen Preisen.

Fördern Sie unseren Katalog
Alexander Damönof. 7257 onaingen
Scnulstr 17. Tel 10715S 8234. auch So

Ferienhausurlaub
in deutschen Landen

K.iuiloi'! cintorJi-rn!

Hein& Co.
G!.n.|lii'.. ki'r Mr. 148-170. 4250 Bnniop
*2 02041 '3 1061 iMo.'Sa. S-1S.30 Chr)

Attenau/Obeiharz
Schöne Ferienwohnung zu verm.

TeL 0 51 39 /2S 21

Hnlbtmbd OBEILlNGIiEN ub BODWSEE

2 komfortable FeWo.
3-6 Pera» TapwohnL emsearL See-/
AlpensidiL gr. Salk, T. 0 75 51 / 6 56 53

Wohiran ratt Stil -
auch Im Urlaub!

Ruhe u. Atmosphäre in individuell ein-
genebteter Ferienwohn, Sudbaik. u.

Terrasse mit hen-L Panoramsblick.

Familie Nlstler. Forstnerstr. 29.

7118 Künzelsau-Garnberg.
TeL 0 79 40 / 85 39 mittag»

Yacht-Hof Edenoo, im Ferienland
Waideck. schöne, neue Fenenwhgn.,

3 Min. z. See. TeL 0 56 23 / 46 89

eigene Sauna. Boot u. Badestrand
AUCH MOOBWE ROBINSONADE |a aul

slgeoor Insel du Salmaa-Sus
Katalog kostenlos. Tel. 0-03-58-53-1 77 72

oder

SAIMAATOURS
53100 Lappeenrama KLrkkokatu 10

FLORIDA
Luxus-Bungalow, 3 Schlafzimmer,
2 Bäder, Küche, Diele. Wohnzim-
mer. großer Pool Ab 35 US-S pro

Tag. Noch Ferientermme frei.
TeL 02 21 / 17 11 73

Algarvo/Carvoelro. VUiaappts. dir.
am Meer. v. Pr. zu vermieten. Haus«

mfidchen. TeL 02 03 / 78 56 57

Noordwijk und Katwijk aan Zee!
KompL Fefienhöuser, Whg.. ApL und Bungalows zu vennieteti, Zimmer mit Früh-
stück oder HP In Prfv. oder Hotel frei. Alle in Meeresnähe! Geben Sie bitte an: Zeit,
Personen- und Sch Iafzirumor-Za hl. Farinnlnuirarwtettmg BudoH Scherf GmbH,

Portfoch 20 16 44, SAB Wvpgmrtal 2. Tebrfee t» 01) 65 17 89

APPARTEMENTS in PARIS
FERfENHXUSER am ATLANTIK

(Südfcrotagne und Apuitarucmj

- exklusiv und porsünlisfr aus-
gesucht - rermlttert

MARGIT STICHERT
D-7590 AcherrbOnmacti.
Talefon: (078411 264 64

Atlantischer Ozean
südlich der Loire

Große Auswahl an Ferienwobnun-
gen. Juni bis September. 14tagig

oder monatlich zu venaielen.
Acencc Plage - BL P. 118

F- 85 103 Les Sables «FOlonne f

Kostenlose Rückantwort

Ursula Lotze^^^
!

vermitteltfür
j

Wacances France VFl !

I sorgfältig ausgesuchte Ferien- I i

9 häuser und Wohnungen an fl >

I Frankreichs Küsten. I
|

R Niederkasseler Kirchwcg S I
[

4000 Düsseldorf II I
V Telefon 0211/58 84 91 J I

Spanien

Ampuria Brava
|

FeWo t 2-3 und 4-5 Pars . f J0 m «. Stranj.

TeL 02 08 '37 0124

Andalusien bei Malaga I

Neue Wohmmg am Strand, tö rrv. zu
{

vermieten.

Tel. 036/ 73 S3&i

Bungalow Tenerife, MoeresbL. 2 ,

Schlaf:’.!.. 2 gr. Terrassen, 50.- p.
Tg., langer n. V., zu \-ennieten.

|

Fr. Neutranc. 0 30 / 8 81 25 40. !

Costa del Sol - nabe Marbella

Fiaca, 2-9 Pers. Garten« Terr.,
Strand.

Verm.: TeL 0 78 35 , ti 95

COSTA DE LOS PMOS
r/Iallorca. Komi-Haus, 230 nr, Golf.

Tennis.
TeL 9 53 71/ 36 SS

GRIECHENLAND
Urwüchsige, romantische Fe-
rien-Whg-/Hauser am Meer u.
Dorfnähe. Fahren, Flüge. Johan-
na Burggraf, 5300 Bonn 3. Kar-
mehterstr. 43, TeL 02 28 / 48 54 07

FBUEMHAUSER überall in

Dänemaifc u- DeetscMand
Individual to Ferien in den e*gen*n 4 Wän-

den. Bornhobn ab 246.-.

Grau-Katalog. Noch haut» simrf

(0 30) 603 50 01, Bartin. SeigenauerWeg 6

Fartanhauavermitflung Schwan

Italien

adria • ISARESIDENCE • adria
ISOLA VERDE Dl CHIOGGIA (40 KM SÜDLICH VON VENEDIG)

Mod. Anxatam. L 3-6 Pes., (fit. hinter den Dünen, resenr. Sound, 2 Schwimmb. In priv.

PortonL, Autoparic Garage, Restaurait SupermarW. BOTHO SOMMES, Unförbergstr. 8a,

8261 THhnoring. Tel (0 86 83) 15 31, ouch Samstag u. Sonnag.

rcrianwohnumpi. Hort», ab 0H W/Wo. 09. 4. -13. 7,

RICCIONE (ADRIA) Farfafotoptoipatei TtdLfU MW667
**

Ä 2000
FERIENHAUSER

in jeder Preislage
ATLANTIK 4- WTtELMBEFI
FRANKREICH + SPANIEN
vermietet J.JACQ

[nST] rZ~l HonseBstr. 6 D-7640 KEHL
g07a5, -730°1 33753652

FRANKREICH 85
Private App.-Millen. Vermietuncjs-
liste ganzes Hittehneer+Atlantik+
Hinterland. Deutsch 0Ö41Z1-2G7107'
morgens. LUK,Piehard 9, Ol-Lausanne

Ihr SpeziaDst für France

-

Vflen - 1juch Immu m Poch Appv
Hoteb an jSon KüslanamcHnlKh KorAa -

AgaiceFrangaise
FnedhotsJraSa 25 J
7000 Stungan 1 / ; -

. i

Tel 0711/251010 / / ;
25 10 19 i—

J

.

Cöte d’Azur

00 59 45/7 55 56 62.

Dänemark / Deutschland /HoBand

Btamarckalee 2a ® 0761 - 210677

Weingut Apt's bsi Florenz
Sw.-pooL Tennis, preisgünstig, romant
Lage. Vormittag TeL 089/4 309093

oder 00 39 / 55 / 9642 61

AlPI-FsrieTuchnuiijCR und v-licn

A0RIA: Bibicn;. Jcsolo. Li;nanc- i.

GARDASEE-HIVISRA' TOS KAVA
SUOKROL. Va‘f MERAS U DOLOMITEN

T e
i C 93 3 29 1 1 55. au:L SJ

Insel Elba
Apartments am Meer zu vermieten.

TeL 6 36 / 6 2533 63

Hai. Blumenriviera I

Fer.-Häuser + -Wohnungen
TeL P2 02 / 71 18 03

tlriaubsvilla Ischla/St. Angela
za verm., ruh., traumh. Lage fl. d. Meer.
ThermaJb., Tennis. Priv. -Badeplatz. Guts-
park. TeL 076 21/ 6 11 90. Büro: 7 20 23

Ffähling am Lago Maggiore
CH- Ascona. erstkL KfL-App., 60
mJ

, Südioggla m. Pan.-Blick. 18m
geh. Schw.-Bad, 6000 m* Park, TV.
TeL. Gar. L anspruchsv. Gäste.

Gunst Frühjahrspausch.
TeL 6 23 38 /I 58 86 u. 35 95

Frühling am LABO MAGGIORE
Reiz. F.-Haus (b. Luino) zu vorm.

TaL 0 0281/9 5771

Ferienhaus auf Isdtia
ln ruhiger Lage, für gehobene An
Sprüche, Nähe von Strand u. Posei

don-Garten zu vermieten.
TeL 0 52 41 / 3 76 34

rfiilnEiwi an Ledrasee
(Nahe Gardasee) für 4 Pers. ToL: 02 28 /

«57 76

Insel Elba, Procchio
FeWo in Strandnähe. Sandstrapd, bis
5 Personen, Heizung. März, ApriL
Mai. Juni u. SepL/Okt. besonders

günstig, von Privat.

Information u. Fotos
TeL 0 22 06/ 14 82

Südtirol

Ferienwohnungen
MERAN * Obermais

mit viel Komfort in schöner Villa, lur 2-6
Personen. TV. Radio, PrivstlresOr und
Telefon. Südbslkone, Saun«. Frei-

»chwimmbad (&4 m I
'j im großen Liege-

gnrtcn. Tischfennispl»de, Gorlengrill.

Kir.derspielpletx, Abgeschl. Perkplatz.

Pro Wohnung ab DM 53,-.

PETER VINANTE - 1-39012 MERAN
Winke'«*; *2 - Te: CCS? «3 ZiSii

Gesuch

Gesucht in Sizilien
tennisspielende Farn. (2 Erw./2
Ki.) für Hamburger Sommerfe-

rien. Hs. od. Wbg.
TeL 0 46 / 82 71 84

Schweden

r Schweden
Fenenhäuser. Btockhäuse/

.
Baufefr/ipfe

Katalog antortiem 1 1

1

Südsctaiaiscte FeräriBus-Vanntttfig

\ Bpsll7.S-E890DKizstege.T CQtfJj-bOe^

Södschweden
Komfortables, neue^ Ferienh^_dif :

See,‘ein •Paradies f. Angler, i

Pnv.
TeL Sonnabejut/Soimtag

0646 / 428 1042 od. 4 43 52 26

6000 Seen, Flüsse,
Berge, Wfiider 1

in den schwedischen Provin-
zen Värmland, Daisland und
Västergötland ermöglichen ei-

nen erholsamen, naturnahen
Urlaub.

Infos über Ferienhäuser.
Camping. Hotels, Kanutouren,
Angeln, Floßfahrten, Radtou-
ren u. a. m. erhalten Sie ko-

stenlos von:
Schweden-Reisen West

Box 323 A
8-65165 Karlstad/Schweden

TeL 66 46 / 54/ 16 21 70

|
Costa del Sol, Lriaub-Langaeii im rniL

1 dosten Klima Europas. Reihenhaus.
I
Nähe Estewma. sdir preiswert zu ver-

I
mieten, z. B. Februar - April DU 1000.-

I - Nk. Tel. 0 30 ' 4 02 20 61 4 01 89 34

i( Deaia/Costa Bianca

H
Euagalow- L 4-5 Pers m. Pool dir. a.

Meer, ganzj.. TeL 068 57 . 57 31

DL Familienbetrieb übern. 3. sot. d.

Betreuung Ihres Besitzes an der Costa
del Sol - Eüdreimgucg, Pfluge. Ver-
mietung. Kliemenbetr. Lnfonr-i Casa
Los Lobe3 - Calle Tameas 31. FL-xa la

Cuncelada - Estepana.

Tenerifla - Hierro - La Palma -

La Gomera - Reservation (seit 1 954)
Ausges. Hotels. Apptmts. u. Ferienhäu-
ser. GünsL Direkt fluge. IndKv Termine.

TeL 10 23 61) 229 67

JENER! FFA/PtAYA
AME8ICAS/KQMF.-9UNGAIOW

m. Gerten, beste VUJeu- u. Strandlagc,
WZ. 2 Schlafz.. 2 Bader, 60-60 DH/Tag

rar 4-ö Pers. Tel :ü 74 72 .'32 72 I

Traumurlaub
an der Costa Bianca

Villa m_ 3 Schlafri. Bad. sopar.
Du., Kaminzi. etc.. 2 Terrnssen.
Schwimmbad, sehr schön ange-
legter Garten mit Barbecue, zu
verm. Ostern und im Sommer

och Termine frei.

TeL 6 6241/ 8 19 65

KfL- Hs.. Costa Bianca, eingesch., Pool,
Grill, Garage. Meerbl.. 4-6 Pers.. bis

27. 7. u. ab 26. 8. frei.

TeL 00 43 / 52 26 24 DO Osten.
,

Kft-Vltta bei Maifetta
im Frabjaftr u. Hjptst rech hei.

Tal -löiaUli/Q« 61 -9 4882

LA PALMA
DieSeteRdtderKranR

ExkL kJ. AppL -Anlage inur 8 St.»

HerrL Lago u. Küwrama in paradie-.:.

Ruhe Gr. Gancoanluge at. Pool Tcn-
nispl u. j. bi zu verm. Dcutächü Lei-
tung. Ehe beste undschonsw Anlage La
Palmas, htfo 00 34 22-43 49 75. Wi: rufen

gern zurück.

Mallorca IBr todhrtduallsten
Landhaus In Orangengaricu. frei v. 13.

4 —15. ä u. ab 23 8 Ruhe u. Komfort.
(0 40)6 78 39 12

,

Mafbelta
2-Zi -KfL-App., bis 4 Per»., Top-

Lage.
TeL 04 21/ 23 57 19

Mallorca einmal anders
Urlaub m der jcküiutca Bucht der Ba-
learen. App. f 2-6 Pera . in Traumvilid.
direkt am Meer. mg. Park. Ttnrusp!.

P00L Hafen, zu vermiet cn.
Tf-8.eg»f38 26a9

Marifella / Costa del Sol
Buneai int Park Los STcrilerei»- b 6

Pera . DM lßÜ.Tag. TeL 02 31 .'52 56 89

ab Mo. 9 Cbr.

Sonsenlnsel Menorca, upan. Baleav..

Caia Bianca, noch einige Uriaubs-
terro. 1. m. 4-Appartement-Haus, je

70 ra
: WH., b 5 Fers., v Apnl b Nov.

frei. Anfr. O. Peters. 0 48 51 .'31 60

IBIZA
Kl. Ferienhaus. Lcacnhof. Grill. Sw.-}

pool. z. verm. Info: 040-5 56 68 44
j

App, IKARUS

Puerto de la Cruz
j

Ortsteil La Pmz

IHR SOMMSU/RLAUBSZIEL 196S
Fro« Termiita ab 5. 4 65. UnutrLasar..

OLAF GEBAUER. Lilwncnjnnng 13
2000 Tangstam 1. Tal. 0 41 09-90 63

IBIZA, Toplage am Meer, Huusi
t Stadtnähe, b & Pera.. ab Ostern u

Sommer fr. Termine 1

TeL «80/8 599: 32

Formentera
Ferienbaus zu vermieten.

TeL 021 51/ 59 SO 43

Spanien/Costa Bianca
Prtvalvilla bis 6 Pera. n*di frei. gr.

Terrassen, fir. Pool u. Grillofen, Mec-
rertillck. Nahe Tennis

. Golf u. Reuen.
Tel. 040 f 656 36 86

Ferienhauser/Costa Bianca
£

Ibiza
Kosnfortv.hg, Pool. mas. 5 Pera,

90.- DÜLTaft.
TeL023 04 / 893 95

JwnKo. Bianca, traumhafte FFNC
(2-10 P.) m Luxusvilla u. separate V.üa

t2-8 P ). Pool. ParK. Tennis. Osiem Son-
derpreise! 00 34 65 77 00 01

Gesuch

Ehep.. M. 50

Haus oder Apartment
t 1-2 Jahre Teneriffa oder Coiui d>.-l

SoL Uetrblii.lt. -uituri zu mieten RC-
Miete bis 12 OM.- DMjdhrL

Zusohr erb. uni 51 12981 an WELT-
Verlag. Postfach !0 08 M, 4300 Essen

Schwei:

Frankreich
I

Norwegen

Hans Westkiste Norwegen
für 6 Pers.. gut ginge

r

ichteL zu verm
.

direkt am Meer. Boot, gute AngelmogL
Flemmine. Haide

00 47 72 nnS3 od. 5 27 77

Traumferien in St. Trapez
Sonne, lange Sandstrände und viel Vergnügen erwarten Sie!

900 m zum Zentrum, 60 mzum Strand, liegen unsere neuen, elegant möbl. Bungalows, je

mR eigenem Garten. 4-6 Betten. Aller Komfort. Swimmingpool Deutsche Leitung. Eine
Oase der Ruhe und romantischer Beschaulichkeit.

Rufen Sw uns an 9-17: 004175 36220. Cottages des Müriers. F-63990 St. Tropez

Cöte d'Azur
Ferieahs. in Cavalaire m. 2 Schla träu-
men. Schwimmbad u. TennispL vorh.

TeL« 22 35/ 38 89

Cöte d'Azur
FeWo zu v'erm. Nähe Cannes.
Ruh. Lage. TennispL BootspL.

Schwimmbad dir. a. Haus.
TeL 822 44 / 59 20

Ferienbaos in Port Grinand
Südfrankreich, Südwestlage, mit
herrlicher Aussicht, direkt am Was-
ser gelegen. 4 SchlafzL. 2 Bäder. 2
Toiletten, Wohnzu sep. Kü.. Garten
u. Terr., wertvolle u. gepfL Ausstat-
tung, von Privat zu vermieten. Ter-
mine: ApriL Mai. Juni, vom 10. 8. bis

18. 10. 85.

Zuschr. unL P 12883 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Frankreich ob DM 195j-/Wo.
Ferienhäuser FHT Sörensen

Dorfstr. 36a, 3012 Lgh. 8
TeL 05 11/74 1011

Korsika, n&rdL St. Floren!
Haus am Meer. 90 m: t Terrasse. 2-
u. 3-Bett- u. Wohn-/EflzL. Küche.

Bad/WC. April-Okt.. zu verm.
OM/47 68 29

rn-ienhac-wt/ Fc-tiw-^XKunijon

OSTERR •DtUTSCKL-SPÄNIEH-FfiÄNKR.A 025 AT / 7G&7
SCHWEIZ-SÜDDROL^SKAHDINaVIFH

Urlaub
in Südfrankreich

Cöte d'Azur
Wir vermieten voll eingerichtete
Luxus-Wohnwagen im Golf von
SL-Tropez in Port Grimaud. Di-
rekt am Wasser. Beachten Sie die
günstigen Vor- und Nachsaison-

preise.

Information - Reservierungen:

G. Hecker - M. Strehler
FSnkemves 14, 403 Ratingen 6

TeL 0 21 02 / 6 92 32

FKK-Ferleitanlage Euronat
Büdl. Atlantik. FenentiBuschen 6 P

. zu
verm. TeL 0 23 BS ; 55 14

FKK-Urlaub
Söulran kr. a, Meer. Cap d'Agde. prrv. App.
b 4 Pers. zu verm. TeL 0 40 .*7 42 52 21

Cap d'Agde
(FKK) il St.'Tropez, pr. H

b DM 180.-/W

K) il St.Tropez.pr. Hauser u.

App. ab DM i80,-/Woche.

TeL 05 21/ 7 66 33

Cöte d'Azur, 7h. 4-ä Pers.. direkt
am Meer, Gesdürrsp.. Balkon. Terras-

se. Garage. TeL; 01 61 / 1 21 01.

Cöte d'Azur - Le Lavandou
Ferienwohnungen 1-6 Pers.. 150/250
m zum Sandstrand. vermietet ü 30 /

8 81 60 17

Cöte d’Azur, St. Raphael
FeWo i. PnvaMHa, 3 Zu KOB. Terr.. zu
verm Tel. 02 08 ; «7 61 E7 «L 48 58 TS

Österreich

KÄRNTEN - Sommer- und Wlmer&düon.
Gepflegte Fenenwohnun# ii-4 Pers.1 ui Bad

Klmntarchbo Im. PIais

Ueblsek. 7TS9 Banua
TeLilSSZ/Sa

SMOG!!! Crlaub in einem reiner
Alpeaklima. Großgmain, die
.grüne Lunge“ \-on Bad Reichen-
halL Ferienwohnungen, ruhige
Lage, herrlicher Gebirgsblick.

TeL 030 823 45 92, 030 711 24 25

Im Winter noch Wohnungen frei

ö; ZeJl a- See. 5a« urd
Osw Feoennaut narrt

uga pintw P-snacn 60
34S3 Hentm 052« j£j

Bad Hofgastein
Kft. Ferienwhg., 73 m:

, 2-6 Pers.
(TeL, Farb-TV. Geschirrsp.. Log-
gia I. 9. 3.-23. 3. u. FruhL-'Sommer-

termine frei.

Telefon 0 41 02 / 5 50 47

Bei SL Moritz
3-Zi.-Wohng.. all. Komf.. bis 6 Pers.. v.

2. 3. - 30. 3. 85.

Tel. 08 21 / 60 21 73

Exklusiven Urlaub direkt am
LUGANEB SEE

Trauicvilla, 280 m\ 6-8 Pers.
kleines Haus. 75 m :

.
4-5 Pers.

mit Schwimmbad. Sauna. Bocusgarage.
herrL Gar.vn und sonst. Komfort oder
1-, 2- + S- Zj.- Komf.-App., 2-6 Pers, ab

sofort frei, TeL OffJl . 7 67 14

Lenk - Berner Oberland
Ideales Skigebiet ab 2. 3. 65 noch
FeWos in herrL Aussichtslage (1600

m> zu verm.

TeL: 0 29 35 / 7 85

Saas-Fee. FfeWü 2-6 Pera . T. 07 JT.'42 7023

AR0SA 6raubünden/Sc!iweiz,
„RothomWkdc": Die Top-Apparte-
ments ab Pr. 950.- p. Woche. Großes
Hallenbad, Tennis- u. Souashhallen.

TeL 004181/310211

Leukerbad, FeVIto 2-6 Pers.. T. 0711 /427023

Lugano, Ferienwofumng
70 m :

. 3 Pers . Schwimmbad. Sauna.
Garage. Panoramablick, pnv. zu ver-
mieten. DM 100,-. keine Nebenkosten
Tel. «2 21 / 41 52 2#

Lugano, FerienwotmuDg
70 mT

. 3 Pera., Schwimmbad, Sauna.
Gurage. Panoramabück. pnv. zu ver-
mieten. DM 100.-. keine Nebenkosten.

TeL 02 21 / 41 52 20

Private Ferienwohnung, Nahe St. Mo-
ritz. behagliche Ausstattung. Spul-

masch.. TV, Terrasse, 2-4 Pers.. ab 75.-

sfr. Ostern u. Soy^w^85. TeL 0 23 04 /

direkt am S-i-e. Schwimmh.. Smn
mingpoo!, Segeln. Surfen, Tennis

TeL «30 / 8 03 16 26

Finnland

Südschweiz
Ferlenhauschen. -bungalows und
nungen am Luganer See. Preis an 16 - DU
pro Person Anfragen- BeUramim M D . wa

eisen 6. CH 69C0 Lugano (Rückporto!

j: o,. « t h- k utw tv-
*1 ijl..- ••»..- ) . . 'fll -t >
.i a,,} -*.i £. .1- i.v ; '.r^- -w* «'1«

: .c wi'’^ i-j r - •>. irvroW
Smrnte 2P»-Iw. t«tch e OT 3B5-
Stri.S I Wodw ab

r— CH -3803 BeaterbergPonnt Te} 00

4

(. 36 - 41 2 t 21

oder Oeutschland 0 2166-4533-0^

Ausgesuchte Ferienhäuser
genau nach Ihren Wünschen!
Der RNNJET-feränhous-ProspeJd hilft Ihnen, Ihr

Traum-Hous in finnland zu finden!

• Hauser für jeden UHoubswunsdi: Angeln, Röten,

Tennis, Wandern, Baden ülw. .

•Me Hauser tretet am See mit Sauna und föuderboetf

• AusRuas-Tias und ^EXTRAS* bei jedem Haus

q Anschiußoroqramme, zJS. Leniixrod-Sesuch

• Günstig durch ftwschalpreis:.! Wo. fenenhaus

(4 Pers.) inW, FINNJET-Schiffsreise Trav.-Hels. u.

zur. mit Kabinenptatz und Frühstück

VeriängerungswocheabDM 290f^ pro Hdig.

Prospekte Cirem Raadjür& oder CrilortJ«rTi Finntoun.Si»«lJ- K
2400 Lübeck 1 (W1.15 0171) a)«-|W«rvic*
SkiJcmo-Grän, Luarrnv. 43 8000 Mütehe« ? I0B9. 525755}
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f Eine ungewöhnlich starke Beset-

zung hatte in diesem Jahr das tradi-
-

tionelle Neujahrsturnier in Reggio
'Emilia: I. Portisch 7‘/2 , 2.-3. Hort und
Tirnrhan 6 Mi, 4.-8. Adoijan,Kuiajica

und Toth 6, 7.-8. Miles und Rogers
5%, 9- Lobron 5, 10.-12. Ivanovid und

' Mbkry 4V2. 12. Garria Palermo 2%.
Jn folgender Partie zeigte Portisch

seine Stärke: in bedrohten SteQun-
' gen Möglichkeiten für einen vernich-

tenden Gegenangriffzu entdecken!
Dameugambit. Miles- Portisch.

Ld4d52.c4e63^Sc3Le74xd5:ed5:
. 5JLÖ c€ ßje3U5 7^4 (Ein von Bötwhv
nik stammender, relativ häufig ahgGF
wandter Aufbau!) Lg61? (Hieremp-
fehlen jedoch alle Theoretiker dar
Rückzug Lefi. Erinnern wir unsan die

|

Partie der Weltmeisterschaft 1981, in

der KoitschnoiKarpow besiegte: &.h3
SflS 9.Ld3 c5 10.Sß Sc6 ltKfl! 0-0

12.Kg2 Tc8 13.Tcl Te8 14.dc Lc5:

15-Sbä IM I63fd4 Sd4:i? - Db6! -17.
Tcfc Dc8: lAed! Dd7 19.Sc7! Tc8
20Se6: fe 2I.Tel! a6 2&g5! Se4
23.Dg4! Lb4 24.Te2Tf8 23J3! Df7!

26.Le5 Sd2! 27^3 Sß:i 28.g6! hg.

29Xg3! Le7? - Sh4*!Lreichtezum Re-
mis! - Sfl.Tß! Sel+ 3U3U! Df2:

32X12: Sd3: 33.De6:+ und Weiß ge-

wann!) &M! (Dieser Züg stammt so-

gar von inix. ln einerPartie gegen den
„DDR“ Großmeister Pietsch in Sara-

jevo I960 hat sich erwiesen, daß nun
Lh4:? wegen 9JDb3 b6 lO.Tbfcl Dh4:

BRIDGE

Studie Nr. 3/85

4AKB763 N t

w o 5OAB8 .

+7642 S

DS842

OK532
+ AK105

- . 7 Es kommt höchst selten vor, daß
" die Gegner bereits zum ersten

Stich in die Doppelrennonce an-
\ - greifen, aber hier geschieht es:

West spirit «6 Pik“. Nord legt das
Coeur-As aufden Tisch! Kann West
sein Spiel jetzt so gut planen, daß

JSa| er mit Sicherheit gewinnt?

Lösung Nr. 2/85

. West kann seinen Schlemm nur
dann gewinnen, wenn Süd fünf

.... Coeurs halt, ein Stich in Karo ent-" * wickelt werden kann und es weiter
gelingt, den Gegner zu zwingen, in
die Doppelchicane zu spielen, da-— mit West noch einen weiteren

‘

~~ Coeur-Verberer loswerden kann. .

Bei etwas Überlegung sieht man,
daß Nord vier Karos halten muß. ;

Auf diese Chance spielt West so:
Coeur-As wird genommen, Pik-As
und -König abgezogen, Karo ?mr»
As gespielt und Karo geschnappt.
Mit Treff-As am Tisch wird erneut
Karo gestochen. Nungeht West mit
klein-Atout zur Zehn und wirft auf
den vorletzten Karo des Tisches
Coeur abhNonLjüipmt und »Hiß
Treff in die Doppelrennonce brin-

. — gen. Der Tisch schnappt und zieht
den dreizehnten (hohen) Karo. Die
Hand wird die restlichen Castus
los. U.A.

ll.Sd5: verliert) h5! 9^5 LdS 10JH3!?

(Di« gefällt mir nicht so ganz: Da-

mals wollte ich in dieser Position mit

10.Se2 fortsetzen!) Sc7 HSge2!?
(Und hier wäre vielleicht ll.Ldfl:

Dd6: 12.Sh3 nebst Sf4 das Richtige!)

Lb4! 2&044 (Es drohte ja Lb4!) b5!

13ji3 La5ILM!? (Sowas erlaubt man
sich nach langer Rochade nur, wenn
man viel Selbstvertrauen hat!) Lb6
15Xe5 M 16Xh3 Sd7 17X07: (Um
keine Zeit zu verlieren, die Weiß zur

Eroberung des Bh5 braucht) Dd7:
18JSg3 Lc7 19Xc7: De7: 2»Sh5: a5!

2LEM abi: 2&ab4: c5U (Ohne dieses

Bauernopfer hätte Schwarz tatsäch-

lich nichts für den geopferten Bau-

ern. da Weiß mit 23.Tal aßen Gefah-

ren Vorbeugen könnte - Ms
22. . . . Dd6, so natürlich zuerst

23-KÖ3.) 23.dc5: (23.bc verliert sofort

wegen Da5!, 23.Sb5: wegen Db6 und
23.Sd5:? läßt nach Sd5: 24Dd5: den
Sh5 im Stich!) Scß! 24J)f4 (Natürlich

ist der BM nicht anders zu decken,
denn 24JCb3 wird mit Sb4:! 25.KM:
Da5+ glatt widerlegt Und 24.Sd5: ver-

liert nach De5+ ebenfalls glatt, z. B.
25.Kb3 Le4! 26.Sdf5f gf 27.Sf8:+ Kg7
285e4: Deßf oder 28De4: Ta3+!
29.Ka3: Dc3+ usw.) Se5! (Und nun ist

eine Figur nicht zu retten - 25-Sg3

Sc4+ und Weiß muß die Dame abge-
benoder 25.Sd5: Da7 26.Tal Sd3*-und
gew.) 25JSfö+ gfß: 2&Kb3 Sc4! (Droht
Ta3 matt!) 27.Tal DfL 2&e& Sd2+

29Eb2Sc4+31Kb3Sdß+3LKh2Tfä8
32.Sb5: TabS 3XSa7 Tbfct 3tKc3
Tdb8! 3SLKd£ Tb2+36Eel (36Ec3,e3
T8b3t nebst matt) Tbl+ 37Ed2
T8b2+ 3&Ke3 Tb3+ 39Ed2 Tlbßf
«Eel Lei 41x6 Tc3! 42J3 Te3f

43JBÜ Tf3:+ 44Eel Te3+45EflLd£+-
aufgegeben.

Lösung vom 25. Januar

(Kf3,TßXgÖ3M; Ke6,Tgl,BfUi5):

Richtig wäre LLh7! Tg3+ XKf2!

und gew. Nach LTg5? Tg3+! &Kft:
Tg4+! 3.K« Kf6! endete die Partie

remis.
Van derWiel-vanMil (1984)

11
D “wmmBH§—

.yyy yy.'-t

J. BHi

.

mwmmmUMi

Iwmxm

^hh wk. mmm:

Weiß zog l.Db8+ (mit der Idee, Te8
mit2.D^ zu beantworten)- istdieser

Zug richtig?

(EhlJ)b3,Th4jSa3Xa2,b243,g2Ji2;
Kh8J)g6,Te5Xa63f5^7Ji7)

DENKSPIELE

Kurzfassung

weisen Rieht •

die Lehrer im
Hier steht ein ganzer Satz. Wie heißt

er?

Tassenakrobatxk .

Hier geht es um räumliches Vor-

stellungsvermögen: Wie formt man
einen einfachen Ring ausTon allmäh-

lich so um, daß daraus eine Kaffeetas-

se mit Hmfcri wird? Dabei darf der

Ringwederaufgetrennt werden, noch

ist es ertaubt, Ton abzutrennen!

Von Punkt zu Punkt

Sechs Punkte wurden links zu ei-

nem ordentlichen Sechseck mit Hilfe

einer fortlaufenden Linie verbunden.

Rechts daneben wurde eine andere

Linienführung gewählt, und zwar

überschneidet sich die fortlaufende

Linie je einmal innerhalb der sechs

Eckpunkte. Wie viele Möglichkeiten

torüaufendeLinie so- zu
fuhren, daß es jeweils zwei

Schnittpunkte innerhalb der

Eckpunkte gibt? (Jedoch nicht mehr
Schnittpunkte!)

Auflösungen vom 25. Jan.

Mondgesichter

Das Mondgesicht Nr. 4 hatte einen

kleineren Mund als die drei anderen.

Genangenommen

Die Reihe wurde derart aufgebaut,

daß zur vorhergehenden Zahl stets

die nächste, bisher noch nicht ver-

wendete Zahl dazugezählt wurde Al-

so

137 12 18 26 35 45 56 69 usw.

245689101113.

Reibe mit Vergangenheit

Jedes der aufgefuhrten Verben en-

det bei Beugung in der l. Vergangen-

heit auf -og (bog, log, zog usw). Das

Verb „bitten“ (bat) paßt nicht in die

Reihe.

Wer ist was?

Die drei Dichter sprachen vom
GLÜCK!
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS
WAAGERECHT: 2. REIHE EUh«mer- Rottweflar 3. REIHE H«*»l- Li0uria— Delta 4.
REIHE Dante— TeJerS. REIHE Beden— Hent— Mae 6 . REIHE und—Arber— Fe— All

7. REIHE Erden— Einarll.-REIHE~2ota—rttalma^ Aken 9.-REIHEStreu -Tornado “IO.

REIHE Afghane- M3et— Stfl 11. REIHE Rae — Lagerist— TD 12. REIHE Ir— Zita —
Sta. — Bache 13 REIHE Edmonton — Midas 14 REIHE Ida — Sa. — Hsdöi — sec 1 5.

REIHEOscar— Selene 1 6. REIHE Legende- Makel 17 REIHE klein- Lenau— Mike 1 8.

REIHE Apfel — Goralen 19. REIHE Alpini — Ecker — Tn 20. REIHE Lee — Esmarch —
Retorte 21 . REIHE MOhaer— Katatonien

SENKRECHT: 2. SPALTE Leibniz- Frieden - Alm 3. SPALTE S.C.— A.D. - Gardasee
— Lei 4. SPALTE Elche— Gimpel 5. SPALTE Reede - Ra— Zossen 6. SPALTE Milan -
•So— (na — Anet 7. SPALTE Aesta— Od — Pisa B. SPALTE Stern — Laotce— Me. 9.-

SPALTE Erie- Hera— Lehar 10. SPALTE Hegau— Havel 1 1 . SPALTE Ruder— Met- er
— Eck 12. SPALTE or — Empire - Manche 13. SPALTE Titania — Mitau 14. SPALTE
Staat— Tessin— Gera 1 5. SPALTE Fagott— Se— Oral 16. SPALTE Edamer— Basel —
To 17. SPALTE Bier— Ans- As— Manon 1 8. SPALTE Maakat— senil 1 9. SPALTE Ettal
— Edith — E.N. — Kette 20. SPALTE Ravel — Moide — Cevennen ~ VERFREMDUNG

Urlaub in Dänem

Nordsee - Ostsee - Inseln

FerianhSoser DÄNEMARK Aop.
SPARR&FerienhJt

I

DÄNEMARK - URLAUB

!

! WINTERFEf?!= N.üJdi. Nord 500:
: SOMMERFERIE?; a Jt

Für den Winter Erholungsurlaub In

Sauna-Luxush&usem/8-9 Pers. anden
endlosen Stranden der Nordsee. Ein

Erlebnis besonderer Art! SOMUEfl-
FERIEN auf der Sonnenschelninsel
Bomhoim. Fantastische Auswahl von
schonen FerienhUosem enden grass-

artigen Stranden der Insel.

Aast, kosten!. Farbkataiog m. Grund-
rissen. Freundliche tatf. Beratung.

o i ys
Kf f|8
shm

sllill

Westküste Dänemaric Insel Fan*
Fanospezlallctenvarm.Ferienhausffi-aLtL Insel Farn.

' IL.j Dkektnerm. Fordern sie bitte Prosp. m. Fotos u a
- -m— Bittelbnnin und PersonenzaW nicht vergessen.

FAN0SPEZ1AUSTEN, Landevefon 63, Sanctotio, 6720 Far».

TaL 0045 5 164399. 9- 21 Uht

Ai.it Bur? 50 f^J-
OK-9-l-it! *.!• V. •

(3-00 UH: i... ::

f.'D STRAND

-TWATTTT'"' I 7r4Trr i";M
beste toswaW von hindermwuH. Ferionöäosem jeder Preis!

I Nordsee. Ostsee. FjmdM. Inseta u. 808NH0LM. Soodarpro-
I. g Pers./südl. Nordsee. Rabatt bisE7.cnd ab 2LB-|

GrundnssBn/FnbB. Fnfi-

ÄCt Büro SOHNE UNO 5THAND. 0H-9«U .Vi5y5ro nfli SR- 6(1(1
S-JO un.- fiflllch. *uch ^'lin Lind ^nmago Tri UU^t UQ A4DDUU

DÄNEMARK -NORDSE
Sehr schönes, winterfestes Ferien

haut m. Kamin u. EL-Heizg. in Kte-^zuvermieten-8Fers.AuchVor-
tmd Nachsaison.

TW. « «4 5T 3T» 19 J- Smed
Egevcj i

f
DK-6889 TAKM

Ferienhäuser
Pldtche Ost—e-lo—

I

Trouville
TiTpwITTr

ErstktesäBes Hotal-Rsstaurant
direkt am Meer, ruhige Loga.

Berühmter Badestrand mit Dünen.
Gold und Tennis in der Nflhe.

INTERNATIONALE
KOCHE

Lunch- und Matafl-SperieHrtten
•

Kerrtictie WMdumgebung,
ideal tür Trimm und Wanderungen

Schwhmnhene, Sauna. Solarium
•

Nightclub und Diskothek

•
TeL: 00 4S / 2 20 22 00

Kystvs] 20
DK 3100 Hombeek

y\_ 1
Diuii-mark

»>—n

LOLLANDr RÜSTERS T
SOMMBtHUS-BtSPgltr

,

Jargen Faaaier

Veiiegade 12, DK-4900 NaJotev

Teteton 0046-3 -922388

.\
X. • •

OanCcntcr
' ' r

;
* ." r r~:f. ' r-h >'(U S'

!’

ilNNMk
030/861 7260

DäflemarkI985
Kondon Fenertiausr' m allen Presi Nord-

u. Osisee K05»«s F MöWiateg erfordern«

äf m DAN-800KWG%
mV£& HM MhaSfBUWto
rnmi

KacartolaaBetaad/RktiBgs Staod
Landhaus nahe schönem Strand. 6
Betten, elektr. Köche, h/k Wasser.
Feznsäitft-VonTL 3vÜfrä. 550DM

pro Woche.
TT. Thonteinsson. LövsauervaagU

3450 ADeröd, DCtemark
Telefon 45 2 2T 32 45

Dänemark ab DM 195,- Wo.
FTäoser, FH1 SÖreosea. Sorfstr. 36a

3812 L0b.l,T. B5 11 / 74 1B 11

> Rui

w*' jm Mcor.
OOsy.'wOM: tjopn,*:

p,. r j

e

m i • r> o S /• i .i tuno

~.C. F.irl:k.i:.: ; ‘-5 bc !

Ruöy flf'iefi 'i'C731-ö6^67
SchwJ'-icnbcrqstr. IfeO. 7 E»00 Ulm

Nordsee • Dänemark
Moderne Ferienhäuser

$J56SSz59*0b&*
Poatf. 198. DK-6701 Eabjerg.

Tel. 00455/129785

Dänemark
Ferienhäuser

VermittJungs Bureau

KalmarService • Dansommer

Katalog

Amtliches RolsoDQft»dertamschen
und schwedischen Staatsbahnen

Nordseeland
2 FerienhÄuser, alles mod. u. be-

quem, DK 800,- privat.
V. Bmucturd, Sortedamdoss. 7

DK-22M Kopenhagen N

Mords«* D>ntmarhVj^
Von Rpm^ oij Skagendr
mehr als 1000 Ferien

•- Hauser und App.

Eurctourist • Vestkyst Soi

Dansk Famllleferle Aps
Postf 30 DK 6800 Varde
Telefon 00455/22 23 8E

Urfaubszie!

Langeiand 1985
Der neue Katalog mit vielen sehr

schönen FerienHäusern u. anderen
Angeboten ist erschienen.

Erhältlich beim
Fremdenvetfcehrsvertiand

Langeland
TeL 0045.9-511444.

Bystredec 3,

DK-5900 Rudkabing

ftrienhäuser/Dänemark^JCj-
Grahs Kaiatog antordem • c
HSuser ganzfahrig trw, u,, Jr' P
Nord- und Ostsee
Vameang se4 1960

DAN-INFORM KGSchtaswtgeratr.te

2390 Flensburg . -Wafon 0461-97021

QflMSCHE MCBgJSS - »BtAWP»

DBnemark: Ferienhäuser
Ksbjere Befaebareaa

Postfach 294, DK-6700 Esbjerg

Buten Sie 80455/133322

Dänemark/Katteaatt
Komi Holzhaus, 70 m* (tflP.) am
Meer u. Wald. DM 550,-/Wo. Pe-,

dersen, Mars ABö 8. DK-2860 Sö-
borg. TeL 90 45 / 1 56 40 36.

Ä-—t BLAVAHD
$ r*. SOMHERHUS-UDLEJNINC

Neid-Seeland
Fenenbänser, Strandaahe.
Grundstöcke, v. Prlv. zu venu.
Itukuiinn. Eppendoricr Lsuüstr. 18.

SM) Hamburg 20, TeL 040 / 48 27 45

Röiw-Ukken
,

PWrlOThanKlromlng und VeTSÜttlU
gratis.

AgL J. Hbffmann. PF 910 469
MööEnmrotf 91, TeL 05 11/40 83 23

auf Bogö/lfön. Falster, Füneo, See;

und inJüUaiiti.Prelseab DM250.-- Fra
Gurtl Neuber, Evaldsvej 5, DK-267D
Greve Strand. Tri. 0045 / 290 0050

nach 18.00 Uhr.

IFerienhäuser
; c' :o r. :f;ft 2ifar.ör r.

Ürteut» Ijjr C'.t G>-

und Appartements
Dänemark Nord- und Ostsee, z

all« Jahreszsftan
vom Einfach- Ms zum I uxushaus.
Nladrlgatprsis« au&ar Saison.
Sofort Katalog arttordam!

Varmlehstg nach deutschem Rächt
P. Madmrdsen, Hopeup, DK SKIOHsdinls*

TsL non Deutschland: 0045-4-57 56 76

FerieoiiausuKl8ub in Dänemark
Attraktive Ferienhäuser überall
ln Dänemark. Direktvermietung.

Farbkatolog kostenlos.

TeL 00 45/6 /34 21 22

Bomhoim

Insel Bornholm
55 Ferienhäuser - schöne Lage In
einem 70000 m2 großen Natur-
park. Mit oder ohne Pension.

Broschüre und Preisliste:

,
f 1 IkHti IC] 4 4 :

DK-3770 Allinge - Dänemark
TeL 004 53/98 06 77

BORNHOLM
Botel Siemsens Gaard

DK 3740 Svaneke

T0L 004 53 / 99 61 49

Gr. Sonnenterrasse, m. Meer- u.

HafenbL, fatnilienfreundL, Sau-
na, Trimm-Raum, Tischtennis.

Alle ZL mit Du./WC, Radio u.

Kühlschrank. Vor- u. Nachs. 10 %
Ermäßigung.

Insel Bomhoim
Neue Koml-Ferlenbäus. a. Bona;
hohn frei L d. Hauptsaison. Günstig?
ft. L Juni u. SepX. Farbkatalog in

Deutsch (82 Seit.) kosten!.

Borebohns
SomDGritaus-Vonnittlueg J

DK-3770 Allinge, SverigesveJ 2.

Telefon 0 04 53 / 98 85 70

Bomhoim — Balka
Am schönsten Strand Bornholms sind 2
Sommerhäuser z. renn., jeder Komf.
nur 150 m zum Wasser, Je 4-5 Pers..
pro Woche DM 595.-/750,-, Vor- a.
Nachsaison halber Preis, «eitere Infor-

mationen:

Marianne Jemen
KHneveJ 4. DK-3730 MexB

Tri. 00 454-98 87 77

BORNHOLM DÄNEMARK
Kmderfraimdlicties Badshotel am tdiännan Sandstrand dar .

insei. Beheizt» Schwimmbad, Planschbecken, Sauna,
2 Tennisplätze, Tischtennis.
Prei» pro Pers. inkl. Halbpens. imDoppelzi. od. Appartment:
Hauptsaison, 29.6.-31.8. DM 115,-

Zwischansaison 25.5.-29.6., 31.^-143. DM 85.-

Vor- und Nachsaison 11.5.-25,5.. 14.9.-29.9. DM 70.-

Kinderermäßigung. Wirschicken Ihnen gern unseren Prospekt^

I
. __ DK-3730 Nexb - Bomhoim

notel balka sobad 00453/95 47 59

Ferien auf Bornholm?
1a, natürlich!

Bachen Sie durch die. Borsfaolmer Touristenbureaus. Wir wissen alles von
BOrnholm. Vermittlung von Ferienwohjrangen. -häusem. Hotriunterimnlt, Fe-
rien auf dem Lande. Frivatzlmmer. alt Schiffspassagen. Wir sind an Ort und
Stelle, wenn Sic hier Ihren Urlaub verbringen. Fordern Sie unseren Katalog mit

mehr als 480 Häusern und Wohnungen an.

Bomholmer Touristenbureaus
UOKvej 23. DK-3700 Emme. TeL 0045 - 3 - 885210 u. 99 8350 u. 950810 u.

97 45 20 xl 99 32 00 a. 98 00 01

Bomhoim

um aimopoajss
Dk HaitiMütfganUeqiiq ® tuen Na&tm»! *tR Blick «aldHOstae- 308 n na Stand. Alle

TP»tf (Dtopännan aflat QZ mtt GritmiMU sld&deUiMnnl«A QustRand¥8L

Schwimmbad • Tennisplätze - Sauna - Solarium - Kinderspielplstz

Mnodoo ab 011 70,- Bei dar KBaMinian« firtft HHittW «w Barn fltm teMBch.



X
T

AUSFLUGS-TIP

Anreise: Über Autobahn A 96
oder A 95 Richtung Herrsching

bzw. Starnberg an den Ammer-
see
Essen und Trinken: Das „Bräu-
stüberi" ist täglich von neun bis

20 Uhr geöffnet.
Auskunft: Fremdenverkehrsver-
band Starnberger Fünfseenland,
Kirchptatz 5, 81 SO Starnberg

Kloster Andechs
S

chon von weither sichtbar ragt

der rosafarbene, vieleckige

Kirchturm mit seiner Zwiebelspitze

in den weißblauen Himmel: hier

oberhalb des Ammersees steht Klo-

ster Andechs auf dem „Heiligen

Berg“ Bayerns. Andechs zählt zu

den ältesten und meistbesuchten

Wallfahrtsorten Deutschlands. Tau-

sende von Pilgern lösen in der

Stiftskirche unter dem 1736 von Jo-

hann Georg Bergmüller ins Gewöl-

be gemalten „Andechser Himmel“
mit den 27 Heiligen und Seligen der

Andechser Grafen die Gelübde ein,

die die Vorfahren des Hauses in

Notzeiten ablegten. Doch auch
Kunstpilger zieht Andechs an. Ihr

Ziel ist die reich ausgestattete Ba-

rockkirche mit ihren lieblichen Ma-
donnen und Heiligen in Muschel-

nischen, ihren pausbäckigen Put-

ten, den Gräbern der Wittelsbacher

und der Sammlung von Wallfahrts-

kerzen.

Die Geschichte des Klosters be-

Andecbs
FOTO: DIE WELT

ginnt anno 1130. als die Grafen von
Andechs über den Ammersee und
auf den Berg kamen. Hier stand ei-

ne Kapelle, die sie mit den Reli-

quien ausstatteten, welche sie von
ihren Kreuzzügen mitgebracht hat-

ten. Wie die Legende erzählt, lock-

ten darunter drei wundertätige Ho-
stien die ersten frommen Wanderer
herbei. Die Historie des Klosters be-
richtet dann von Streit und Krieg

mit den Wittelsbachem, dem die

Burg 1248 zum Opfer fiel Das Gra-

fengeschlecht derer von Andechs
mit seinen Besitztümern von Bur-

gund bis nach Istrien endete im
fränkischen Exil. Die Andechser
Hostien wurden jedoch wiederge-

funden und erhielten die Wallfahrt

am Leben. Der Berg war weiter so

besucht, daß Herzog Emst hier 1438

ein Kanonikerstift errichtete.

Weder Schicksalsschläge wie der
Dreißigjährige Krieg noch Blitz-

schläge oder gar die Säkularisation

im 19. Jahrhundert konnten die Tra-

dition der „altbayrischen Pilger-

fahrt“ zum „Heiligen Berg“ zerstö-

ren. Zumal Andechs mit der Grün-
dung der Klosterbrauerei im Jahre
1455 noch eine zweite Attraktion

hervorbrachte. Nun ging's im Win-

ter in das „Bräustüberl“, im Som-
mer in den Biergarten. So ziehen

die Pilger, besser die Touristen,

scharenweise samt dem Weiden-
korb mit der Brotzeit darin den
Berg hinauf, um sich an langen Ti-

schen hinter den Maßkrügen unter

einer leutseligen Art von „Andech-
ser Himmel“ zu vereinen, der ihnen

mehr irdische Seligkeit verspricht

Doch die Kirche, ihre Heiligen und
die Lebensfreude bei Bier und Brot-

zeit gehören hier zusammen -

typisch bayerisch weißblau eben.

ULRIKE LIEB-SCHÄFER

Die Provinz Natal, im nördlichen
Südafrika an der Grenze
zu Zimbabwe und Mocambique,
Ist Zululand. Sechs Millionen
Zulus leben hier heute, ihre

Vorfahren wurden Anfang
des 19. Jahrhunderts von
König Shaka zur Nation geeint
Das kriegerische Volk geriet
in Auseinandersetzungen
mit den vom Kap ausgezogenen
burischen Voortreckem,
später mit den Engländern,
denen sie 1879 In einem
aussichtlosen, grausamen
Vernichtungskrieg unterlagen.
Nach den Pionen der
südafrikanischen Regierung
soll Natal ein Homeland
werden. Die Zulus suchen
heute, unter ihrem Häuptling
Butheiezi, die Integration
und Selbstbestimmung auf
gewaltlosemWeg. Die
Zulu-Kämpfe mit Speer,
Schild und Federschmuck
finden nur noch zur Schau
statt. FOTO: JAMES SOULUEA

Natal: Im
weiten

Hügelland
der Zulus

Natal

Wir fahren durch ein grünes Meer.
Im wannen Sommerwind laufen Wel-

len über die jungen Zuckerrohr-
pflanzen,die das Land bis zum Hori-

zont bedecken: Natal ist in seinem
östlichen Teil Zuckerland. Das leb-

hafte, exotische Durban liegt hinter

uns. Die Küste mit ihren Hotelburgen
haben wir gern verlassen und sind in

Stanger, der letzten Hauptstadt des
V>Tnt-hp>riirVitigten ZuhlkÖIÜgS

Shaka, von der Autobahn ins Landes-
innere abgebogen. Die Straße windet
sich, leicht ansteigend, durch anmuti-
ges Hügelland. Kauviolette Bergket-
ten taudien in der Feme auf, zwi-

schen die Hügel schmiegen sich die

ersten Hütten der Zulus, hübsche,
grasgedeckte Rundhütten mit um-
zäunten, winzigen Anpflanzungen.

Am Straßenrand schreiten buntge-

kleidete, schwarze Frauen mit Ei-

mern und Einkaufsbündeln, die sie

graziös aufdem Kopf balancieren.

Unmerklich sind wir in Zululand
eingefahren, Siedlungsgebiet der
sechs Millionen Zulus, des volk-

reichsten Stammes unter den 20 Mil-

lionen Schwarzen Südafrikas. Die
Zulus bewohnen kein eigenes, zu-

sammenhängendes Gebiet, sondern
leben in etwa 30 verschiedenen
Landstücken.

So waren wir am Abend dieses er-

sten Tages wieder im weißen, vorwie-

gend deutsch besiedelten Gebiet von
Kranskop gelandet Im einzigen Ho-
tel, deutschstämmige und
-sprechende Eigentümer seit dreiGe-
nerationen hipr ansässig «mH

,
über-

nachten wir spartanisch einfach. in

der spezifischen Atmosphäre süd-

afrikanischer Provinz. Hier begegnen
uns auch die ersten Zulus als scheue
dienstbare Geister, die kaum Eng-
lisch verstehen.

Kranskop sehen und dann sterben
- imroprh'm hat es ZWQ Kirchen und
drei Banken. Die Sehenswürdigkeit
von Kranskop ist der 1175 m hohe
„Kop“, dessen gerühmter Rundblick
uns angelockt hatte. Am Mengen, der

Himmel ist bedeckt und die Augen
erholen sich vom blendenden Licht

der Küste, erhaschen wir vor dräuen-

den Regenwolken noch einen ra-

schen Blick aufdas in blaue Bergket-

ten und grüne Täler gestaffelte, schö-

ne weite Land. Tiefunten windet sich
der Tugela River, Lebensader des Ta-

les. Dann nmhnTipn uns Wolken, und

eine Horde kleiner Zulujungen um-
ringt uns. „Give me, grve me!“ - sie

strecken die Hände nach ein paar
Münzen aus, und als die alle sind,

deuten sie auf die Rolle Keks im
Handschuhfach. „Give me sweets!“

Jederkriegtetwas, solange derVorrat

reicht Dann lassen sie nns yfchen,

winken noch lange.

Meinen Keksvorrat fülle ich im
pachstpn ländlichen Snppr-markt a»f

T

der einer detitschstämmigen Familie

gehört Wir werden sehr freundlich

und natürlich auf deutsch begrüßt
und ermuntert, eine der rundum lie-

genden deutschen Farmen zu be-

suchen. Es gießt inzwischen aber so

arg, daß wir uns nicht von derasphal-
tierten Straße auf die zu den Farmen
führenden Seitenwege trauen. Doch
beim Wegschild Hermannsburg bie-

gen wir ab. Wir haben von der tradi-

tionsrächen deutschen Schule dort

gehört, einer Gründung der Her-

mannsburger Mission von 1856.

Die Missionare haben sich in einer

Landschaft niedergelassen, die wie

aus einem deutschenHeimatkalender
geschnitten wirkt ZwischenWäldern
und Wiesen, in hügeliges Gelände

idyllisch eingebettet, liegen die mo-
dernen Intematsgebaude für 200

Schüler deutscher Herkunft, die teil-

weise von weit herkommen, um hier

nach christlich-evangelischen Grund-

sätzen in deutschenTraditionen erzo-

gen zu werden.

Gespräche mit dem engagierten

Schulleiter und seino- jungen deut-

schen Frau richten sich auf die Zu-

kunft Südafrikas und insbesondere

Natals. Hier ist die Atmosphäre offen

und entspannt Chief Butheiezi beur-

teilen sie positiv als fähigen, gebilde-

ten Politiker, der sein Ziel eines föde-

ralen Zulustaatswesens unter allen

Umständen gewaltlos zu erreichen

trachtet .

Die Landschaft überwältigt immer
erneut durch ihre wilde, dann wieder-

um sanfte Schönheit In den Zuluge-

bieten ist der Boden meist karg und
nur für die Viehzucht nutzbar. Die
Rundhütten liegen in Gruppen über

das braune Gebirge verstreut Farb-

tupfer sind die zum Markt in Tugela
Ferry wandernden Frauen in ihrer

festlichen, perlenbestickten Tracht
Wir winken einander zu, und manch-
mal halten wir und bieten eine Sü-

ßigkeit an, die sie unbefangen neh-

men.

Und wieder ein Szenenwechsel..

Auf weiter Hochebene ragen Beton- f

klotze, helle Steinhäuser formieren

sich zu sauberen Straßen. Eine Stadt

entsteht in der Wildnis. Wir haben die

Hauptstadt Kwa Zulus, Ulundi, er-

reicht Die Regierungsgebäude bewa-

chen schwarze Soldaten. Wir dürfen

den brandneuen Komplex nicht ohne

Erlaubnis betreten. An historischer

Statte soll das Parlament der Zulus

tagen. Butheiezi wählte den Platz der

von den Briten im August 1879 zer-

störten Hauptstadt des letzten Zulu-

königs Cetshwayo. So knüpft der

neue Staat optimistisch an den Unter-

gang des allen Zulureiches an.

Unser Abstecher, fern von den
1

Touristenrouten ins Hinterland von

Natal endet hier in Ulundi. In dieser

Stadt erreicht die moderne Zeit-

Menschen, die sich ihr nicht entzie-

hen können und wollen, aber noch

Jahrhunderte von ihr entfernt leben.

BRIGITTEMACHEB
*

Auskunft: SATOUR - Südafrikani-
sches Veitehrsbüro, An der Hauptwa-
che 11, 6000 Frankfurt 1.
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SIEMENS Unser Unternehmens-
berefeh Bauelemente
schafft für viele Produkte
die technologische Basis.
Ein paar Zahlen aus dem
Geschäftsjahr 1963/84:
Umsatz plus 24%,
Auftragseingang plus 48%.

Eines der wichtigsten Inno-
vationsgebiete und damit
ein Schwerpunkt unserer
Zukunftsplanung sind für
uns hochintegrierte Logik-
schaltungen und Speicher
von 1- und 4-Megabit
Bis 1989 werden allein

1,4 Mrd. DM in das Entwick-
lungszentrum München-
Perlach und die Fertigung
in Regensburg investiert

Weitere hohe Investitionen

fließen im Geschäftsjahr
1984/85 in unseren Haupt-
standort München-Ost und
in unser neues Entwick-
lungszentrum Düsseldorf.

'

Als einziges europäisches
Unternehmen bieten wir
den 64-kbit-Speich er aus
eigener Entwicklung
und Fertigung an. Ab 1985
beginnen wir mit der
Produktion des 25€kbit-
Speichers. Und bereits
für 1987 ist die Produktion
des 1-Megabit-Speichers
in Großserie vorgesehen.

Der Untemehmens-
bereich Bauelemente
Geschäftsjahr 1983/84

Umsatz 2,7 Mrd.DM
Auftragseingang 3,5 Mrd.DM
Investitionen 350 Mio. DM
Mitarbeiter 26000

Fertigungsstätten 20

davon 4 im europäischen
Ausland, 8 in Übersee.

. . i

Chancen mit Chips -
Siemens.

Der Markt braucht unsere Bauelemente
Wir brauchen Sie.

für

Entwicklung und Design
integrierter Schaltungen (MOS/BIP)
Pefinttkm undaeeSsierim^ neuer VLSI-Schaltkreise
für die Nachrichten-, Daten- und Automatisierungstechnik
sowie die Kfz- und Unteitiaftungseiektronik.
Entwicklung von Architektur, Logik-, Schaltungstechnik
und Layout für hochkomplexe integrierte Schaltungen mit
Schwerpunkten bei MOS-Speichem, Mikroprozessor-
bausteinen, Nachrichtentechnik, CMOS-SchaJtungen für
spezifische Anwendungen sowie bipolare analoge und
digitale Schaltungen.

Ingenieure für die Fertigung
Integrierter Schaltungen (MOS/BIP)
Gestaltung, Optimierung und Überwachung des
Produktionsprozesses, Analyse fertiger Produkte bei
fehlerhaftem Verhaften. Betrieb und Steuern der einzelnen
Schaltkreisfertigüngsschritte wie: Diffusion, Fotolitho-
graphie, Epitaxie, Metallisierung. Verbesserung
ausbeutemindernder Fertigungsabläufe, insbesondere
Projektierung von automatischen Abläufen.

Ingenieure für

Technologie-Entwicklung
Integrierter Schaltungen (MOS/BIP)
Prozeßtechnische Innovationen und Weiterentwicklung
zur Strukturverkleinerung und Erhöhung der Packungsdichte
in modernsten integrierten Schaltungen auf Sirizium-Basis.
Physikalisch-technologische Absicherung progressiver
Produktentwickiungen.
Entwicklung neuer Bauformen und Aufbautechniken.

Ingenieure für die Prüftechnik
Integrierter Schaltungen (MOS/BIP)
Entwicklung leistungsfähiger Verfahren und Programme
zum Funktionstest an progressiven VLSI-Produkten.
Hard- und Software-Betreuung von computergestützten
Testanlagen zur Scheiben- und Chipprüfung.

-a. i"

i

Was Sie mitbringen
sollten:

Um unsere Ziele zu
erreichen, brauchen wir in

diesem Geschäftsjahr wei-
tere qualifizierte Diplom-
ingenieure (Univ. und FH)
der Fachrichtungen
EJektrotech nik/Elektronik,

Datentechnik, Nachrich-
tentechnik, J%rtigungs-

technik, Verfahrenstechnik,

Feinwerktechnik sowie
Diplom-Informatiker und
Diplom-Physiker mit und
ohne Berufserfahrung.

Von unseren neuen
Mitarbeitern erwarten wir
eine solide Ausbildung und
die Bereitschaft, ständig
dazuzulernen. Darüber hin-

aus sollten Sie auch Ideen,
Initiative und die Fähigkeit

mitbringen, im Team mit

Mitarbeitern unterschied-
licher Ausbildung und
Nationalität zusammen-
zuarbeiten.

Wie Sie bei uns
einsteigen:

Bei Ihrem Einstieg lassen
wir Sie nicht allein.

Ein persönlicher Einarbei-
tungsplan sorgt dafür,

daß Sie schnell die Über-
sicht über Ziele, Aufgaben
und Zusammenhänge
gewinnen.

Wenn Sie unser umfang-
reiches Weiterbiidungs-
angebcrt klug nutzen, ist Ihr

Können und Wissen immer
auf dem neuesten Stand.
Unser Unternehmen inve-

stiert in die Weiterbildung

seiner Mitarbeiter im
Jahr eine halbe Milliarde.

Unser Grundsatz
„Führungskräfte möglichst

nur aus den eigenen
Reihen“ eröffnet Ihnen viel-

fältige Entwicklungs-

perspektiven.

Über das Finanzielle wer-
den wir uns schnell einig,

unsere sozialen Leistungen
sind anerkannt gut.

Einsatzort ist vorwiegend
München, wo wir Ihnen

auch bei der Wohnungs-
suche behilflich sind.

Wie wir ins Gespräch
kommen:
Wenn Sie sich von
anspruchsvollen Zielen

und Aufgaben heraus-

fordern lassen, schreiben
Sie unterW 286 an
Herrn Vogl,

Unternehmensbereich
Bauelemente.

Personalabteilung.

Balanstraße 73.

8000 München 80.

Siemens AG
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Können ist wichtiger als Hierarchie

Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg.

Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter.

Wir sind eine Unternehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deutschen

Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende

Projektmanager für

Organisation und EDV
und

DB/DC-Könner
Unser Leistungsspektrum:

Top-Management-Beratung

Struktur- und Ablauforganisation

Logistikberatung

Materialfluß- und Lagerplanung

Fertigungsautomation

EDV-Beratung:
- Erarbeitung anwendungsorientierter EDV-Gesamtkonzepte
- Konzeption für technische und kommerzielle Problemstellungen

- Realisierung konzipierter EDV-Anwendungen
- EDV-Revision ..

•••

Übernahme des Projektmanagements und Realisierung von Projekten in allen wichti-

gen Unternehmensbereichen.

Wenn Sie die Herausforderung des weiteren Ausbaus unseres Unternehmens, die Zusam-

menarbeit mit qualifizierten Kollegen in anspruchsvollen Projekten suchen, nehmen Sie

bitte Kontakt mit unserem Herrn Duhme oder Herrn Putz, Tel. (0 40) 35 19 81, auf, oder

schicken Sie Ihre Bewerbung an die

®
GfP

Gesellschaft für Projektmanagement
Poststr. 18 (Gerhof)

2000 Hamburg 36

Multiplexsysteme

ANT-Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt, fertigt und montiert nach-
richtentechnische Anlagen, im wesentlichen Multiplexsysteme, Richtfunktech-

nik, Raumfahrtelektronik, Kabelanlagen und Fernwirktechnik sowie Studio-

und Beschallungstechnik. In Backnang (Großraum Stuttgart) und den zugehö-
rigen Werken in Wolfenbüttel, Offenburg und Schwäbisch Hall, einschließlich

unserer Vertriebsniederlassungen in der Bundesrepublik, sind über 600
Mitarbeiter tätig.

Für den Vertrieb im Fachbereich Multiplextechnik suchen wir einen

Diplom-Ingenieur
Nach einer Einarbeitungszeit, in der Sie die Produkte Ihres Arbeitsgebietes —
insbesondere analoge und digitale Multiplexsysteme, Lichtwellenleitersyste-

me sowie Datenübertragungsgeräte und Sprachverarbeitungssysteme - ken-

nengelemt haben, werden Sie in der Abteilung Vertrieb Post bei der Kunden-
beratung, Angebotserstellung und Vorhabensabwicklung mit hoher Eigenver-

antwortung mitarbeiten.

Als Voraussetzung sollten Sie Kenntnisse der Nachrichten- und Datenübertra-
gungstechnik, Einsatzfreude und Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen mit-

bringen. Wenn Sie sich auf unseren stark zukunftsorientierten Arbeitsgebieten
engagieren wollen, nehmen Sie bitte Verbindung mit uns auf (Kennbezeich-
nung MXA0.

Das Gehalt entspricht den hohen Anforderungen, die sich aus der Aufgaben-
stellung ergeben. Dazu bieten wir Sozialleistungen, die Sie von . einem
erfolgreichen, zukunftsorientierten Unternehmen erwarten können.

Bitte rufen Sie uns an (Telefon 0 71 91 /13-26 66), oder senden Sie Ihre

vollständige Bewerbung (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild) an

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen
Gerberstraße 33
7150 Backnang _

Nachrichtentechnik

TRW Daut + Rietz ist ein selbständiges Tochter-

unternehmen der amerikanischen Firmengroppe

TRW mit ca. 800 Mitarbeitern. An vier Standorten

produzieren und vertreiben wir Steckverbinder für

verschiedene industrielle Anwendungsgebiete.

Bedingt durch die starke Expansion in der Herstellung professio-

neller Steckverbinder für die Nachrichten-, Daten-, Meß-, Steuer-

und Regeltechnik suchen wir einen

php

Applikations-Ingenieur/Techniker

mit einschßgiger Erfahrung im Bereich elektrofein-

mechantscher Bauteile. Es ist Ihre Aufgabe, die Ent-

wickkingsahteilungen unserer Kunden in Fragen der

technischen Anwendung von Steckverbindern zu

beraten. Dies umfaßt auch die Umsetzung von Markt-

trends in ProduktentwicWungen in unserem Hause und

damit die regelmäßige Information über den jeweils

aktuellen Stand der Technik in den verschiedensten

Anwendungsbereichen. Für diese anspiuchsvofie und

verantwortliche Aufgabe steifen wir uns einen

30-45|ährigfen Ingenieur/Techniker vor, der z.B. bereits

als Entwicklungsingenieur tätig war und der seine

Kenntnisse im Bereich Marfceting/Vfertrieb zur

Anwendung bringen mochte.

TRW Daut + Rietz

Rathsbergstraße 25

8500 Nürnberg 10

ihr zukünftiges Einsatzgebiet ist Norddeutschland mit

ca. 50prozefltiger Reisetatigkeit Aufgrund unserer

internationalen Aktivitäten sind englische Sprachkennt-

nisse von Vorteil.

Sollten Sie an dieser reizvollen und ausbaufähigen

Position in unserem jungen Team Interesse haben,

so senden Sie uns bitte ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen unter

der Kennziffern 029.

Telefon: 0911/523031

Herr Dr. Renä F.Wilfer

#f?VV
TRW Daut + Rietz

System-
Entwickler/ in

Diplom-
Informatiker/in

Wir sind ein bedeutendes Energieversorgungsuntemehmen in

Schleswig-Holstein mit über 2400 Mitarbeitern. Unsere Haupt-
verwaltung befindet sich in Rendsburg, einer reizvollen Stadt
mit hohem Freizeitwert am Nord-Ostsee-Kanal mit 40 000 Ein-
wohnern. ln Rendsburg sind alte werterführenden Schulen
vorhanden.

Für.unsere Datenverarbeitung suchenwir qualifizierte Mitarbei-
ter/innen.

Erwartet werden solide Erfahrungen in der Entwicklung moder-
ner und komplexer On-tlhe-Systeme. Sie sollten Systement-
wickiungsprojekte leiten können und eine ausgeprägte Fähig-

keit zur Teamarbeit haben.

Ein einschlägiger Studienabschluß wäre nützlich, ist aber keine
Bedingung. Berufsanfängem mit Informatikstudium geben wir
durchaus eine Chance, in diese interessanten Aufgabengebiete
hineinzuwachsen.

Unsere Hardwarekonfiguration im Rechenzentrum besteht zur
Zeit aus einer IBM 3083 mit 16MB, einer IBM 3081 mit 8 MB und
einer entsprechenden Peripherie.

Des Betriebssystem ist MVS, als Datenbanksoftware und TP-
Monitor wird IMS DB/DC eingesetzt Unsere Anwendungen
werden in der Rege! in der Programmiersprache COBOL
erarbeitet. Die Systementwicklung wird dabei durch verschie-
dene Software-Entwicklungswerkzeuge unterstützt.

Unsere Anwendungen betreiben wir in einem flächendecken-
den TP-Netz über ganz Schleswig-Holstein mit derzeit über 300
Terminals.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen
an unsere Personalabteilung. Telefon 0 43 31 / 2 01 23 44.

8370 Rendsburg, Kieler Straße 'IB, Postfach 860 , Telefon: 04331/801-1

Hl m
ARBURG hat sich neue Ziele gesetzt

Wir sind ein seit Jahrzehnten erfolgreich arbeitendes, weltweit exportierendes Unternehmen
des Spezialmaschinenbaus und entwickeln uns auf wirtschaftlich gesunder Basis. Auf dem
Gebiet des Kunststoff-SpritzgieBmaschinenbaus haben wir uns einen guten Namen erworben
und gelten international als Marktführer im Bereich der kleineren Spritzgießmaschinen.

Wir produzieren in einem hochmodernen Werk - mit über 700 Mitarbeitern - in dem die
elektronische Datenverarbeitung ein außergewöhnliches Niveau hat.

Unser Standort: Ein Höhen!uftkurort, unweit von Freudenstadt, garantiert einen hohen
Freizeitwert und hat alle schulischen Möglichkeiten.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

Elektronik-Ingenieure
der Fachrichtung Automatisierungstechnik, Steuerungstechnik, Informatik - oder

Informatiker
mit Schwerpunkt Prozeßdatenverarbeitung, Microcomputer

Ihre Aufgaben: Programmierung von komplexen Steuerungen für unsere Kunststoff-Spritz-

gieBmaschinen, Zusatzgeraten, Handlinggeräten und Robotern. Realisierung

von Rechnerkopplungen.

Wir erwarten: Einschlägige Berufserfahrung, spezielle Erfahrungen auf den Gebieten

.

- B’ und 16-Bit-Mikroprozessoren der Firma Intel

- Bedienung von Intel-Entwicklungssystemen
- Programmierung von Intei-Prozessoren mit PLM, Pascal oder Assembler
- Fehlersuche in Programmen mit Hilfe von Emulator und Logikanalysator

Interessierte Herren, die gute Arbeitsbedingungen in einem nach modernsten Erkenntnissen

eingerichteten Unternehmen suchen, bitten wir um Einreichung ihrer kompletten Bewer-

bungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, neuerem Lichtbild, Zeugniskopien und
Angaben ihrer derzeitigen Bezüge an unsere Personalabteilung. Wir sichern Ihnen selbstver-

ständlich absolute Vertraulichkeit zu.

ARBURG
1

3

S55IE5i5ES5SZ

Maschinenfabrik Hahi & Söhne

GmbH & Co. KG - 7298 LsSburg 1

ArtftupHehlSuaSe* Postfach 1109

Tel. 07446/190 - Telex 0764250
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! Ais eines der führenden Untop-
nehmen unserer Branche ha-

ben wir auf dem Gebiet der
Entwicklung und Hereteilung

von AnaJysengerSten für die

analytische und klinische Che-
mie und Biochemie einen Na-
men, der weltweit für Qualität
steht Dieser Ruf ist uns Ver-
pflichtung.

Als Qualitätspianer/in tragen
Sie verantwortlich mit
bei. diesem hohen Anspruch
gerecht zu werden.

Wenn Sie Ingenieur (FH) mit
dem Schwerpunkt Feinmecha-
nik oder Elektronik sind. Er-
fahrungen in der Qualitätssi-
cherung oder im Prpffeld ha-
ben und sogar eine DGQ-Aua-
bUdung mitbringen, sollten Sie
sich umgehend schriftlich mit
uns in Verbindung setzen. Wir
antworten schnell und unter
Wahrung absoluter Vertrau-
lichkeit

Neben der vielseitigen Aufga-
benstellung erwarten Sie ein
Team netter Kollegen und.die
Konditionen eines modernen,
stetig wachsenden GroBunter-
nehmens mit ca. 1000 Mitar-

beitern.

Eppendorf Gerätebau
Netheler + Hinz GmbH
Postfach 65 06 70
2000 Hamburg 65

eppendorf
AM/yiwts>si«MHraMUi + Cbmmim.

Wir versorgen mit Gas, Wasser und Fernwärme und betreiben

den öffentlichen Personennahverkehr in Dortmund.

Diese Leistungen werden von 2800 Mitarbeitern erbracht

Wir suchen

für unsere Abteilung Zentrale Datenverarbeitung

1 Dipl.-Informatiker/

Oipl.-Wirtschaftsmathematiker o. ä.

(Kennziffer 242)

für die Leitung unseres Rechenzentrums,

das aus Arbeitsvorbereitung, Systembedienung. Datenerfassung

und -Kontrolle besteht

Wir arbeiten mH IBM-Anlagen (3031 , 4341. fl) mit den Betriebssy-

stemen VM. CMS. VSE. CIC5.

Oie Bewerber sollten ein abgeschlossenes Studium in einer der

genannten Fachrichtungen sowie etwa 5 Jahre Berufspraxis in

der RZ-Produktion unter Anwendung der o. g. Betriebssysteme

vorweisen.

'

Erfahrung in Allgemeiner TP- und Systerrisoftware sowie in

gängigen Programmiersprachen {Assembler, Cobol, Fortran)

werden genauso erwartet wie gute englische Sprachkenntnisse,

Teamgeist und d« Bereitschaft zur Personalverantwortung.

Vergütung und Nebenleistungen richten sich nach dem Bundes-

^Wstelttentarifvertrag (BAT).

her Wohnungsbeschaffung in Dortmund sind wir behilflich.

Interessierte Damen und Herren werden gebeten, ihre Bewer-

bung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen
unter Angabe von Gehaltswünschen, des frühesten Eintrittster-

mins und der Kennziffer an den

Bereich Personal und Alfgem. Verwaltung der Dortmunder

: Stadlwerifs AG, DeggingstraBe 40, 4800 Dortmund 1, zu senden.

SIEMENS Siemens ist weltweit einer

der bedeutendsten

Hersteller von Vermittlungs-

systemen.

Die Zukunft der Telekom-
munikation gehört der
Integration aller Dienste in

ein einheitliches, digitales

Netz (ISDN - Integrated

Services Digital Network).

Unser weltweit eingeführ-

tes digitales Vermittlungs-

system EWSD ist bereits

im Hinblick auf den zukünf-

tigen Bedarf an Sprach-,

Text-, Daten- und Bildkom-

munikation konzipiert.

Die Weiterentwicklung für

neue Dienste und der Ein-

satz neuer Technologien
wie höchstintegrierte

Elektronik und Glasfaser-

technik ist in vollem Gange.

Für unser Entwicklungs-

Zentrum in München
suchen wir Damen und
Herren, für die es interes-

sant und reizvoll ist, an
unseren zukunftsweisenden
Projekten mitzuarbeiten.

Ihre Kreativität, die Sie mit-

bringen sollten, wird u. a.

gefördert durch die persön-

liche Atmosphäre in

kleinen, kollegialen Teams.

EWSD - die Basis für ISDN

Wir sind ein zukunftsorientiertes Unternehmen der elek-

trotechnischen Industrie und verfügen überein modernes
Vertriebssystem im In- und Ausland.

Unsere nach neuesten technischen Erkenntnissen herge-
stellte Produktpalette hat sich, über die Grenzen hinaus
einen guten Namen erworben.

Für den demnächst in den Ruhestand gehenden Stellen-

fnhaber suchen wir einen

Leiter der

Arbeitsvorbereitung
.Zu seinem Verantwortungsbereich gehören: t

v

• Fertigungs- und Kapazitäteplanüng

• Fertigungssteuerung

• Arbeite- und Zeitstudien

-Aufgrund Ihrer technischen Ausbildung, Ihrer Führungs-
.erfahrung und fundierten Kenntnissen und Erfahrungen
in Arbeitsvorbereitung, REFA und anderen arbeitswissen-

schaftlichen Verfahren soll der Ptanungs- und Fertigungs-

prozeß laufend verbessert und an die neueste Entwick-
lung angepaßt werden.

Wenn Sie diese Aufgabe herausfordert und Sie eine

verantwortungsvolle Position mit entsprechenden Entfal-

tungsmöglichkeiten suchen, richten Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Licht-

bild) einschl. Gehaltswunsch unter Y 13013 an WELT-
Verlag, Postfach 1 0 08 64, 4300 Essen. -

Bei uns können Sie
in der Telekommunikation zeigen, was Sie
auf der Hochschule gelernt haben.

Ingenieure, Informatiker und
Naturwissenschaftler für
die Software-Entwicklung
Selbständige Entwicklung von System-, Anwender-
und Support-Software von der Analyse über den Entwurf,

die Implementierung und den Test bis zur Wartung:
Parallelverarbeitung in Muttiprozessorsystemen, Portable

Programmsysteme, Betriebssysteme, Compiler, Diagnose-
systeme, Tools, länderspezifische Vermittlungssoftware

Ingenieure für die
Hardware-Entwicklung
Schattungstechnische Entwicklung von Hardware-
Komplexen mit Hilfe von CAD-Arbeitsplatzsystemen unter

Einsatz modernster VLSI-Halbleitertechnologie:

Mikroprozessorsysteme, Telecom-Bausteine, Bit-slice-

Prozessoren, Signalprozessoren, Gate Arrays
Die Aufgaben umfassen auch die Entwicklung von hard-
warenaher Software (Firmware)

Ingenieure, Informatiker und
Naturwissenschaftler für die
Systemintegration
Planung und Produktion von AnlagenProgrammen, Test aller

HW- und SW-Komponenten des Gesamtsystems, verantwortli-

che Systemfreigabe, Unterstützung der Serviceabteilungen in

der Phase der Produkteinführung

Ingenieure und Informatiker
für den Systementwurf
Entwurf der Architektur und Design digitaler Vermittlungs-

systeme für Öffentliche Netze, Konzeption neuer Dienste und
Leistungsmerkmaie (Value Added Services, Integrated Services,

Digital Network), Analyse von Kundenanforderungen, Konzep-
tion moderner Betriebsverfahren und Bedieneroberfiächen

Was Sie

mitbringen sollten:

Wir erwarten einen guten

Hoch- bzw. Fachhoch

-

Schulabschluß in Elektro-

technik, Datentechnik,

Nachrichtentechnik,

Informatik, Mathematik
oder Physik.

Darüber hinaus sind Sie

bereit, ständig dazuzulernen

und haben die Fähigkeit,

im Team zu arbeiten.

Wenn Sie schon ein-

schlägige Berufserfahrung

mitbringen, haben wir

besonders anspruchsvolle

Aufgaben für Sie.

Was Sie bei uns
erwarten können:

Wir bieten Ihnen einen

Arbeitsplatz, an dem Sie Ihr

Wissen sowohl auf dem
Gebiet der Datenverarbei-

tung, als auch in der

Telekommunikationstechnik

ständig erweitern.

Bei Ihrem Einstieg lassen

wir Sie nicht allein. Ein per-

sönlicher Einarbeitungs-

plan gibt Ihnen den „roten

Faden“ vor und sorgt dafür,

daß Sie schnell die Über-

sicht über Ziele, Aufgaben

und Zusammenhänge
gewinnen.

Ein zusätzliches Kurspro-

gramm gewährleistet eine

zugige Einarbeitung in

Ihr neues Aufgabengebiet.

Wir bieten Ihnen ein

leistungsgerechtes Einkom-

men, gute soziale Leistun-

gen und unsere Unterstüt-

zung bei der Wohnraum-
beschaffung in München.

Unser Grundsatz, Füh-

rungskräfte überwiegend
aus den „eigenen Reihen“

zu gewinnen, eröffnet

Ihnen vielfältige Entwick-

lungsperspektiven.

Wie wir

ins Gespräch kommen:

Arbeiten Sie mit an den
anspruchsvollen Aufgaben

in einer Wachstums-
branche!

Schicken Sie Ihre

Bewerbung unterW 244 an
unsere Zentrale Personal-

vermittlung München,

Hofmannstraße 51,

8000 München 70.

Siemens AG
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Seit mehr als 100 Jahren liefert

Asea Spitzentechnik zur Erzeu-

gung, Übertragung und Ver-

teilung von Energie. Vom Ge-
nerator über Leitsysteme bis

zu Hochspannungsgeräten
und Transformatoren.
ASEA GmbH gehört mit den
deutschen Verlcaufsnlederias-

sungen und Produktionsstät-
ten zum internationalen ASEA*
Konzern in Schweden.
Ein Unternehmen, das mit

56 000 Mitarbeitern weltweit
annähernd 12 Milliarden DM
Umsatz erreicht.
ASEA-Leätongsberaiclte:
Energietechmk. Anlagen und
Komponenten zur Erzeugung,
Übertragung und Verteilung

elektrischerEnergie.

Automation. Elektronische
Leittechnik, Sensoren, Antrie-
be, Roboter.
iBdestrietechnik. Anlagen und
Ausrüstungen für die metallur-
gische Industrie und die
Prozeßindustrie. Hochdrude-
pressen.
ScMMstedmik. Serieaprodek-
ts. Elektromotoren, Nieder-

spannungsschaltgeräte, Elek-
trowärmeanlagen, EJektrokes-
sel.

Service. Montage, Inbetrieb-
nahme, Instandnaltuna.

Unser Rechenzentrum arbeitet mit einer IBM 4541-MO 2 unter
den Betriebssystemen VM/CMS und DOS/VSE (DB/DC-Systeme,
DL/1 und CICS) mit umfangreichen On-üne-Anwendungen.
So werden lör die Installation und Wartung der Programmpo-
kete unserer schwedischen Muttergeseiischaft verantwortlich
sein und den Betrieb unserer Datenbanken und des On-Ane-
Systems steuern und Oberwachen..
Dies erfordert entsprechende System-Kenntnisse und Praxis In

der COBOL-Programmienmg. Erfahrungen Sn der Modifikation
von kommerziellen und technischen Anwendungspaiceten soll-

ten ebenfalls vorhanden sein. Ene gute Voraussetzung für die
persönliche Entfaltung in der gestellten Aufgabe wäre ein
abgeschlossenes Studium als Diplom-Kaufmann, Wirtschaftsin-
genieur oder als Informatiker.

Wegen unserer internationalen Anbindung sind englische
Sprachkenntnisse erforderlich.

Wenn Sie die dargestelhen Voraussetzungen mitbringen und
meinen, neben einer Teamorientierung auch ein gutes Fuh-
rungspotential zu besitzen, wörden wir uns Ober Ihre Bewer-
bung freuen. Für einen ersten telefonischen Informationsaus-
tausch steht Ihnen gerne Herr Hartwig Werner unter Telefon
(0 22 24} 14-209 zur Verfügung, ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen mit Lichtbild und Angaben zum Ist-Gehatt
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer H 1037 an die
Personalabteilung unserer Hauptverwaltung In Bad Honnef.
Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen

ASEA GmbH
Lohfelder Straße 73-75 - 5340 Bad Honnef 1

Telefon (0 22 24) 1 41

Wir sind ein Unternehmen der medi-
zinisch-pharmazeutischen Industrie

mit Sitz in Nordhessen. Unsere Pro-
dukte sind weltweit wissenschaftlich
anerkannt und haben eine hervorra-

gende Position im Markt. Für die
Medizin in aller Welt: Arzneimittel,

Desinfektionsmittel, Kunststoffpro-
dukte, Medizintechnik, Dialyse, Lab*
ortechnik, Wundversorgung/Wund-
verschluß.

Für den Auf- und Ausbau der CAD/
CAM-Technik in unseren Unterneh-
men mit vier Geschäftsbereichen
und zahlreichen Auslandstöchtern
suchen wir einen

Diplom-Ingenieur/

Diplom-Wirtschaftsingenieur
mit abgeschlossenem Hochschulstu-
dium, der Kenntnisse und Erfahrun-
gen in der rechnergestützten Kon-
struktion und Arbeitsplanung sowie
der dafür erforderlichen Pro-
grammierung besitzt.

Unmittelbar dem Leiter der Zentralen
Technik unterstellt, soll der neue
Mitarbeiter die Stabsstelle CAD/CAM
leiten und als Projektleiter neben der
Beratung und Betreuung der einzel-
nen Geschäftsbereiche die CAD/
CAM-Technik (bis hin zu CAE, CAQ,
CIM) in einem integrierten System
bereichsübergreifend im Unterneh-
men einführen und steuern.

Aufgrund der verschiedenartigen
Fertigungsverfahren wären sowohl
Kenntnisse in der Elektronik

(Mikroprozessor-Technik) als auch
in der Verarbeitung von Metall- und
Kunststoffen von Vorteil.

Bewerber, die sich vorab informieren
wollen, können unter Telefon
0 56 61 / 71 56 30 weitere Auskunft
erhalten.

Im übrigen erbitten wir Ihre Bewer-
bung unter dem Stichwort „Diplom-
ingenieur CAD/CAM“ an die Perso-
nalleitung der

B. Braun Melsungen AG
Postfach 110, 3508 Melsungen

Wir gehören zu den führenden Herstellern von Elektro-Installationsmateriai und fertigen in
Großserien Produkte von anerkannt hoher Qualität. Unser Domizil Gummersbach und
Umgebung bietet einen hohen Wohn- und Freizeitwert und alle kulturellen und schulischen
Möglichkeiten.

An das Ruhrgebiet wie an den Kölner Raum sind wir verkehrsmäßig bestens angebunden.

Wir suchen den

Leiter des Werkzeugbaus
Kennziffer 3882

Der Bewerber muß in der Lage sein, rund 60 Mitarbeiter zielstrebig und fortschrittlich zu
fuhren. Er muß ferner die Fähigkeit mitbringen, NC- und CNC^jesteuerte Maschinen
wirtschaftlich einzusetzen. Wir fertigen für die eigene Produktion Spritz-, Preß- und
Stanzwerkzeuge. Auch unsere Montageautomaten und Vorrichtungen für die eigene
Fertigung werden in unserem Werkzeugbau hergestellt.

Es bietet sich ferner eine gute Chance für eine(n)

Informatiker (in)
Kennziffer 3882 A

Nach intensiver Einarbeitung, die durch externe Lehrgänge ergänzt wird, wird das
Einsatzgebiet sämtliche Belange im Fertigungsbereich umfassen. Wir arbeiten mit IBM-38/
Dialogverarbeitung.

Der erfolgreiche Abschluß eines Studiums als Ingenieur oder Wirtschaftsingenieur ist
unerläßlich. Erfahrungen in der Arbeitsvorbereitung oder einem ähnlichen Arbeitsgebiet
wären für eine erfolgreiche Besetzung dieser entwicklungsfähigen Position von Vorteil,
sind aber nicht Bedingung.

Es handelt sich um anspruchsvolle Positionen, die volle Entfaltung zulassen und entspre-
chend honoriert werden. Selbstverständlich sind wir bei der Wohnraumbeschaffung
behilflich.

Ausführliche Bewerbungen (Foto, handschriftl. Lebenslauf, Zeugniskopien, Angabe der
Einkommenserwartung) unter der jeweiligen Kennziffer erbeten an:

Gebrüder Merten GmbH & Co. KG
Personalbüro
KaisersfraBe ISO, 5270 Gummersbach 1

DEUTSCHLAND
AUTOELEKTRIK

AUTOELEKTRONIK
Wir sind ein für die Automobilindustrie tätiger Erstausrüster mit ca. 900 Beschäftigten und
fertigen elektromechanische und elektronische Schalt-, Steuer- und Regelgeräte.

Unser Unternehmen wächst planmäßig mit einem breiten Produktionsprogramm unter
Nutzung neuer Technologien und Schaffung neuer Anwendungsbereiche.

Zur Lösung vielfältiger Aufgaben suchen wir engagierte Mitarbeiter

für die Entwicklung

Dipl.-Ing. Elektronik
auch Studienabgänger, mit gutem Fachwissen in der analogen und digitalen Schaltungs-

technik und in der Microcomputer-Technik

Für den Vertrieb

öfpl.-tag. EleMronik/ElekMk
zur technischen Beratung unserer Kunden und gleichzeitiger enger Zusammenarbeit mit

unserer Entwicklungsabteilung, um kundenspeziflsche Gerätekonzepte zu erarbeiten. Ver-

kaufetalent Anpassungsfähigkeit und Zuverlässigkeit sind für diese Tätigkeit notwendige
Voraussetzungen, Berufserfahrung in dem Sektor Auto-Elektrik/Elektronik ist von Vorteil.

Eine umfassende Einarbeitung und Produktinformation ist selbstverständlich.

Für die Arbeitsvorbereitung/Kalkuiation

BIpi.-IngyTectiniker
Feinwerktechnik. Maschinenbau, Fertigungstechnik mit Kenntnissen in der Datenverarbei-

tung, praktische Erfahrungen in spanloser Verformung, Kunststoffverarbeitung und der
Montage von Kleingeräten. REFA-Kenntnisse und die Beherrschung moderner Planungs-
und Steuerungselemente werden vorausgesetzt.

Wir bieten nach gründlicher Einarbeitung einen Interessanten und gesicherten Arbeitsplatz.

Ober weitere Einzelheiten der Jeweiligen Aufgaben und unserer Leistungen würden wir gern
ein Gespräch mit Ihnen führen und bitten Sie, uns zur Vorbereitung dazu Ihre aussagefähi-

gen Bewerbungsunterlagen zuzusenden. Wir werden umgehend antworten.

Benzstraße

^TRIRFL RmhH 7443 FrickenhausenomiDLL 01 nun
Tejefon r07022 i 4 109

Prozeßrechner
Wir liefern Prozeßleittechnik und Automatisierungsanla-

gen für Kraftwerke und suchen für das zukunftsorientierte

Sachgebiet Prozeßführung mit Rechnern

Diplom-Ingenieure
Der weitgespannte Sektor der ProzeBdatenVerarbeitung

stellt immer neue reizvolle Aufgaben auf den Gebieten

- Projektierung Software

- Systemintegration

- Inbetriebnahme und Service

Wir erwarten fundiertes Fachwissen und mehrjährige

Berufserfahrung in der Prozeßdatenverarbeitung, Ein-

satz- und Verantwortungsbereitschaft sowie englische

Sprachkenntnisse.

Nähere Informationen können Sie telefonisch vorab erhal-

ten bei Herrn Schnur, Tel. (06 21) 3 81-34 62.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter Kenn-

zeichen „GK/LS 6“ an die Personalabteilung Angestellte

der

BBC

Wir sind Vertriebspanner der IBM fur die Systeme '36 or.d /3S

Unsere Sonden sind vorwiegend Unternehmen dar Branchen

Handel und Dienstleistungen im norddeutschen Raum.

Wir expandieren und suchen

PROJEKTLEITER(INNEN)
für d» Aufgaben
• Planen von£DV-Projekten
• Durchfuhren von Problemen alysan
• Erarbeiten von Lösungskonzepten
41 Erstellen von Programmvorgaben.

Für diese Tätigkeiten sind vielseitige, praktische Erfahrungen in

Bereich kaufmännischer Anwendungen ebenso erforderlich wie

gute Programmierkennntisse m COBOL and/oder RPG.
Wünschenswert ist IBM-38-Erfahrung.

ORGl-
PROGRAMMIERER(INNEN)
Für dieseTätigkeit erwarten wu praktische Erfahrungen im
Bereich.kaufmannischer Anwendungen sowie gute Programmier-
Kanntnisaem RPG nnd/oder COBOL. Kenntnisse auf der. I3M-
Syxtemen V34, /38 oder /38 sind erwünscht.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

EDV-DIENST SCHILLING & CO.

SOFTWARE GMBH
UnrversitAtsallee 15-19 • 2800 Bremen 33 Telefon 04 21/22CM-C

Wir suchen bundeswett für langfristige Aufträge-.

Integrierte Logistiker,

DiplonHnformatiker für wehnecM

Elektroingenieure für Versuch, Entwicklung

Elektrotechniker für Leiterplatteneninechtiing

auf RACAL-REDAC

Dakuraentationsingenieure für Wehrtechnik

Datenverarbertun^fachleute

Verfahrensingenieure
- zu besten Konditionen oder freiberuflich

Hauptverwaltung Köln

Geitrudensfraße 20, 5000 Köln 1

0221 -23 6805

Higl Technology im Honten
Unsere langjährigen Erfahrungen in der Entwicklung, der
Produktion und dem Vertrieb stellen die Basis dar für ein
neues Unternehmen in Lübeck mit innovativen Produkten
für den weltweit schnell expandierenden Lasermarkt.

Für die Entwicklung neuer Systeme suchen wir zum
frühestmöglichen Termin einen kreativen

DU.-log. ELEKTRONIK
(FH/TH)

der es gewohnt ist, komplexe Aufgaben selbständig und
eigenverantwortlich zu lösen.

Unsere Planung sieht den Ausbau der angebotenen Posi-
tion zum Leiter der eigenständigen Abteilung Elektronik-
entwicklung vor.

Voraussetzung für diese Position sind umfangreiche
praktische und theoretische Erfahrungen in Digital- und
Analogtechnik und die Fähigkeit, sich schnell in neue
Problemkreise einzuarbeiten.

Wenn Sie der hohe Freizeitwert einer der schönsten
Städte Norddeutschlands reizt und Sie statt der Bürokra-
tie der Großfirmen die Dynamik des kleines Teams su-
chen, senden Sie Jhre Bewerbungsunterlagen mit Angabe
ihres jetzigen Verantwortungsumfangs, Ihrer Gehaltsvor-
stellung und des möglichen Eintrittstermins an Dr. B.

Steyer bei:

Alltec GmbH & Co KG
Mottkeplatz 1, 2400 Lübeck

AEG-TELEFUNKEN

Sender aus Berlin -
AEG-TELEFUNKEN

.

Höchfrequenztechnik

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
der Hochfrequenztechnik

D KM BROWN BOVERI & CIE. AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich Großmaschinen und Kraftwerke

BROWN BOVERI Postfach 351, 6800 Mannheim 1

Ihr Partner durch Leistung

Der Fachbereich Sender,
Standort Berlin, entwickelt
GroSsenderanlagen und ver-
treibt sie an Kunden in aller

Weit

Ein Produktschwerpunkt liegt
im UKW- und Femseh-Sender-
bereich.

Im Zuge der Erweiterung unse-
rer Entwicklungsabteilung
UKW- und Fsmseh-Sendaran-
lagen suchen wir Diplom-Inge-
nieure der Hochfrequenztech-
nik (TH oder FH), die Interesse
an der Mitarbeit ln einer jun-
gen kreativen Mannschaft har
ben. Das Aufgabengebiet um-
faßt die Entwicklung von Ana-
log- und Digitalschaltungen im
Frequenzbereich bis etwa' 1

GHz sowie den Aufbau und die
Erprobung von Labormustern
und Prototypen bis zur Serien-
reife.

Eine mehrjährige Berufspraxis
auf dem Gebiet der UKW-Sen-
dertechnik oder der professio-
nellen Videotechnik wäre von
Vorteil, jedoch sind wir auch

an HochSchulab-
gängern mH überdurchschnitt-
lichen' Leistungen interessiert.

Wir bieten eine den hohen An-
forderungen entsprechende
Vergütung, selbständiges Ar-
beiten im Rahmen der Aufga-
benstellung, bei entsprechen-
der Eignung Aufstiegschan-
cen innerhalb oder außerhalb
des Fachbereichs sowie gute

Weiterbildungsmöglichkeitefl.

Sind Sie interessiert? Dann
bitten wir Sie um Ihren Anruf

(Telefon 030/3483-2396)
oder um Zusendung aussage-

fähiger Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebens-

lauf, Zeugniskopien, Gehalt-

serwartungen, frühester Ein-

trittstermin).

AEG-TELEFUNKEN
Geschäftsbereich
Höchfrequenztechnik
Personal- und Sozialwesen
SickingenstraBe 20-28
1000 äerim 21
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AusgezeichneteStartbedingungen beiSELför erfolgsorientierte Hochschul-Absolventen

INGENIEURE
UND

SOFTWARE
ENTWICKLUNG

; . i .
* • -
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Wir sind ein führendes

Unternehmen der Kommunika-
tionstechnik mit einer an den
Erfordernissen von morgen orien-

tierten Produktpalette. Damit wir
auch in Zukunft mit an der Spitze

technologischer Entwicklung
stehen, suchen wir überdurch-

schnittlichen, zielstrebigen

Ingenieur-Nachwuchs mit guten
Studienabschlüssen der Fach-
richtungen

Elektro-/

Nachrichtentechnik
Informatik

H och I re u ue n / 1e chn I k

Feimvorktechnik

Je nach Neigungen bieten

wir ein breites Spektrum an
Einsatzgebieten.

Prüfen Sie, wo Ihre Interessen
liegen:

Funk- und Führungssysteme
Radar- und Sensorsysteme
Überm ittlungssysteme

Nebenstellen- und Daten-
v. steine

Ihre Aufgaben in diesen Be-
reichen werden in der Entwicklung
von Anwendersoftware und
Systemsoftware, in Systemplanung,

Geräteentwicklung und Geräte-
konstruktion liegen.

Sie werden bei uns intensiv

und individuell aufIhre Aufgaben
vorbereiteL Schulungsmaßnahmen
und ständige Weiterbildung sind
bei uns selbstverständlich.

Wenn Sie Ihren zukünftigen

Berufsweg langfristig mit einem
sicheren und leistungsfähigen

Unternehmen verbinden wollen,

dann sollten Sie unser Angebot
einmal überdenken. Wir bieten

attraktive Vertragsbedingungen

und überdurchschnittliche

Entwicklungsmöglichkeiten. Sind
Sie interessiert? Dann rufen Sie

uns bitte unter folgender Telefon-
Nummer an: 07 11/821-38 05.

Oder senden Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen.

STANDARD
ELEKTRIK LORENZ AG
Untemehmensgruppe
Nachrichtentechnik
Gruppenbereich Entwicklung,
Abt. CS/PEEW
Hellmuth-Hirth-Stxaße 42,
7000 Stuttgart 40
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Terfinics
Sie kennen uns als namhaften Hersteller von Produk-
ten aus dem Bereich der Unterhaltungselektronik.

Mit den richtigen Produkten zur richtigen Zelt am
richtigen Ort zu sein, das bedeutet: Aufmerksame
Marktbeobachtung umi kontinuierliche Trendanaly-
sen, Verfolgung der technologischen Anforderungen
und Entwicklung, Erkundung der Politik öffentlicher
Institutionen. Diese ständige Informationssammlung
bedingt vielfältige Kontakte im ln- und Ausland. Unser
European Technology Center ist für diese Aufgaben in
den Bereichen Telekommunikation/Neue Medien zu-
ständig. Wollen Sie uns hierbei unterstützen? Es sollte
Ihnen Spaß machen, sich in immerwieder neue Aufga-
ben einzuarbeiten und Kontakte zu knüpfen. Eine
technische Ausbildung mit nachrichtentechnischem
und/oder rrrformationstechnischem Background wäre
ein solides Rüstzeug. Kenntnisse und Erfahrungen in
den Bereichen Computer Hard- und Software, Neuent-
wicklungen wie z. B. BTX, Teletex, ISDN und Videotext,
Kabel- und Satelliten-TV, sollten Sie schon mitbringen.
Sie können diese in der Industrie, aber auch in Stu-
dien- bzw. Forschungs-Schwerpunkten erworben ha-
ben. Daß Englisch nicht ganz unwichtig ist, können Sie
sich sicher vorstellen. Bitte nehmen Sie doch einmal
schriftlich oder telefonisch (0 40-8 54 90) mit uns Kon-
takt auf. Panasonic Deutschland GmbH, Personalabtei-
lung, Winsbengfing 15, 2000 Hamburg 54.

Unsere Großrechner-Systeme IBM 3081/K 24 und
IBM 3033/N 16 betreiben wir mit dem Betriebs-
system MVS/SP 13. Über den TP-Monftor CICS/VS
mit IMS/VS-DB wird ein flächendeckendes
TP-Netz von ca 1.700 Terminals bedient
Weiter sind an Software-Paketen u. a installiert

VTAM,TSO, UCC 7, UCC 11.

Zur Bewältigung weiterer Aufgabenstellungen
suchen wir Mitarbeiter für

(TH

echn*

Operating
Anforderungen: abgeschlossene kaufmännische
Berufsausbildung Bereitschaft zum Drei-Schicht-
Betrieb, Erfahrungen Im IBM-orientierten Operating
sind von Vorteil.

On-Iine Service
Anforderungen; abgeschlossene kaufmännische
Berufsausbildung, Bereitschaft zum Zwei-Schicht-
Betrieb, Erfahrungen im MVS, CICS, VTAM,
Kenntnisse in JCL/VSAM.

Wenn Sie eine dieser anspruchsvollen Tätigkeiten

reizt und Sie bereit sind, kreativ in unserem
EDV-Team mitzuarbeiten, richten Sie Ihre

Bewerbung an

Landesbank
Schleswig-Holstein
Girozentrale
Abteilung Personal

Martensdamrn 6, Postfach 1122, 2300 Kiel 1

Standard Elektrik Lorenz AG SEL

Wir, die Datenverarbeitungsgesellschaft mbH Kiel,

sind ein Service-Rechenzentrum der Landesbank
und der Sparkassen Schleswig-Holsteins.

Wir, die GEI, sind mit360 Mitarbeitern und
65 Millionen DM Umsatz ein führendes
Software- und Systemhaus. Unsere
Teams realisieren anspruchsvolle Soft-
wareprojekte und entwickeln schlüssel-
fertige Systeme und Produkte. Schwer-
punkte unserer Arbeiten sind Prozeß-
automation, kommerzielle Anwendun-
gen, Informationssysteme aller Größen-
ordnungen und Management-Beratung.
Auf unsere Leistungen greifen Groß-
unternehmen und mittlere Betriebe,
öffentliche Auftraggeber und Hardware-
produzenten zurück.
Wir vergrößern unsere Zweigniederlas-
sung in Hamburg und suchen

Systemanalytiker
und Software-Entwickler

- die über eine abgeschlossene Hoch-
schul-/Fachhochschulausbildung auf
betriebswirtschaftlich-kaufmännischer
oder mathematisch-technischer Grund-
lage verfügen

- fundierte DV-Kenntnisse und -Erfah-
rungen mitbringen,

- zielgerichtet und weitgehend selbstän-
dig arbeiten könnenund wollen und ihre

Mitarbeit in einem Team beim Ausbau
unserer Zweigniederlassung als Her-
ausforderung sehen.

IhrArbeitsgebiet wirdim Bereich der Soft-
ware-Entwicklung für Mikroprozessoren
oder für Großrechner-Anwendungen lie-

gen. Bei entsprechender Eignung setzen
wir Sie als Projektleiter ein.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann rufen Sie uns an oder schicken uns
Ihre Bewerbung!

Admiralitätsstr. 58
2000 Hamburg 11

Tel. 040/372224

Die Firmengruppe Roecteretein Ist ein weltweit bedeutender
Hersteller elektronischer Bauelemente.
Kondensatoren, Widerstände, Baugruppen und Dickschicht-
Schaltungen sind die Produkte, mit denen wir Anerkennung
genießen.

Dfe Roederstein-Bauelernente-Vertrieb GmbH ist ein zu dieser
Gruppe zählendes Unternehmen.

Zum Verstärken unseres aktiven Außendienstes suchen wireinen
aufgeschlossenen und wendigen Elektronik-Ingenieur als

VERTRIEBS-INGENIEUR
dar sein Aufgabengebiet ln der technischen Beratung unserer
Kunden im In- und Ausland (Schwerpunkt Elsaß) sowie in der
Koordinierung mit den zuständigen internen Betriebsabteilun-

gen findet.

Für die Lösung der damit verbundenen Aufgaben wäre es
wichtig, daß Sie Ingenieur der Fachrichtung Elektronik sind.
Gute französische Sprachkenntnisse sollten vorhanden sein.
Fachkenntnisse auf unserem Spezialgebiet sind nicht erforder-
lich, sie werden im Rahmen der Bnarbeitungszeit vermittelt.
Vorauszusetzsn ist jedoch die Freude an einer verantwortungs-
vollen und weitgehend selbständigen Tätigkeit

Ihre Bewerbungsunterlagen mitAngaben der Gehaltsvorstellung
und frühesten Eintrittstermin senden Sie bitte an unsere Perso-
nalabteilung.

ROEDERSTEIN-BAUELEMENTE-VERTRIEB GMBH
ein Unternehmen der FIRMENGRUPPE R0EDERSTEIN
Postfach 11 40, 7615 Kirehzarten, Tel. 0 76 61 / 37-1

WAK
WIEDERAUFARBEITUNGSANLAGE
KARLSRUHE
BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH

Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie und betreiben beim Kernfor-
schungszentrum Karlsruhe eine Wiederaufarbeitungsanlage für bestrahlte Kern-
brennstoffe.

Wir suchen einen

DIPLOM-INGENIEUR (FH)
der Fachrichtung Elektrotechnik, mit mehrjähriger Praxis als Betriebsingenieur.

Der neue Mitarbeiter wird für den Betrieb unserer Elektroversorgungseinrichtun-
gen sowie für die in diesem Bereich notwendigen Planungen zuständig sein.
Außerdem gehören zu diesem Aufgabengebiet die gesamten elektrotechnischen
Instandhaltungsmaßnahmen an unseren Betriebsanlagen. Ein gut eingearbeiteter,
meistergeführter Stamm von Technikern und Handwerkern ist vorhanden.

Wir bieten leistungsorientierte Dotierung und die Aufgeschlossenheit eines
jungen zukunftsorientierten Unternehmens.

Zur Vorbereitung eines Kontaktgespräches erbitten wir Ihre Bewerbung mit
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien unter Angabe der Kenn-
ziffer LW - 1 - 1 an:

WIEDERAUFARBEITUNGSANLAGE
KARLSRUHE BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH

Postfach 2 20 7514 Eggenstein-Leopoldshafen Telefon 0 72 47-8 82 20

sucht eine/n

Btx-Redakteur/in
für die Aufbereitung von Service-Themen unserer Redaktionen Capital
und Impulse direkt am Bildschirm.

Ihr Arbeitsplatz befindet sich in unserem Kölner Redaktionshaus an der
Eupener Straße.

Ihre Kommunikationspartner sind zum einen die Redakteure der beiden
Wirtschaftsmagazine, zum anderen die Mitarbeiter einer Abteilung in

Hamburg, die auf Informationssysteme spezialisiert und zentral für

Bildschirmtext verantwortlich ist.

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie ein wirtschaftswissenschaftliches
Studium abgeschlossen haben und bereits über Erfahrungen im
Wirtschaftsjoumalismus verfügen. Gute EDV-Kenntnisse und/oder Btx-
Erfahrungen sind genauso selbstverständlich wie gute englische
Sprachkenntnisse.

Wenn Sie Freude daran haben, als Journalist in einem Team gerne und
engagiert Service-Themen zu bearbeiten und schließlich als technischer
Übersetzer für den Bildschirmtext aufzubereiten, dann richten Sie Ihre
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bitte an Helga
Grabbert im Personalwesen.

Gru ner+ Jahr AG & Co
Postfach 302040
2000 Hamburg 36
Art Capital

Brigitte Eltern

Essen &Trmken
Geo

Impulse
Nicole
P.M. Magazin
P.M. Computerheft

Schöner Wohnen
Stern
Yps



SIEMENS ROCHE
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Unternehmensbereich
Kommunikations- und Datentechnik
Bei Kommunikationssystemen nehmen wirweltweit eine Spitzenposition ein. Mit

unserem neuen ISDN-System HiCOM haben wir im Dezember vergangenen Jahres als

erster Anbieter ein integriertes System für Sprache, Text, Bild und Daten einschließlich

leistungsfähiger mulitfunktionalerTerminals vorgestellt. Der Erfolg dieser

Weltpremiere ist für uns Ansporn, die Weiterentwicklung von HICOM gezielt

voranzutreiben und es mit unseren Arbeitsplatz-, Büro- und DV-Systemen zu der

umfassenden Siemens-Büroarchitektur zusammenzuführen. Das Arbeitsfeld bietet

Aufgaben, an denen der Berufsanfängerwachsen kann, und Positionen für

Spezialisten und junge Führungskräfte mit Berufserfahrung.

Systementwurf
Hardware-Entwicklung
Software-Entwicklung

für

Kommunikations-
systeme

Nachrichtentechnik

Elektrotechnik

Informatik

Mathematik
Physik

• Planung neuartiger Leistungsmerkmale und Systemfunktionen für das ISDN
• Verbund von Kommunikations- und DV-Systemen: Vernetzung von

Personalcomputern und Terminals hoher Leistung

• Entwicklung der System- und Anwendersoftware: Schnittstellen- und
Protokollanpassungen

• Einsatz leistungsfähiger Prozessoren, Bus-Systeme und Telecombausteine in

VLSI-Technik

• Dokumentation; Qualitätssicherung; Integrations- und Systemtest

Wir suchen für unsere Pianungsgruppe „Meß- und Regeltechnik", die für

die Automation unserer Produktionsanlagen zuständig ist, einen jüngeren

DIPLOMINGENIEUR
Fachrichtung Meß- und Regeitechnik mit Universitätsabschluß.

Wir erwarten eine solide Ausbildung mit mehrjähriger Industrieerfahrung,

ein ausgeprägtes Interesse für alle Probleme der Meß-, Regel- und
Steuerungstechnik mit Schwerpunkt Elektronik, praktische Erfahrung in

der Anwendung von frei programmierbaren Steuerungen und Prozeßleit-

systemen, Organisationstalent, Kontaktfreudigkeit und Fähigkeit zur

Teamarbeit.

Wir bieten bei dieser anspruchsvollen Aufgabe selbständige Mitarbeit,

angemessene Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines fortschritt-

lichen Unternehmens.

Wir sind ein forschendes Pharmaunternehmen in der äußersten Südwest-
ecke Deutschlands mit differenzierten Medikamenten für unterschiedlich-

ste Erkrankungen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter dem Kennwort „Ingenieur“ an

HOFFMANN-LA ROCHE AG, 7889 Grenzach-Wyhlen

Sie arbeiten mit modernsten Engineering-Methoden und Tools, programmieren in

den höheren Sprachen CHILL und C und benutzen die Betriebssysteme BS 2000
und UNIX*.

Wir erwarten
erfahrene Praktiker und begeisterungsfähige Absolventen mit gutem Hoch- oder
Fachhochschulabschluß, Teamgeist, Kreativität und das notwendige Engagement,
das man braucht, um mit dem Innovationstempo auf unserem Arbeitsgebiet

mitzuhaiten. Neugier für angrenzende Fachgebiete gilt bei uns als Vorzug.

Wir bieten
anspruchsvolie Aufgaben in einem Bereich, der mit Erfolg auf allen Gebieten der
Daten-, Büro- und Kommunikationstechnik tätig ist und somit vielfältige berufliche

Entwicklungschancen bietet. Die Aufgabengebiete greifen ineinander über; viele

Mitarbeiter nutzen die Möglichkeit des Aufgabenwechsels. Wir arbeiten in kleinen

Teams; ein „Neuer“ findet rasch hinein. Probleme der Hardware, der System- und
Anwendersoftware werden häufig gemeinsam angepackt. Für das erste halbe Jahr
erhalten Sie einen persönlichen Einarbeitungsplan; wir bieten gezielt aufgaben-
bezogene Schulungen und umfassende Weiterbildungsmöglichkeiten. Ihr Einkommen
entspricht den hohen Anforderungen und wird sich leistungsorientiert entwickeln.
Bei der Wohnungssuche in München sind wir behilflich.

Zur ersten Kontaktaufnahme senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unterW 265

-Unix ist ein Warenzeichen der Beii Laboratories an unsere Zentrale Personalvermittlung München, Hofmannstr. 51, 8000 München 70.

Siemens AG
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Datenverarbeitungsanlagen im technisch-wissenschaftlichen
Bereich gehören seit langem zum Aufgabengebiet unseres
Unternehmens. Auch im Bereich der Zeichenerkennung, der
Belegverarbeitung und Spracherkennung gehören wir mit un-
seren Produkten zur Spitzengruppe in der Bundesrepublik.

Darüber hinaus bearbeiten wir unter Einsatz modernsterTech-
nologien zukunftsweisende Entwicklungsprodukte der Hard-
und Software für die SIEMENS AG, unsere Muttergesellschaft.

Den Erfolg unseres Unternehmens bestimmen wesentlich unse-
re 600 Mitarbeiter, indem sie mit Leistungsbereitschaft und
Ideenreichtum die an sie gestellten Aufgaben lösen.

Qualifizierten Mitarbeitern, vor allem

(Dipl.-) Ingenieurinnen
(Dipl.-) Ingenieuren

und

der Fachrichtungen Nachrichtentechnik, Elektrotechnik und
Elektronik sowie

Informatikern

Mathematikern
Physikern

{männlich oder weiblich)

bieten wir in unseren Entwicklungsabteilungen Im Service und
Vertrieb vielfältige und anspruchsvolle Aufgaben.

Wir haben ein gutes Betriebsklima und legen Wert auf
Kooperationsbereitschaft und persönlichen Einsatz.

Haben Sie Interesse?

Dann senden Sie uns zuvor Ihre aussagefähige Bewerbung,
damit wir Sie zu einem Gespräch elnladen können.

COMPUTER GESELLSCHAFT KONSTANZ MBH
Referat Personal und Recht, Max-Stromeyer-StraBe 116,

7750 Konstanz, Telefon 0 75 31 / 87 47 33.

COMPUTER
GESELLSCHAFT
KONSTANZ
MBH

OfDV
ORGANISATIONSGESELLSCHAFT für DATENVERARBEITUNG
der schleswig-holsteinischen Sparkassen

Wir sind

das Software-Haus der schleswig-holsteini-

schen Sparkassenorganisation. Eine unserer
Aufgaben ist die Entwicklung von Online-

Systemen für lBM-Hard- und -Software.

Wir suchen

für unsere Abteilung „Methoden, Standards,

Tools“ einen

Organisationsprogrammierer

der auf der Grundlage seiner Programmierer-

fahrung den Einsatz moderner DV-Techniken

und -Methoden in der Anwendungsprogram-
mierung erarbeitet und durchsetzt.

Wir bieten

einer Dame oder einem Herrn die Möglich-

keit. in einem jungen Team selbständig zu
arbeiten und neue Konzeptionen entschei-

dend mitzugestalten. Das vorhandene Fach-

wissen werden wir durch gezielte Fortbil-

dungsmaßnahmen vertiefen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung (kurzgefaß-

ter Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) un-

ter Angabe des frühestmöglichen Eintrittster-

mins an die

OfDV, Wellseedamm 12, Postfach 35 04
2300 Kiel

Für einen ersten Kontakt steht Ihnen unter

Telefon 04 31 / 71 05-2 60 Herr Dankert zur

Verfügung.

Stellen Sie Ihre beruflichenWeichen
auf Erfolg

Wir sind eine erfolgreiche Elektronik-Vertriebs GmbH in dem rasch wachsenden
Markt für Datenerfassung und -Umwandlung. Unser Lieferprogramm reicht vom
Bauteil bis zu komplexen Systemen. Unsere amerikanische Mutterfirma
GE-DATEL ist seit 1 981 Mitglied der GENERAL ELECTRIC-Firmengruppe.

Intensive Kundenbetreuung ist uns wichtig. Deshalb verstärken wir unseren
Außendienst im Vertriebsgebiet Nord (PLZ 2, 3, 4; Büro Bielefeld).

Dazu suchen wir einen

Wrtriebsingenieur
mit soliden Kenntnissen in Elektronik/Nachrichtentechnik, Ehrgeiz und der Be-
reitschaft zum Ausbau des vorhandenen Kundenstockes.

Sie wünschen sich selbständige Arbeit und freien Entscheidungsraum. Es macht
IhnenSpaß, aus eigener initiative selbstgesteckte Ziele zu verfolgen. Sie haben
Fingerspitzengefühl im Umgang mit Kunden, nichts gegen Englisch und viel

„Freudeam Fahren" (wir stellen Ihnen das entsprechende Auto auch zur privaten
Nutzung zur Verfügung). Selbstverständlich erwarten Sie gute Verdienstmöglich-
keiten und professionelle Unterstützung eines engagierten Teams.

Sie sind Vertriebsneuling? Packen auch Sie die Chance - wir ermöglichen in-
tensive Einarbeitung, Fortbildung und Seminare, sowohl in München als auch in

USA.
Interessiert? Dann sprechen Sie mit Heim Zwietnig odersenden Sie gleich ihre
vollständigeBewerbung an:

Min INTERSIL DATEL GmbH
Postf. 1 5 06 20 - D-8000 München 1

5

Tel. 089/53 07 41 Telex 5 21 2 855

DOLOMITwerke
WÜLFRATH

rheinischeKÄIKsteinwerke
WÜLFRATH

Wir sind ©ln führendes Unternehmen der Steine- und Erden-Industrie mit zahlrei-
chen Tochtergesellschaften und arbeiten innerhalb unserer Hauptabteilung Orga-
nisation/EDV mit einer Siemens-Aniage (BS 2000) und mit Tandem-Systemen.

Zum nächstmöglichen Termin werden

Systemanalytiker/
Organisationsprogrammierer

gesucht, eine Aufgabe für Informatiker, Betriebswirte oder Praktiker. Erfahrungen
im Einsatz von Datenbanken sind wünschenswert.

Geboten werden ein den Leistungen und Aufgaben entsprechendes Gehalt und
die Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens.

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit Handschreiben, tabellarischem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe von Gehaltsvorstellung und
frühestmöglichem Eintrittstermin an unser Personal- und Sozialwesen, Wilhelm-
straße 77, 5603 Wülfrath.

RHEINISCHE KALKSTEINWERKE GMBH
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Wir sind ein führendes Unternehmen der Elektro-
Branche mit einem breiten Angebot elektronischer
Artikel.

Für den Vertrieb unserer Produkte der Autoelektrik,

Schwerpunkt Motor- und Karosserieelektronik,
suchen wir als

eine Persönlichkeit, die Kontaktfähigkeit mit einer
qualifizierten technischen Ausbildung und guten
Kenntnissen im Aufbau elektronischer Baugruppen
verbindet.

Sie werden die mit Hauptsitz in Baden-Württemberg
niedergelassenen Automobilfirmen einschiießlich

deren Zweigwerke besuchen, neue Kontakte
knüpfen und bestehende Verbindungen pflegen
müssen.
Darüber hinaus haben Sie in enger Zusammenarbeit
mit unseren Entwicklungsabteilungen
kundenspezifische Einsatzmöglichkeiten und
Gerätekonzepte zu erarbeiten. Dazu brauchen Sie
sehr viel Eigeninitiative und ein großes Maß an
Flexibilität.

Sie sollten Ihr Ingenieurstudium der Elektrotechnik/

Elektronik vor noch nicht allzulanger Zeit

abgeschlossen haben, Verkaufstalent mitbringen
und über Berufserfahrung auf dem Gebiet der
Autoelektrik verfügen.

Während der Einarbeitungsphase werden Sie in

unseren Werken ausreichend Gelegenheit
bekommen, unsere Produkte kennenzulemen.

Die Höhe Ihres Einkommens und Ihre berufliche

Entwicklung bestimmen Sie selbst durch Ihre

Leistung.

Senden Sie bitte Ihre ausführlichen

Bewerbungsunterlagen an unsere
Zweigniederlassung Stuttgart, Personalabteilung,
Postfach 1 20, 7000 Stuttgart 1

.

Siemens AG

Wir sind ein expansives* in der Büromaschinen- und Computerindustrie seit

Jahren bestens eingeführtes und erfolgreiches Unternehmen mit über 120 MiU.
'Umsatz und größter Hersteller von Formularführungssystemen für Text- und
Datenverarbeitung. Wir bedienen einen weltweiten Markt.

Innerhalb des Bereiches Marketing und Vertrieb suchen wir für unsere Abtei-

lung Auftragsabwicklung einen qualifizierten

Verkaufsbearbeiter

In- und Ausland
der nach einer angemessenen Einarbeitungszeit und bei Eignung die Stellver-

tretung des Abteilungsleiters übernimmt.

Sein Aufgabengebiet umfaßt die interne Betreuung unserer Großkunden (OEM)
im in- und Ausland, die Kundenstammverwaltung und die Sicherstellung

termingerechter Lieferungen.

Die Anforderungen an diese Position verlangen einen Fachmann mit mehrjähri-

ger Berufserfahrung. Chancen bieten wir auch einem Verkäufer; der eine

ortsgebundene Tätigkeit sucht.

Durchsetzungsvermögen, Flexibilität, gute Auffassungsgabe und ein hohes
Maß an Einsatzbereitschaft sind unerläßlich. Gute Englischkenntnisse sind

wegen der internationalen Kontakte Voraussetzung.

Wir bieten eine gesicherte, gut dotierte Position mit Ausbaumdglichkeit,

angemessenen Soziaileistungen, Erstattung von Umzugskosten und evtl.

W-Gratifikation.

Rottweil ist eine sehr attraktive Kreisstadt und bietet sämtliche Schularten.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie frühester Ein-

trittstermin und Gehaitsvorstellung) an:

BDT Büro- und Datentechnik GmbH
Personalabteilung

Postfach 80, Saline 29

7210 Rottweil 1 ,
Tel. (07 41 / 248 - 108

Heraus-
fordernde

EDV-Aufgaben

MBB
-bestimmt durch die außergewöhnlichen Anforderungen
der Luftfahrt. Orientieren Sie sich an der Qualität

der Aufgaben. Gestalten Sie Ihre berufliche Zukunft.

Im MBB-Untemehmensbereich Transport- und Verkehrsflugzeuge
werden technologisch anspruchsvolle Systeme und Geräte entwickelt
und gefertigt. Zur Bewältigung zukunftsorientierter Aufgaben suchen
wir eine/n

Systemanalytiker/in
Wir bieten Ihnen hohe Aufaabenqualität

Selbständige Konzeption, Realisierung und Einführung komplexer
DV-Systeme in Zusammenarbeit mit internationalen Anwendern:

Online-Kundenauftragsverwaltung
Telecommunikationssystem mit Fluggesellschaften
Ersatzteilstammdatensystem
Finanzbuchhaltung
Onlineverwaltung des Ersatzeiilagers

Erstellung technischer Handbücher für Wartungs- und Reparatur-
arbeiten am Flugzeug
Sicherstellung der technischen Dokumentation von Rugzeugen

Ihre Fähigkeit zur verantwortlichen Leitung von Projekten können Sie

bei uns erfolgreich einsetzen.

Ihre Arbeitsmittel

Wir arbeiten mit zwei Großrechenanlagen- IBM 3084/QX6 sowie
IBM 3081 K32 32MB -unter Einsatz von MVS/XA mit umfangreicher
Benutzerperipherie (ca. 750 BS und 150 Drucker) an unterschied-
lichen Standorten. Für die Systementwicklung stehen moderne
Softwareentwicklungsmethoden/-tools (z. B.TSO/SPF, Programm-
generatoren, u. a.) und Dokumentationshilfen zur Verfügung.

Setzen Sie Ihr Können erfolgreich ein!

Als Diplom-Ingenieur/Wirtschaftswissenschaftler oder Informatiker

haben Sie die besten Voraussetzungen - aber auch mit einer anderen
Ausbildung haben Sie gute Chancen. Mehrjährige Berufspraxis in

der Konzeption, Realisierung und Einführung komplexer DV-Systeme
ist erwünscht Aufgrund der internationalen Projekte sind Kenntnisse
in Fachenglisch erforderlich.

Die langfristigen Projekte sind Garantie für Aufgabenstellungen, bei

denen Sie beruflich immer up-to-date sind. Unser modernes, innova-
tionsorientiertes Unternehmen ermöglicht Ihnen die Verwirklichung

Ihrer Berufs-Idee.

Sprechen Sie mit uns!

Über alle Einzelheiten informieren wir Sie gern in einem ausführlichen

Gespräch. Bitte schicken Sie uns zur ersten Kontaktaufnahme Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

MBBHamburg
Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH
Untemehmensbereich Transport- und Verkehrsflugzeuge
Bereich Personal TP11
Postfach 9501 09, 2103 Hamburg 95

Diplom-Ingenieur
Automation/Prozeßsteuerung

OMCHaUMTDIMATIONAi.
is the business name of a

graup of Unilever Com-
panies, e.g. in Germany,

the Nethertands, the United

Klngdom, produdng oleo-

chemicals. It ranks as the

worfiTs leading supp Iler of

oleochemicals and hydro-

genation catalysts.

Unlchema hasthe praven

expertise In oleochemicals

to produce the fatty acids

and glycerine praducts

which constitute the cone of

fts business. In addltion

sophistfcated oleochemicals

and wortdwide used

hydrogenatlon catalysts

show the success possible

wtien a unique technology is

applied to customers
1

needs.

Herausforderung für einen berufserfahrenen Ingenieur

aus dem Chemie- oder Raffineriebereich, der Verantwortung
tragen will

Sie sollen, im Rahmen unserer Firmengruppe, verantwortlich

sein für die Einhaltung und Weiterentwicklung unserer
Konzeption des Einsatzes rechnergesteuerter Prozeßanlagen.

Dazu gehört auch die Planung und Realisierung meß- und
regeltechnischer Einrichtungen der Unichema-Produktions-
anlagen im In- und Ausland.

Um diese Aufgabenstellung anwenderbezogen und wirt-

schaftlich lösen zu können, ist eine enge Zusammenarbeit mit

der Projektierung, Verfahrenstechnik und Produktion erforder-

lich. Diese erfolgt in international arbeitenden Projektgruppen.

Wir erwarten fundierte Kenntnisse im Bereich Meß- und
Regeltechnik/Automation, ebenso Erfahrungen im Einsatz von
Prozeßrechnern, möglichst gesammelt in der chemischen
Industrie oder artverwandten Technologiebereichen. Englische

Sprachkenntnisse sind unerläßlich.

Es erwartet Sie eine verantwortliche projektbezogene Tätig-

keit in einem kooperativ geführten Unternehmen, ein attraktives

Einkommen sowie gute Sozialleistungen.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an
unseren Personalleiter Herrn W. Seidel. Strengste Vertraulich-

keit ist selbstverständlich.

Unichema
International

Unichema Chemie GmbH
Steintor 9

4240 Emmerich
Tel. 02822/721

\

w
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Unternehmensbereich
Energie- und Automatisierungstechnik

Für die Systemtechnische Entwicklungsabteilung suchen wirzum
bafdmöglichen Eintritt

Diplom-Informatiker
Diplom-Ingenieure \

Diplom-Mathematiker J

mit Nebenfach
Informatik

für Entwicklungsaufgaben aufdem Gebiet der Systemsoftware.

Aufgaben:

Für unsere Workstations, Mikro- und Minicomputer des Systems
SICOMP sind leistungsfähige Betriebssysteme zu entwickeln.
Neben unseren Schwerpunktentwicklungen

Betriebssystemkeme
Dienstfunktionen

Compiler
Datenbanken
Kommunikationssoftware

"UNIX Ist ein Warenzeichen der Bell Laboratories

sind wirauch befaßt mit Standardbetriebssystemen wie

• UNIX*,CPMu.a.

Auf dem Gebiet der künstlichen Intelligenz betreiben wir die
Entwicklung wissensbasierter Systeme-von den Grundlagen bis

zur Produktreife.

Es erwarten Sie bei uns alle Tätigkeiten aus dem Bereich des
Software-Engineering - von derAufgabenklärung über die Reali-

sierung biszum Einsatz und der Betreuung eines Produktes.
Moderne Software-Engineering-Methoden unterstützen Sie
dabei.

Ihre Qualifikation:

Neben einem erfolgreichen StudienabschluB erwarten wir initiati-

ve, Kreativität, Begeisterungsfähigkeit für neue Aufgaben sowie
die Bereitschaft zur Teamarbeit.

UnserAngebot:

Anspruchsvolle, zukunftsträchtige Aufgaben, Eigenständigkeit
und Verantwortung. Schnelle methodische Einarbeitung, intensi-

ve interne/exteme Weiterbildungsmöglichkeiten. Vielfältige Ent-
wicklungs- und Fördermöglichketten. Modernste Arbeitshilfen/

-Umgebung.

ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unsere Personal-
abteilung, Östliche Rheinbrückenstraße 50,

7500 Karlsruhe 21 , Tel. (07 21 ) 5 95 - 22 06 oder - 26 67

Siemens AG

rf/.Y*’ 1

Elektronikfür Luftfahrt und Schiffahrt

Software-Entwicklung
Wir entwickeln und produzieren Innerhalb eines
internationalen Untemehmensverbandes Naviga-
tionsgeräte, Digitalrechner und andere elektroni-
sche Geräte höchster Genauigkeit.

Unsere Software-Entwicklungsabteilung sucht er-
fahrene Entwickler für folgende Aufgaben:

1. Entwicklung von qualitativ hochwertiger Soft-
ware für komplexe Echtzeitsysteme unter Ein-
satz von komfortablen Entwicklungswerkzeugen
in Hochsprache und Assembler. Diese Aufgabe
erfordert das Verständnis der physikalischen
und technischen Gesamtsystemeigenschaften.
Erfahrungen in der Entwicklung nach standardi-
sierten Entwicklungsphasen sind von Vorteil.

2. Vervollkommnung vorhandener Methoden und
Werkzeuge für die Entwicklung und Wartung
unserer Software. Diese Aufgabe besteht in der
Mitarbeit bei der Erarbeitung eines Methoden-
gesamtkonzepts, in das Eigenentwicklungen
und auf dem Markt angebotene Produkte inte-
griert werden sollen.

Hier sind Kenntnisse im Software-Engineering oder
im Compilerbau von Vorteil.

Die Bewerber sollten ein Hochschulstudium der
Informatik, E-Technik oder Physik abgeschlossen
haben. Für die Darstellung Ihres Arbeitsgebietes
gegenüber einem anspruchsvollen Zuhörer- bzw.
Leserkreis sind gute Kenntnisse der englischen
Sprache in Wort und Schrift erforderlich.

Über unsere Konditionen und weitere Einzelheiten
möchten wir mit Ihnen persönlich sprechen. Der
Firmenstandort wird wegen seiner landschaftlichen
und kulturellen Vorzüge geschätzt Bei der Woh-
nungsbeschaffung und Übersiedlung nach Frei-

burg sind wir Ihnen behilflich.

Bitte beschreiben Sie uns kurz Ihren Erfahrungshin-
tergrund bezüglich der von Ihnen gewünschten
Stelle, und richten Sie Ihre Bewerbung an unsere
Personalabteilung.

CB Ö=DTTLJLJ LITTON TBCHNIBCHE WERKS
Lörracher Straße 18, Postfach 7 74
7B00 Freiburg i. Br.. Tel. 07 61 749 01-0

Controller
Wirtschaftlichen Erfolg transparent machen

In einem speziellen Bereich der Gebrauchsgüterindustrie zählen wir als mitteiständi-

sches Unternehmen mit ca. 130 Mio. Jahresumsatz mit unseren hochwertigen
Markenartikeln zu den Führenden der Branche. Zur Sicherstellung des wirtschaft-

lichen Erfolgs wollen wir mehr noch als bisher die Erkenntnisse aus modernen
Management-Informationssystemen für die zukünftige Entwicklung unseres Unterneh-
mens nutzen.

Dazu haben wir ein neues Ressort eingerichtet und suchen den der kaufmännischen
Geschäftsleitung gegenüber verantwortlichen Controller. Wirerwarten von ihnen, daß
Sie firmenspezifische Planungs- und Kontroilinstrumentarien einführen und diese zur
systematischen Kosten- und Erfolgskontrolle anwenden. Hierfür steht bei uns unter
dem Gesichtspunkt der zeitnahen Transparenz eine moderne EDV-Anlage zur Verfü-

gung. Dies ermöglicht Ihnen, durch sachgerechte Interpretation von Soll/Ist-Abwei-
chungen entsprechende Korrekturmaßnahmen verantwortlich zu initiieren.

Um uns von Ihrer Qualifikation zu überzeugen, müssen Sie, aufbauend auf einem
wirtschaftwissenschaftlichen Studium, bereits einige Jahre Berufeerfahrung im Con-
trolling eines Produktfonsunternehmens gesammelt haben. Darüber hinaus verfügen
Sie über abgesicherte Kenntnisse der elektronischen Datenverarbeitung und sind in

der Lage, betriebswirtschaftliche Problemstellungen unter konsequentem Einsatz der
EDV zu lösen. Ihre Persönlichkeit ist so angelegt, daß Sie eine gesunde Portion
Stehvermögen mitbringen und es gewohnt sind, ausgeprägt analytisch zu denken.

Controller zwischen Anfang 30 und Anfang 40, die wissen, daß sie nur dann Erfolg
haben, wenn ihre Systeme von den Führungskräften als Hilfestellung angesehen
werden, werden gebeten, sich mit unserem Berater, Herrn Dip!.-Kfm. Günter Laue,
Roland Berger & Partner G.m.b.H., Internationale Personalberater (BDU), Georg-
Glock-Straße 3, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 11 / 45 07 27, In Verbindung zu setzen. Er
erwartet ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen und steht Ihnen zur telefoni-
schen Vorabinformation zur Verfügung.

Roland Berger & Partner G.m.b.H.
Internationale Personalberater (BDU)

Mit erfolgreichen elektronischen Geraten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen.
Mit mehr als 2.500 Mitarbeitern wachsen wir in einen zukunftsorientierten Markt.

Für unseren Bereich Produktprufung suchen wir

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
der Fachrichtung Elektro^Nachrichtentechnik, Informatik

für folgende Aufgabenstellungen:
Qualitätsplanung und -Überwachung der für

die Herstellung unserer Produkte eingesetzten

Prozesse

Entwicklung von Verfahren und Hilfsmitteln zur
Prüfung der in unseren Erzeugnissen implemen-
tierten Betriebs- und'Anwenderprogramme

Entwicklung von Soft- und Hardware zur Prüfung

unserer Erzeugnisse in allen Produktstufen

Inbetriebnahme, Schluß- und Abnahmeprüfungen
von Sonar- und Navigationsaniagen
sowie Komponenten unserer Prozeßrechnerlinie

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, reichen

Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit den für eine

Beurteilung erforderlichen Unterlagen
und mit Angabe Ihres Eintrittstermins unter
Kennzeichen TP ein.

Auch wenn Ihr Ausbildungsschwerpunkt nicht

in den genannten Fachrichtungen liegt, würde
wir uns über Ihre Bewerbung freuen.

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH
Personalabteilung
Postfach 448545
2800 Bremen 44
Telefon 04 21/4 57-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

mm

Verkaufsleiter in

Elektronik / Sensortechnik

~~Efgg^
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trag io Wiesbaden. Wir
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Ploenzke - Erfolg durch Wissen

(t>
EDV STUDIO PLOENZKE

Wilhelmsiraße 48 • 6200 Wiesbaden • Tei. 061 21/307001
Wiesbaden • Hamburg • Köln • Stuttgart Nürnberg München • Zürich Bern

SYSTEMENTWICKLUNG
Die ESG/FEG konzipiert, entwickelt und integriert komplexe Elektroniksysteme und Software für wehrtechnische
und zivile Anwendungen. Für diese Eiektroniksysteme und für allgemeine Ausrüstung bei Industrie, Handel und
Behörden entwickeln und betreiben wir integrierte Logistiksysteme. Wir beschäftigen 800 Mitarbeiter.

Für Projektaufgaben, in denen wir Ingenieurwissenschaft und Datenverarbeitung verbinden, suchen wir überdurch-
schnittliche

SOFTWARE- UND SYSTEMINGENIEURE

der Fachrichtungen

Elektro-/Nachrichtentechnik
Regelungstechnik

Physik
Informatik

BMCronit-Syataai-OmbH-
MrüatfttftmMI

Entsprechend Ihren Kenntnissen, Erfahrungen und beruflichen Neigungen finden Sie bei uns Aufgaben
in der Projektierung und Entwicklung von Avionik- und Elektroniksystemen. Ein wesentlicher
Bestandteil dieser Aufgaben liegt in der Erstellung der zugehörigen Reaizeit-Programmsysteme, z. B.
für Informations- und Führungssysteme, Sensorsysteme, Aufgaben der Regelungstechnik, Prüfsy-
steme.

Wir bieten Ihnen eine gründliche Einarbeitung in ein herausforderndes Tätigkeitsfeld, die Zusammenar-
beit mit qualifizierten Kollegen und ein unseren hohen Leistungserwartungen entsprechendes Einkom-
men sowie überzeugende Sozialleistungen.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung der ESG,
Vogelweideplatz 9, Postfach 80 05 69, 8000 München 80, oder rufen Sie uns an unter Telefon 0 89 1

92 16 - 24 51 . Wir freuen uns auf das Kennenlemen!

dvg - Hannover

Wir entwickeln zukunftsweisende Konzeptionen in der Datenverarbeitung für
- Kreditinstitute. Wir sind eines der großen Rechenzentren dieser Art in der

Bundesrepublik Deutschland. Unser Firmensitz ist in Hannover.

Wir suchen für unseren EntwickJungsbereich den/die

Leiter(in) Terminalsysteme
Wir erwarten von Ihnen

Erfahrungen in verantwortlicher Tätigkeit als Systemberater, System- oder
Anwendungsprogrammierer.

.

Ihre Aufgabe wird es sein,

die bestehenden Terminalprogramme weiterzuentwickeln und anspruchsvoP
. le neue Projekte in den Bereichen der Kundenselbstbedienung, der compu-

terunterstützten Sachbearbeitung und der Bürokommunikation mit einem
hohen Grad an Eigenverantwortung zu realisieren. Hierzu benötigen Sie
neben den fachlichen Voraussetzungen Führungseigenschaften und die
Fähigkeit zu kooperativem Führungsstil.

Wir bieten Ihnen

eine den Aufgaben entsprechende Vergütung und bei dem angestrebten
Wachstum in diesem Bereich eine sehr interessante Perspektive in der
fachlichen und persönlichen Weiterentwicklung.

Wir sind

das Rechenzentrum der niedersächsischen Sparkassenorganisation. In ei-

nem umfangreichen Terminalnetzwerk setzen wir zur Zeit bereits über 4500
Terminals IBM 3270, 3600, 4700 und Nixdorf 8864 ein. Darüber hinaus
betreiben wir eine größere Anzahl von Kieindienst-Belegverarbeitungssyst»-
men. .

Wenn Sie Interesse haben, senden Sie uns bitte ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen zu, oder rufen Sie uns an, damit wir uns kennenlemen
können (Tel. 05 1 1 / 41 00 - 3 02).

dvg - Datenverarbeitungsgesellschaft
der niedersächsischen Sparkassenorganisation mbH & Co. oHG
Göttinger Chaussee 259. 3000 Hannover 91

Die fortschreitende Integration
der EDV in die Bereiche des Bank-
geschäfts stellt hohe Anforderun-
gen an unsere drei Großrechenzent-
ren in Düsseldorf, Eschborn und
Hamburg. Sie sind mit Systemen
der Serien iBM-308x und Siemens
7.5xx ausgestattet. Als Software-
komponenten sind u. a. MVS/XA,
IMS.TSO sowie BS 20C0, ADABAS,
NATURAL im Einsatz.

Zur Qualitätssicherung unserer
EDV-Produktion sichen wir qualifi-

zierte Mitarbeiter mit guten Kennt-
nissen der DB- und DC-Systeme

- IMS
- CICSund
- ADABAS

Arbeitsort ist unser Taunus-
Zentrum Eschborn bei Frankfurt.

Die Aufgaben erfordern Eigen-
initiative, Kooperationsbereitschaft
und die Fähigkeit des schnellen
Einarbeitens in neue Themenstel-
lungen.

Über Ihr Gehalt und unsere
Sozialleistungsn möchten wir uns
mit Ihnen gerne persönlich unter-
halten.

Bitte senden Sie uns Ihre Be-
werbungsunterlagen mit tabellari-

schem Lebenslauf, Zeugniskopien,
Angaben über Ihre Einkommens-
Vorstellungen und den möglichen
Eintrittstermin.

Deutsche Bank AG
TZE/Personaiabteilung
z. H. Herrn Usinger
Stuttgarter StraBe 16-24
6236 Eschborn

Deutsche Bank

SOU RIAU ELECTRIC
Für unseren Außendienst Bauetomentesuchen wir im
GroBraum Hamburg einen erfahrenen

Veikaufsingenieur
Sh Unternahmen der
SOURIAU-GRUPPE mit
Niederlassungen in allen

Industrieländern, größter Elektromechanische Bauelemente
etfrcpftJacher Herstellervon
Steckverbindern. Ihre Aufgaben:

Sie besuchen unsere Kunden im Raum Hamburg/Berlin.
Dort führen Sie mit Entwicklungsingenieuren, Enkäufem
und Konstrukteuren Fachgespräche überden Einsatz
unserer Steckverbinder In den unterschiedlichsten
Anwendungsbereichen. Sie unterstehen unserem
Verkaufsleiter, arbeiten jedoch sehrselbständig und
eigenverantwortlich.

Ihre Voraussetzungen:

Sie sollten daher aus der Technik kommen (Technikeroder
grad. Ingenieur Elektrotechnik, Feinmechanik). Sie müßten
aber auch Erfahrung in der Beratung anspruchsvoller
Gesprächspartner haben. Wenn Sie außerdem noch
unseren Markt kennen, ist das ein entscheidender Vorteil.

Für Ihre Tätigkeit steht Ihnen ein Flrmenwagen zur
Verfügung. Auf Ihre neue Aufgabe werden Sie in unserem
Haus sorgfältig vorbereitet

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit tabellarischem

Lebenslauf. Zeugnisabschriften und Lichtbild unterAngabe
Ihres Gehaitswunsches und Ihres frühestmöglichen

Eintrittstermins.

SOURLAU ELECTRIC GmbH
Personalabteilung

Heinnch-Hertz-Str 1. 4006 Erkrath 1. Telefon: 0211/2501-0

-/

DipL-Ing. Maschinenbau (TH)
48 J„ 15 Jahre ln tecnn.-betriebswirt*chaftL Führung, z. Z. tcchn.
Leitung im Masch.- u. Anlagenbau mit Akquisition sucht leitende
Position im Raum Düsseldorf. Leitung einer Niederlassung/Filiale/

Büro, tcchn. Akquisition u. Beratung.
Angeb. erbeten unter V 12 700 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Fuhningsanfgabe in EDV / Controlling / Beratung
- Biete laogj.

von EDV-gestützten
bei der Konzeption und pragmatischen Realisierung

und Controlling-Systemen.

- Bin 43 J. all. DjpL-Kmifmann. Mil 78 EDV-Lelter ln mittlerem Industriebe-
trieb mit mehreren in- und ausland . Tochterunternehmen. Frei frühestens ab
1. 7. 85, Raum Hamburg bevorzugt.

Angebote, erbeten u. T 13788 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Dip].-Ing. (BMT)
30 J, m. omfangr. kaufm. Ausbildung u.

Erfahr, vertraut m. Statistik. Verwalt,
Ffersonakirga- Werbung, Öffentlich-
keUsarb. sehr flexibel, schnelle Auf-
fassung. kreativ u. konstruktiv, keine'

Verlrcterposilton.

Angeb, üb. Einsüegfinöglichlcelien

Großraum Hamburg uni. E 12 777 an
WELT-VerL, PostL 10 08 64. 4300 Essen.

DIPLOM-ÜBERSETZERIN
20J. BerufserL, Ausl.-Aufenth.,
fertigt Übers. Reinschr. durckt
Deutsch/EngL - EngL/Deutsch.
IAerator
Technik

Ang.u.3
Postfa

u. S 13 007 an WELT-Verlag.
"
,ch 10 08 6«; 4300 Essen

Kaufm. Führung«kraft
mit Format

Iger 42 J.. Ausländserfahrung in

idairfka, Saudi-Arabien, Irak,
Ägypten u. Nigeria sucht verant-
wortungsvollen Auslandselnsatz.

Zuschriften erbeten unter V
13 010 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 54, 4300 Besen

Versierter Verkaefslefter
38 J, lmp.-Exp.-Kfnu Hamburger,
langj. ln- und Außendienstpraxis, ver-

siert im Umgang mit anspruchsv.
Kundschaft des ln- u. Auslands, ver-
handlungsgewandt. abschlußsicher,
wendig, räumlich mobil, gute Kontakte
zu Großverbrauchern d. Handels
(Non-Föod) wünscht neue kreative

Aufgaben ab Februar 1985 zu überneh-
men.

Angeb. unter C 13017 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

TROPEN-
HOLZKAUFMANN

Ende 30. EK/VK Rund- u. Schnit-
tholz, vieljährige Erfahrung mit
SchwerpkL Westafrika, auch ffirj

Femost/USA, mehrsprachig,
sucht verantw. ausbaufähige Pos.
in Industrie/Handel/Agentur.

Angeb. u. R 13 008 an WELT-Ver-
.lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Dolmetsdur o. Übersetzer
(BDÜ-Mhglted), t d. türk. Sprache.!

staatL gepr, iPrfid: sehr gut) u. alle,

beeidigt, mehrjfihr. Berufserf. sowie
gute Engüschtammu z- Z. in ungek. 1

Stellung, sucht neue AnstelL. evtl auch
Mitarb. auf freiberufl Basis.

Angeb. u. U 12789 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

BW OnoffiUli
25 J, vielfältig interessiert, gute fing-
Hyhkenntniw. ortaungebundöi.

sucht feste Anstellung.

Ana. unter W 13011 an WELT-Verlag,,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

DipL-Ing. (FH)
ael Elektriker. Erl u Arbeftsäicher-|
hdt, Haus- u. Krankenhauabetriebs-l
technDc. sucht Stellung, auch Hausve»

wah_ Baubetreung o. a.

Angeb. u. S 12787 an WELT-Verlag,
Pnstf. 10 08 64, 4300 Essen

Verantwortungsbewußter
Mann

35 J.. onsungebunden, mit Abitur,
breiter Allgemeinbildung und guten
Englischkcnmnisscö. Erfahrung Im
Korrekturlesen, graphisch begabt,
sucht feste Anstellung und wurde

aicb gerne cinarbeiten lassen.

Ang. unter A 13 015 an WELT-Vcr-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Unser Unternehmen mit Werken in Berlin und Ludwigsburg und etwa 2000
Mitarbeitern im In- und Ausland ist auf verschiedenen Gebieten der
Elektrotechnik und Elektronik seit über 50 Jahren führend tätig.

Wir suchen für unseren Entwicklungsbereich in unserem Stammwerk
Berlin zur Entwicklung von zukunftsorientierten Projekten mehrere

Dipl.-Ingenieure

Dipl.-Informatiker

mit guten Kenntnissen und möglichst praktischen Erfahrungen auf einem
oder mehreren der folgenden Fachgebiete:

Digitale Nachrichtentechnik • Datenübertragungstechnik • Software-Ent-
wicklung Technische Informatik

interessierte Damen und Herren erwarten vielseitige und verantwortungs-

volle Arbeitsaufgaben bei der Planung, Entwicklung sowie der experimen-
tellen Realisierung digitaler Baugruppen und Endeinrichtungen für mo-
derne und hochwertige Kommunikationssysteme.

Sie genießen alte' Vorteile der sozialen Leistungsfähigkeit, die ein großes
Unternehmen wie wir bieten kann.

Umfangreiche Berlin-Vergünstigungen bei einer Arbeitsaufnahme in Ber-
lin erleichtern Ihnen den Neubeginn.

Sie haben Interesse? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen an die Personalabteilung. Zur ersten Kontaktaufnahme
können Sie uns aber auch anrufen.

KRONE GmbH, Goerzallee 311, 1000 Berlin 37, Tel. 030/8105-1222 (Herr »itscta)



Technologien von morgen mirbi 'stimmen

INFORMATIKER
HOCHFREQUENZ-INGENIEURE
SYSTEM-INGENIEURE

Aufdem Gebiet der Funk-
systeme, Führungs-/Ortungs-

systeme, Navigations- und Raum-
fahrtsysteme sind wir ein führen-

des Unternehmen.
Mit unseren anspruchsvollen

Produkten werden wir unsere Füh-
rungsposition weiter ausbauen.

Für zukunftsweisende

Funk.Systeme -

FührungssySterne
Orliiiigssysieme

Avioniksysleme

N avigationssys tem e

Raumfahrlsvstemc

suchen wir baldmöglichst

Diplom-Ingenieure

Nach lichten-/ \ Ioch freq uen z-

technik/Informatik

Sie verfugen über einen

qualifizierten Hochschulabschluß
und haben sich einige Jahre im
Team bewährt Sie suchen jetzt

eine Tätigkeit, die Ihren nächsten

Kamereschritt vorbereiten soll,

durch Übernahme von mehr
Verantwortung, z. B. durch
Führung von Mitarbeitern.

Dem Absolventen bieten wir

die Möglichkeit des Trainings on the

job.

Innerhalb unseres flexiblen

Teams mit kurzen Informations-
und Entscheidungswegen werden
Sie in Ihrem Fachgebietje nach
Erfahrung eigenständige Aufgaben
übernehmen, von der Analyse
gesamttechnischer Forderungen
über Konzeption und Planung bis

hin zur Realisierung. Fremd-
sprachenkenntnisse sind bei unse-
ren internationalen Kontakten von
Vorteil.

Interessiert? Dann sollten
wir uns kennerüemen. Dem erfah-

renen Fachmann möchten wir
unsere attraktiven Vertragsbedin-

gungen und interessanten persön-
lichen Entwicklungsmöglichkeiten,

dem qualifizierten Absolventen
auch unsere umfangreichen
Weiterbildungsmaßnahmen gern
in einem persönlichen Gespräch
darstellen.

Bitte senden Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen, für Vorab-
informationen steht Ihnen Herr
Horstkotte auch gerne telefonisch

(0711/821-2292) zur Verfügung.

;

* v Systemprojekderang

Sy'steraengineering

Softwarerealisiening

Die Schwerpunkte ihres zuhünfii^en Tiiiitihciis-

"chictc s könnu-'ijc nach uni> und hrh'dnvn^

aufeinem dieser ilehnic tiefen.

Standard Elektrik Lorenz AG

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG
Gruppenbereich Öffentliche Nachrichtentechnik

Personalabteilung OS/PE
Lorenzstraße 10, 7000 Stuttgart 40

Konsol-
operatoren
DFÜ-Fachleute

Die fortschreitende Integration derEDV in die Bereiche des
Bankgeschäfts stelltzunehmend hoheAnforderungen an die
Bedienung und Überwachung der Hard- und
Softwareinstallatlonen unserer Rechenzentren und unserer
Terminalnetze. Diesesind mit Systemen derSerien i8M-308x,
8100, Siemens 7.5xx und Nixdorf8864 ausgestattet. An
Software sind u. a. MVS/XA. BS 2000, IMS, ADABAS, CICS,
TSO im Einsatz. DFÜ-Komponenten sind SNA.TRANSDATA,
Nixdorf-CNC und DATEX-P.

Zur Erweiterung unseresTeams suchen wir
Konsoloperatoren mit Erfahrung in derSteuerung und
Überwachung von Großanlagen und komplexen DFÜ-Netzen.
Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Dienstsetzen wir voraus.
Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Arbeitsort ist der Raum Frankfurt/Eschbom.

über Ihr Gehalt und unsere Sozialleistungen möchten wir
uns mit Ihnen gerne persönlich unterhalten.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Angaben über
Ihre Einkommenvorstellung und den möglichen
Eintrittstermin.

Deutsche Bank AG
TZE/Personalabteilung, Herr Usinger
Stuttgarter Straße 16-24, 6236 Eschborn

Deutsche Bank

Arbeiten Sie mitam techni-

schen Fortschritt. Wirsu-
chen für unser Fachgebiet
OPTRONIK

Unsere Produkte unterlie-

gen einer sehrdynami-
schen Entwicklung mit ho-
her Innovationsrate. Wlrar-
beiten deshalb verstärkt an
interessanten und umfang-
reichen Entwicklungspro-

jekten. Die Ergebnisse die-

serArbeiten sind Technik-

Lösungen für die Zukunft.

Um weiterhinvom zu blei-

ben,suchen wir Speziali-

sten, die bereitund fähig

sind, komplexe Projekte

von der Idee biszur Ferti-

gungsreifezu realisieren.

Neue Produkte und deren

Applikationen sollen von Ih-

rer Kompetenz auf folgen-
den Gebieten profitieren:

AEG-TELEFUNKEN

Diplom-Ingenieure für

Bildverarbeitung - Sensortechnik
Bildverarbeitung:
ln dieser Entwicklungsab-
teilung realisierenwir er-

folgreich Projekte fürden
Sektor Industrielle Optro-
nikund Robotik

Sensortechnik:
ln dieser Entwicklungsab-
teilung realisieren wirer-

folgreich Projekte aufdem
Gebiet derFemseh- und
Wärmebildtechnik.

Wir erwarten engagierte Di-

plom-Ingenieure mitum-
fangreichen Erfahrungen,

die sich das Ziel gesetzt

haben, größere Aufgaben
und Verantwortung zu
übernehmen.

Das erforderteinfundiertes

Wissenumden aktuellen

Stand derTechnikund For-

schung sowie die Fähigkeit,

dieses Wissen in Software

und Hardware umzusetzen.
Darüber hinaussetzt eine
solche Tätigkeit in beson-
derem Maße die Bereit-

schaft zurTeamarbeit vor-
aus. Wirerwarten deshalb
sicheres Auftreten, Kon-
taktfähigkeit und Überzeu-
gungsvermögen.

Wir bieten Ihnen Positionen

mit guten Profilierungs-

und EntwicWungsmögiich-
keiten.

Wenn Sie unsereAngebote
interessieren und Sie Nähe-
res darübererfahren möch-
ten , sosenden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mitAngabe Ih-

rer Gehaitserwartungen

und desfrühestmöglichen
Eintrittstermins unter

Kennziffer 15 500 an:

AEG-TELEFUNKEN
Fachbereich Flugwesen
und Sondertechnik
Personal- und
Sozialdienste

Industriestraße 29

2000 Wedel

Als MVS-Profi
zu DATEV;

ATEV

denn Systemprogrammierung in einem der größten Datenverarbeitungsunterneh-

men ist eine Herausforderung ganz besonderer Art.

Sie werden bei uns in der Hardwareumgebung IBM 3084 Q und Siemens 7890 S
mit der Systemsoftware MVS-XA/JES 2, ACF-VTAM, ACF-NCP, TSO/SPF arbeiten.

Diese Größenordnung erfordert ständig die modernsten Rechenanlagen. Generie-

ren, Optimieren und Betreuen der Betriebssysteme und Unterstützen der Soft-

wareentwickler in Fragen der Systemprogrammierung sind damit Aufgaben, die

für die zukünftige Entwicklung des Unternehmens von sehr großer Bedeutung
sind.

Wenn Sie über mehrjährige Erfahrung in der MVS-Systemsoftware verfügen, sind

Sie unser Mann oder unsere Frau! Wir bieten ihnen eine freizügige, unkonventio-
nelle Arbeitsatmosphäre, in der Entscheidungen schnell und kollegial getroffen
werden, eine sehr gute Weiterbildung und großzügige, leistungsgerechte Bezah-
lung.

DATEV eG « Personaldienst • 8500 Nürnberg . PaumgartnerstraBe 6(14 . Telefon 09 11 / 2 76 35 04

FUHRUNGSKRAFT EINKAUF
ELEKTRONISCHE BAUELEMENTE

Wir sind ein äußerst erfolgreiches, einer gut fundierten
Firmengruppe zugehöriges Unternehmen, das mit rd
500 Beschäftigten eine breite Palette elektronischer
Antriebseiemente hersteüt. Unsere Erzeugnisse sind
seit Jahren im Inland und auf vielen internationalen
Märkten bestens eingefuhrt und genießen einen her-
vorragenden Ruf.

Um unserem Anspruch, den Kunden umfassende Ge-
samtlösungen aus einer Hand anzubieten, stets ge-
recht werden zu können, weiten wir das Spektrum der
von uns angebotenen elektronischen Produkte plan-
mäßig aus.

Diese Entwicklung bedingt zusätzliche Aufgabenstel-
lungen für unsere Einkaufeabteiiung. Wir suchen des-
halb einen qualifizierten Einkäufer mit profunden
Kenntnissen in den internationalen Märkten für elek-

tronische Bauteile.

Da er Einkaufsentscheidungen auch vor Ort an den
Standorten unserer internationalen Lieferanten zu tref-

fen hat, sind neben der Beherrschung der englischen

Sprache sowohl technische Kenntnisse in der Elektro-
nik als auch Sicherheit in der» einschlägigen kaufmän-
nischen Abläufen notwendig.

Wir bieten einen hochinteressanten und sehr sicher»!
Arbeitsplatz mit guten Perspektiven zur Übernahme
der Position des stellvertretenden Einkaufslerters und
erwarten von Ihnen über die fachliche Kompetenz
hinaus insbesondere initiative, Ideenreichtum und

1

-

Engagement.

H2J®
r Standort ist eine attraktive Stadt in landschaft-

lich sehr reizvoller Gegend im mittleren Teil der Bun-
desrepubhk. Das schulische und kulturelle Angebot ist

vielseitig.

5S*? ,§!?.,L
hre Bewerbungsunterlagen mit Lebens-

jauT, Lichtbild und Zeugniskopien sowie Angaben zü.J
EmkommenseWartung und möglichem Eintrittstermifl''

kff^ten Berater. Selbstverständ-
ch ist auch eine telefonische Vorabinformation mär
JSlUaiF®

vertrauliche Behandlung sowie dir

zugeSche
e
rt

ßöaChtUnS V°n sPerrvermerken wird Ihnen

II

if

j
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INTERPROCON
UWTEflME>iMEMS8ERATUWQS-€MgH

4000 DÜSSELDORF 30 ROLANDSTRASSE 44
TELEFON 02 11 / 43 66 86 u. 45 10 06
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V/X
VACUUMSCHMELZE

Wir sind eine Gesellschaft des Hauses Siemens
mit mehr als 2000 Mitarbeitern und fertigen Werk-
stoffe, Teile, Baugruppen und Subsysteme mit be-
sonderen magnetischen und elektrischen Eigen-
schaften, vorwiegend für die Elektrotechnik und
Elektronik.

Für unsere Entwicklungsabteilung suchen wir:

Diplom-Ingenieure
Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik

Die Aufgabengebiete umfassen:

• Neu- und Weiterentwicklung von

induktiven Bauelementen, insbeson-
dere für das zukunftsorientierte Anwendungs-
feld der elektronischen Stromversorgung, Ent-
wurf und Dimensionierung von Bauelementen
unter Verwendung neuer Werkstoffe.

• Entwicklung von Sensoren auf magneti-
scher Basis. Hierzu gehören: Entwurf von elek-

tronischen Schaltungen, Umsetzung in ferti-

gungsnahe Ausführungen, Aufbau und Erpro-
bung von Sensormodellen und Prototypen.

Neben fundierten Grundkenntnissen auf den Ge-
bieten der allgemeinen Elektrotechnik und der
elektronischen Meßtechnik erwarten wir Kreativi-

tät, Einsatzbereitschaft und Aufgeschlossenheit
gegenüber neuen Anwendungen. Erfahrungen mit
Halbleiterschaltungen sind erwünscht.

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterla-

gen bei unserer Personalabteilung.

VACUUMSCHMELZE GMBH
Grüner Weg 37 • 6450 Hanau 1

Telefon 06181/362401

Die Technitron Gruppe ist ein multinationales Unternehmen mit
Niederlassungen in achteuropäischen Ländern. Unsere
Tätigkeit besteht im Vertrieb, in derSystemberatung und
Systemintegration von EDV-Peripherien, Telemetrieprodukten
und Meßgeräten.

Fürunser Büro Hamburg suchen wireinen

Vertriebsingenieiir

Telemetrie/MeBtechnik
Unsere hochwertigen Präzisionsprodukte sind bereits
erfolgreich in Luftfahrtund Industrie eingeführt. Wirsuchen
einen engagierten Mitarbeiter, derbereits Erfahrung aufdiesem
odereinem ähnlichen Gebiet mitbringt. Wirerwarten
Ideenreichtum, Initiativesowie die Fähigkeit überzeugender
Verhandlungsführung. Englische Sprachkenntnisse sind
Voraussetzung.

Wir bieten eine ausbaufähige Position mit attraktiven
Konditionen.

Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung.

Dyneer Technitron GmbH
Eine Rrma derDyneerGruppe
Charle&de-GaulleStraße 4
8000 München 83

Tel. (089) 6373090

- Hannover

Wir möchten einigen jungen Hochschul- oder Fachhochschui-
absolventen/innen der Studiengänge

Informatik oder
Mathematik

den Start zu einer Karriere im Bereich der EDV ermöglichen.

Wir erwarten neben einem überdurchschnittlichen Studienab-
schiuß Kreativität, Initiative, Flexibilität und die Bereitschaft in

einem Team zu arbeiten. Einen Abschluß als Bank- oder Sparkas-
senkaufmann wäre wünschenswert, ist aber nicht Voraussetzung.

Wir bieten Ihnen zunächst die erforderliche Ausbildung, damit Sie

langfristig zur Lösung unserer zukunftsorientierten Aufgaben bei-

tragen und im Bereich der System- oder^Anwendungsprogrammie-

rung tätig werden können.

Durch Ihr Engagement und Ihre Leistungen bestimmen Sie persön-

lich ihre gehaltlichen Entwicklungsmöglichkeiten in unserem ex-

pandierenden Unternehmen.

Wir sind das Rechenzentrum der niedersächsischen Sparkassenor-

ganisation. Unser Firmensitz befindet sich in Hannover. Wir wik-

kein zentral die Datenverarbeitung für die uns angeschlossenen

Kreditinstitute ab und bedienen uns dabei der Großsysteme IBM

3084 064 und IBM 3081 K32.

Damen und Herren, die Interesse an einer Tätigkeit in unserem

Hause haben, bewerben sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf,

Zeugniskopien und Lichtbild bei der

dvg - Datenverarbeltungsgeseilschaft der
.

ntedereächsischen Sparkassenorganisation mbH & Co. oHG
Göttinger Chaussee 259, 3000 Hannover 91 ____

Audi wäre nichtAudi, gäbe
es nicht die produktive

.Phantasie, das zielstrebige

Engagement unserer Mit-
arbeiter.

Beispielsweise unsererInge-
nieure.

Nichtzuletztihrem Ideen-
reichtum verdanken wirden
^Vorsprung durch Technik

“

Den hohen Standard unserer
Produkte. Und unserer Tech-

nologien.

Unsere Arbeitsweise wird
Ihnen bestimmt gefallen:

Intensives Teamwork in über-
schaubaren Bereichen, offene
Atmosphäre. Zusammenspiel
von Theorie und Praxis.

Und. was vielerorts leider

selten geworden ist. Uns
macht es Freude, scheinbar
Unlösbaresgemeinsam zu
meistern.

Unsere Standorte
/noo/stadt. eine sympathische
Stadtmit gepflegtem histori-

schen Kern, hegtan der
Donau, zwischen München
undNürnberg Für die Pause
vom Alltag finden Sie in

nächsterNahe eine Fülle

attraktiverFreizeitmöghch-
kerten

Neckarsulm. aufhalberStrecke
zwischen StuttgartundHeidel-

berg ist nurwenige Automi-
nuten von der Bnkaufsstadt
Heübronn entfernt. Das reiz-

volle Umland ist reich an
Geschichtlichem - Undreich

an vorzüglichen Weinen

In Ingolstadt wie in Neckar-
sulm läßt es sich gut leben.
Die Lebenshaltungskosten
sindniedrigerund die Wohn-
raumsrtuavon ist günstigera/s
in vielen anderen Städten.

Neues wollen. Neues können.

Audi setzt auf Ihre Initiative.

Man weiß, gerade Audi geht
gern Wege, die unkonventio-

nell und innovativ sind.

Zweifellos ein Anreiz für ideen-
reiche. ehrgeizige Nachwuchs-
kräfte. Und zweifellos eine gute
Basis für den Start in einen
attraktiven Beruf.

Wir suchen junge Nachwuchs-
kräfte. Überdurchschnittlich
qualifizierte Absolventen von
Hoch- und Fachhochschulen.

Dipl.-Informatiker

Dip!.-Ingenieure

(Maschinenbau/
Elektrotechnik)

Dipl.-Wirtschafts-

Ingenieure

Beispielsweise für die Bereiche

• Organisation und
Systeme

• Konstruktion und
Versuch

• Fertigungsplanung

und -Steuerung

• Technische Betriebs-

wirtschaft

• Qualitätssicherung

Sie starten mit einer speziellen

Trainee-Ausbildung. Oder dem
gezielten „Training-on-the-job".

Überzeugen Sie uns mit Ihrem
fundierten Fachwissen und
Können.

Sie sind initiativ und innovativ.

Ihnen liegt kritisch-analytisches

Denken. Sie haben Interesse an

Audi-Prinzio Die unkomplizierteste Losung füranspruchsvolle Technik
finden Ein Beispiel - die Ölpumpe, die vom vorderen Ende der
Kurbelwelle direkt angetrieben wird Das span Platz und Verschleißteile

bereichsübergreifenden
Zusammenhängen. Sie sollten

für kooperatives Zusammenar-
beiten in Teams aufgeschlos-
sen sein.

Ihre berufliche Entwicklung
wird durch uns gefördert. Bei-

spielsweise durch regelmäßige
Leistungsbeurteilungen und
Personalentwicklungsge-
spräche.

Zum Stichwort Gehalt: Für ein

Großunternehmen wie Audi ist

die tätigkeits- und leistungs-

gerechte Bezahlung selbst-

verständlich. Ebenso wie
zeitgemäße Persona (zusatz

-

leistungen.

Zeigen Sie uns mit Ihrer Bewer-
bung. daß Ihre Qualifikation

und Ihre beruflichen Interessen

mit unseren Vorstellungen

übereinstimmen. Wir antwor-
ten schnell.

AUDI AG
Postfach 2 20
8070 Ingolstadt

Postfach 11 44
7170 Neckarsulm

Vorsprung
durch Technik

"l

Wir suchen: für unsere

Abteilung EDV
eine/n

Organisations-

programmierer/in
Die Aufgabe: Mitarbeit bei der Entwicklung und Imple-

mentierung von
.
komplexen On-line-

Anwendungen.

Wir erwarten: Kenntnisse des IMS (DB/DC), TSO/SPF
o. ä., MVS, Cobol/PL/I. Kenntnisse in Versi-
cherung oder Rückversicherung sind er-

wünscht, jedoch nicht Bedingung.

Wir bieten: Gutes Gehalt und vorbildliche soziale Lei-

stungen.

Wir erwarten Ihre Bewerbungsunterlagen
oder ihren Anruf.

Hamburger
Inbemabonole
RocKi/ersicherung
Aktiengesellschaft

SteckelhömS. 2000'Hamburg 11

Telefon 0 40 / 3 70 08 - 3 54

«ü» ZDF
Beim ZWEITEN DEUTSCHEN FERNSEHEN

Anstalt des öffentlichen Rechts

ist frühestmöglich die Steile eines

DIPLOM-INGENIEURS
der Fachrichtung Nachrichtentechnik/Informatik

zu besetzen.

Wir suchen einen Bewerber mit abgeschlossenem Studium der Nachrichtentech-
nik/Informatik an einer TH, TU oder Universität Das Aufgabengebiet umfaßt die
Beobachtung und Auswertung der nationalen und internationalen Entwicklung
auf dem Gebiet der neuen Kommunikations-Systeme und der Übertragungs-

technik.

Zum Aufgabengebiet gehört auch die Erarbeitung von grundsätzlichen Konzeptio-
nen gegebenenfalls auch von Einführungsstrategien zur Anwendung technischer

Innovationen auf den genannten Gebieten im ZDF.

Wir bieten einen modernen, zukunftssicheren Arbeitsplatz, ieistungsgerechts
Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, eine günstige Urlaubsregelung und
Altersversorgung (eigene Versorgungskasse} sowie sonstige Sozialleistungen.

Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien, handgeschriebenem Lebenslaufund Lichtbild
richten Sie bitte an das ZDF, Abteilung Personalverwaltung, Postfach 4040,

6500 Mainz
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PHILIPS PHILIPS

Zur Klärung vieler medizinischer
rragestellungen werden im
Krankenhaus blldgebende
Verfahren wie Röntgen,
Ultraschall, Nuklearmedrzin

eingesetzt.

In zunehmendem MaBe werden
heute die Möglichkeiten der
elektronischen Datenverarbeitung

für die Weiterverarbeitung dieser

Bilder genutzt, ebenso auch für die

Unterstützung der Organisation in

der Radiologie und der
Nuklearmedizin sowie furdie

Aufbereitung und Präsentation der
Ergebnisse im klinisch-

chemischen Labor.
Als ein führendes Unternehmen in

der medizinischenTechnik führt
Philips in diesen Bereichen
Entwicklungsarbeiten durch.

Programmierer
furdie Datenverarbeitung
in der Medizin

Fürden weiteren Ausbau dieser
Aktivitäten suchen wir:

mehrere Progammlerer mit
technischer Ausbildung (z. B.
Fachhochschule) und fundierter
Erfahrung in der Programmierung.

Folgende Aufgaben warten auf
Sie:

Entwicklung hardwarenaher
Programme in der
Programmiersprache C für MC-
68000-Prozessoren

Entwicklung von
Anwendungssoftware auf
Systemen der Firma DIGITAL
(PDF11, VAX)

Einführung und Betreuung der
verwendeten
Entwicklungswerkzeuge und
der VAX-Systemsoftware (VMS
und UNIX)

Eine erfolgreiche Tätigkeit in

diesen Bereichen setzt die

Bereitschaft zu intensivem
Eindenken in die Probleme der
Anwender voraus.

KleineTeams lösen in sich
abgeschlossene Teilprojekte
selbständig von der Analyse bis zur
Implementierung beim Kunden.
Gute Kenntnisse der englischen
Sprache setzen wir voraus.

Wenn Sie sich in diese
Aufgabenstellung hineindenken
können, wenn Sie diese vielseitige

Aufgabe reizt, dann sollten Sie sich
schnellstens mit uns in

Verbindung setzen.

Personalabteilung Vertrieb
AlexanderstraBe 1

2000 Hamburg 1

Telefon 0 40/

2

81 25 89
Herr Hamming

C.H.F. Müller
Unternehmensbereich der Philips GmbH

15-18 UHR

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein überdurchschnltdlch expansives Unternehmen der Elektro-*

rtJkzuHeferindustrie mit 170 Mitarbeitern und Konzern-Background. Unser
Know-how, unsere gut eingeführten Produkte und unsere richtungswei-
sende Entwicklung lassen uns auch für die nächsten Jahre ein starkes.

Wachstum erwarten. Im Rahmenderweiteren Entwicklung suchenwirden
zukünftigen

Produclmanager
HF-Technik

Wir denken an einen Ingenieur der Elektronik, Elektrotechnik oder Nach-
richtentechnik mit Kenntnissen aus dem HF-Bereich. Erfahrungen aus der
Übertragungstechnik wären von Vorteil.

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir die Fähigkeit, die Möglich-
keiten des Marktes zu erkennen und umzusetzen, sowie Interesse für den
Vertatet».

Für diese Position haben auch Studienabgänger, die an einer vielseitig

ausbaufähigen, entwlddungsorlentlerten Aufgabe Interessiert sind, eine

gute Chance. Eine eingehende Einarbeitung Ist gewährleistet

Weitere Informationen erteilt Ihnen <tie von uns beauftragte Personalbera-
tungsgesellsehaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen
Unterlagen unter Kennziffer 4140 wenden können. Ihre Sperrvermerke
werden selbstverständlich berücksichtigt.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung

Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66

Düsseldorf London Wien Zürich

Mell- und Regelieclmik

Die IBM bietet viele Wege,
Ihre persönliche und berufliche
Zukunft mit der Informations-
verarbeitung zu verbinden.

^v\
—^0
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Chance und Einladung an

Hochschulabsolventen der
Fachrichtungen Informatik,
Elektronik und Wirtschafts-
wissenschaften, in neuen
Kategorien zu denken und
zu arbeiten.

Wenn Sie interessiert sind,

schreiben Sie uns doch mal.

6*

IBM Deutschland GmbH
PL Mitarbetterelnstellunfl

und -FOiderung
Kennziffer 030/85
Postfocfi B0 08 80
7000 Stuttgart 80

Wh sind

Wir suchen

Wb- erwarten

ein bedeutendes Unternehmen der Elektrotechnik und
Uetam Niederepannungsschaltgeräte an den GroBftan-

fur die Marketing Abteflunq unseres Stammhauses in

Bonn einen

Dipl-Ing. (FH)
der Elektrotechnik

als

Abteilungsleiter
Hauptaufgabengeblata sind interne und externa Pro-
duktschulungen, Verkaufsförderung, Werbung, techn.
Klärungen.

Führung»ualitat, Durchsetzungsvermögen, Organlsa-
bonsvermögen.

Ausführliche schriftliche Bewerbung mit Lichtbild aus
neuer Zeit, tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisab-
schriften sowie HnftommenavorsteJIungan und Anga-
be des frühesten EJntrittstermfns bitte an die Ge-
schäftsleitung der

H.MOELLER
Schaltgeräte GmbH u. Co. KG
AdenauaraDea 92 - Postfach 20 60
5300 Bonn 1 - Telefon 02 28 / 26 90 30

repas ist ein unabhängiges Software- und Systemhaus mit
Sitz in Hamburg und im Flaum Frankfurt Seit 12 Jahren
sind wir auf dem Gebiet der

ProzeBdatenverarbeitung
tätig. Um unsere zukünftigen Aufgaben zu lösen, suchen
wir einen

SOFTWARE-INGENIEUR
mit Berufserfahrung in der Programmierung von Prozeß-

rechtersystemen für unsere Geschäftsstellen in Dreieich

und Hamburg. Nach einer gründlichen Einarbeitung wol-

len wir ihnen eigenverantwortliche Aufgaben übertragen.

Rufen Sie uns bitte an, oder senden Sie Ihre Bewerbung
an

repas-Gesellschaft für Realzeitprogrammierung und
Prozeßautomation mbH, Voltastr. 8, 6072 Dreieich,

Tel. 0 61 03 /3 40 32, Krähenweg 9, 2000 Hamburg,
Tel. 040 / 551 90 21

HÄ'IPHaast, Mansch Partner

Untemehmensberatungsgeseüschaft mbH
Wir sind ein junges, aufstrebendes Beratungsuntemehmen mit Büros m
Hamburg und Celle. Unser Dienstletstungsanqebot umfaßt betriebswirt-

schaftliche und EDV-Beratung sowie die Realisierung von Informationssy-
stemen. Zur Erweiterung unseres Büros in Hamburg suchen wir zum

nächstmöglichen Termin erfahrene Mrtarbertar/irmen als

SYSTEMANALYTIKER/
PROJEKTLEITER

Wenn Sie es gewohnt sind, anspruchsvolle Aufgabenstellungen in eigener
Verantwortung zielstrebig und kreativ zu lösen, ein Projektteam erfolg-

reich zu führen und das Arbeiten in einem jungen, dynamischen Unterneh-
men für Sie eine Herausforderung bedeutet, würden wir Sie gem kennen-

lernen. Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an

IMP-Haase, Marescb & Partner

UKtenrehnwBsberatiingsges. mbH.

Jm^fra^ntbal 14, 2 Hamberg 13

Wir entwickeln und forschen auf dem Gebiet des industriellen
Ingenieurwesens.

Wir suchen zum frühestmöglichen Termin einen

Dr.-Ing./Dipl.-Ing.
der Fachrichtung

Digitalelektronik/

Technische Informatik
mit Kenntnissen in Hardware- und Software-Entwicklung für
Prozeßrechner sowie Erfahrung bzw. Neigung zur Projektieitung
auf dem Gebiet der Innovation komplexer Steuernngs- und
MeSdatenverartoertungssysteme.

Wenn Sie an zukunftsweisenden Entwicklungen unter Einsatz
neuester Technologien in einem - leistungsfähigen Team von
Ingenieuren und Naturwissenschaftlern mitarbeiten wollen, bie-

ten wir Ihnen vielseitige Aufgaben.

arte ausbaufähige Stellung mit sehr guten Arbeitsbedingungen
erwartet Sie.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Leberts-

tauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintritteter-

min) senden Sie bitte an unsere Adresse

IBP PIETZSCH GMBH
Hertzstraße 32-34, 7505 Ettlingen

Telefon (0 7243) 70 9-0 -

Ein Unternehmen der Pietzsch-Gruppe



EDV-Karriere in führendem Unternehmen
der Kommunikations- und Elektronik-Industrie
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UnserKunde ist ein national und international tätiges Konzemunternehmen der Kommunikations- und Elektronikindustrie
mit Sitz in Hamburg. Der hohe Standard der Anwendersoftware basiert auf dem konsequenten Einsatz aktuellster
Informations- und Kommunikationstechnologien und einem leistungsfähigen Team, das die Softwareentwicklung durch
folgende Aufgaben unterstützt:

• Auswahl, Einsatz und Optimierung von Datenbank- und Datenkommunikations- Software sowie von neuen Techniken
im Bereich BOrokommunikation und Bildschirmtext

• Performance-Analysen und Durchführung von Tuning-Maßnahmen
• Beratung und Unterstützung der Softwareentwicklung insbesondere im Hinblick auf Tools, Software und Sprachen der

4. Generation.

Für dieses überdurchschnittlich interessante und abwechslungsreiche Aufgabenspektrum innerhalb eines durch Dynamik
und-Kooperation geprägten Unternehmensbereichs Datenverarbeitung suchen wir Damen oder Herren, möglichst mit einem
Informatik- oder vergleichbaren Studium als

Spezialisten für DB- und DC-Software/EDV-Technoiogien
Wir erwarten

:

• Praxis in DB- und DC-Softwaretechnik und/oder Kenntnisse moderner Techniken der Bürokommunikation und
Erfahrungen mit Anwendertools

• Erfahrung mit Performance-Überwachung und Tuning

• ausgeprägte Bereitschaft zur Kommunikation mit den Anwendern
Neben den fachlichen Kenntnissen und Erfahrungen setzen wir Begeisterung für neue Lösungen und Systeme, Engagement
und hohe Bereitschaft zur Teamarbeit voraüs. Bei Berufsanfängem erwarten wir gute theoretische Kenntnisse der Daten-
bank- oder Datenkommunikationstechnik.
Als Hardware sind IBM-Großsysteme unter MVS und IMS sowie ein internationales TP-Netz im Einsatz.

Was Sie erwarten können: Hochinteressante Aufgaben, die Ihnen die Chance bieten, Ihre fachliche Qualifikation voll einzu-
setzeri und „on the job” permanent auf dem Stand der neuesten EDV-Technologien zu halten; interessante berufliche
Entwicklungsperspektiven; alle Möglichkeiten der fachlichen Weiterbildung; ein interessantes Gehalt

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart

München

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
senden Sie unter der Kennziffer 647-W
an die SCS Personalberatung GmbH,
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13.
Dort stehen Ihnen Herr Heinz Tannert
und Herr Jürgen Binger für erste tele-
fonische Kontakte (040/44 16 51-54)
zur Verfügung. Sie freuen sich auf
ihre Bewerbung und bürgen für absolute
Diskretion.

Personalberatung GmbH

r

Karriere-Chancen in

expandierendem Rechenzentrum
Unser Kunde ist ein In seinen Märkten führendes deutsches Großunternehmen mit Sitz in Hamburg. Der Einsatz modernster
On-Line-Systeme und Kommunikationstechnologien erfordert den weiteren Ausbau des Rechenzentrums und die Einführung
des Drei-Schicht-Betriebes.

Im Rahmen dieser Expansion suchen wir qualifizierte Herren oder Damen als

Arbeitsvorbereiter Operator
Wirerwarten: Wirerwarten:

• praktische Erfahrungen in Organisation und Planung • Systemkonsolerfahrung auf IBM-Großrechnem unter
des Job-Durchsatzes VM, MVS, IMS, DB/DC und TP-Software

• Praxis in Job-Control- und Fehleranalysen und/oder

• konzeptionelle Fähigkeiten in Hinblick auf die Einführung • Device Konsolerfahrung auf IBM-Equipment
neuer Werkzeuge der Arbeitsvorbereitung

Was Sie erwarten können: Eine ausgesprochen selbständige und eigenverantwortliche Tätigkeit; eine berufliche Weiter-
entwicklung ln einem technologisch hochinteressanten und dynamischen EDV-Umfeld, in dem Zusammenarbeit und
Weiterbildung großgeschrieben werden; das interessante Gehalt sowie die Sicherheiten und Sozialleistungen dieses
renommierten Großunternehmens werden Sie voH zufriedenstellen.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart

München

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte unter der Kennziffer
650-W an den Anzeigenservice der
SCS Personalberatung GmbH, Johns-
allee 13, 2000 Hamburg 13. Dort stehen
Ihnen Herr Heinz Tannert und Frau
Margaret Horstmann für erste tele-
fonische Kontakte (040/44 16 51-54)
zur Verfügung. Sie freuen sich auf
Ihre Bewerbung und bürgen für absolute
Diskretion.

Personalberatung GmbH
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EDV-Karriere in führendem
Markenartikehinternehmen
Unser Kunde ist eine national und international tätige Unternehmensgruppe der Markenartikelindustrie mit Sitz in Hamburg.
Im Mittelpunkt der EDV-Strategie steht der konsequente Einsatz aktuellster EDV-Technologien. Für Konzipierung und
Einführung dieser Technologien suchen wir Damen oder Herren, möglichst mit BWL-, Informatik- oder Mathematikstudium als

Methodenplaner
Wir erwarten:

• Kenntnisse in Programmier- und
Abfragesprachen

• Erfahrungen in der Einführung und
Weiterentwicklung von Software-
Engineering-Methoden

• Praxis in Analyse und Einsatz von
Hard- und Software-Tools zur Unter-
stützung der Programmierer und
Anwender

• konzeptionelle Stärken im HinbUck
auf Entwicklung und Einsatz eines
umfassenden Softwarepaketes der
vierten Softwaregeneration

Hardwareplaner
Wir erwarten

:

• mehrjährige Erfahrungen aus dem
RZ- oder Systemsoftwarebereich
eines EDV-GroßsySterns

• praktische Erfahrungen mit Methoden
der Ermittlung und Analyse des
Ressourcen-Bedarfs aufgrund neuer
Anwendungsentwicklungen und
neuer Hard- und Software-
technologien

• Erfahrung in der Durchführung von
Marktanalysen und der Erarbeitung
von Entscheidungskriterien für die
Hardware-Auswahl

Systemprogrammierer
Wir erwarten:

für den Bereich MVS
• MVS-Kenntnisse (vorgesehen ist die

Einführung von VM-XA und MVS-XA)
• Erfahrungen in Implementierung und

Optimierung neuer Systemsoftware

für den Bereich TP
• Netzwerk- und VTAM-Kenntnisse

• Erfahrungen in Implementierung und
Optimierung von Kommunikations-
technologien.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart
München

Neben den fachlichen Kenntnissen und Erfahrungen setzen wir Engagement, Initiative sowie hohe Bereitschaft zur
Teamarbeit voraus. Als Hardware sind IBM-Großsysteme unter MVS/SP und IMS sowie ein umfassendes TP-Netz im Einsatz.

Was Sie erwarten können: Hochinteressante Aufgaben, die Ihnen die Chance bieten, Ihre fachliche Qualifikation voll

einzusetzen und „on the job* permanent auf dem Stand der neuesten EDV-Technologien zu halten; sehr gute berufliche
Entwicklungsperspektiven; alle Möglichkeiten der fachlichen Weiterbildung; ein interessantes Gehalt.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte unter der Kennziffer
649-W an den Anzeigenservice der
SCS Personalberatung GmbH, Johns-
allee 13, 2000 Hamburg 13. Dort stehen
Ihnen Herr Heinz Tannert und Frau
Margaret Horstmann für erste tele-
fonische Kontakte (040/44 16 51-54)
zur Verfügung. Sie freuen sich auf
Ihre Bewerbung und bürgen für absolute

I Diskretion.

Personalberatung GmbH

SteHenonzeigen
mit Format
Das angemessene Format einer

Stellenanzeige hängt von vier

Faktoren ab: Vom Stellenwert der

ausgeschriebenen Position, der

Bedeutung der inserierenden Firma,

der Lage aufdem Arbeitsmarkt und
der Erwartungshaltung der ange-

sprochenen Zielgruppe.

Anzeigen für Führungskräfte sind in

der Regel um ein Mehrfaches größer

als Anzeigen für Hilfspersonal. Das
zeigt sich auch an folgendem: Die
durchschnittliche Anzeigengröße bei

der WELT ist etwa Smal so groß wie

bei einer typischen Regionalzeitung.

DIE®WELT
IMBHl'itiltiE TMiLSZElf l NU FfR IIE.1 TÖLHUM»

Mittelständisches Unternehmen der Elektrotechnik in Bayern sucht:

Assistent des techn. Direktors
Dipl.-Ing., breites Basiswissen, kooperativ, Durchsetzungsvermögen, verkäufe-

.
risches Denken, gutes Englisch.

Verkaufsingenieur Dipl.-Ing.

Stark- und Schwachstromtechnik, Verkaufserfahrung, reisewillig, gutes Eng-

lisch.

Assistent des Entwicklungsleiters
Dipl.-Ing. (TU), speziell Analog- und Mikroprozessortechnik, möglichst mit

Industrieerfahrung, praxisorientiert, gutes Englisch.

Entwicklungsingenieur Dipl.-Ing.

Mikroprozessortechnik, Software, gutes Englisch.

Bewerbung erbeten unter C 12 775 an WELT-Verlag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen.
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Wir sind ein äußerst erfolgreiches, einer gut fundierten Firmengruppe zugehöriges Unternehmen, das mit rd. 500 Beschäftigten eine breite Palette elektronischer Antriebselements
hereteilt. Unsere Erzeugnisse sind seit Jahren im Inland und auf vielen internationalen Märkten bestens eingeführtund genießen einen hervorragenden Ruf.

im Zuge unseres Wachstums wird die Besetzung der folgenden beiden Positionen notwendig.

GRUPPENLEITER
ELEKTRONIK-ENTWICKLUNG

GRUPPENLEITER
ELEKTRONIK-PRÜFTECHNIK

Um unserem Anspruch, den Kunden umfassende Gesamtlösungen aus einer Hand
aunzubieten, stets gerecht werden zu können, werten wir das Spektrum der von uns
angebotenen elektronischen Komponenten durch gezielte Entwicklungsaktivitä-

ten planmäßig aus.

Unser neuer Gruppenleiter Entwicklung (Ing. TU oder FH) sollte bereits mehrjährig

in der Elektronik-Entwicklung beschäftigt sein und über gute Kenntnisse der
Antriebstechnik und Leistungselektronik mit Schwerpunkt in der Frequenzumrich-
tertechnik verfügen.

Von unserem Gruppenleiter Prüftechnik, der IngenieurmitTU- oder FH-Abschiuß
sein sollte, erwarten wir vertiefte Kenntnisse moderner Informations- sowie
Leistungselektronik-Haib leitertechnolog Fen. Wünschenswert wäre eine mehrjähri-
ge Anwendungspraxis in der Halbleiter-Entwicklung oder -Applikation.

Sein Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung und Konstruktion von elektronisch

regelbaren Antrieben. Zur Erfüllung des Aufgabenziels, qualitativ hochwertige
Antriebe zur Serienproduktion zu entwickeln, bedarf es derAnwendung modern-
ster informations- sowie Leistungselektronik-Technologien, wie z. B. Mikroprozes-
soren, Gate- und CeH-Arrays, Hybrids, GTO-, Bipolar- sowie Mosfet-Transisto ren

.

Es sind zwei Aufgabenfelder verantwortlich zu bearbeiten. Zum einen plant und
konstruiert die Gruppe Prüftechnik parallel mit der Entwicklung neuer Produkte
alle in der Produktion benötigten Prüf- und Testeinrichtungen. Zum anderen ist

die Einführung neuer Halbleiter nach Vorgabe der Konstruktion zu realisieren.

Hierzu gehören die Erarbeitung der Spezifikation der Prüfdaten, Testverfahren mit
Halbleiterherstellem und unserer Qualitätssicherung sowie alle Freigaben und

iase.

Wir bieten zwei sehr interessante und sichere Arbeitsplätze mit guten Perspektiven und erwarten von Ihnen neben fachlicher Kompetenz insbesondere Initiative, Ideenreichtum
und Engagement Mit dieser Anzeige sprechen wir sowohl Herren an, die bereits in ähnlicher Position tätig sind, als auch solche, für die diese Aufgabe der nächste Karriereschritt
wäre.

Unser Standort ist eine attraktive Stadt in landschaftlich sehr reizvoller Gegend im mittleren Teil der Bundesrepublik. Das schulische und kulturelle Angebot ist vielseitig.

Richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zöugniskopien sowie Angaben zu Einkommensenvartung und möglichem Eintrittsterminan die
beauftragten Berater. Selbstverständlich ist auch eine telefonische Vorabinformation möglich. Eine absolut vertrauliche Behandlung sowie die sorgfältige Beachtung i

Sperrvermerken wird ihnen zugesichert.

von uns
von

INTERPROCON
UNTERNEHMENSBERATUNGS-GMBH

4000 DÜSSELDORF 30. ROLANDSTRASSE 44
TELEFON 02 1W 43 66 80 u. 45 1006

Sie kennen uns als Software- und Beratungsuntemehmen für moderne
Verfahren zur Untemehmenssteuerung, -planung und -abrechnung.
Unsere Software wird von führenden Unternehmen verschiedener Bran-
chen eingesetzt auf Großrechnern aller maßgeblichen Hersteller.

Eines unserer Standard-Software-Pakete ist die Gewlnnplanungsrech-
nung GPR. Sie umfaßt Kosten-, Leistungs- und Deckungsbeitragsrech-
nung und liefert als Kontroli- und Steuerungsinstrument die notwendi-
gen Informationen für ein gewinnorientiertes Controlling.

Sie haben nach abgeschlossenem Hochschul- oder Fachhochschulstu-
dium Kenntnisse im Bereich des internen Rechnungswesens, insbeson-
dere der Kostenrechnung erworben. Sie sind bereit, als

Betriebswirtschaftlicher

Berater
die Einführungsunterstützung der Gewinnplanungsrechnung bei Unter-
nehmen im gesamten Bundesgebiet zu übernehmen ohne unbedingt
Ihren Wohnsitz zu wechseln. Sie sind in der Lage, Aufgaben selbständig
und eigenverantwortlich durchzuführen.

Oder

Sie haben mehrjährige EDV-Praxis, bringen Erfahrung mit in Entwick-
lung und Wartung von Standard-Software, Kundenbetreuung, selbstän-
diger Projektarbeit und möchten in unserem Produktbereich Gewinn-
planungsrechnung GPR als

Systemberater
im Team leiten und mitarbeiten und scheuen eine begrenzte und
abwechslungsreiche Reisetätigkeit nicht.

Wir arbeiten mit einer NAS 6660 unter VM, CMS. DOS/VSE mit DL/1,
CICS, vorwiegend Cobol sowie modernen Entwicklungstools und
-methoden.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an Frau Engel.

Organisationspartner

GmbH Suxttuunp - 2060 Bad Oldesloe
Telefon: 045 M/804-1

iStecAnunfftow^en ä Ar ca*/e

Sonntags-Auskunft
15-18 UHR Wir sind ein erfolgreiches, mittelständisches Unter-

nehmen mit rund 300 Mitarbeitern und haben uns in

den letzten Jahren mit unseren Großserien-Produk-
ten am Markt eine bedeutende Stellung geschaffen.
Zur Vervollständigung unserer Führungsmannschaft
suchen wir den

Leiter Entwicklung
EleMroiecImlk/Elektranlk

Schwerpunkte der Aufgabe sind die Produktpflege
sowie die ständige konsequente Erweiterung unserer
Produktpalette. Daher sollte unsere neue Führungs-
kraft über belegbare Erfahrungen auf diesen Gebie-
ten verfugen.

Wir erwarten einen innovativen Diplom-Ingenieur
(TH/TU) aus den Bereichen Elektrotechnik/Elektronik
oder Fteinwerktechnik mit elektrotechnischen Kennt-
nissen, Führungserfahrung und zumindest guten
englischen Sprachkenntnissen.

Erfahrungen in der Mikroprozessortechnik wären von
Vorteil.

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns be-
auftragte Personalbe ratungsgeseilschaft, an die Sie

sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen
unter Kennziffer 4141 wenden können. Ihre Sperrver-

merke werden selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung • Personalanzelgen « Untemehmensberatung

Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66

Düsseldorf London Wien Zürich

Zukunfts-
orientierte

Programme
Neueste Technologien,fortschrittliche Projekte.

Fertigung und Betreuung modernster
Flugkörper-Systeme in internationaler Koope-
ration. Einsatz innovativer Elektronik. .

MBB Das MBB-Werk Kirchheim/Teck, mit rund 2000 Mit-

arbeitern, bietet ideale Möglichkeiten zur beruflichen

Entfaltung. Hier können Fachleute Ihr Wissen
bei guten Bedingungen erfolgreich einsetzen. In der
Hauptabteilung EDV und Organisation suchen wir
für den Bereich Erzeugnisdokumentation, Fertigung
und Materialwirtschaft einen industrieerfahrenen

Fachmann als

Organisator
Die Vielseitigkeit gestaltet Ihre Aufgaben besonders
interessant.

Ihre Aufgabenschwerpunkte: Ablauforganisatorische
Optimierung von Geschäftsprozessen (vorwiegend
mit DV-Unterstützung), Analyse und Bewertung
von Anforderungen der Fachabteilungery, Mitarbeit

an der DV-Anwendungssystementwicklung
bis zur DV-Programmvorgabe - selbständig oder im
Projektteam.

Selbständig, verantwortungsvoll
ln Ihrem Aufgabengebiet können Sie flexibel und
ideenreich arbeiten. Ihre Fachkompetenz können Sie
dabei ebenso einsetzen wie ihre EDV-Kenntnisse.
Besonders positiv ist die Möglichkeit zeitweise die

Leitung eines 'Projektteams zu übernehmen.
Voraussetzung ist ein abgeschlossenes Hochschul-
studium der Fachrichtung Informatik, Elektronik

oder Betriebswirtschaft.

Sprechen Sie mit uns über alle Einzelheiten.

Das leistungsgerechte Gehalt, die umfangreichen
Sozialleistungen und die guten Lebensbedingungen
nah bei Stuttgart werden Sie überzeugen. Bitte

senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen mit Ihren Gehaltsvorstellungen und
Eintrittstermin oder rufen Sie Heim Heimbrock an.

MBBKirchheim/Teck
Messerschmitt-Bölkow-BIohm GmbH
Unternehmensbereich Apparate
Personalabteilung AN 811

Herrn Heim brock. Telefon (0 70 21) 89-26 38
7312 Kirchheim/Teck-Nabem

Ein bewährterWegzum
beruflichen Aufstieg

SteHenaesudielenaesu
der WEIT

Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag.
SteUengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu Preisen berechnet, die gegenüber den
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind.

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von
1 mm Höhe und 1 Spalte - 45 mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59.

Preis- und Gröfienbefapide

30 mm /2spaliig

DM 335 J6 zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

35 mm / Ispaltig

DM 195.51 zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

20 mm / Ispaltig

DM IU.72 zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

Wir sind sin mittelständisches Unternehmen
der Fernmeldetechnik und suchen

möglichst kurzfristig

Aufgaben:

Entwicklungs-

ingenieure

Entwicklung von Geräten und Systemen Im
Bereich der Fernwirktechnik und
Datenfernübertragung.

der Fachrichtung Nachrichtentechnik

Voraussetzungen:

- einschlägige, mehrjährige
Berufserfahrung

- Mikroprozessor-Kenntnisse in Hard-
und Software

- Kenntnisse derdrahtgebundenen
Übertragungstechnik

Wenn Sie an einer vielseitigen und
abwechslungsreichen Aufgabe interessiert

sind, dann erbitten wir ihre schriftliche

Kurzbewerbung.

WENZEL
FERNMELDETECHNIK
Ein Unternehmen der Quante-Gruppe

w. Wenzel GmbH
Postfach 12 49

D-2200 Elmshorn

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung,
Postfach 100864,4300 Essen 1

. v.-:

Besteflsdiein
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst-

eneichbaren Termin eine Anzeige

mm hoch; spaltig zum Preis von DM
I

zuzüglich DM 10,26 Chiffre-uebühr.
Alie Preise einschließlich 14%Mehrwertsteuer.

Name:.

Straße/Nc:

PLZ/Ort:-.
*,au

Vorwahl/Telefon :

,

Unterschrift.

Der Anzeigentext:

I
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Dipl.-Kavfroann
i\. \ . 4öJ^^ynaxids* 1

Mffi^w-Typ
Vertrieb, Beschaffung. Verw^ttHng. Transport
Franz^ Huas. fließend, jfcnpj

^»landsa^pntball
löläitDte Pcsfion.'

n. fL, Engt,
r: Ji\i > li<

Suche neue Aufbau- nVod Püb
x.LTgfcflfcevtL

aufgaben im In-/Ausland,
2. 4. mögL -

Au& erb. tL W 12 781 anWLT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Esseu.

- • fpitrr

.

. Einkawf/Matorialwirtschaft
ungekundigt,'..48 J-,*erfi^ langjährige Erfahrung in leitender
Stellung im industrieDen Einkauf; EngL, EDV, sucht neue
verantwortungsvolle Position zum 1. 7. oder später. Möglichst

Großraum Hamburg.
Angeb. erb. unt ß 13 016 an WELT-Verlag Post! 10 08 64, 43 E«»n.

Dr. rer. pol.
Geschäftsführer, Vorstand, Unternehmer im Bereich Wohnungsbau,
Grundstücksgeseliscbaft, Kapitalanlagen, Projektierung, Vertrieb,
Abwicklung von großen Bauvorhaben bis zu 100 Mio. DM Jabresvo-
hunen, besondere Kenntnisse im Bereich Modellkonzeption (Bau-
herren-, Bauträger- u. Beteiligungssysteme) sowie ‘ftaormrihmnetiiTTifr

großer Grundstücksareale, sucht leitende Tätigkeit (auch als Bera-
ter) im Bereich Grundstücksakquisition, Projektvorbereitung, Kon-
zeption, Vertrieb, möglichst nm interessanter Erfolgsbeteüigung,

Angeb. u. P 13005 an
bevorzugt
i WELT-Verlag, Postfach 1003 64, 4300 Essen

Abteilungsleiter (Prokurist)
4 1 J., imGroß- u. Einzelhandel L Elektrogeräte,Werkzeuge,Pumpen u.

Gartengeräte tätig, sucht z. 1 7. neuen verantwortungsv. Wirkungs-
kreis in Dauerstellung.Raum Schleswig-Holstein, Lübeck o. Hamburg

bevorzugt. Auch Vertretung m. Auslieferungslager angenehm,
b. u. F 12778 an WELT-Verii n|i;;|Vnfkili]

VERKAUFSLEITER einer Ladenkette
40 J„ Umsatzverantwort. 45. Mio, in ungeküncUgt Stellung, beste

Erfolgsnachweise, sucht verantwortungsv. Position.

Angeb. unt D 12 776 an WELT-VerL. PttrtL 10 08 64. 4300 Essen.

Kaufmann
50 Jahre, Erfahrungen im Ein- u. Verkauf; Werbung, Personal,

lang). GF-Tatigkeit im Freizeitbereich u. Vereinssport CBL), sucht

per 1. 7. neuen Wirkungskreis oder tätige Beteiligung.

Angeb. erb. u. U 13009anWELT-Verlag. Postfach 100864, <1300 Essen.

GESUCHT
AUSBILDUNGSSTELLE ZUM

Datenverarbeitungs-Kaufmann
Student. 10 Semester E-TechniWBWL (TH). Durch vielseitige GrundKennt-
nisse und praktische Erfahrungen im technischen und kaufmännischen

Bereich auch an anderen Ausbildungsberufen derEDV interessiert

Ang. u. S 13 029 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Staat!, gepr. Betriebswirt
32 J . mehr). Erfahrung aU Ass. d. Ver-
kaufst! . AbsaCdunuI SB- Handel.
Heimwerkermrirklc . Versandhandel,
jetzt Vertnehsleirer m miuelst. Unter-
nehmen, möchte sieh nach Sud-
dcutschiand verändern und sucht neue

HerauidurderunR ab 1- 4.»1 7 85.

An*, unt. X 13771) an WELT-V.
Pubtfach IO OS M. 4300 Essen

Verfahrens- Ing.
(mit Schlosserlehre). 31 J~ 5 3. Beruf-
serf., davon 3 J. im Ausland, Spezial
kennt nisse: regenerative Energien.
Sprachen: Englisch u. Arabisch, sucht
neuen Wirkungskreis im norddeut-

schen kaum.
Angeb. u. N 13004 an WELT-Verlag

Postfach 100864. 4300 Essen

Bebtotwrirt, 41 Jrtre

frei für

• Sanierungen
• Sonderanfgeben
• Ubergangslosungen

UnteniehmcMberatgng
Hermann-W. Jacobs
Kirchseelte» Straße 4
2805 Stuhr 5
Telefon 042 06/70 79

38 J., m. nachweisb. Erfolgen in der
UnterhaUuqgselektFonik Jetzige
Stellung Verkaufsleiter, ungekün-
digt, sucht neue leitende Stellung in

einem Top-Unternehmen. Bevor-
zugt NRW. Keine Versicherungen.
Zusehr. erb. u. G 13 043 an WELT
Verlag, PostL 10 0664, 43 Ksseir

Welche* Unternehmen
rm MartenartJkdbereffih sucht

AuBcadtenstmftsrbeltJBrtn?

Gdbtet FL. SL + NF.
RoMnwrlo Vogel
TeL 0461 / 3 Ci 21

Ausland«rtahrener

Maschinenschlosser
35 J„ fließend BngL Grund-
kenntu. in Spanisch, z. Z. Mon-
teur (Maschinenbau, Neueinrich-
tung u. Reparatur) Schweiß-
kermtnigse. sucht Dauertätigkeit
in Südamerika, Afrika oder

Asien.
Zuschriften erb- unt L 13 046 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

• 4300 Essen.

ffibnwgtkroft (Vertrieb)

xi.

5
?*!* in den USA.

A**»£* U, S I27g5 an WELT-Verla*.
PQstf. 188864. 4300 Essen

Geschäftsfghef, üipL-Kaufm.
40 J., techn. Grafik, Sanierungs-
erfahrung, ungek. Position. engL

/

franz.. sucht anspruchsvolle Auf-
gabe {möglichst NRW, nicht

Bedingung).

Zuschr. u. G 12801 an WELT-Ver
lag, Postfach 100864, 4300 Essen

Mascbioenbau-TechDiter
36 J, sucht neuen Wirkungskreis.

15 J. Berufserfahrung in Konstr.

von LKW-Aufbauten, Aggrega-
ten, Sondermasch., Rührwerken,
Behältern u, Filtration von Hydr.

ignTwpi>i>eriten
Zuschriften erbeten unter M
13 003 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.
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Diplomingenieure Univ
Hardware/Software^

Für den . Untemehmensbereich
Meßgeräte/Meßsysteme suchen
wir . Entwickiungs-Diplom-Inge-
nieure Univ, Fachrichtung Nach-
richtentechnik.

Zusammen mit den Kollegen Ihres

Arbeitsteams planen, entwickeln
und realisieren Sie rechnergesteu-
erte Prüfsysteme oder andere Ge-
rbte der Meßtechnik.
Wirsind in der Lage, ihnen Ihren Ar-
beitsplatz nach Ihrer Neigung und
Eignunganzubieten.

Kenntnisse der HF- und Digital-

technik sind erforderlich. Zuneh-
mende Softwareanteile in den mo-
dernen Meßgeräten machen
Kenntnisse höherer Programmier-
sprachen unentbehrlich.

Berufserfahrung ist nützlich, wir er-
möglichen aber auch Absolventen
mit gutem Abschluß den Einstieg in

interessanteAufgabengebiete.

KennzifferP156

|
Planung von Projekten für Or-
tungssysteme mit Funkpeilern
in Zusammenarbeit mit dem
Fachgebietsvertrieb

Beratung und Mitwirkung bei

der Durchführung von Peiler-

objekten, Spezifikation von
Hard- und Software

Erarbeitung von Studien zum
Themenkreis Funkortung mit
Peilern

Das sindz. B.Aufgabengebiete, die
Sie als Entwicklungs-Diplom-Inge-
nieur Univ bei Neigung für die
Funktechnik in unserem Hause er-

warten.

Zur erfolgreichen Problemlösung
ist es notwendig, daß Sie über eini-

ge Jahre Berufserfahrung und über
Kenntnisse in Systemplanung und
-bearhertung verfügen.

Kennziffer P 82

Immer mehr bedeutende Anwen-
der beauftragen uns mit der Reali-

sierung ihrer Großprojekte, bei de-
nen der Softwareanteil immer hö-
her wird. Wir verstärken deshalb
unsere Arbeitsteams und suchen
für alle Untemehmensbereiche Sy-
stemingenieure und Systempro-
grammierer.

Wasmüssen Sie dazu mitbringen?
Ein erfolgreiches Studium zum Di-

plom-Ingenieur Univ, Fachrichtung
Nachrichtentechnik Kenntnisse in

der Mikroprozessorprogrammie-
rung und Erfahrung in einer höhe-
ren Programmiersprache; Eng-
lischkenntnisse und Interesse für

dieses Arbeitsgebiet.

Wenn Sie im Rahmen Ihres Studi-

ums oder Ihrer Diplomarbeit schon
entsprechende praktische Erfah-
rung sammeln konnten oder über
Berufserfahrung verfügen, sollten

Sie mit uns Kontakt aufnehmen.

Kennziffer P 172/PS3

Seit Jahrzehnten zählt man uns international

zu den führenden Herstellern von elektroni-

schen Meßgeräten und nachrichtentechni-
schen Anlagen. Elektronische Präzision ist das
Kennzeichen der Firma. 4000 Mitarbeitern ver-

danken wir den Erfolg.

Wirstehen mit unseren Entwicklungen meist
an vorderster Front der Technik. Was erwartet

Sie bei uns? Hochinteressante Aufgaben, fle-

xible Organisation, überschaubares Unterneh-
men, in dem der Spitzenmann noch auffäUt

und schnell weiterkommt. Durch unserge-
plantes Wachstum können wir Ihnen auch in

der Zukunft Aufgaben anbieten, die Ihrerje-

weiligen beruflichen Entwicklung entspre-

chen.
Wie stellen wir uns unsere künftigen Mitarbei-

ter vor? Sie sollen zu uns passen; das heißt

flexibel, spontan und kreativ sein, eine gehöri-

ge Portion Einsatzbereitschaft mitbringen und
sich für die Technik begeistern können.

Englischkenntnisse und ein Hochschulab-
schluß mit guten Ergebnissen sind erforder-

lich. Wir bieten Ihnen neben den vielfältigen

Sozialleistungen eines modernen Großbetrie-

bes einen sicheren Arbeitsplatz und eine at-

traktive Bezahlung.

Wenn Ihnen unserAngebot zusagt, informie-

ren Sie sich, odersenden Sie uns Ihre Bewer-
bungsunterlagen unterAngabe der betreffen-

den nebenstehenden Kennziffer.

<$>

1
..-» «-»„ ,

ROHDE&SCHWMRZ
Meßgeräte W runkertassung «Softwäre- GMBH & co. kg. PersonalabteilungX r .» - ° . Ir A" II MUHLDORFSTRASSE 15 8000 MÜNCHEN 80
Meissysteme hrunkortung .^^Entwicklung telefon (oö9) 4129-2402 cdurchwahu

FUJITSU
MIKROELEKTRONIK expandiert weiter

Nutzen Sie unseren Erfolg für Ihre Karriere!
Unsere Muttergesellschaft, die FUJITSU LTD., mit Sitz in Tokyo ist weltweit mit über 60 000 Mitarbeitern und überdurch-
schnittlichen Wachstumsraten der führende Hersteller von Computern in Japan. Wir in Frankfurt sind zuständig für den
Vertrieb von Microcomputern und Halbleiter-Bauelementen in Europa.

Planmäßig bereiten wir uns auf die immer stärker werdenden Aktivitäten im PC-Geschäft vor. Alle Lösungsansätze für diese
weitgespannten Aufgaben zielen auf den personellen Ausbau des Bereiches Marketing-PC in der Zentrale Frankfurt am Main ab.

System-Spezialisten
für die Gebiete • Hardware # Betriebssysteme % Datenfernübertragung • Local Area Network •

Anwender-Software

bieten wir in Marketing und Technik einen ausbaufähigen und zukunftsorientierten Berufsweg, wie ihn nur ein Hersteller, der
umfassend auf dem Gebiet der Daten- und Kommunikationstechnik tätig ist, bieten kann.

Interessiert? Dann nehmen Sie mit unserem Personalleiter, Herrn R. Desch, unter Tel.-Nr. 0 69 / 66 32-143 Kontakt auf, um die
weitere Vorgehensweise abzustimmen:

FUJITSU MIKROELEKTRONIKGmbH
Lyoner Straße 44-48, 6000 Frankfurt 71



Heraus-
fordernde

EDV-Aufgaben

- bestimmt durch die außergewöhnlichen Anforderungen
der Luftfahrt. Orientieren Sie sich an der Qualität

der Aufgaben. Gestalten Sie Ihre berufliche Zukunft

MBB Im MBB-Untemehmensbereich Transport- und Verkehrsflugzeuge
werden technologisch anspruchsvolle Systeme und Geräte entwickelt

und gefertigt Zur Bewältigung zukunftsorientierter Aufgaben suchen
wir eine/n

Organisations-
programmierer/in
als Giuppenleiter/in

en Ihnen hohe Aufgabenqualität
Selbständige Konzeption, Realisierung und Einführung komplexer
DV-Systeme in gemeinsamer Projektarbeit mit der Systemanalyse
und dem Anwender (Konstruktion, Feitigungssteuerung,
Materialwirtschaft):

Lager-Bewegungs-System
(einschließlich Schnittrealisierung zu dedizierter Hardware)
Planungs-System für Material und Aufträge

Material-Verfügbarkeitskontrolle

Stücklistenverwaltung

Bruttobedarfssystem

Fachliche Führung von ca. 7 Organisationsprogrammierern. Ihre

Fähigkeit zur Führung und Weiterentwicklung einer qualifizierten

jungen Mannschaft können Sie hier erfolgreich einsetzen.

Betreuung der auszubildenden DV Kaufleute im Rahmen der
Ausbildung in der Programmierung.

Ihre Arbeitsmittel

Wir arbeiten mit zwei Großrechenanlagen - IBM 3084/QX6 sowie
IBM 3081 K32 32MB- unter Einsatz von MVS/XA mit umfangreicher
Benutzerperipherie (ca 750 BS und 150 Drucker) an unterschied-
lichen Standorten. Für die Systementwicklung stehen moderne
Softwareentwicklungsmethoden/-tools (z. B. TSO/SPF, Programm-
generatoren, u.a) und Dokumentationshilfen zur Verfügung.

Regionalverkaufsleiter in spesm
• vv —

•V.v
* « *

Mit mehrjähriger Berufserfahrung in PL/1, IMS/VS. DB/DC-
Programmierung und strukturierter Programmierung haben Sie

die besten Voraussetzungen. Kenntnisse in ADF, TSO/SPP, Delta und
DCF sind vorteilhaft

Die langfristigen Projekte sind Garantie für Aufgabenstellungen, bei

denen Sie beruflich immer up-to-date sind. Teamwork und Flexibilität

kennzeichnen den Arbeitsstil. Unser modernes, innovationsorientiertes

Unternehmen ermöglicht Ihnen die Verwirklichung Ihrer Berufs-Idee.

Sprechen Sie mit uns!

WELT-SteHenanzeigen
zum günstigen
Komoinationspreis
auch in WEITam SONNTAG

Uber alle Einzelheiten informieren wir Sie gern in einem ausführlichen
Gespräch. Bitte schicken Sie uns zur ersten Kontaktaufnahme Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

MBBm W«Arm# Hamburg
Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH
Unternehmensbereich Transport- und Verkehrsflugzeuge
Bereich Personal TP11
Postfach 9501 09, 2103 Hamburg 95

Die Große
nOwlPBlflllon

SteGenanzeigen

DIE®WELT

\

i An: DIE WELT/WELT am SONNTAG, Anzeigenabteilung i

j

Postfach 305830, 2000 Hamburg 36 .

Bitte informieren Sie mich im einzelnen über die

Große Kombination für Stellenanzeigen

Firma/Name:

Straße/Nr.:

PLZ/Oit

Telefon:

Bei uns ist die Stelle des

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen in der Automationstechnik und haben in

diesem Bereich neue Akzente gesetzt. Gezielte Produktinnovation und -entwick-
lung führen zu weiterer Expansion.

Wir suchen je einen
Verkaufsleiters

Verkaufs-Ingenieur
neu zu besetzen.

Kennäffer 3881

für den Raum Südbayem und für Hannover und Umgebung.

Ihre beratenden und verkäuferischen Aktivitäten umfassen unsere gesamte Pro-
duktpalette: Sensoren, Steuerung»- und Prüfsysteme. Die Vergütung schließt

Fixum und Provision ein. ein neutraler Firmenwagen steht zur Verfügung.

Seit 40 Jahren sind wir auf dem Gebiet der Me8-,'
Regel- und Automatisierungs-Technik im Bereich
der Wasseraufbereitung und Abwasserbehandlung
tätig. Zur Zelt sind wir etwa 70 Mitarbeiter.

Wir suchen ferner einen Dipl.-Ing. (FH) der Elektrotechnik als

Produktgruppenleiter
Kennziffer 3881 A

Die Stelle des Verkaufsleiters ist eine unserer
Schlüsselpositionen mit entscheidendem Einfluß
auf den weiteren Weg unseres Unternehmens. Wir
suchen dafür einen dynamischen, unternehmerisch
denkenden und handelnden Elektro- oder Verfah-
rens-Ingenieur. Mehrjährige Verkaufs-Erfahrung
auf unserem Gebiet, Führungs-Erfahrung und gute
Englisch-Kenntnisse sind Voraussetzung. Das
Wichtigste aber ist ein schier unbändiger Taten-
drang. verbunden mit dem Geschick, diesen in

entsprechenden Erfolg umzusetzen.

für die Automationstechnik, weicher neben Führungsbefähigung Erfahrungen in

der Erstellung von Software-Programmen für freiprogrammierbare Steuerungen
(SPS) und Steuerungsbau mitbringt.

Schriftliche Bewerbungen bitte an

Dr. A. Kontze GmbH + Co. KG
Viersener Str. 1-11 < 4000 Düsseldorf 11

Für den Aufgabenbereich Mikroprozessortechnik suchen wir einen

Entwicklungs-Ingenieur
Bn Partner - Drei Technologien

Kennziffer 3881 B
Pneumatik

weicher fundierte Kenntnisse in der Digitalelektronik im Hard- und Softwarebereich
sowie Kenntnisse in der Assembierprogrammierurtg möglichst 6 xxx (x). mitbringt.

Wir Sind ein führender Hersteller von Steuerungs- und Überwachungsge-
räten für alle Bereiche der Industriellen Automation. Für die Erweiterung
unserer Aktivitäten Im Produktbereich Elektronik suchen wir Sie, ab

Bei allen Positionen handelt es sich um anspruchsvolle und vielseitige Aufgaben,
die bei entsprechender Bewährung volle Entfaltung zulassen. Leistungsgerechte
Honorierung sowie Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung sind selbstverständlich.

Elektronikingenieur

Ausführliche Bewerbungen (Foto, handschriftlicher Lebenslauf, Zeugniskopien’
Gehaltswunsch) erbeten unter der jeweiligen Kennziffer an

Pulsotronic Merten GmbH & Co. KG, Personalbüro,
Kaiserstr. 150, 5270 Gummersbach 1

für unsere Applikationsabteilung - speicherprogrammierbare Steuerun-
gen.

Die Aufgaben im einzelnen umfassen die Erarbeitung arwondertmentier-
terSoftwarepakete, technische Kundenberatung/Schulung und die techni-
sche Unterstützung des Außendienstes, ihre Kenntnisse über industrielle
Steuerungstechnik und Mlkroprozessorateuerungen unterstützen Sie hier-

bei.

frs

Haben Sie Interesse daran, im Fachbereich UNTERNEHMENSBERATUNG
unserer Hamburger oder Frankfurter Niederlassung an anspruchsvollen
EDV-Projekten mitzuarbeiten?

Wir suchen einen jüngeren

WIKTSCHAFTS-ING.
oder

BETRIEBSWIRT
mit guten EDV-Kenntnissen. der unsere Mandanten nach intensiver
Einarbeitung als EDP-CONSULTANT beraten soll. Der Aufgabenbereich
erstreckt sich von der Einzelberatung bis zur maßgeblichen Mitarbeit an
größeren Projekten.

Als neuer Mitarbeiter sollten Sie bereits über folgende praktische Erfah-
rungen verfügen:

Mehrjährige Erfahrungen im Bereich Systemanalyse (z. B. Deftra’-
tion von Anforderungen und Formulierung von Lösungsvorschlag
gen für kaufmännische Anwendungssysteme)

Erfahrung mit Online-DV (vorzugsweise mit DB-Systemen)
Gute Grundkenntnisse im Rechnungswesen

Grundkenntnisse in der Programmierung

Gute Englischkenntnisse

_ • : .
•' ___r* :

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und Darstellung des
beruflichen Werdegangs an

pulsntrSfüc
AutomationmitSystem

Unser Standort ist Malente Im Feriengebiet Holsteinische Schweiz, ca. 20
km von der Ostsee und ca. 45 km von den Städten Kiel und Lübeck
enttarnt

Sind Sie Interessiert? Dann bitten wir um die Übermittlung Ihrer ausführli-
chen Bewerbungsuntertagen unter Angabe des frühestmöglichen
Elntrlttstermins und Ihrer Gehaltswünsche. Telefonisch steht Ihnen für
Fragen Frau Patra gern zur Verfügung.

H. Kuhnke GmbH KH
Postfach 1G0, 2427 Malente
Tel. 045 23/40 22 70

Fiice
aterhouse ä:
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

z. Hd. von Herrn K. Baldeweg
WarburgstraBe 28
2000 Hamburg 36

K *
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Immobilien- Kapitalien- Anzeigen

uertn-Leser naben ihr KariM im DollarvertreHMit

W as wir rfapfr jagen woBenr Es ist alferhflrh«d«» twl rf»R SS» emflkfa ein» rfatmc

Stenerspar-Kotnendon entwickeln. Bauen Sie Ihr eigenes SteuerspannodeU!
Denken Sie doch wenigstens dnmd 5 Mhnrten Airfiber nach:
Vielleicht arbeiten Sie 10 oder 12 Stunden am Tag, mit Sicherheit aber schon ein
halbes Jahr nur für das Finanzamt! Warnm a^Icmi Sfc dieses halbe Jahr
nicht lieber darüber nach, wie Sie Stenern sparen können? Aber doch wenigstens 10
Minuten jede Woche? Schließlich zählt jede gesparte Steuer-Mark dreifach!

V erdreifacht hat sein Kapital, wer bisherunseren massiven Kaufempfehhmgenim
US-Dollar gefolgt ist. HawH »nft ffw Konnten Sie dieses. Ergebnis mit

irgendeiner Investition hierzulande erreichen? Mitnichten!

Steuern sparen, z. B. so...

entscheidenden Informationen bekommen. Im Klartext für die Praxis! Ganz abgese-
hen von den hervorragenden Geldanlage-Empfehlungen!

0?^ fl fl ff i'o , \ ;p

9 la welcher Form Sie Angestellten bis za-
3000 DM monatlich zukommen lassen kön-

c Wie Sie znm Beispiel als GmbH-Gesdilfts-
fuhrer Ihr Küfinnffimhans Aber deq_ Betrieb
fmanzferea.

6 Wie Sie durch rtfcjajjmg naher
Angehöriger (z. B. Kinder) an Ihrem Unter-
nehmen auf Anhieb über 10 000DM jährlich

sparen.

f* Wie Sie beim
i

Wagentyp - bfeg
-je nach

& Wie Sie durch BetriehMnfcpafoiiy zigtau-
send Mark Steuern sparen, die Haftung ab-
und emgreuzen und die Vermfegm- und Ge-
werbesteuer entscbeMrad senken.

6 Warum z. B. für einen Handdsw
Berlin wesentlich interessanter ist als

furt, und wie er durch einen Meinen Tr
Hälfte der Gewerbesteuer smrta kann.

• Wie Sie durch eine

den mitarbeitenden Ehegattenbc einem Auf-
wand von jährlich rund 3000 DM einen steu-

erfreien Gesamtbetrag von über 130 000DM
erzieleil.

• ' Wie Sie die späteren ErImlalWaiaghb
den optimal |»h^rt«frn and somit Ihren Be-
niehsnachfolger vor mitunter gefährlichen li-

quiditätsengpässea bewahren.

• Wie Sie durch FmHrhnmg rip« xibrfn.
7«mmeT< mehrere tausend Mark Steuern jähr-

lich sparen.

sc planen müssen md weshalb «*«< Finanzamt

Verkauf Ihre« Ha
bungsgrundlage sk

9 Wie Sie durch

,

1900% erreichen.

eine neue Abschrei-

Schon über 45000 Leser im In-

und Ausland bestätigen uns:

Das ist Steuerspar- und
Geldanlage-Strategie!

Steuertip

. . . Beispiele absolut

legaler Stetierspar-

( ha nee n . . .

• Wie Sie es verhindern, daß Ihre ImmoM-

werden.

• Welche Vorteile h
Sf̂ iwi^tr und tawuu* Baridortai

hi Österreich bieten.

• Wie Ihr nächstes Bad an den Stränden von
kombiniert mit dem Besuch ei-

nes exotischen Stenerfach&nwalts, höchst er-

tragreich sein kann.

• Wie Sie es anfangen müssen, daß das
Finanzamt Ihre Antakorten voll anerkennt.

Ü Warum es oft sinnvoller ist, gatW—hmfagni

B. Zero-Boxxis).
Besonders in Zeiten hoher Steuetprogression.

W . FI W.- KoTuitms: *

^

Gdgbvert schlägt Sachwert!

• Wie durch
und
gewinne vermieden werden.

ri'iTy rr^nriesige Bilanz-

IHM i-
Samstag. 2. März 1985. Frankfurt. CREST-Hotel
3 GRUNDSTÜCKSERWERB IN DERSCHWEIZ DURCH AUSLÄNDER
Bewilligung - Wiederverkauf von Immobilien im Ausländerbesitz - Sonderprobleme -
Schweizer Besteuerung von ausländischen GiuadstOckserwcibem und -qgentflmeni-mii
Referenten aus der Schweizer Justiz- und SteuerverwaKung.

Freitag, 8. März 1985. Manchen. Hotel tourotcl .

• •

t- VERMÖGENSANLAGEN UND FINANZIERUNG DURCH BANKEN IN DER
SCHWEIZ UND ÖSTERREICH
Seminar mil Bankdirektoren und Steuerberatern aus der Schweiz und Österreich,

Liechtenstein und Luxemburg sowie Referenten aus dem Bundesamt für Finanzen.

Frefaag/Samstag, 15. und 16. März 1985, Basel, HHton-Hotel

* METHODEN UND PROBLEMATIK DER BETRIEBSPRÜFUNG UND STEUER-
FAHNDUNG IN DER BUNDESREPUBLIK UND DER EG.
Seminar mit namhaften Referenten aus der Finanzverwaltung und Verteidigung.

Freitag. 22. Min 1985. Köln, Hotel InterConti.

• STEUERBEGÜNSTIGTE KAPITALANLAGEN
Auswirkungen des BFH-Beschlusses vom 25. 6. 1984m Aktuelle UmsatzsteuerprobJeme

bei Baubmtftgeraeinschaftena Nene Entwicklung des Zivilrechts bei steuerbegünstigten

Kapitalanlagen 9 Einheitlicher Anschaffungsvorgang bei Bauherren- und Erwerber-

ftKxWkn - mit namhaften Referenten aus der Finanzverwaltung und Steuerberater-

Praxis.'

• STEUEROASEN - SEMINAR IN ANDORRA ^ _
Referaten: Fachanwaite für Außensteuerrecht, Leiter der^^teuertip^-Redaktion.

4-#. bis 11.712. M«i 1985 In New York. Washington, Miami (mit Lufthansa)

• KAPITALANLAGEN IN DEN USA . . „
fwfefenük-ManageiTjejit# US- und Euroanleihen* Zwischenstaatlicher Auskunfever-

Doppeibesteuerangsabkommen® Direktinvesritkmen# RniKngröiwungjB Ub-

Winsdafö. und -SteuerpoBtik# Green-Qnd/Einwandenmg* lnmidbihen/GTundstücke

® ^^«z-Farmland.
Mä Beächtigimgsmöglichkeiten von* Wall Street* Broadway* Capitol* Space-

Museum.

.-Individuelle Rugmögßchkeiren nach* Grand Cayman oder British Virgin Islands.

• Wie Sie die Hinzurechnung von Dmer-
«fcnMm und Pmurohnlili lif n geschickt
vermeiden.

• Wie Sie sidx gegen cfie Erhöhung des
privaten NatemEgnntefl» beim Betriebfr-Pkw

erfolgreich zur Wehr setzen.

® Weshalb Sie sich gegen de teuere Bewer-
tung Ihres Hauses im
(Einheilsbewertung) zurWehrsetzen müssen.

offWnhqhgn tofasen (durch Ein-

ruch), weil z. B. Musterprozesse beim Bun-
sfioaozhof geführt werden.

Wo Sie Gold mchrwcrUtarerfrri kaufen

U. v. a. m.

Wando:. Sie müssen mir wissen,

wie man es a) im Prinzip tmd bVim
Defafl anfangt.

Stad Sie an dem einen oder anderen
Tta besonders interessiert? Anzeige
aasschneiden, ankrenzen tmd müh
dem BesteBcoopon rinsenden. Nach-
Hefertmg erfolgt prompt und
kostenlos.

wird Woche für Woche ein Archiv angerei-

chert, das weit and breit seinesgleichen sucht.

Verehrte Leserinnen, verehrte Leser!

Et h* «ft rinw>nlkr. dne pn» Woche
Bba* Geld naririmWTilren. als dafür zn

arbeiten. Denken Sie doch nur mal 5 IWn«.
len darüber nach:
Ein guter Freund von mir ist Staranwalt in

München. Und da hat.man es eben so: eine
Villa in Grünwald, irgendwo zwischen
Köhnlechner und Rßhmann. Undjedesmal.

nervt er mich mit seiner tVywwfiwft;

„Mindestens 1 Million ist die Bude schon
wert!“ Ehrlich gesagt, ich schätze sie noch
höher rin. /_

I ch sage ihm: „Du bist schön blöd! Mit 1

jLMSbon mache ich was ganz anderes, als

sie hier in Grünwald zu verwobnen. Nimm
«Be Million, und kg de an. Was glaubst du.
wie fein du wohnen könntest’ Du kannst dir

obendrein noch ein Ferienhaus in der Kari-

bik oder ein Domizil in Monaco lebten.

Gib mal ein Blatt Papier, ich rechne dir das
vor!

Also: Nimm ge MflBom und leg sie an;

Zu 12 Prozent in US- oder Can.-

Dollar. Macht 120 Mille Zinsen im Jahr,

geteilt durch 12 = 10 000Mark Monatsmie-
te. Und für soviel Geld haust du hier in

dieser Bude bei Smog und Föhn! Und wenn
du za den «hsohrten Rendite-Jägern ge-

hörst. mache ich dir poch eine ganz andere
Rechnung auf: Meine Bude hab’ ich längst

verkauft. 500 Mille gerade in südafrikani-

schen Rand angelegt. Entwicklungshilfe für

Tut. Ergebnis: 21 Prozent Zinsen per anno!
Rechne nach:' Das sind ebenfalls über

10 000 Mark Monatsmiete für die Hälfte

deiner Bude! Und dort langt mir eine Hütte
mit Strohdach!“

Jetzt wird er rot und rechnet nach;

„Aber du kennst doch meinen Steuer-

satz. 56 Prozent, in der Spitze gar 70

Prozent “ „Ja und!? Bleiben immer noch

5000 Marie Monatsmiete. Für die Hälfte

mietest du dir überall die schönste Villa!

Und dam nnrh der Ärpcr mit dem Fiskus:

Überhöhter Einheitswerti Grund-
erweibstener, Grundsteuer. Vermögen-

|

Steuer etc. etc. Nein, danke!“

So Ist das dien: Die Sachwert-Propheten
hat es voll erwischt. Nichts gegen ein

bißchen Immobilie, ein bißchen Gold. Je-

der, der bisher den Zinspessunisten, GoW-
Promotem und Crash-Gums mehr Beach-

tung geschenkt hat als seinem eigenen

Sachverstand, mußte teils kräftige Verluste^

hmnehmen.
,£teuertip“-Leser haben in den letzten 2 bis

3 Jahren gBniwAKura- undWährnnpqp-

winne gemacht - und dies auch noch zum
größtenTeü steuerfrei! Sie haben ihr einge-

setztes Kapital glatt verdoppelt - mehr
noch! Bespiel-.

f\ m 21. 11. 1981 schrieben wir: -Pie
^^amerikanischen Zero-Bonds sind der
Hit an den internationalen Anleihemärk-
ten. Bemerkenswert Ist gjejsfewohLdt wgfc
eher Konsequenz diese Anleihen von den
Hwitwjm Bawtpn ^wrhniW>flt yerHwi,

Mit fadenscheinigen, teils ängstlichen, im
Prinzip aber wohl aus Unkenntnis her-rüh-

renden Argumenten wurde von diesen
Bonds abgeraien.“

i-CBanz: Rechtsanwalt und Fachanwalt für

JLJSteuerrecht Dr. Friedrich B.. München,
kaufte damals auf unsere Empfehlung für

100 000 Dollar die Zero-Bonds von GENE-
RAL MOTTOS und ITT. Ansgabefan-B da-

mab 26%. Laufzeit 1. 11. 1990. BfentiäM-

Stand: 52%! Knrseewinn: 100%I! DoHar da-

mals 2,20 DM, beute: über 3,00 DM! Wfih-

»umawwlun über 30%! Zusammen mehr ab
160%!! - Ans den 100 000 Dollar fdarnab

WOLFGANG F. WIEGELE, Leiter

der ^teuertip“-Redaktion: ,JVach

tspraxis gebe

ich Ihnen mit meinem Experten-

Team Woche für Woche die ent-

scheidenden Steuersoar- und Geld-

Informationen.

Wenn Sie zu dieser Anzeige noch

Fragen haben, rufen Sie mich gerne

an!“

® Düsseldorf 02 11 / 66 60 11.

Wir möchtenSk daran überzeugen, daß „sletrenip“

eine Anscfaafibng ist, die rieb wirklich anszahlt! Bei

Coupon einsenden!

Kmfwh anssefaneiden und mit

Mwiniair ivrini

| jddwett
XJheaschhhen schlugen Gold! Sie haben's bisher

stets überall nur andersherum gelesen?
Vielleicht hatten Sie die falschen Lnforma-
tkmsquclkn abonniert, zu oft den nRot-
fünk“ gehört?

Sp rat wie «Be IwndesrenoMikairisdien

JonrnaKsten wetterten gegen Amerika.

Wer kann die Bücher noch zählen, in

denen der grofie KoBans. die Super-Infla-

tion oder neuerdings auch die Saper-Defla-

tion vorausgesagt wird? Mit der Angst der

Leute lassen sich auch gute Geschäfte ma-
chen. Ich kann nicht verstehen, wie man
solchen „Predigern“ hinterheriaufen kann.

1 n der Tat gärt es ln Europa so etwas wie
Rptre Hochk&nmnklur für Pessimisten.

Wer irgendein neues Übel entdeckt oder

doch wenigstens nachweisen kann, daß ein

altbekanntes Übel in Wahrheit noch viel

schlimmer ist, darf allgemeiner Aufmerk-
samkeit und verbreiteter Zustimmung si-

cher sein. Für den Anleger ist Deflation

Mit freundlichen Grüßen
and schönen Sonntag!

(WOLFGANG F. WIEGELE)

Mehr ober KaoltaW

Steuertip - Geld + Kredit.

Mit BesteU-Coupon anfordem!

Lohnsteuerfreie Bezug:

Entgeltlicher Nießbrauch

Teütwertabschrtibung

Sülle Beteiligung

Betriebsprüfung

Auslandsreisen

Steuerfahndung

Finneagriindang
Betriebsaufspaltung

Direktversicherung

D Atbeitsämraer

SteueroaseruSeminare -

Ehegatten-Aibeitsvenrag

Altteumodenisterung
Autokauf-Modell

Anonyme Bankkonten

Quellensteuer

Mietwert

PKW-Leasing
O Bankgeheimnis

Eibscnaftsteuer-Vorteile

Englische Limited

GmbH-Gründung
Eristenzgründur^

Geschäf^fuhrer-Vergütung

Holding- Gesellschaft

Komplettes Steuenip-

Veraeichnis

.
IÜWI%(!) VerlusUuwKung
Nießbrauch-Erlaß

Umsaißteucr-Opiion

Zwangsanleiht

Reisekosten

Neueste Hypotheken-,

Konditionen

Gehei merlasse

Warenlagerbewertung

Lohnsteuer-AuBenprüfung

Nachfolge-Regelung

D Schweizer Lebens-

versicherung

Kirchensteuer-Kappung

GUTE NACHRICHTEN . . .

. . . haben ihren Preis. Unsere Mitarbeiter re-

cherchieren weltweit. Und ganz abgesehen davon.

daß Sie die Abo-Gebühren als Steuerberatungs-

kosten absetzen können, hier ein Tip, der Ihnen
„steuertip“ wahrscheinlich schon voll refinan-

ziert:

Bereits vor geraumer Zeit hat ein Finanzgericht
für ParknhrgehfthrMi »ine monatliche Pansehaie

von 10 DM angesetzt. Damals jedoch war noch
von Parkgroschen die Rede. Eine Stunde kostet

heute durchweg 1 DM. Das ist das Fünffache.

Ergo: Wenn Sie mit Ihrem Anto beruflich viel

unterwegs sind, vergessen Sie nicht, in Ihrer

Steuererklärung pro Jahr mindestens 600 DM
dafür anzusetzen. Das Urteil erhalten Sie über

die „steuertip“-Redaktion.

Weil sich immer
mehr herum-

spricht, daß

clevere Steuer-

sparer und Geld-

anleuer hier

wirklich die

entscheidenden

9»
| A I Noch heute einsenden an: u

i-KJII KJ|\| .markt Intern -Verlag, Grafenberger Allee 30

im 4000 Düsseldorf 1. Tel. (02 11) 6660 11. Tx. 8 587 732

JA, senden Sie auch mir ab sofort den Steuer-, Recht« und Finanzratgeber

steuert
• aktuelle Kritisch» unabhängige International® anzeigenfrei
jnkl. der Supplements * steuertip „Geld + Kredit” steuertip „Recht. Privat + Betrieb*

1 9 steuertip

„Steuerbegünstigte Kapitalanlagen“* steuertip „Steuern Spezial“ und« steuertip „Steuerrecht aktuell” zum
Preis von 29,50DM inkl. MwSt. und Porto imMonaL Berechnung quartalsweisevorab. Kündigungsfrist6Wochen
auf Kalenderquartal.

reift
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BLUMEMAUER
Los Angeles
001/213/258-0836

Düsseldorf
0211/*452045

Frankfurt
0 69 / *740111

Hamburg
040/"22014G1

Bad Soden
06196/*25081

IMMOBILIEN
Überregional ijndvM-
settfg durch zahlreiche

SpezWabtaaungsn.

Manchen
089/*1298031

Die beste K*pfaimh«i. die es je gab an aossesBCbten Standorten:

Denkmalschutz mit auflergew- Renditen durch Steuervorteile in

Überlingen a. Bodensee. Schloß Altnuumsbofen (Allgäu), Mühle,
ETW ab DM 180 90O<- zzgL Ansbsukoflten.

Efiver & Partner, Haus- u. Grundbesitz, Flananzienmesvermittluzig

Schloß Vollmaringen, 7270 Nagold 6, TeL 0 74 59 / 28 91Nagold 6,

'

LUXUS-OBJEKT

Kontaktsufnahme über 92 11 / 39 22 17.

Berlin-Charlottenburg
(WESTEND)

City-Bestlage, Altbau -Villa (Gewerbeobjekt - ideal als Praxis bzw.
Büro), ca. 900 m= Wobn-/Nutzfläcbe zzgL 90m 1 weit. sep. Nutzfache.
1200 ms großes Grundstück, völlig modernisiert, Ölzentralheizung.

Freimachung Frühjahr 1985, Kaufpreis 1 760 00®,— DSL

B. Brune Immobilien
Tel. Berlin, Stgs.-Riri 0 30 19 26 25 97

Nähe Gerolstein
ein Haus für Individualisten, freistehend mit Nebengebäuden, 6
Zimmer, Küche. Diele, Bäder, offener Kamin, Loggia, Sauna, Keller-
bar. Heizung, Doppelgarage. Außenschwimmbad, Pferdestall. Das
Objekt liegt auf einem Hügel im Wald und ist für den Ruhe- und
Natursuchenden geeignet. Grundstück 11 000 m 3

, Wohnfläche 200 m1
,

Kaufpreis DM 460 000,- + 3.42 % Courtage. Anke-Immobilien VDM,
TeL 02 21 / 6 80 4294

Hamburger Innenstadt
Altbau-Bürohaus mit ca. 5000 m 1 NfL zu verkaufen. Langjährige
Mieter vorhanden. Spätere teilweise Eigennutzung möglich. Ange-
bote über Hausmakler unter J 13123 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 84. 4300 Essen.

Kleine Schloß-Anlage an der Ostsee

mit neuem Innenausbau für ca 3 Mio. DM, geeignet als exkL Hotel,
Klinik. Spielcasino, Club o. ä, für 4.5 Millionen DM zu verkaufen

oder für monatlich 30 000,- DM zu verpachten.

Nur ernstgemeinte Zuschriften unter B 13104 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

.

Wir wollen nicht,

daß Sie finanziell auf den Hund kommen
Sehr gute Anlageobjekte ohne Reparaturstau.

Mehrfam.-Haus. 9 WE. 2 Garagen. 5 Stsllpt., Keller, Bj. 64, Klinker. WH. ca.
290 m*. Areal ca. 352 m*. Nettomieten 31 000.- p.a., KP: DM 395000,-.

Mehrfam.-Haus. 11 WE. Bj. 73, Areal 777 m3
, Wfl. 460 m3

, Baikone. Klinker,
Nettomieten ca. 42 000.- p.a., KP 460 000,- DM.

Dr. Stange + Co. Nachf. Immobilien
Pastorenweg 12c, 2940 Wilhelmshaven. Tel. 0 44 23 /25 55

Freistehende Backstein-Windmuhle
350 m3 Wfl.. 7500 m7 Wald, idyllisch, unweit von 2 Autobahnen gelegen, z. Z.
Steuer!, als Mehrfamilienhaus anerk. Baudenkmal, mit Büro, für vielseil
Nutzung sehr komf.. weitgeh. ausgeb. (ölheizg.. Isoliervergl.), direkt vom

Eigentümer zu kaufen. VB 1,5 Mio.
Arch. u. Innenarch. D. Andraae, Alte Mühle in der Dong, 4133 Neuk.-Vluyn,

Tel. 0 28 42/ 1 30 70. Telex 8 12 458 casa d

Wohnanlagen in Stuttgart
Bevorzugte, ruhige Innenstattlage von Stuttgart-West. Zum Verfaul kommen 3 gut
erhaltene Hauser Baujahr 1959'SO mit Otze ruralherzung. Doppelfenstern. Bad/WC.
Gute Bausubsianz. Oie Häuser verfügen Insgesamt über 44 Wohnungen. Gesamt-
wohnnutzfUche ca. 3200 m2

. Oer Mieterin« beträgt Insgesamt jährlich OM 384000,-.
Das Objekt eignet sich insbesondere zur Aufteilung ln Eigentumswohnungen bzw.

zur Kapitalanlage. Einzetverkaul möglich.

Gesamtkaufprals: 0M 65 Mio. (VB).

Ihr erfahrener Fachvermittler für RendHeabjekte, Bürohku
Industrie-Immobilien und gewerbliche Vermietungen

Bürohäuser,

Exklusiver Landsitz
Suderburg (Südheide)

llllllll)

histor. Fachwerkhof. total u. aufwendig renoviert, 15 400 m2

Grund (evtl. Zuerwerb), in idyllischer Anordnung mit Bachlauf,
Weiher, alten Baumgruppen u. Pferdekoppeln. DM 1,7 Mio. VB
oder zur Anmietung, Makler-Alleinauftrag, Telefon 0 58 26 / 2 40j

Wohnheim
Bj. 1 972. 257 Zimmer, ca. 4530 m2 Wfl., zentr. Warmwasserversor-
gung in allen Zimmern, voll vermietet. Tiefgarage mit 39 Stellplät-

zen, verkehrsgünstige Lage in Hamburg. Mieteinnahme DM
516 840,- p. a.

Forderung DM 7,5 Mio.
zzgl. Courtage und Ankaufskosten.

I 30,Cannes 30ßit&el StSJfl e
Hausmakler seit 160 Jahren

Grandweg 116, 2000 Hamburg 54, Tel. 040/56 1061

DfcStange

im Raum 4/5, Bj. 75/76, 22 500 m3 Grundstück, 2700 m3 Wohn- u.

NutzfL. nur an potente Interessenten von Privat zu verkaufen.

Anfragen werden vertraulich behandelt. Details u. Auskünfte nur
bei persönlicher Besichtigung am Objekt.

Paderborn, Re**-
te-Objekt gewerbL Nutzung,
guter Zustand, Nfl. ca. 2050 rrr.guter Zustand, Nfl. ca. 2050 rrr.

Mietverträge bis 1992/93 u. 94,

ME p. a. DM 204000.-, Areal
4200 m3

,
Obern, n. Vereinb.. Pr.

DM2 635 000.-.

Detlev Schwätzer
Immobilien

4930 Detmold 1, Hermzmnstr. 1
TeL 052 31/2 62 52

Ländliches Anwesen
am Mdhnesee

7500 m\ 220 m1 Wfl, Kachelofen,
OlzentraÜL, 3 Bäder, 4 Schlafrn
G-WC, mass. Eichenvertäfelung,
Terr., 85 m* sep. Klnfiegerwhfr,
Pferdest. Scheune, BaumbesL,
ges. 11 Schlafränme. ideal als
Pension, Attersruhesitz. Sauna-

club, VB DM 750000,-.

TeL • 29 21 /1 47 87

r—SYLT-
tat gesuchtester Lage bieten «dr an:

2-Famflien-Haus
fwflggwttflt 1972. eufwend. Ausstatt,

WoIVwNutzfL z. ZL 182m5
, Dachge-

schoS ausbaubar. VorausakML kann das
'

Gebfaid* «nmtert mkua. 2 Geragwi
vorhanden.

Oniatck. 1100 m1 KP mr DM 900 OODrC—THOMECZEK J
IMMOBILIEN OMSK

BERUNER ALLEE «8 4000 DÜSSELDORF 1

TELEFON 0211 / 1321 35

Die Gelegenheit!
10 km to

&

Cuxhaven, in iHyBfapiifiii

Unterert KönOtoIz. ‘fitst dieses groß-
zügige EinCmOien-Rms, ca. 200 b3

Wohnfl-, pnBp limWfcn Iiillinhimin»
beheizte Schwitn iiihari . solide Bauwei-
se. Garage.' html SÖdgrundstück. fiel

zum L 3. 85, 375 000,- Wä VB.

Triefen 90 51 / 5 38 74

von Gtücfcsbuig

über Gfücksburg

f - '

j
Hobe Afeendarf

, .
YV < LiMisilz. ejg Bai- i

-— V5S..1 haß*. 31 000 mTs ZL. 1

ESrR Hl! ' .. jfej Dt*k. Atrium, Saiua.

Hoauwio-1
PUehdachbonzalmr,

MfORUtÄ .Bj.lfl73.iai7nr.4l4
u. NIL. 10 Zimmer. AuSeDkamiü.

nmmbeckni

StuvMndarf Batauhw
;

8563 nr Wafdinlsw*. S-i I

UJEsblfv
«s ooa.. Rsn-**

>1 Hasetdait
•'

.i Am SmaBmrk. ebem.

IIS. j *35=

317 000DM

Liebhaberobjekt
für Pferdefreund

Großzügige Fachwerkbauten, 3
Wohnungen, Bj. 1973, 11 Pferde-
boxen, ca. 4 ha umzäunL Weide-
land, Fischteiche, alL Baumbe-
stand, SüdOldenburg»' Raum, zu

verkaufen.
Angeb. unt S 12723 an WELT-
VerL, Post! 1008 64, 4300 Essen.

Vob Privat as Privat

Toplage in

Hanmer-Kircftrode
F!»irL Einfamilienhaus, hochw.
AussL. ca. 240 m3 Wohn-ESber.
70 ma

, Arb.-ZL, 5 ScblafzL, 2 Bä-
der, G&.-WC, EinbaulnL, Do.-Ga-
rage, gro. Keller. Zauberhaftes

Grundst. ca. 1200 m3

Preis: DM 950 000,-

Nur ernstgern. Zuschriften unter
L 13112 an WELT-Verlag, Post-

fach 1008 64, 4300 Essen

Köln, Domnähe
7-Familien-Haua mit Gewerbe-
Einheit, Gewerberäume zur Zeit
unvermietet, um dem Käufer
evtL die Möglichkeit zur Selbst-

Ms Giücksburg

nutzung zu geben. Kaufpreis DM
1110 000,-. Objekt ist in Woh-
nungseinheiten aufgeteilt. Die
Finanzierung kann vom Verkäu-

fer übernommen werden.
Anrufe Montag bis Freitag

Telefon «88 01/ 19 61

usw. Glücksburg

Nähe Gfudcsburg

Metefamifienbans Ff®. City
Bj. 60, 21 Wohnungen, ME
110 000,-, KP L« Mio. v. Privat.

TeL 061 «8/ 62 96

Gro&stadt-City-Haiis
f. 1 Mia DM zu verin, m. eingef. u.

langj. AfBaopUhwycMUt u. 1.

Etg Angenanotpnxfs u. 2 Wohn-
etagen. Schriftl Anfragen acu

Leisten Immobilien GmbH & Co
KG MM, mubaosstr. 23

4646 Dortmund 41, Coortage 3,42%

Bitfamilienbaut
in Winterberg-Niedersfeld, Süd-
hanglage, ca. 120 mz Wohnfläche
mit KomL-Ausstattung. als Al-
tersruhesitz oder Ferienhaus

geeignet
VB 250 000,- DM

TeL: 0231/51 27 88

Kurzentrum
Glücksburg

- 1-F3m.-Hs„ 260/1000 Dopp.-Gsf..
• SeeblfclCDM530000.- ‘

- I-Fam.-Hs.. 220/700 m7
, beste Laoe.

herrL Blick, DM 550 000.- .

- 1-FMUfe.,' 240/700 ms Snl.-Whfl.,
harrt. Blick. DM 550000.-

- I-Fam.-Hs.. 260/1000 m7
, zum Wohl-

ftihten, DM 57D 000.-

- I-Fam.-Hs,. Nähe Golfplatz, Neub_
Landhaus-Stif. DM 315 OCX»

- Reihenhäuser, 117/400 m7
, Festpreis z.

1.6. 85,DM 206800.-- . .

u. weitere Traumfräoer, Parkgrundstuk-
ks, Näheres nach KennenfemenÜ!

- Resihöfe. 1. 17^1000 m». 81/82. re-

nov., Reetdach, ausbauf-, DM 2S50Q0,
2. 2 Häuser, 2J3 ha. z. 2. Imkerei, OM
200 000,-. Ansihhjng, DM 120000,-
Leibrente

- IVr- bis 2Vz-Zi -Wohnungen, Wald*
bzw. Wasserblick, 35 bis 65 m7

, DM
79 000,- bis DM1 TS 000,-.

Telefon 0 46 31-26 66, Am Schloßpark 6, JESSEN

Vor den Toren
Hamburgs — Quickbom

205 qm
Landhaus mtt Reithdach,

echten Sprossenfenstem,

natürlichen Baustoffen:

Schilf, Holz, Ton, Glas...

Clausen Creativbau GmbH
Tel; 04233/636

Bauemkate
Keetd., 1677 m1

, Warflgelande in
Woygaard/Dagebüll (NF), v. Priv. zu

verk. VB 180 000.- OM.

TeL 8 41 01/ 4 31 2#

Bad Harzburg
Wohnhaus Landhauggtfl, 260 m1

Nutzfläche, 8 Zimmer, Dusche/
WC, Ferienwohnung, Privatrüu-
me, leicht aufteilbar in 2-3 Woh-
nungen Areal, ca. 800 m 1

, DM
380000-, maklerfreL
HAUS ROSENHEIM

Unter den Linden 35, 3388 Bad
Harzburg. TeL 053 22 / 26 56

BN-Friesdorf
EFH, kompL renovierter Altbau,
4V*t Zimmer, Küche, Diele, Bad,
120/465, Garage auch als Büro
nutzbar, 480 000,- DM von Privat
an Privat, seriöse Anfragen unter
F 13 086 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen

Bodensee— Halbinsel Höri

I-Familien-Haus
mit Bootsliegeplatz

zu verk. oder zu verm. WfL 151

m 1
, Grundstück 701 ra*.

Zuschriften unter D 13 040 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen. .

Bonn-StadUnitte
Wohn-/Gesch&ftshaus, BJ. 1978, Ob-
jekt in Mltcigentumsanteile aufge-
teilt, langfr. Mietverträge m. Index-
klausel, Jahres-NM 333 600,-, ges.
MieUL ca. 1800 m1

, EP 43 Mio. VB.
Fa. SDagnuid Immob.

Bayerstr. 25, SSM Mflncfaen 2
TeL 9 89 / 59 24 13

Celle-KL-Hehlen
Reihenhaus, Bj. 1959. WohnfL 112
m*. Grundst 235 m3

. Idnder-
freundL Nachbarschaft. Spiel-
platz u. Parkanlage in Sichtweite,
zum 1. 8. 85 bezugsfähig,

Preisvorst. DM 185 000.-.

TeL 9 63 21 / 1 33 16

Eros-Center
in Großstadt Ostniedersachsens.
Stadtzentrum, sehr gute Ver-
kehrsanbindung, freist. Gebäude,
gr- Eckgrundstück, NfL ca. 900 m*
u. Keller+Nebenräume ca. 400m 1

.

Erweiterung mögL KP 2JS Mio.
Zuschriften unter T 13052 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

ErfSllen Sie sich den
Traum Ihres Lebens!!!

Randlage Bielefeld Zentrum, Vil-
la (ca. 190 m 3 Wohnfläche) mit
18000 m : Garten, Wald u. Wiese L
Landschaftsschutzgebiet a. Hang
des Teutoburger Waides, 1,2 Mio.

Petra GntknecU-StShr
+ Nahramacher Immobilien
TeL (05 21) 29 8112 and

(9 52 68) 76 86

Holstein
dir. a. Brahmsee einmal Wo-
'endgrdst. 1740 ra1 m. eig. Seeufer
+ Bootssteg, 30 m* HjOlzhs., alle
AnschL. Erweiterungsbau mögL

nur DM 218 000,- sof. frei.
Peters ImmobUien

TeL •M /34 60 fit od, 4 19 SO 85

Bj. UB. MM 5L tS6
m» wa. Dtele, 5 ZI.. 3

,

KeUerramne. Im..K» 4SI Me..

Z Zji zl.Terr. Sädta.. lümlo

- Nordsee/Greetsiel
Komf.-Doppelhäuser u. 2- b.
3-ZL-ETW 1m LandhäussÜL
Immobilien G. W. James
Ab der Emsbrücke 60

2859 LeerfOstfr* TteL 94 91 / 38 46

Aachen-Eschweiler
Großes Haas, ca. 400 m* WfL m. Bar-
raum, Sanas. 3 Bäder, wertv. rnsdk.
Ausstattung, Doppelgar.. Atriumhof,
Schwimmhalle mit Tropeugarteo ca 550
m2

. Grd. ca. 2700 m*. gute Veikehrslage
zur Autobahn Aachen-Köln 5 u. zur
Autobahn Köln-Düsseldorf 10 Min.
Fahrzeit, von Privat, VB 980 000 For-
dern Sie ausfOhri. Expose an. Hans
Mubs. JCUicberStr. 115.518 Eschweüer.

Ruf 0 24 03(5 20 02

Schlo&ähnl. Villa

TeL«26 84/41 65

Senta!. IbscbBB. Bslde
Landsitz auf 7500 ma herrL geL
Grundstück, bebaut m. einem
Walmdachbungal. 144 m z Wfl. +
Keller. Garage u. sonstige Ne-
bengeb^ Swimming-pool sowie
einem älteren romantischen
Spitzdachhäuschen m. Garage,

DM 980 000,-.

H. ML Sdumuik, SDK
TeL 041 08 / 82 53 oder

040/292929

SOdviwt«! Aachons - beste Logo
FinTnniiTUiTiKMnc

, 220 Ul1 WtL,
Schwimmbad. Ö-Gar.. Grundstück 1600
m3

. von Privat zu verkaufen. Zoschrif-
tau -bitte unter Z 12948 au WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Syfter Haushälften
Thmom, Ringweg. 120 m*. Garage, m.
40 m= Hobbyraum, Westterr-, DM
390 000,-.

Tlimem, zentr., 200 m1
, 500 000,- DM.

Wactecktnd, Amselweg, 100 m!
.

350 000.- DM.
hnmoMHm Andersen

TeL 044 51 /43441, Btoegstr. 19
2283 Wenningstedt

Traumvilla in

Hamburg-Meiendorf
Bj. 70, 1400 m* Grundst- 7 ZL. 2
Bader (Whirlpool) Gaste-wC,
Wintergarten, Überdachte
Schwimmhalle. Sauna. Terrasse,
gr. Garten. Vollkeller, Partyraum,
Doppelgarage, überdachter
StellpL auch gewerblich nutzbar,!

|
VB 900 000.- DM, v. Privat |

Angebote erb. unt. P 12 917 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

Rentnerebepoar
möchte aal dem Land ln öergenhusen-
Schleswig wohnen? Mtt grobem Balkon
od. schöner Terrasse? Miete günstig.

Bezugsfertig Juni.

TU.948 85/12 19

Wohnen, wo andere
Urlaub macken!

Bosau am Großen Plöner See.
Ortsteil Hutzfeld

freistehendes EnfamHieoftaiis
82 mz ErdgeschoßwohnfL (Woh-
nen, Schlafen, Gast, Küche, Bad),
ausbaufähiges DachgeschoB, ein-
schließlich vollerschlossenem

Grundstück
Festpreis DK 230 999r->

Geeignet als Kapitalanlage, Al-
tersmbesdtz, Ferienhaus. Wir
übernehmen für Sie günstige Fi-
nanzierung, Vermietung und
Verwaltung. Fordern Sie unser

ausführliches Angebot an
Wolf-Schnabel

2422 HntzfeId-Bosau, Sallr6&en 6
TeL 0 45 21/ 262

44 Sparhäiiser
Stadthäuser in Leverkusen-Opla-
den nur 1,9 MUL DM inkL Süßere
Erschließung 643 000,- DM pro

Haus.
Wobngnmd GmbH
TeL «2 28 / 49 «9 35

Emfanilienhaiis im Allgäu
i

Sehr gute Ausstattung. Neubau,
Erstbezug, 4V2 Zimmer, vollun-
terkellert, DG ausbaufähig, zu

vennieten.

ImmoSüd,
Lindentorstraße 24
8948 Memmingen
8(983 31) »97

L Hs. wohnbau keifl

fWbHdttui. Hi, Tä»
1980 renov.. 140? b?
CnL. S HL. Tot.. Gaxtni-
t»ol »tna..

Naturitann _
Bj. 19T8. 1379 afi Cid..^ rr Äiaöi» SFj-.

„ __ ^ tuukUrbe. Terr. grollt HsuusrA. ,2G8 a- Wn.. JT ^
FndMbok-sta*»
Bl 1970. 1296 m2

, 16?
5* wn., s a, öitie.
Schwimmbad.

Unser Rnanzlerungsangebot:
ab 5 bei 92,6% Auszhlq.

Repiäseatatms, parisanHidtes

Anwesen ta der Hordbeide
23 000 rn: m. altem Baiimbest., Auf-
teilung möglich In 4 Baugrundstük-
ke (GRZ + GFZ) ä 3000-4000 tn* U.
grofizüg. Landbs. mit 7000-8000 m1

.

Lage: 125 km bl« Bawihnrr-Inii«»».
m&X, Nähe Autobahnen. Das
Wobnhs. bietet 450 m1 WfL, exklusi-
ve Schwimmhalle, Sauna, Eiulie-
gerv.-bg» 3 Garagen, Luftschutzkel-
ler, Werkstatt u. verschiedene Ne-
benrhume/Böden. Dieses Liebbabe-
robjekt wird v. Privat aus Alters-
gründen angeboten, VB 2 Mio. DM.
Zuschr. erb. u. A 13 126 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

HbHIB—fcUnlOslm - Strandvilla,
dir. am Meer, auf einer RalbinseL
Deutschlands schönste Wohnlage,
von Privat zu verkaufen, DM L2l

Mio. TeL 0 43 62 / 14 63 od. 78 25.

Bungalow I. höchste Ansprüche,
137 m* Netto-Wfl. 693 m*v. Garten-
architekten angelegt Grdst, Deaf-
gnerha m. viel Glas, Kam., Kall.,

wertv. Einbaut., ruh. u. zentr. Lage.
Alle Schulen u. EJnkautsmögtfchk.
ln unmittelb. Nähe. 20 Automin. b.

Hambg.-Oty. Nur DM 430 000.-.

Bai Antworten auf Chiffreanzeigen immer w 236
die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken!

Timmendorfer Strand
Bauernhaus am Teich, Wfl. ca
250 m1

. Grdst. ca 900 m*. 2-Fam.-
Ha, VHB. DM 270 000,-.

TeL 9 40/ 51 25 23

4-Fam.-Haös am See
Raum Schleswig, Preis

270 000,- VHS.
TeL 6 46 25/690

Sormtni

Schönes Flal«niiBn-lh»BdHnB
ca. 200 m* Wohnfläche, 1500 nP Grtund-
stücksgröße. herrliche Waldlage ln

habscher Kleinstadt im Bäde^Dreieck
Balzaflan, Pyrmont und Mesnberg zu

verkanten.
Ante. u. F 12854 an WELT-Verlag, Lost-

fach Ml 08 64. 4300 Essen

Kapitalanlage
von Privat Lnx.-Beihen-Bungaiow
in Bremerhaven za verkaufen. Wfl.
124 m* Grundstück 650m 1

. Bj.78.VB
250 000. Mieter vorhanden.

Immobilien, VDM .

;

tt >9.040/321556 J

Angeb. erb. unt D 13 952 an WELT-

j

vertag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. I

t0«8tadie Jahres-Hetto-Mte.

im Naturpark Rhein-Westerwald
bei Neuwied. Bj. Ende 83, Wert
ca. 2 Mio. Ehnrnal Verkaufspreis

DM1298 000,-.

Wohn- v. Oeichfiftihovi. HoMburg 1

renov. Attban. SO WE. 5 Läden, Gesantt-
Wöim-/NutzfL 1728 ml, NettO-Kattmte. p.

. a. ca. 152 000,-. Kaufpr. DM 1 650 000.-.

Näheres

Krisenfeste Kapitalanlage
ln HH-Altona, 5 Wohnhäus.. 49 3-ZL-
Wbg bl Balle. I Laden, 3200 Bi
1927. Tellwiedersufbau. ME 210000.-

- netto p. a. Kaufpr. DM 2£5 Mio.

Kurt Pech®
TeL 0 49 / 36 «Z 58. priv. SS 27 86

Langeoog
Kleine

Reihenhaüs-Wohnung
allerbeste, slxandn. Wnhnnnlage,
Südterr^ auf außergewöhnlich
großem Grundstück. LA. zu verk.
Gert Kimner Immobilien GmbH

,

A. d. Birken 5. 2941 Langeoog

Objektöbernahme
Großstadt-Randlage in

Südniedersachsen. 18
Wohneinheiten. 1344 nr
W£L, 1- bis 4-Zi.-Wohnun-
gen, Baugenehmigung

liegt vor!

TeL 949 72/2230.6440

CEKSTKLIQG©
RMSBOlTlSi SIR fiN. 2000 HAMBURG 63

TaL-5a.-Nr. 949/48 29 99-9

Ostfr. Nordsee
ErstarwerbsmodeU
Nomdaich - Farientuun. ca. 74
m*. Kaufprab: DM 159000^ Ko-
Wanl. Proapakt anfordam.

Auktionator GL Claashan
Nauar Mtefl 85, 2960 NanMii
Tal. {0«31) 5366 u. 6451

Münster (Westfalen)
Wohnhaus der Sonderklasse (390 m* *

68 m* Einliegerwohnung}, sehr lndlvkL
Ba»weise, mehrere Wohnebenen.
Schwimmbad m. Sauna ebenerdig, gr.
Kellerräume, noch ausbautx, Grdst.
1100 m:. in Spitzenwohngeb_ KP 1.5

- Mio. VB.
Zuschr. u. IC 13067 an WELT-VerL.

Postt 10 08 64. 4300 Essen.

Anfragen erb. unt. K 13 039
an WELT-Verlag, Postf.

10 08 64. 4300 Essen.

Timmendorfer Strand / Ostsee
8 Kft.-App.-Hk. Ncub., 200m: WfL, Fe-
rienverm. ca. 60000,- DM ME p.a..

VHB 760 00a-.
MaUerhnntor Bad SckwaztanGmbH

. Telefon »4 51/28 24 41

MEYENBURG, RAUM BREMEN
m landschaftlich reizvoller Lage,

reetgedecktes

Fachwerkhaus
ln niederstich«. Bauernstil, m.
Doppelgarage. Teilkeller, ausgeb.
3X?.. Öl-Zentr.-Hzg^ Dachterras-
se (80 m1

) auf Garage, Atelier (ca.
20 rar) im DG, Grundst. 1003 m:

,

mit gepfL Gartenanlage, altem
Baumbestand, Zierbrunncn und
Backhaus. Golfplatz u. Reitge-
stüt in der Nähe, Wohnfläche 201

Wohnhaus
ideal für Individ^ Alleinlage Na-
he LandschafLsschutzgcb.. 225 m
WohnfL. 11 ZL m. Doppelgar..
Zentralhzg- 1976 Umbau. Preis

240000.- DM VHS.
TeL: 0 46 09/4 43

nach 18.00 Uhr 0 46 09 / 7 17

Ostfrieslandhaus
(Neubau)

Wohn- o.

sehr gepü. i

mit Indezida
ca. 188000.-
ndun. Pläne

Zentrum Eutin
k o. Bescbattsbs. ml Tfefgar.

Braunschweig
Neustadtrtng, Zirnhauskoniptoc. B). 1961,

JUUFP8BS DM 630 0Mb-
InkL Inventar u. Möblierung.

LBS ImmobiUen GmbH, Deb-
stedter Str. 1. 2857 Langen. TeL

047 43 - 50 05

L Aufstock. mögL. ge-
i vor. KaufpreisDM 2J&
näheres

FmsBömm sm.B24.20oo hamourg 63

TEL-SA.-NR 040/6320000

IÜB0 A
HJIintRK RI . I

1 500.- p. a.; Fd. 335 N

Jofeaan SetaeMer
Börsanbrilckfl 2a
2Hambura11

ToL 640/36 5964

ANLAGEOBJEKT iCSl
Nähe VW-Werk

Bet Husum/Itoitlsee
Schobüli, 200 m z. Strd_, l-Fa.-
Haua m. Anbau v. 4 App., 178 m*
WfL, Grdst 1200 m*. voll erschL,
nur DM 257 000,-, sof. frei, keine

Court
Immobilien Kleinwart

9 49 /34 4297 oder 34 27 38

Gelegenheit
Insei Fehmarn

Landkirchen bei Burg

Im Herzen Ostfricslands idyllisch u. I

ruhig, direkt an einem bestrafIbe-
ren Kanal gelegen, bieten wir Ihnen
ein optisch hervorragend gesialie-
tes J -2-Fn mitten-Haus im ostfm-si-
fchen Landhaus-Stil Die einmalige
Lage des ca. 3000 m :

gr. Grund-
stücks sowie die hervorstechende
Optik des Gebäudes lassen die Her-
zen aller Liebhaber der ostfr. Bau-
kunst hoher schlagen. Ein Garage-
nanbau gehört ebenso .-.u dem icrit-

untcrkeUcrten Objekt wie Kunr-t-
stoff-Sprcossenfensicr m. Isolier-

verglasung sowie eine Erdgaszen-
tralheizungsanlagc. Kaufpreis: DM

279 00Ü- VB.

Seltene Gelegenheit
ImelFSbr

Original Friesetthaus
guter Zustand. 7Jag, ausbauf. zu meh-
reren Whg,berrl Gidstck. ca. 1000 m*.

Zentrale Lage, neben der Kirche,
Gegcfafiftshansgnindstßck, z. ZL als
Sctalachierelbetrieb genutzt mit
Wohnhaus, Ladengeschäft, Fabri-
kationnaumen usw, auch för ande-
re Branchen geeignet Wegen To-
desfaü preiagünBtig für <59 «M DM
zu verkaufen. Belastungen bis zu
400 00a- DM können übernommen
werden. Gruudstack&grbQe ca. U00
mJ

.

Fordern Sie bitte untere Offerten

Modernes Bflro^enealtüngsBabaiKJe.
Braunsctnraig. ca. 7275 w?Grundstück. ca_
5078 m’Nutzn., ME netto ca DM 268000-1

_ pa. KP DM 3,5 Mra.

Ferner bieten wir an: Eigentums-
wohnungen im Binnenland u an der
ostfr. Kusu? ab DM 69 500.- als

ErwerbermodelL

JQWQLTER
33tnBmunsammg'-Pmomia-TaiOS3i oson

. Mamos'GnmsaiOQOoinasurBcnMBg

Immob ibenabteilang der
Kaiffeisenbank

GroBefehn-Königshoek e.G.
TBL 9 49 45/ 12 »4

Sa. u. So. 9 49 <5/ 2 66

freie Sicht, KPDM 390 000,-.

HANSA, Tel M6 81 / 88 77 VDM
Afleinbeauftragte Maklerflnna:

Wohnanlage in Nordsee-Nahe

Nähe Ratzeburg
Schöne alte Reetdachkate, renov,
189 mJ Wfl, ca. 900 m: Eigenland.
uxL Hgg

.

-Anlage, Saun», kL Ne-
bengeb- DM 930 000r-, von Privat.

TeL 9 45 41/ 76 50

=££* Immobilien ROM
Inhaber Erich Wims

'

Fasanenstraße 30
1000 Berlin 15. Tel. 030/882001

117 Wohneinheiten schon aufjgeteilt ca. 5000 m2 WohnfL. als
Senioren-Wohnheim oder Ersterwerber-Modell geeignet, von

Privat für 4,5 Millionen DM zu verkaufen. Bcdi

Zuschr. erb. u. A 13103 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864,
4300 Essen.

GESUCHE

SYLT
Ehepaar sucht kL Reetdachhaus
langfristig zu mieten oder zu

kaufen.

BL Heidemann
Lippeltstr. 1, 2090 Hamburg l

WOHNANLAGEN
ob 5 Mio. von GroBnfeg«

gesucht Ja 6, 7 +8.

Angebote erbeten unter R 13094
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

BONN -Zusammenfluß
von Pofiük und KapttaL Wir
sind in Bonn .in*. Wr suchen
für unsere Anlegen

MIETWOHNANLAGEN
BOROHAUSER
EINKAUFSZENTREN

• MÄRKTE
im Gebiet der gesamten BRD.
Bitte beraten Sie sich unver-
bindlich mit uns.

GOfiSPO COD 0QQVCQDBtt»
[MMO B i LI l: N BERAILNGSGES E L LSC HAFT m.b. H
TFLEFON'iO?-! 1504044.4.5-46 • OPPEN HOFP'ALLFE AACHFN A

Anlageobjekte
Kapitalanleger kauft von Privat
an Privat, Mehrfamilienhaus, ab
6 WE ln Oldenburg u. Hannover,

Bauj. ab 1975.
*

TeL 0 5967 -64 27

Wohnanlage
ab 60 WE gesucht

KOLAND VermBgensverendtaag
Ealenberger Graben 17

32M Büdesheim
TeL 0 51 21 /3 79 12

Für Konzern
bundesweH/Berlin:
Antag8-/Renims8tijeiae

Hs 108 Mio. DM:
W. Staedtler GmbH. VDM
Immobilien-VegmifctlM np
Berlin 47. Eadner Str. 7
TeL 0 30 / 6 63 49 51

Gewerbeobjekte
kaufen wir -ständig. Bei langfri-
stigen Mietverträgen mit Mietern
einwandfreier Bonität zahlen wir
bis zur llfachen Jahresmiete.

Bonngnmd GmbH
Bemhardstr. 23-25, 5300 Bonn 3

TeL 0228/440021
Teten: B 86468 alt ü

Telefax: 02 28 / 44 00 26

(
Privater Kapitalanleger

1 sucht solides Mehr-Fam.-Haus
.oder Wohnanlage ln jeder Grö-

(

Benordming sofort gegen bar im
Raum Frankfurt bis Stuttgart.

! Kapitalaachweis durch Groß-
• bank. Makler od. privat.

: TeL 06 21 / 2 39 OB (7.30-17 Uhr).

1

Zuschr. u. T 4232 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 $4, 4300 Essen.

Privat
suche Ich in Großstadtlagen in

SOddeutschland
eine größere Wohnanlage ab8 WE.

TeL «51 21/ 84890

Wir suchen:

Obstgrofihändler
sucht

im Raum Essen,
Düsseldorf, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser
geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.'

|

Für Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren,
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischea. DM 5

Mio. bis DM 60 Mio. Wr prüfen Angebote bis zur ISfachen
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun-

denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu.-

Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezkilobjekte

dringend Wohn- und Geschäfts-
haus od. Mehrfam.-Haus in Nord-
o. Westdeutschland als Geldanla-
ge bis 3 Mio. Entsprechendes

Barkapital vorhanden,

plan-bau -ceIle GmbH

® AbL ImmobÜien
Kanzleistr. ll, 31 Celle
Telefon 051 41/WM

Hauptmarkt 2, 8500 Nümberä-1
Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500

ULRICH O. CRDM]

Renditeobjekte gesucht
5140 Erkelenz - 0 24 31 / 8 00 10

1

- Anton-Heinen-Straße 59 - I

lm Auftrag namhafter GroBahleger suchan w...

Geschäfts- uad SOrohSuser sowie Sopcnnäikie

in den Räumen Hamburg, Düsseldorf und Frankfurt zu kaufen. -

Diskrete Bearbeitung sowie kurzfristige Kaufencscbsjduag wird
zugesichert. Ihr schriftfiches Angebot erbmef- -

• WALTEK. SCHM3TZ
' Mttgteäm Bing Densdtet Makler u&d der Hhevssaachcn ImnubtEnnböiseKärt
• 4080 Vrerseril • Gereonplatz 23 Teletoa^a-Nri £Q 2162).31083 ;

- •

Einkaufszentren und Warenhäuser
Büro- and Lagerhäascr mit langfristigen Verträgen.
GrSßere, öffentlich and Urei finanzierte Wohnanlagen

Größenordnung bisDM 100 Mio.

Strengste Diskretion - schnelle AbWicklung

,
Angebote erbltteth .

AffFflV* MANFREDMimJBREian:ITliHn Intemationnte Vetmögunftartiagefl

Hoinrich-Hein«-Altes 38, 4000. DOsaddori .1,-Tet 02 1t / 32 40 19
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Düsseldorf: Luxuriöse Maisonette-

Eigentumswohnung
begehrte Stadtlage, ca. 170m*WfL, 9 ZL, 2 Bäder, voll eiliger. KücheKamin, 2 Dachterrassen, eig. Sauna u. Einzelgarage, sofort frei, für

DM470 000.- zu verkaufen.

Telefon« 12 / is» 85 (Makler)

Btt! Sopdarprcft nagen EriBaninaadefsetzaag

9 Eigentumswohnungen in Bad Sachsa/Han
Wohnpark „KURCBNTER“, Erstbezu«, Komfort, z. B. 2-Zimmer-
Wotanung, 63 irf. WohnfL, Kaufpreis 129 500,- DM. keine Käufer-

Courtage. Weitere Angebote auf Anfrage.
JahB-Inunob.. Bnndsfcr. 52, 3423 Bad Sachsa, fl 55 23 / 16 01

Ferienwohnung mit Steuervorteil
Juist„Langeoog, Norddeich, Spiekeroog

vergeh- Größen, konventionell oder im Bauherren- bzw. Ersterwer-
bermodell 2. T. mit MwSL-Erstattung u.-Investitionszulage.

Ihr NORDSEE-SpeziaHst, Real Immobilien GmbH .

Theodor-Heuss-Str. 7, 2956 Moormerland, TeL 0 49 54 / 5095

Innenstadt
- in Düsseldorf -

Penthouse 170qm
günstig zu ver-

kaufen. Telefon

0211/392740
Achim Köhler
Grundverwakung

TeL 0211/499218

Munster
Für ftihn/IWh-
ter Apputemak + Tlefgaragen-

ln guter Lage zu verkaufen.
DU aXXWm1 zzgL

Eigentumswohnung

2

ZJKJK, 44 m3 Balkon 12 m1
,

Ttefguagenptatz, in Kurort Bad
Hbfgastein/Ost, zu verkaufen.

Anfragen erbeten unter K 13157
an WELT-Verlag, Postfach

100864,4MÖEs3en

Exklave B&singen
EipMÜIMMWlllBMliy

, 178 m«,
preisgünstig zu verkaufen.

B. SchmId,

Box 3. 7761 Btefngen

Hmiii mlinfni Straal/Dstsee
KR.-ETW für Kap.-AnL/Selbstout-
zer in kL Wohnanlagen, z. B.: 1-ZL-

App, Strandnähe, 45 m*
, DM

153000.- inkL Pkw-StellpL, 2-ZL-
App. am Kurpark, 42 m-, DM
189 000,- inkL Pfcw-StellpL, 3-Za.
ETW, 64 m», z. Z. vermietet, m. frei
em EinL-App. 26 m:

, zua DM
257000,- inkL Pkw-Stellpl Gü. Fi-
nanz.-Möglichk. Weit. Ausk. u. Äu-
geb. U&kleifeontor Bad Schwartau.

TeL 04 51/ 28 24 4L

-Ste^L v Wvb^DM 330 000,-

Insel Föhr
E!gL-Wohnuagen

2 ZL, 36 m*. sehr günstig, rult.

3

Zi.,82 m*. Wyk/Südstza&d, gute
Wohnlage DM 13« 000,-

2 ZL 86 m*. mit zusätzL App.-
Studio, ges. 80 m* la-Aussig..
Kamin, Fußbodexthzg- G

nur DM190 966,-

3 ZL 62 m2
, Strandpromenade,

Südloggia, kompL möbi. auch
erstkL vermletungsobjekt

DM260 000,-

Beslchtigung und Beratung auch
Sa./So., 9-18 Uhr

HANSA FÖHR
TeL • 46 81 / 88 77 VDM

Bad Neuenahr >£i
Hauptsitz, Zweitwohnsitz, Fe-

rienappartement oder Ruhesitz.
Exklusiver Wohnraum in Spit
zehlage schon ab DM 168 520.-
Beratung SaJSo. 14-17 Uhr am
Objekt Tel. 0 2641/218

Mo.—Fr. 02 28/4 49 12 00,

Verkauf + Finanzierung

Fa. JFS, Königswirrterer Str. 705
5300 Bonn 3

TflBBE - HecteetaataeM
Ferien- od. Dauerwohnsitz in ru
Uger Lage, 2-ZL-ETW, 70 m*
182000,-; 4 Zimmer, 116 m3 WfL,
DM 321 000,-. Garage, Balkon.

ImmobUienbüro Seger
7110 Öhringen, 0 79 41 / 82 50

Ferfonwohmnig
im Harz; Nfihe Hahnenklee, 2 ZL mit

Balkon. 40 m> zu verkaufen.
Angeb. u. T 12988 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Wenungstedt/Sylt
Wohnung, 70 m1

, 3 Zim, gute La
ge, 5 Min. z. Strand.

TeL 0511 / 77 29 12

Privat
- - — - flntftfnhiiali IMOoerasgeMi — junagcrajm

Wohnhaus, 6 ETW, 5 davon ver-
mietet ln Schwalmstadt-Hess.
Verkauf auch fe-%, m* 1100,- DM.

TeL fl 55 83 / 2 28

• Amrum t
ExkL 2-ZL-FeWo, 46 m3

, teil-
weise mit . Meerblick, voll
möbl., mit Farb-TV, pkw-
Sleflplatz, nur 150 m z. Strand,

210 000- DM.

AMRÜMER IMMOBILIEN OHG
Tel. 045 56/ 459

SSdscfawarzwald
Schweizer Grenze

Kaum Todtmoos/SL Bladen,
Landhaus m. 4 Ferienwhg. u. gr.
Priv-atwhg., DM 780000,-; Bau-
ernhaus, 1,4 ha Gelände, DM
3S0 000,-; Appartements, Hallen-
bad im Haus, ab DM 26500,-;
2-ZL-Eigentumswhgn. ab DM.
128 000,-; 3-ZL-Eigentumswtagn.

ab DM 159000,-i !

Nähe Todtmoos, Landhaus m_
Schwimmbad ln Aussichtslg.. DM
895000,-; Bauernhaus m. Fisch-
teichen u. 9000 m* Wiese/Wald,
nur DM 350000,-; Bauernhaus m.
4,5 ha Weide, Ackerland u. Wald,

DM 485 000,—. .

Schluchsee, freisteh: Ferien-
haus, kurzfr. beziebb., kompL

,

eingerichtet, 530 m-GruödsUDM
249 000^.

AKglarfintten-Fslkap. . . Fe-
rienhs., sof. beziehb., inkL Inven-
tar. DM 370 000,-; Ejnfam.-Hs. m.
Einlieg,-Whg,, DM 390 000.-; Bau-
plaLz ca. 900 m\ DM 150 OOQr-.

Raum Bonndorf, großzüg. 2-3-

Fam--Hi, nur DM 280 000.-

H. WeiBarimra, immoUliefl, RDM
7886 Murg-Niederhof

Zechenwihlstr. 39. TeL «7763/
_ 6289

„Die KapftaWage“
Gut vermietete

Eigentumswohnungen
Das sollten Sie sich nicht«nigehen-
lassen.DirektamTeutoburger'Wald
bieten wir Omen attraktive Eigen-
tumswohnungenzueinemPreis,der

kaum *u unterbieten Ist. .

z. BL 2-ZL-Whg., 74 m2

für DM 105900,-

Wir können Ihnen eine hervorra-
gende Finanzierung vermitteln.
Kigenkapital-Fmarmening bis

100% möehch.
TH^ftm<MivrwihlllrT>wit«i«liIafi^
als sicherer Mieter. Sichern Sie
sich lhr Refugium für später in

,

einem bekanzttenKurort. Bis da-
hin profitieren Sie von den Mletr-

dmnhman
Wir informieren Sie gerne. Be-

sichtigung UgHgh iwBjfHi’h

WTERBRUND K8 -Gnla HeMfl 31

4970 Bad Oeynhausen 2
Telefon 057 31 / 5 1103

wadhott Hgantwas- und
MtoteohrngN

SOdL Schwarzwald
ln WflwfMdMMttsnUBdfah,

ÜMiigtti-Blrkendorf. Bäowrn,
1-4 ZL, sehr cflnsd«-

HnfamBlanlisns in Wdbem-iafcsu
Amtamltmul Dntoliiw

FerieDWohnimg
zu verkaufen in Menzenschwand,
1 ZL, KiL. Bad, 35ms

, großer son-
niger Balkon, AbsteUr„ Sauna L
Haus, Preis VS. Anfragen an:

Banr, Lange Str. 57, 7570 Baden-
Baden, TeL«72 21/ 3 15 52

PnriDidntw Irslnt
retiBiiwDBav vfliM

40 m3
, sep. Schlafraum, kompL

möbL, Nähe Strand u. Tennisan-
lage, v. Prrv. zu verk, VB DM

200000,-.

TeL • 23 35 / 15 55
werkt. 9-Ü30 u. 15-16 Uhr

Timawiiilorfer Stramt/Ostsee
Am Elchgrund. 2-ZL-K2L-ETW
ca. 46 m3 175000.- DM, Makler-
tontor Bad Schwartau GmbH,

TeL 0451/28 2441

HAMBURG-BLANKENESE
Bj. 81, Blick auf Elbe und Süll-

berg. sehr gemütl durch Giebel-
Architektur u. Lage im Dach-
geseh., insges. 150 m-in 2 Ebenen,
gr. Baik^ Abstellr. u. Pkw-Stellpl

in Tiefgar, DM 829 000,- v. Friv.

Telefon 041 87 / 65 16

BadolffceU/Bodensee

SV2 Zimmer
mit Bootsliegeplatz

zu verkaufen. 95 m3 WfL, 200
zum See.

Zuschriften unter E 13 041 an
WELT-Verlag, Postfach 10 06 84.

4300 Essen.

Direkt am Bodensee!
Überlingen, Südlage mit See-
blick, Bj. 76. kL Einheit, 1 ZL, 26
m* und 2 ZL, 58^m1

,DM 155 000,-

u. DM 295 800,-

Immobilien-Bemtung Kelmitz
Payerstr. 14. StgL 1

TeL 07 11/ 23 58 58

Ratingen-Lintorf

Bauträger-Grundstück, ca.

4500 m2 für 20 Einfamilien-
häuser, 2'^gescho
36 Grad Satteldach,

erschlossen.
Kaufpreis DM 1,6 Mio.

Zuschriften erbeten unter!

S 13 117 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

SYLT
Im 2 QBSchossigen Wohnhaus können
Sie den Ostemrlaub in eigenen vier
Wänden genieBen. Diese stranditah ge-
legenen Eigentumswohnungenwerden
äußeret preisgünstig mit herkömmli-
cher Ausstattung verkauft.

Nur DU 2950,-Mt3

22., 52m3 DM153 700,-
3Z1..65m> DM192 100^

4

2., 77 m* DM229 200,-

Dle neu ausgestatteten Wohnungen er-

werben Sie zu folgenden Bedingun-
gen: •

1B.,29mI-34-m*ab DM 109 500,-
22L,46m? DM169 800«-

Bendzko Immobilien
Tel.: 030/88 99-215
Sonntagsauskunft

Travemünde
1. Lage, 2rZL-Feriea-Wh&, 54 m:

,

erstkL Ausst, TG-Platz, DM
198000,-.

TeL 64 51/ 50 36 21

Immobilien rdm Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15

Studenteneltern
Bezugsfreie Eigentumswohnungen:
e ein Zuhause für die Studienzeit

e ein Grundstein für später

e erhöhte Abschreibung nach § 15 Berlin FG
(§ 7b), soweit noch nicht ausgenutzt

DM 530,- warm Weniger kostet
sind mehr als Sie zahlen monatl. eine dieser Eigentums-
soltten. Wohnungen bei 10 % Eigengeld:

Berlin-Tiergarten, TU ca. 40 m2 Kaufpreis DM 63 500,-
Beriin-Schöneberg ca. 34 m2 Kaufpreis DM 52 800,-
Berlin-Spandau ca. 56 m2 Kaufpreis DM 76 OOO,—
Berlin-Wilmersdorf ca. 52 m2 Kaufpreis DM 89 000^-

Wir bieten Ihnen Eigentumswoh-
nungen jeder Größe in ganz Ber-
lin, die auch gut vermietbar sind!

Bitte rufen Sie uns an:
(0 30) 88 99 - 2 48.

COUPON • Bitte einschicken an:
Bendzko Immobilien
Kurfürstendamm 16. 1000 Berlin 15
Ich möchte nähere Auskünfte

Name

Adresse .....

Der Partner, dem Sie vertrauen können!

Eigentumswohnungen
in Grömitz/Ostsee

Nur noch 4 Wohnungen von insg.
23. 2 ZL, KCL, Bad, erstkL Lage,
eig. Grundbuch. Mietgarantie,
hohe RencL, Steuervort-, Verk. d.
Bautr^ bis 100% Finanz. mögL,
bezugsf.. Besichtigung, Prosp.

REIMERS. 2433 GRÖMITZ/OST-
SEE, Am Schoor 46. TeL: 0 45 62 /

60 93

Kapitalanlage
IS 'ttmktmt S-ZL-BguiL-Wagsn. In re-
noviert. Altbau, Hamburg 20 (EhnsbOt-
teil, in ruh. Lage. 61-72 m3

, Kaufpr. ab
DU 94 000,-, keine Court, für Käufer.

Näheres

«EKsmisce
HMSBÜITLER STR. 62«. 2000 HAMBURG 63

TEL-SA.-NR 040/632 00 00

Sierksdorf/OstseeWgPnhimgnmhniinggn Strandla-
ge, überwiegend Seesicht. 33 m*.
79000,- DK 40 ma 95 000;- DM,

55 m* 100 000 - DM.
Magdalena Wtwwn ImmnMUMi

TeL 945 63/ 58 58

Mit MwSt.-Option
Erwerfoennodelle an

Nord-/Ostsee
1. Weimiagntacit/Sylt

Bj. 81, App. 42 m2
, vollsL möbL,

DM 277 600.-. Werbungskost,
1985 ca. 39500.-, MwSt-Er-

sUttg. Z& WO,-.

2. Ostseebad Neustadt-Pelzer-

?TTn7ir7ITTT7TTT7TfT??l
im Nordschwarzwald
nahe dar SchwarewaM-Hochstrafie

1 -Zimmer-Appartements ca. 44 m2

2-

Zbnmer-Wohnungen ca. 54 m2

3-

Zimmer-Wohnungan ca. 82 m3

WIEGAND WOHNBAU
6940 WefnhMm, Am Michetsgmnd 33

Telefon 06201/63047

Bj. 82, ^>p. ca. 80 m3
, vollsL

möbL, DM 269 100,-, WK 1985 ca.
43 000/- MwSL-ErsL 32 000.-.

Keine Courtage!

SENATOR Verwalttmes- and
Betelügnagsgits. mbH.

Grindelallee 91
2960 Hamburg 13
TeL 6 40 / 44 15 59

Komfortable ETW
in Meinerzhagen (Sauerland)zu ver-
kaufen, Bj. 79 (Maisonetle). zentrale
ruhige Südlage, 131 m'WfL.Sonneni-
err- Vorgarten, eig. Gar., exkl.

Ausst., VB 335 000,- DM.
Zuschr. erb. unt- N 13 048 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 B4. 4300 Essen.

-Wohnbau

SMLSchwanwald
Häusern bei St Bhtien

App, 42 m* oft Kamin. Eichenholz-
kü, hochw mflbL, von Privat, VB

180 OOO,-, zu verkaufen.

TeL 6 76 72 /S 33

Homburg. Alster
Grofiraumeigentumswhgen. im
repräsent Jngendstilhaus, ab ca.

325 m3 WfL, teilgewerbL nutzbar.

Zuschr. erb. unt. W 13121 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 FjLsen.

Von Privat Hamburg-Nienstedten
2 Kft.-Eigent.-WohiL, Elbnähe,
ruhige gepfL Lage, Terr., Tiefga-
rage, 46 u. 79 m*. Ang. unt.
H 13 088 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 43 Essen.

Kampen/Sylt
App. Waltershof-Hotel, 24 m!

,
m.

Schwimmbadant., Sauna.
ParkpL, zu verk. Im Haus Gour-
met-Rest. u. Bar. Zustand neuw.
Aufteilg.: Bad. Vorraum, Wohn-
schlafraum nx schöner Elnr., TV,
Küblschr, TeL VKP 238 000,-
DM. DM 200 000,- können für 6,5

% Zinsen Übernom. «erden.
Mieteinnahme p. a. 16 000,- DM.
38 000,- DM Elgenkap. kann fi-

nanziert werden durch Abtre-
tung der Mieteinn. bis 2 J. u.
bankübL Zinsen und Restaus-

gleich.

TeL 65 11/8« II 6»

An alle.

die vergessen haben,

1984 Steuern zu sparen
Wir bieten jetzt schon zur soforti-

gen Steuereinsparung unsere gut
vermieteten Eigentumswohnun-
gen in Berlin-Charlottenburg mit

100%iger Finanzierung an.
Anrufe Montag bis Freitag

Telefon 6 88 61/ 10 61

App. Köln
Uni-Nähe, gepfL App.-Haus. 5 J.

Mietgarantie v. Priv.

TeL; 02 21/ 44 40 44

muhen, LeopoldstraBe
40-m*-App. in kL Wohnanlage, Bj. 80,
teilmöbL, Südwestballe. GaragenpL.
dir. v. Eigentümer. VB 160 000 DM.

Zuschr. erb. unL W 13 055 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Ferienwohnungen
Braunlage/Harz

T-. 2- u. 3-Zi.-Whg ab 51 qm bis

110qm, in einerWeinenFenenwohn-
anlage, 2-geschossige Hauser, ru-

hige Lage, sehr gute Ausstartg.

KP abDM 69.800. geringes Eigen-

geld (10%). Restfinanzieomg durch
Bank (6% Zinsen. 100% Ausz. 3Jah
re fest), bezugsfertig, Steuerver-

günstigungen

Musterwohnungsbesichtigung:
Sonntag von 10.00 bis 12.00 .Uh*

in Braunlage, Karl-Mo ritz-Weg 14

H. & P. GrundstGcksfinani
Tel. (05 11 ) 62 50 55 oder
(0 53 26 ) 12 67

GESUCH

Olfl »Verkauf - preiswerte BS-

OTLI gent-Wohnungen u.

©
Häuser auf Sylt.

SCHLÜTER-Immob.
TeL 046 51/ 56 11

FeWo auf Baltnim, Spiekeroog
oder Juist zu kaufen gesucht. Zu-
schriften unter W 13077 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Villenbauplätze
ln bester Viileniäge von Überlingen, 150 m ober-
halb des Sees, mit unverbaubarem See- und Alperv
blick, mit altem Baumbestand, absolut ruhig, kön-
nen 3 einmalige, erschlossene und sofort bebauba-

re Villenbauplätze angeboten werden.

: Information durch

Dr. Schmidt Bauconsulting GmbH
Postfach 81 02 26
7000 Stuttgart 80

Telefon 07 11/ 7 15 60 19

Beste Lage München
Nähe Max-Il-Denkmal

Gut gelegenes Bauträgergrundstück für Gewerbe und Wohnun-
gen, mit gen. Planung, ca. 852 m2 Nutzfläche, für DM 2.7 Mio. Inkf.

Planung von Privat zu verkaufen.

Angeb. u. T T3096 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 43 Essen.

KREISSTADT SIEGBURG

Mittelpunkt des Rhein-Sieg-Kreises

Es soll das letzte

Baugrundstück
ün Stadfitememeuerungsgebiet „Hofzgasse“ veräußert werden.

& Eekgnmdstflck Zefthstrafie/Grimmelsgasse
* ca. 740m7 groß, in attraktiver Lage zum Stadtkern (Abschluß des

Fußgängergeachäftsberetches)

BWwuttngr Ml-Gebiet. 4gesch. geschlossene Bauweise; über-

- baubare Ftiuhe im EG ca. 630 mr

£c$pf«f*: 700,00 DM'm2 - erechlieSungsbeitragsfrei.

ftjWRBwn air Erwerber nur solche Investoren in die engere

d&&utDauer eme publikumswirksame Nutzung gewiährte»-

S**R* Ö6 Bebauung dieses Grundstücks soll die anerkannt gut

S^ungeöRatädtebauRche Erneuerung des Stadtkerns der Kreis-

sta<* aürunden.

g Hamburg-Winterhude gö (AuBenalstemähe) O
Baugrundstück ^

ÖZu errichtende Wohnfläche 5300 m3
. vorhandene Wohn-/<C>A Nutzfläche 1760 m2

, Kaufpreis DM 6,2 Mio. Näheres: A

Äi bu • mw
ueisen

Bergstraße 14
2000 Hamburg 1 4
(040)321241 Q

Für gehobene Fenenhausbebauung (Alte Mühle; Restauration vor-
handen) gegen geringe Anzahlung. RestkaufpreisfälUgkelt Ende 88,
an Bauträger od. Generalunteroehxner, aber auch an Einzelinteres-
senten zu verkaufen. Sofortige Nutzung. Keine Maklerprovision.
WBS. In der Helle 15b, 4696 Herne 1, TeL 02323/56692/ 25

Phmeberg bei Hamburg
Baugrundstück mit Baugenehmi-
gung für 9 Reihenhäuser zu verk.

Zuschr. u. S 12701 an WELT-Verlag
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Baugrundstuck
in ruh. Ortslage, 2 km BAB/HH
Marmstorf, 1125m3

. DM 190 000,-

Engfer, Vahrendorf
TeL 6 41 68/ 68 89

interessentan können nähere Einzelheiten erfragen beim San.-

Büro. Rathaus, Zimmer 317 (Telefon 022 41 / 102-342).

NorcUee/Husum, 5 km
E"erienha, reparaturbed.. auf ca. 1100
tn* Baugrdat. erschloss^ v. Priv. zu

verk, DM 127 500^.
TeL0««/1385

Homburg-EIbvorort
GrdsL in Top-Lage f. Hnfaro.-
Bs.-WöhzjanL, 2600 m3 netto NIL,
GrdsL DM 2 700 000,-*, mögL Bau-
beginn Mai 85, Verkauf über den

planenden Architekten

Zuschr. u. C 12689 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen

BODENSEE
Bauträgergrundsfuek, Unrver-

sitätntadt Konstanz
Interessant» Gmndstücksareal
von 8KX) m7

für Stadthäuser, Rei-

henhäuser. in zentralei- Stadtlage.

Nähe Universität. Wald. Freibad
und Sportanlagen, Beste fnfra-

Struktur. Genehmigte Bauvoran-
- frage,

Vericprs.: DM 5,8 Mio. -4 SA 9015-

Ersfldassiges Wohn- und
Geschäftshaus

in frequentierter fa Citytige, Bai).

1971. Lebensrmtteimarkt im EG so-

wie weitere bekannte gewarbl. Mie-

ter. Arztpraxis. Wohnungen. 4112

m* Nutzt], 364 m2 WohnfL 3159 m1

Grundstück. Parkplätze. Langfristi-

ge Mietverträge (indexiert). Jahres-

miete DM 450 000-
Verkpra,:PM5^Mlo. -4SA9929-

winIer
7750 Konstanz Zahrmgerplatz 2

Telelcm 107531) 65G31/32

Bielefeld
7000 m3 Baugebiet, allerbeste
Wohnlage im Wald. Genehmigung
bisher L 3 Villen, gegen Gebot zu

verk.

Zuschr. unter K 13045 an WELT-
Verlag, Post! 10 08 64, 43 Essen.

TECKLENBURG
Letztes Grundstück mit unver-
baubarer Fernsicht ins Münster-
land, auf die Burg und nach
Osten in den Teutoburger Wald,
1000 m3

, mit exzellenter Nach-
barschaft, Preis VS.

Angeb. u. R 12 940 an WELT-Ver-
lag, Postf. 100864, 4300 Essen

2000 Hamburg 20
2473 m1 Wohn- und Gewerbe-
gründst„ ca. 900 m2 Lagerraum,
Halbkeller, 600 ms Baulücke, 5ge-

sefaossig bebaubar, Bauplan und
Baugenehmigung liegen vor. DM

U Mio. VHB. !

Angeb. erb. unter F 12932 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Bonn Centniin (3283)
Zum Verkauf koami da geraumes
Ixiaensiadigmadsnick mit eiaer Grolle
eon 2998 ra :

. Kaufpreis. L8 Mill DM.
;CONTHBST GmbH. Boppa r. l
I

6500 Mainz. Top 061 31 87W84

Hamburg 75, v. Priv.
Psrchimer Str. 17» Viileniäge.
1530 m% m. Altbausubstanz, für
l-2-Fam.-Hs, VB DM 400 000,-.

Zuschr. erb. unt. V 13 120 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864.

4300 Essen.

Baugrundstck., ca. 1666 m*. Nähe
Düsseldorf, L Mehrfam.-Haus zu
verk. Auch gewerbL Nutzung.
Zuschr. u- N 13070 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Bodensee
Überlingen: unverbaut». Hang-
grundstück, 2850 m:

, m. Haus
(Wohnrecht), im engl Landhaus-
slU. davon 1000m? sofort bebaub^

KP 1J Mio. DM.
Kattenhorn: 3400 m* Hanggrund-
stück, geeignet für 3 Doppelhäu-
ser in mal Umgebung, KP 1,35

Mio. DM.
Hemmenhofen: 12 000 m1 Bau-
land, inkL herrschaftL Villa,

parkart. Gelände, unverbaut.
Blick auf Bodensee u.- Schweiz.

KP 6.5 Mio. DM.
Zuschr. u- G 13065 au WELT-
VerL. Post! 10 08 64. 4300 Essen.

Bad Harzburg
Ca. 1200 m= Baugrundstück
evtl, teilbar, mit aufstehen-
dem Fachwerkhaus, ruhige
zentrale Lage, zu verkaufen.

Zuschr. unter V 13 076
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen
immer die Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

Ihr Zuhause im Alter
beste Wohnqualität and zuverlässige Betreuung

in unserem neuenichteten

Wohnstift „St Mauritius“
in Tholey, Luftkurort im nördlichen Saarland

Sie wohnen in einer kom-
fortablen 2-Zi. Wohnung
(ca. 53 qm), mit einge-

richteter Küche, mil Diele,

Bad, Terrasse oder Balkon.

Insgesamt siehen 44 Wohn-
einheiten in freistehenden

Doppelhäusern zur Verfü-

gung. Durch Hanglage be-

dingt, sind alle Wohnungen
ebenerdig - auch für Roll-

stuhlfahrer -zu erreichen.

Unser Pensionspreis

DM 1.450," ratl.

Für eine zweite Person erhöht

sich der Preis um DM 390.-.

Erbringung eines zinslosen

Darlehens von DM 9.000,-

erforderlich. Genießen Sie

die Vorteile eines eigenen

Heims, ohne auf die Sicher-

heit und die Leistungen der

Gemeinschaftseinrichtungen

verzichten zu müssen.

* ügJich wurmes Minagcssen

* Betreuung durch Fachärzte

und qualifiziertes Personal

* wöchentliche Grundreini-

gung

* Inanspruchnahme aller Ein-

richtungen unseres Belreu-

ungszentrums

Caritas Heimstätte „Haus am See“
6697 Nohfelden/Neunkirchen, Tel. (06852) 6024

GESUCH

Grundstücke gesucht
ab 10.000 in-' — m guten Lagen

nnudgroOcr Sudle — aucB betau.

GOOM-AREA-
BeimiGUSGSGESELLSaiAFTES

5ehioö ABrter. 5202 Hennei Allnei

Td. Or42/?Od5-68. Tde* »57«i

ALTENHEIME /

RUHESITZE

Im Herbst 1985 wird ln einer der
schönsten Gegenden des

Schwarzwäldes ein

Altenpflegeheim
eröffnet. Es wird eine aktivieren-
de. optimale u. exklusive Alten-
pflege geboten, in der der pflege-
bedürftige alte Mensch der Mit-
telpunkt ist Es sind noch einige

Plätze frei.

Informationen erhalten Sie u. G
13109 an WELT-VerL. Postf.

10 08 6L 4300 Essen.

Sierra Nevada/Malaga
l-ZL-DG-Whg.. gr. Terr., Kamin,

Sauna. Garage, DM 79 000,-.

Mäkler Saak. TeL 0 40 / 8 81 94 49

.

Individ. gemiitL Dachwohnung im
2. OG. 63 ra! WfL, als große I- bzw.
r.i-Zl.-Wohng. zu nutzen (Wohn-
schlafzimmer, 54 m* groBlL in

Bestlage von Rotlach von Privat

zu \-erk. Sehr ruhig gelegen, wun-
derschönes Hallenbad. Sport-

raum, Sauna lm Haus. Exzellenter

Pflegezustand. Sofort beziehbar,

DM 295 000 -inkL TG.

TeL 08042 / 85 27

EXKLUSIV
450 m: WfL/NfL, 3-Farn.-Lux.-Haus
inkL Schwimmhalle. Sauna. Hob-
byetage, Grünlage Hamburg-Plg-
eberg, 1500 m*. besond. schönes
Grundst, auch als Praxis geeignet.

Sally Salow Immobilien
TeL 0 40 / SM 89 49

Spitzenloge HH-Eppendorf
ExkL 220 tn- gr. ETW m. Garten,
extrem ruh. Lage, KP ca. l.l Mio.

DM v. Privat.

Zuschriften erb. unL ß 13 116 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

HAMBURG 52
Milcherstr., 6-Zi_-Reihenhaus,
140/250 m*. DM 490 000,-; Rnlant-
weg, Yi Doppelhaus, 100/400 m3

,|

DM330000.-.
Makler Saak. T. 0 46 / 8 81 04 49

Nordsee
Hanshälfte. 2 Zi., Kti., Bad. Dach
ausbaubar, ab DM 155 000.-,
schlüsselfertig, zentrale Ortsla-
ge, 10 Autominuten aum Strand.
Grundstücke für Einzel- «mH
Doppelhäuser ab DM 40 000,-,
voll erschlossen.

Einzelhaus, 105 m3 DM 210000,-.
Reetdachhäuser ab DM 185 000.-.

© Gunter Petersen
Immobilien
Op de Diek 21
2252 SL Peter Ording
TeL 0 48 63 / 4 90

Linc-Bungalow-Anlage
Hamburg

Auf parkähnlichem Grundstück,
Nähe Jesteburg/Nordheide. ca.
35 km von Hamburg-City, zu ver-
kaufen, höchster Komfort, mit
div. modernen Techniken ausge-
stattet, beste Lage, großzügige

Raumaufteilung, DM 1,4 Mio.

Zuschr. u. X 13122 an: WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Badgaste in, 2-Fam.-Haus, 160 m!

WfL, 2 Etagen, wunderschöner
Blick, DM 260000.-

Hakler Saak. T. 0 46 ! 8 81 64 49

ARNOLD -—HERTZ—I
HAMBURG

VteSsriBBe aaf der BHeulitKst
Davon iraumen vtalal

Wh bMtan ihnen das Dachgeschoß
einer markanten Dretfanulfenvilla zum
Kauf an. 5« dürfen Sieh dann ab
Baunerr fühlen und dieses maBfle-
schnatdert auf Ihre Bedürfnisse ntn

ausbauen. Eine «Zimmer-Wohnung
mit 2 Bädern. Kamm und einer geräu-
mtem Südwest-TwraM* mit ca. 170
mrWll. werden Sie sich schaffen kön-
nen. Der .Bauplatz' kostet OM
760000^ Ihre AusDauinvesnuonw
werten bei ca DM 300 000,- liegen,

•

Ein wunderschönes Panorama!
Harvestohuder Weg

Neben dem Britischen Gwwatkonsu-
tat wird derzeitig die AMer-VUe er-
richt« 5exklusive Eigentumswohnun-
gen gelangen zum Verkauf. FerltgsleJ-
kinp ca. Sommer 85.
1 ZL 57m» DM 222000^

114 m* DM1 218 006^
4ZL142eF DM1 49000^

DM1 415
4ZL 157m3 DM1415WL-
* Penthouse
E« AngeWi,maomtiman ucn botmsan ibuib
denn MMreuaHaiwetetwMr Weg tRid nieht

hfcihg awwndrtl
>

MNOU)«£RTZ1CO ROIUVMI - 040)340 TI
Qrofleffmcbenfla ZOMHamtagU ‘

**3&-
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Gewerbliche Immobilien
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InterFinanz
Gesellschaft für internationale

Finanzberatung mbH

Einmalige Gelegenheit,

im Raume Neuss/Düsseldorf
nach Maßgabe seiner Bedürfnisse die Produktionskapazität erweitern oder

eine Niederlassung aufbauen zu können.

Im Wirtschaftszentrum der Bundesrepublik Deutschland sind 3500 m2 Pro-

duktions- bzw. Lagerfläche mit Büro- und Sozialräumen an hervorragender

Verkehrslage (Autobahn, Wasserstraßen, internationaler Flughafen, Bahn
knotenpunkt) an seriösen Interessenten abzugeben.

Informationen über dieses seltene Angebot erhalten Sie durch den allein

beauftragten Makler.

INTERFINANZ Schadowstraße 86-88 • D-4000 Düsseldorf 1

Telefon: 02 11/1 68 02-0 - Telex: 08-587-425

Groftraum Freiburg L Br.:

Gewerbegrundstuck ca. 1,5 ha
800 m van BAB-Abfahrt entfernt, beste Verkehrsanbindung.

Bürotrakt mit Versandhalle, ca. 2800 m !

Werkhalle, Spezialkonstruktion voll feu erverzinkt, ca. 3300 m 1

Die Nulzungsmüglichkeit reicht van A-Z; z. B. Brotfabrik. Baujahr
1980, Bestzustand. Dazu ca. 4 ha Gartenbaufläche mit Brunnenanla-
ge - ca. 800 m außerhalb. Kaufpreis ist Verhandlungssache. Steht
zum Verkauf aus Gesundheitsgninden, durch den Alleinbeauftrag-

ten. Nehmen Sie Kontakt auf «im;
Unternehmensberater Franz Holzhauer

Am Stadtgarten 1. 4650 Geilenkirchen, Tel. 0309/203068 + 27 15 40

T im schönßn Luftkur
I GIWISI13IIG ort 4459 Uelsen in

der Grafschaft Bentheim nahe der holländischen
Grenze, erbautimJahre 1983 *

inmitten eines großen Ferien- fr
Heidegebietes. 3 Spielfelder ^
(Green-Set), Gastronomie und
Sanitäranlagen, Anlage von drei

Außenplätzen möglich.

Kaufpreis: 950000,- DM

i lüU Ivrra u’

Gewerbeobjekte 2360 Bad Segeberg
Dorfstraße, 4.286m2 mit 2-geschossiger, moderner Aus-

stellungs- und Verkaufshalle, 3.899 nr2 Nutzfläche.

Ziegelstraße, 4.727m2 mit Baumarkthalle in Holzbauweise
und Wohnhaus, ca 80m2 Wohnfläche.

Lindhofstraße, 5.732 mr mit einer 1978 erstellten Stahl-

bauhalle.
i

Nutzfläche 1.915m2
, anteilige Bürofläche

ca. 100m 2
, weitere Bebauungsmöglichkeiten sind auf

dem Grundstück gegeben.

vermietete Zinsobjekte
2360 Bad Segeberg
Hamburger Straße, 5.573m2 mit SB-Laden, TanzlokaJ,

Gewerbebetrieb und 7 Wohnungen, Nutzfläche

1.860m2
. Mietertrag DM I87.000,-/anno.

Eutiner Straße, 652m2 mit Gaststätte und Wohnung, Nutz-
fläche 488m2

, Mietertrag DM 39.600,-/anno.

Kühneweg, 1.043m2
. mit Wohnblock. 5 Wohnungen, insges.

392m2 Wohnfläche, sowie Einfamilienhaus, 96m2

Wohnfläche,Mietertrag DM 44.000,-/anno,

Ziegetstraße, 1.017m2 , mit 3-Familienhaus, teilvermietet,

Wohnfläche 1.; 94 m2
, 2.: 102m2

, 3.: 93m2
.

Esmarchstraße, 2.058m2
, (ErbbaugrundstOck), mit einer

1980 erbauten Gewerbehalle 524m3 Nutzfläche, z.ZL
als Getränkemarkt genutzt, Laufzeit des Erbbaurechts
bis zum Jahre 2028, Mietertrag DM 43.000,-/anno.

2351 Daldorf, Dorfstraße, i.007 m2
, mit Eintamillenhaus,

Wohnfläche 106mz
.

unbebaute Grundstücke

2360 Bad Segeberg
Rantzaustraße 989 nrr

Wischhof 8.576m2

Ziegelstraße 1.1 54m2

2427 Malente Eutiner Chaussee 17.243 ma

mit Selbstbedienungstankstelle

Weiterhin btelen wir aus diesem Konkurs zwei Fond-Autohäu-
ser sowie eine Datsurn/Nissan-Vertretung im Raum 2360 Bad
Segeberg sowie zwei Landmaschinen- und Traklcrenhandel-
Fteparaturwerkstätten in 2060 RethwischfeWund 2361 Alten-
göre zum Verkauf an.

Nähere Einzelheiten und Verkaufsunteriagen durchden Allein-

beauftragten

IRHH Industrie-RatHamburgGmbH
Untemehmensverkäute Gutachten Versteigerungen Immobilien

Ftothenbaumchausse 5, D-2QQ0 Hamburg 13.
Tel. (040) 44 Bl 11/12, Telex 2 173 574 irhh

im dichtbesiedelten Wohnge-
biet einer Kreisstadt nahe bei
Köln, in unmittelbarer Nach-
barschaft von drei Verbrau-
chermärkten, konkurrenzlose
Lage im Umkreis von 400 m,
geeigneter Laden zu vermie-

ten. Miete DM 3000,-.

Zuschr. u. M 12937 an WELT-
Verlag, Postf. 100864, 43 Essen

Aiztficbe AHgeraeinpraxrs
in südniedersächsischer Klein-
stadt wegen Todesfall sofort zu

übernehmen
Angeb. erb. u. S 12941 an WELT-
Verlag, Postfach 100804. 4300

Essen

Geschäftshaus
4700 Hamm (175 000 EW.), Neu-
bau, Fußgängerzone, Miete
210 000,- DM, KP 2,6 Mio. DM.

Zapf & Nödder RDM
Nordstr. 5, 4700 Hamm 1

Tel 023 81/22025-26

Kleines EKZ nordd.
Großstadt

H Gewerbe; % Wohnungen, Bau
genehmigung liegt vor. Fertig
Stellung Sommer/Herbst 85, Mie-
te netto ca. 550 TDM. Zuschr. erb.
unter G 12911 an WELT -Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Krefeld
Autobahnnähe, modernes

Gewerbeobjekt
Bj. 1980, ca. 1000 m 3 mit Halle, ca.
750 ma Büro- u. Ausstellui “*-

me u. Sozialräume, teihv.
tisiert, ausreichend Parkplätze,
VB 1,35 Mio. Baugrundstück kann

zusätzlich erworben werden.
Zuschriften erbeten unter F
12 800 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

DerMarkt
für Kapitalien
ist heute
überregional.
Deshalb kommen Sie

schneller zum Ziel, wenn
Sie Kapitalien über-
regional anbieten oder
suchen.
Kapitalien-Anzeigen in

der Großen Kombination
DIE WELT/WELT am
SONNTAG sind der
richtige Platz für Ihr 1
Angebot oder Gesuch. J

liTBTTotJi^-ICDpifcJien

DIE»WELT
\YI IT SONNTAG

SB-Markt + 3 Ladenlokale. Nähe
Celle

Gesamt-Nutzfläche 549 ra :
. Bj.

1981, Mietwert ca. DM 80 000^.
.Verkaufswert DM 1,2 Mio, für

DM 540 000.- zu verkaufen
FINACO, Tel, 02 11 / 13 1 fl 96

(ab Montag 10.00 Uhr) .

Gut eingefährtes Autohaus
OF - Nähe Frankfurt, Neubau, zu
verkaufen. Das Autohaus befin-

det sich in einer Toplage, Haupt-
verkehrsstr., Verkaufssalon mit
ca. 250 m: AussteUungsfL, 2 Büros
u. Werkstatt sowie Außenstell-
plätze, z. ZL an ezkL Gebraucht-
wagenbandel verpachtet. Pacht-
vertrag auf 10 J. kann Übernom-

men werden.
Zuschriften unter B 13148 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen

Als Kapitalanlage

für Kapitalanleger
Ca. 27 300 m1 in Neumünster,
Stadtrandlage. Gelände liegt an
fest ausgebauter Ausfallstraße

n, Be-

Top-Massage-Praxis
mit UVASUN-Brttimungs-Studio, 200

m3
. bestens etageL, mit Wohnung 9G m1

,

alles kompL eingerichtet.

Für Jahresumsatz zu verk. VB, Finanz.

mögL
Zuschr. erb. u. T 12920 an WELT-Ver-

lag, Postfach 10 08 61 4300 Essen

Wohn- und Geschäftshaus
zu verk. Stadtkern Nordhorn, gut
ausgestattete Wahnräume, Ge-
schäftsräume, geeign. für Aus-
stellung, Büroräume eta, KP VS.

Angebote erb. unter E 12931 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

10% Nettorendite
lOfache lahresmiete

Norddeutachland/gewerbliche Mie-
ter und Gaststätten. Zentrumslage,
Bj. 70, keinerlei Verwaltungspro-
bleme od. Mietausfälle, langfristige

Mietverträge. Indeziert. Auf
Wunsch Mietgarantie über mehrere

Jahre. Kaufpreis DM 7,9 Min.

Zuschr. erb. »nt L 12 828 an WELT-
Verlag. Postfach 100864, 4300

Essen.

Renditeobjekte
Interessanter Standort inbesterLa-
ge einer Kreisstadt zwischen Bonn

und Köln.
1. Wohn- und Geschäftshaus mit 44
Wohnungen,4LädenundTiefgarage,

ete DM 733 000,-.Kaufpreis
11 Mio. DM.

2.Wohnhaus mit28 Wohnungen,Jah
resmiete DM 380000,-, Kaufpreis

DM5700000.-.
3. Wohnhaus mit 12Wohnungen,Jah-
resmiete DM 156000,-, Kaufpreis

DM2340000,-.

Verkauf durch;
Heuer + Hermanns
Immobilien RDM

Pfarrer-Keimtcmicfa-Platz 7
5210 Troisdorf, TeL 122 41/ 7 40 fl

Schlosw.-Holstein
Kaisermarkt

2 Läden, 8 Wohnungen. Miete ca.

340 000,- DM p. a. KP DM 4,7 Mio.

Zuschriften erb. unt. L 13 090 an
WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 4300

Essen.

Sindorf
Lagerhalle, 1250 in2, 3000 m*
Grundstück, 15 km v. Köln, Auto-

bahnnähe, Bj. 1974, zu verk.
Zuschr. unter S 13051 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Gewerbehalle
300 m 1 Nutzfläche + 2 Wohn, ä 60
m ! WfL + 3000 m! Grundst,
(asphaltiert) + 2-Fam_-Haus, Bj.
1975, EG 140 m 2 WfL, OG 80 m2

Wa + l-Fara-Haus, 120 m2 Wfl.
Nähe Bad Oeynhausen (A2/A30),

Preis 680 000,-.

Buck Immobilien
Radewiger Sir. 10

49M Herford, 6 52 21 / 5 88 81

Gut eingeführtes

in Berg. Großstadt zu verk. Gute Lage,
Fußgängerzone, WarenObern. mögt,

nicht Bedingung.
Zuschr. m. Kapitalnachweis u. M 13 089
an WELT-Verl, Postfach 1006 64,

4300 Essen.

1500 m3 Gewerbeplatz
erschL, lnkL Neubau (Privatclub)
und Baugen. für Wohnhaus. VHB

400 000.-.

TeL 06286/53408

Munster/LBneborger Heida
Existenzsichere Praxis, 130 m2

, 2 Be-
handlungseinhelteo. OPG, Labor- u.

Technikerin, ab sof. abzugeben.

TeL 0 51 91 / 1 M 88, oderM 45.

Supermarkt - Vorharz
WJfihriger Mietvertrag, 131000
DM p. a. netto, KP 1,8 Mia DM.
Zuschr. erb. unt E 12809 an
WELT-Verlag. Postfach 10 OS 64,

4300 Essen.

Büro- u. Gewerbe-Objekt
Hamburg 76, voll venn,, Bj. 63,

ME DM 275 000,- p. a„ KP DM 2,4

Mia
W. Schab. Immob., 2008 HB 76

ÜUenfaorster Weg 36
TeL 040/22 42 58

Nordd. Großstadt -
Neubauübergabe noch 1985, alle
Steuervorteile, Ia Miete. Schätz-
wert H. Gutachten DM 23 Mio., KP
DM 19,9 Mio. Alle Abschrelbungs-

mogüchkdten 1985.

Zuschr. erb. unt L 12608 an WELT-
Verlag, Postf, 10 08 64, 4300 Essen.

Alfred Krieget O
BhmwnH IS, 2 Hantbwg Ti v7

0 40/290 18 29

and 2804SO

Gelegenheit

KARLSRUHE - Gewerbeobjekt
Ar rund DM 1000,-An1 Nutzfläche, InkL Stellplätze

Modernes Büro- und Fabrikatiousgebfiude, UG, EG + 3 + DG, ca.
3350 ns1 NfL, ca. 25 Fkw-Abstellplätze. Bj. 1971, im Industriegebiet
Kfllesfeld des Stadtteils Khrlsrube-Durlach, verkehrsgünstig zur 1

BAB Frankfurt/M. gelegen, zu verkaufen. Kaufpreis nur DM 3,4
|

Mia, keine Provision.

PLAN TRADE GmbH.
Franz-Joseph-Straße 2, 8000 München 46, TeL 0 89 / 3330 58

Hannover - gute Lage
BaugrundsL mit Baugenehmi-
gung für Supermarkt (Mietver-
trag vorhanden), 5 Läden, 4 Pra-
xen, 20 Whgn KP 2,4 Mio. DIL

Zuschr. erb. unter F 12910 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Paderborn 1
ca. 1889 in* Grundstück mit 435 m*

Fabrikation*- bzw. LagarhaHe
mit Sanitär- u. Soziahänmen zuzflgL ca.

70 m3 Büroräume, alles voll be heizbar
(Oizentnühzg.), 125 m*gr. Komf.-Wh*.,

zu verk.. KP VB.
Zuschriften unter H 13044 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Geschäftsräume in Düsseldorf
Lebensmittel, u. a. 100%ige Indexanpassung der Miete,
gute Lage, Erdgeschoß, Jahresnettorniete DM 61 216,80
ohne Käuferprovision, Verkaufspreis DM 850 000,-.

Telefon 0 71 51 / 8 50 14

Seltene Gelegenheit
auf der grünen Nordseeinsel Föhr

RafaHbof ln bastar Lage
2000 m2 Grdst. + 23 000 m* Weidefläche, gr. Eigentümer-Whg^ 7
Fremdenzim., Wohnhalle, Frühstücksraum. Das Haus ist in gutem
Zustand, ganzjähr. Vollexiatenz, fast konkurrenzlos. Weiter ausbau-
fähig. Der Verkauf erfolgt aus fam. Gründen inkL kompL Inventar,

Übergabe 1. April 85, KP DM 840 000,-, günstige Finanzierung.
HANSA, TeL 044 81 / 88 77 + 046/51 77 75, VOM

5470: FABRIKBETRIEB
bestehend aus FabrikationshaUen, ca. 1850 m2

,
Büro-

trakt und Sozialräume 400 ra=
,
Grundstück 4000 m2

sowie ein integriertes Einfemilienhaus 140 m£
. Auto-

bahnanschluß 5 km. Durch Familiensterbefall für nur
DM 750 000,- zu verkaufen.

Zuschriften erbeten unterW 13 099 an WELT-Verlag,

:

Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Spezialvermittlung für Wirtschaft und Industrie

LagäiWProduktionshalle
W paauePMötar Lage Im IndtcrtrtegobJat van BÖbnnafln'Slridtrtflngfln. Harvorraqiinds

Anbindung an d» regionale und überregionale Vertehrenec (BAB ca. 2 km
entfernt).

Gebinde: Es handelt sich um eins frejoaspannte Halle mit ca. 2500 m: Flache zzgt.

Büro- und Sozlalrfluma mit ca 300 nr Hohe BodenbetnttwksiL Deckenhöhe ba
ca. 9 m. Kurzfristig beziehbar. Grundstücksgröfie ca. 4800 m*.

‘ Kaufpreis: DM 4 Mia. (VB). Mietpreis: auf Anfrage.

Ihr erfahrener Fachvermltöer für RendttaoWettß. Bürohäuser,
Irxfqstrio-trraTjobiften und gowerbUehe Vermietungen

Düsseldorf!
|

Stuttgart
KönigMilee 30 | | | I w^\ <

1

• -\'1
’

'// Kathanneovlr. 18

Tel 0211/132037-33 1 -r -i
Tcl om/24 75 97-oe

Immobilien-Finanzicrungs- und Versichpnjngs-Vcrmitliungi;-

GmbH + Co. KG

Gelegenheit - Seitens Renditeelijeict

Aus familiären Gründen verkaufen wir unser zukunftssicberes Was-
sersportgrundstück mit aüen Anlagen und Wohnhaus. Des volleinge-
richtete und bebaute, ca. 6000 m2 große Grundstück, direkt am
befahrenen Wasser ia Ostseenähe, ist fest verpachtet Laufzeit 13
Jahre mit einer unwiderruflichen Bankgarantie. Reine Nettoeinnah-
me an Pacht DM 110 000.- im Jahr (plus Eigennutzung). Für. die
Instandhaltung jeglicher Art hat lt. Vertrag der Pächter zu sorgen.
Schätzpreis 2J> Mio. An schnell entschlossene Käufer sofort bar für

1,4 Mio. abzugeben (direkt von Privat).
Zuschr. erb. u. T 12636 an WELT-Verlag, Postf. IQ 08 64, 4300 Esaen.

GÖTTINGER • Gewerbegrundstuck, 20 000 mz

» B3® 27 / tasditafi BAB / StadtemtaBstr. 1 3 Antnatentes zun Zentrum

z. Z. Handelsbetrieb m. Tankstelle, div. Gebäuden u. Hallen,
gr. aspb. Hofflache ll noch bebaub. Flächen. Ideal für
Markte jeder Art u. Servicestationen; Verpachtung, Verkauf

— niips auch teilweise.

Zuschriften unter Y 13 189 an
WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 4300 Essen

Gewerbegrdst. Hörster Dreieck
An A7 — nah* Hamburger Stadtgronza

Grdst-GröB* ca. 16000 m2
, LagwhaHe ca. IflOOrri1

, Bürogabtud» ca. 900 ni1 NfL. B).

1971
.
guter Zustand. waMare Babiuungan m&gMi, OM 975 000,*

Industrieobjekt in Groß-Zimmern
Zentral im Rhein -Main -Neckarraum
infolge UmstruWurierungsmaBnahmen eines großen west-

europäischen Unternehmens wird dessen Vertriebszen-

trum in Groß -Zimmern frei.Das Objekt kann zu sehr gün-
stigen Konditionen gemietet bzw. finanziert werden.

Die Eckdaten im Einzelnen

:

Grundstttok: 10000 qm
Bebaute Fläche

: . _ .4800 qm
1 Lagergeb. Bj. 1 976, 7m Haltenh. 2 300 qm
1 Lagergeb. Bj. 1 965, 4m Hailenh. 1 558 qm
1 zweigesch. Bürogebäude Bj. 1 976
-Erdgeschoß 650qm
-Obergeschoß 260 qm

Sonstiges:

4 LKW -Laderampen, 1 LKW -Zufahrt inBodenhöhe, selb-

ständige Energieversorgung, Sozlalräume, eingebaute
Sprinkler- und Alarmanlage,

jgpte. vavanungtonaiscMi . Telefon: 061 30/ 233

N^Krlki A Firurr Unbff T&l€X l 41 87 663

Friedhofstraße 33 - Postfach 1 00 - 650 1 Stadecken - Elsheim
Verwertung und Versteigerung von Unternehmen,

Anlagevermögen und Gewerbe -Immobilien

Süddeutsche GBR hat Im AUeu-Eigentom

5 gewerbliche Immobillen-Objekte
z. T. noch in Bau, Istmiete 3,5 Mio., Sollmiete Ende 1985 6,0

Mio. DM, langfristige Vermietung gesichert Zinsgünstige
Voll-Finanzierung. Wir suchen bis zur Vermarktung bzw.
langfristigen Anlage noch einige Haftungspartner mit Beträ-
gen ab 1,0 Mio. DM/sfr (keine Bareinlage; Haftungsbeschrän-
kung}. Hohe Gewinnchance. Vertrauliche Anfragen nur von
Direktinteressenten unter H 12 956 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Standort München
Im Graßraam Manchen: ca 38 909 m*+ ca. 28 680 m* NfL in Geweibe-
gebiet beste Infrastruktur, bevorzugt für produzierendes Gewerbe.

Ca. 5060 m* NfL für Prodution, Vertrieb, Verwaltung etc.

Max. 1508 mz Verkaufsfläche für SB-Markt, Möbelmarkt, Baumarkt
etcv verkehrsgünstig gelegen.

Direkt vom Bauträger neu zu erstellen. Kauf oder Miete. Anfragen
bitte unter B 12928 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen

Renommiertes LEOERWAREN-FAGHGESGHAFT, Toplage

(Fußgängerzone) nordd. Großstadt, wegen fehlender Nachfolge zu
verkaufen. Das Unternehmen besteht über 100 Jahre, verfügt über
einen erstklassigen TfunriengtHmm und hat einen außergewöhnli-
chen Bekanntheitsgrad auch im Umland. Großes Umsatzvolumen,

Zuschr. erbeten unter A 13081 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64.
4300 Essen.

Industriehof zu vermieten
Lage: 2000 Hamburg 28, direkt an der BAB-Ausfahrt Georgs-
werder. direkter Wasseranschluß (Müggenburger Kanal), eige-

ner Bundesbahnanschluß.
Gesamt-Grundstück ca. 13 000 cv
davon Halle 8m hoch 1 500 m-
Freigelände mit 20-t-Kranbrücken
und Wasserverladung, 40 1 6 000m:

Bürogebäude, 320 xn2 ,
Sozialräume 450 rrr, sowie mehrere
Nebengebäude.
Keine Courtage

Hammers Industriehof (GmbH & Co)
Barchmrdstr. 17, 20M Hamburg 1

Eine la-Rendite-Immobilie
wird vorgestellt
Wir wissen heute, daß die bundesdeutsche Bevölkerung wesent-

lich mehr Freizeit hat als vor 10Jahren. Ergo wird auch mehr Geld
in die Freizeit gesteckt. Möchten Sie an diesem Geld verdienen?

Für den w»rt«rlmfrtichfcn Erfolg einer strichen Rendhe-ImmobiHenanlä-

ge änd 3 Dinge entscheidend; der Standort, der Standort, der Standort.

Das Angebot an gpttn Objekten ist deshalb sehr gering. Mit dem
Zentrum von Obeistaofen im Aligän können wir Ihnen einen

Ia Standort bieten, -i denn dort ist immer Saison.

' \ O*“6 <̂ cr Objektvorstellung

tnU»11
”**

\ vorgreifen zu wollen, sind

^ \ die folgenden Vorteile nicht

schon hochinteressant?

| • 6% garantierte Ao-
\ öo*3*

fon0reodite + Gewinn-L bcteüigung.

• 20 Jahre lang 3 Wochen

BmUuh: Fa. R0STAM
^

R«1ie»iH»claft nbH & Co. KG
EMusstnBe 34, 7990 Friedrictetafm

ScWmbad- und Sauna-

TaL 815*1/71055 benutzung).

flirfc BnirhlftniifMnll itnhnn umtm
9m «arte, Tal. 87541/8222«,
Hur Ztamnr, Tel. 07545/1781,

1—
I kJ

a
I —f— 1 —I J

Unfemehmensvennirtfung
SammeWIr. 06743/26661 Obarstr. 1

6533 Bochorocti. Telen 42327
Wir vwtaarten oder verpachten

Ihren Betrieb
delslrebig; schnell und skhor

GESUCHE

Wir suchen bundesweit
gewerbliche Grundstöcke
für SB-Verbrauchemäckte

Godm-ImmubibL-n VDM
TeL 0 80 21 1 2 13 SS. Telex 4 108 SS5
815b Aithaffcnburji Fniluuutbir 2Si

Saarland: SB-M&rfcte
1. JM ca. 95000,- DM, PR

1 040 000,- DM, MV b. 1997

2. JM ca 170 000,- DU, PR 1,7

MJo. DM. MV b. 1997

3. JM ca. 235 000,- DM, PR 2,7

Mia DM, MV b. 1899

UM ca 115 OOOv- DM, PR 1^4
Mio. DM. MV 10X

Unk Immobilien
6680 Neunidrchen

Zweibrücker Straße 3
TeL 9 8821/8 89 01

Oental-Labor
. im Raum

zu kaufen gesucht.

Zuschriften erbeten unter
A 13 059 an
WELT-Veriag

Postfach 10 08 64
4300 Essen.

SB-Markt!
Höchste Rendite!

Lage: SfldwestdeutacMaud,
Betreiber La, Mietvertrag
fest bis 1996 + 3 Optionen ä 5
Jahre, 50% Indexierung, Jah-
resmiete 94 800/- + MwSL, DM

,

1042800,- + MwSL (11fache
JJHj, Baujahr 1984 - kein

Baorlslka
Taubart RDM

Staulbde 16, 2980 Oldenburg
TeL 84 41 / 2 65 2S/2S

Ladenlokale
von solventen Unternehmen aus
der Textilbranche in den besten
Innenstadtlagen (Fußgängerzo-
ne). ab 50 000 Einwohner, zu mie-

ten oder zu kaufen gesucht.
Hinweise werden streng ver-

traulich behandelt.
Telefon 04 21 / 17 07 79

Suche für Investor
Büro, Verwaltungsgebäude, fer-
liggestellt und vermietet im Bun-
desgebiet, sowie Klinik ab 100

Betten.

Immobilien Sigrid Schüttle
BflUlaerweg 7

8204 Bnumenburg, TeL 0 88 34/23 53

Wir suchen
für einige Klienten laufende Ge-
werbebetriebe. Besonders z. Z.

Handelsunternehmen
rMensUeistungsunternehraen
Retnlgungsfirmen
Werbeagenturen
Maschinenfabriken.

Als Verkäufer entstehen Ihnen kei-
nerlei Kosten. Bitte übersenden Sie
uns möglichst aussagefähige Unter-

lagen.

Paterndhmeuaberatnng
Gutacker *• Partner GmbH

Alexanderatr. 79, 7000 Stuttgart 1
TeL 07 11 / 28 28 53, Tz. 7 21 698

Gelegenheit
Groüküchecbetrieb in Nord-
deutschland, 4000 Essen tägL,
Mo.-Fr., zu verk, VB 3^ Mio, Nur
ernstgemeinte Zuschriften mit
Kapitalnachweis unter N 12698
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

TUl-RelsebOro In mittl.

Kleinstadt in NRW
Jahresumsatz ca. 2,1 Mio. DM,
Toplage, weiter ausbaut, sofort
od später zu verkaufen. Einar-
beitung mit derzeitiger Ge-
schäftsleituiig möglich, auch für

Nicht-ReirebÜro-Kaufleute
_

ge-

eignet. Pr^s; VB.

Zuschr. u. 5877 an WELT-Verlag,
Postt 1008 64. 4300 Essen.

GROSSHANDEL
WohnmoW -Zubehör

Baum Stuttgart, ntem oftswJMid«
Gewinn TDM 140. KaufpretaTDM 500

UntBmehmensbenttunsw ^ petergrams
5630 Remscheid Bastener Sk 136

TfeL02191 rßßßf
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ln dem neuen-Verwaltungsge-
>Mude der GmndfcreditBank,

ßerifh,und In derangrenzehden-
Wohnbebauung stehen drei-
zehn Ladengeschäfte sowie

ta*/ 2**1 R«söurants zur Vermle-™ tung.

Hcta Die Lage: im Herzen Berlins, vis-
‘ ä-vis vom Zoologischen Garten,

. zwei Gehminuten vom Europa-
•

•: Centerund KaDeVG/eentfernt.Jn
'

• unmittelbarer Nachbarschaft,
einer Vielzahl internationaler
Hotels: Schweizerhof, fntercon-
tinentai, Syfter Hof, Hotel Fenta«
Hotel Ffctace...Das Ist das Ffiet-

grundstück . BudapresterV^cRe
Kurfürstenstraße.

Das Gebäude: ein« der schön-
sten Neubauten . der' Berliner
Machkriegs-Architektur, ganz in
rotem Sandstein mit grün ver-
spiegelten Fensterfronten.

10.000 qm Gewerbeflächenund
129 Wohnungen, knapp ^00

PKW-Eirvsteliplätze, 13 Laden-
geschäfte, zwei Restaurationen
und eine ständige Kunstaus-
stellung.

Das Konzept:Entsprechend der
exponierten Lage des Gebäu-
des und seiner exclusiven Aus-
strahlung sowie in Anlehnung
andieFunktion als Bankzentrale
und Aussteilungszentrum sind
neben den beiden Restaura-

. tionsbetrieben schwerpunkt-
mäßig Folgende Bereiche vor-
gesehen: -

Kunsthandel und Galerien
neueTechnologien, High Tech
Fremdenverkehr und Berlin-
Besucher
Mode, Boutiquen
Dienstleistungen aus den
Bereichen der Wirtschaft.

Technische Daten: Ladenflä-
chen zwischen 22 und 135 qm,
alte mit Schaufenstern, bezugs-
fertig im dritten Quartal 1985,
angemessene Mieten: Ausstat-
tungswünsche können noch
berücksichtigt werden.

Es besteht auch die Möglichkeit,
Büroflächenund Parkplätze hin-
zuzumieten.

Vermietung: Die Vermietung er-

folgt provisionsfref über Plett-

ner-lmmobillen, ein Tochterun-
ternehmen der Grundkredit-
Bank.

Ihre Anfrage: Ihre Anfrage

Ihrer Vorhaben - richten Sie

bitte an Plettner-Immobilien, zu
Händen Herrn Bischoff.

direkt am Ueer/Stra&d, 76 Zim-
mer, 160 Betten, Wert 4^ Mio.
DAL Kaufpreis: DU 2,75 Mia Ei-
genkapital; 10%. Deutsche Best-
finanaenme Ober 6 Jahre. Ab-
wicklung über Bank und Notar.
Anfrflgep nrit. BofarMüBn
u. V 12834 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

EALMM-MMWtt
Nettoertrag DM 720000 pA

Kaufpreis DM 890000

IMMOBILIEN SEIT 1964 HM
WALLDORF (06105) 71055

m m innioiiMir

Plettner undKopitafieti-
hnmoböen und cße GnindkriedltBanfc

Jeden Samstag

DIE®WELT
nuiuiiiM TUBiüitM nm linxiu*»

Jeden Sonntag

ImiTiob&en und <fie Grundknediißank

Kurfürstendamm 57
1000 Berlin 15

Telefon 030/32 0003-0
Telex 184192

DÜSSELDORF BESTLAGE

ömiiAtfl KÖNIGSALLEE ECKE SCHADOWSTRASSE
^ Ladenlokal, 550 nia

auf 2 Ebenen, Teilung in kleinere Einheiten möglich, große Schaufenster-
front, keine Passage, zum 1 . 1 . 1986 zu vermieten.
Schriftliche Anfragen an den Alleinbeauftragten

Dieter W. Schulz Immobilien, RDM, PostL 11 11 14, 4000 Düsseldorf 11

BRÜHL
Pfauen, Ausstellungsräume, Bü-
roräume, Insgesamt 2500 ma (0
DM 4,-mJ

) zu vermieten: Auftex
hmg mögüch. Zentrale Lage In

nenstadt Rrfihi

C. R, Hnsrerwalhiag;
Kötaitmße 221

. Telefon: 6 22 32 - 4 90 66

Büroflächen mit guter Ausstat-
tung von 175 m3 bis maz. 1500 m1

von Privat zu vermieten
(auch langfristig).

Eine begrenzte Anzahl von Park-
plätzen kann zusätzlich angemie-

tet werden.
_ Telefon 82 11 /SOI 52 40

imbH & Cc‘
-V— ,

Ländliches Warenhaus zu vermieten
Bereich 3070 Nienburg/Mittelweser, Eckgrundstück, 9400 m*.

a) SB-Markt, Neubau 74, Verkaufsfläche 348 m*
. b) Mop-Food, 586 m 3

zur kurzfristigen Übernahme und Weiterführung durch im«
zu vermieten.

RÜBENACK Immobilleitbeuhaiidgescfcfifl rtTMim
Nienburg/W.,0 50 21/70 78 lU/llI

Düsseldorf
Nähe Messe und Flughafen, 5
Min. zur City. 50 m* nxxl Büro,
Telex etc. Bis 150 m2 Lager ln
gepfL Anwesen. Einbruchsicher,
^el^l^chw^T^tsch^tS^üt^.

derisssung, Auslieferung!
Zuschriften unter C 13039 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84,

4300 Essen.

Berlin -
Kurfürstendamm

Bestlage für gehobene An-
sprüche, exklusiver loden,
230 m1

, Miete warm DM
10 500,-, Nachmieter gesucht

TeL 030/8 813940

HOTELS
lOfache Jahresmiete
Im Rhefct-Maln-Qablat
m_90Zl.u. Bastauram OM 5,0 Mio.

im Rhetnlaml
m.30ZL u. Restaurant DM 2.6 Mio.

In norddL OroMadt
m. 40 Zimmern DM2.1 Mio.

— unser SvuUItrara Nu Öretahjikt* —

BLUMENAUER
6232 Bj d Soden, ta Hu« 31. W-1 61 96/2 Sl 61

VDM-MMOCR

Hotel-Restaurant
15 km bis Innenstadt Frankfurt/
M.. 3 Min. zur S-Bahn, 36 Betten,
110 Sitzplätze, ruh. Lage, ParkpL,
liegewiese, 2560 ma GrundfL, da-
von 1600 m1 Garten, kann als
BaupL verwendet werden, von

Priv. zn verk.

Ang. u.H 12 934 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

In süddeutschen Baun
nahe Stuttgart,

interessantes Objekt, Restaurant, m.
Nebenzimmer, ca. ISO Sitzni. mit Saal.
Cafeteria. Hangbar. Haflenhad. Sauna.
FUnefiraum, voüefngerlchtei h;

s Ins
fetzte Detail u. mit den modeiisten
Maschinen, ln Verfrindanfl mit einem

Hotel zo vw turnten.
Objektvennlttliina EbInger

Ganenstr. 1. 7951 Mtttelblberacb
TeL 0 73 51 11 VI 19

Für CAFE/
TT 7T7ii T q

geeignetes Obergeschoß von
ca. 250 ms in Innenstadt von
Braunschweig (Fußgängerzo

ne), günstig zu vermieten.

Anfragen unter V 12 922 an
WELT-Verlag, Post 10 08 64,

4300 Essen

Musikgaststfitte
in bester Lage Berlins mit
550000,- DM bilanziertem Jah-
resumsatz für DM 320000,- ZU

verkaufen.
Angeb. mit Bankreferenz u. K
12957 an WELT-Verlag, Postfach

100864, 4300 Essen

Hotelgebftude in Bad NauheHn
Nahe Frankfurt/M.
Altbau Patrtriarstil

mit 52 Zimmern und Nebenräuman.
z. Z. global bis 1991 verpachtet. Mie-

te z. Z. DM 288 000,-. KP DM
2550 000.- v. Priv.

Tel. 061 08/6296

WEINKELLER IN FRANKFURT-SACHSENHAUSEN
EAi’ 450 Jahre altes Fischertiaus. unmittelbar an der Sachsenhäuser
Mainseite, beherbergt ein romantisches Wirtshaus. Ein alter, gewölbter
Keller, rustikal ausgestattet, umfängt den Gast und l&dt zum Zechen ein.
Dem Wirt stehen zwei Wohnungen mit zusammen ca. 150 m1 Wohnfläche

zur Verfügung. Das Anwesen Ist für DM 698 000,- zu erwerben

Abt. Immobilien. Telefon 0 69 / 28 48 1 6

Sehr schön gelegene

Tennisanlage in

Lütjensee b. Hamburg
dir. im Wald, an einem Badesee, 5
Plätze u. 2 Farkhifthallen, Restau-
rant m. Hotelbetrieb, Tennisshop,
10000 m1 Grundstück. 5,6 Mio. TeL
041 54 / 77 55 od. Manfred HUger,

Strandweg 31, 2073 Lütjensee

Ferienland Wafdeck
Landgaststätte mit Saal, Wohn
haus u. landwirtschaftL Gebau
den, vielseitig nutzbar, Grdst. ca,

5000 m2
, unweit von Eder-, Die-

mel- u. Twistesee zu verkaufen,
DM 480 000,- inkL Inventar.

Immob. Behle, 3540 Korbach
Postf. 11 60, TeL 9 56 31 / 86 65

Lux. _
Einl-Whg^ ca. 290 ms WfL, Land
hauskü.. Innen-ZAußenkamin.
Kellerbar, goldene Bdderarma-
turen, 2 Terr. 120/30 m2

, parkart.
Grdst. Schätzpreis 890000.-, für
675 000,-, Seenähe. Bad Sege-

berg. TeL 045 5t /67S5.

Industrieachse
Hamburg - Norderstedt - Kaltenkirchen
Autobahn Hamburg - Flensburg 4 km. Direktanfahxt Bundes-

straße B 433

Moderne Halle mit Büroteil und Sozialzäumen, 1028 m1
, Bj.

1981, voll heizbar, alle Anschlüsse. Außenanlagen 3765 m= in
Verbundpflaster, davon ca. 250 m2 Gartenanlagen. Langfristi-

ge Vermietung oder Verkauf, VB DM 1,65 Mio.

Zuschriften, erbeten unterX 12 924 an
WELT-Verlag, Postfech 10 08 64. 4300 Essen

LADENLOKALE
zu vermieten

150 ma
.
in SOLTAU, Fußgän-

gerzone; in Innenstadtlage
von BRAUNSCHWEIG, 20(
m1 und Lagerkeller, in HAM
BURG 6, Laden, 140 m3 und

Lagerkeller.

;en unter W 12 923 an1

Verlag, Postf 10 08 64,
4300 Essen

Monctaengladbach
Nähe Hauptbahnhof, Ladeneck-
lokal, NfL ca. 163 m3

, zzgL Lager-
raum ca. 38 m*. Erstbezug, sof. zu

verm. durch*.

H + J Jessen GmbH ft Co KG
TteL 9a 61 / 1 50 78 ab Mo. 8 Uhr

Exkl. Club
(genehmigt), in guter Lage bei Bonn
zwecks Auswanderung zu verk. (mit
70 000,- DM tet renov. wie ToiL,

LüftungsanL etc.)

ZuschriftenunterA 13 037anWELT-
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen

Bad Fussfng: Pension
22 Betten, mit Weinstube u.

Wohng.
TeL 08531/213 98 od. 0911/

56 03 88

4500 Osnabrück, la-Lage

Ladenlokal Fußgängerzone Große Straße
VeifcsufofUtehe ho EG 147 m2

,
Schautenstertrent 7 m, Lagerränrno (m KG,

Personalnkum. Vermtetung ab 1. 7. 1985.
'

MaMerbfiro Droit oHG (RDM)
TeL 05 41 1 2.78 01-02, Postfach 1726. 4500 Osnabrück .

Neubau-Gewerbe-Haiion
Haan 230 + 460, Hilden + Eitorf 150 +
300, Wickede 4 Zülpich 100-300 m3

vermietet
TeL «21 22 / 6 28 94

Hamburg 75

• Ärztehaus
mit 8 Fachärzten, Praxisräume
110-168 rö=, per L 3. 85 zu ver-
mieten. Insbes. geeignet für
Allgem., PrakL. HNO- n. Kin-
derarzt. Telefon 0 40 / 6 77 60 53

od. 041 07/ 75 «3

HH i. Mrakebergslr. 19. 32 15 66

West-Berlin
Selten schöne Grnnewaldvilla, 72
erbaut, 700 m’ Wohn fl.

. Schwimm
halle, höchster Komfort, Grund
stück ca. 2200m :

. mit Einliegerwoh-
nung. ruhige Lage, direkt vom Ei
gentümer provisionsfrei zu verk.

Ang. u. M 13 113 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

laadbaos bei Hanbara
io mb. Dorflage Wafceadorf B

20 km nördL FlugpL Fuhlsb, Wofanhs.,
320 od1 WfL, 2 abgeschL WE (260+70 m*L
erstkL Bausust, Super-Ausst, mo-
dernste Haustechn. [Lgx.-KfL. 2 BficL,
Smm« WhirtoooL Kamin usw.), Grdst.
1840 m*. KP 490 000 (lastenfrei),

Oberg, n. Veräinh.
K. W. Gfinther. SDK. Stettiner Str. 7,
XON Norderstedt. TU. (0 40J 5 23 26 85 /

81 SO 03

Villengrundstück
Böckeburg

rd. 1800 mz
, mit altem Baumbe-

stand, Wohnfläche rd. 245 m:
. und

ca. 75 ms Einliegerwhg., renovie-
rungsbed, VB 350 000 DM von

Privat zu verkaufen.
Kontaktaufn. unter Z 13 102 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Ehemalige Prfvatklmik
25 Betten, z. Z. Altenpension,
8000 m- Parkgrundstück, sehr ex
ponierte Lage. Durch individucl
len Baustil andere Nutzungsar-
ten wie großzügiges Wohnhaus,
Praxis- oder Büroräume möglich.
Südniedersachsen. DM 15 Mio.

Anfr. erb. u. L 13 156 an: WELT-
Verlag. PostL 10 0864, 4300 Essen

Ferienhaus .

Waldrandlage, m. Wasserblick,
massiv, 60 m:

, in Maasholm-Bad/
Schlei. Grundst. 435 m% einschL
KfL-Ausitg., zu verk. DM

180000,- VB.
TeL 0 58 41/ 32 67

Eltern. Arzthaiis tat Herford
an lebhafter Ausfallstraße, gute
Raumaufteilung, 750 m! Grund-
stück, reichlich Parkplätze, voll
renoviert, für Praxen jeder Art

geeigneL Preis DM 395 000,-.

|SEEg£n*CD|
Immobilien

Wiesest!-. 123, 4900 Herford
Telefon 052 21/ 8 21 83

imn^
Fabrikationshallen

460 u. 240 m*. zusammen nutzbar,
Büro- u. Sozialräume 160 m3

, im
Industriegebiet Düsseldorf-
Neuss. Autobahnnähe, Gleisan-

schluß, terminL Absprache.

Telefon 021 01 /46 1539

Büro- oder Praxisräume
1. Obergeschoß 135 m3

. 2. Oberge-
schoß 98 m3

, Neubau, Cloppenburg/
Oldb^ in bester Lage, Einkaufszone.
sofort oder später zu vermieten.

Mietpreis VHS.
' N. Immohntm
Earttstraße 8, TeL 04471/ 2234

.4500 doppenburg/ÖIdb.

GOLFPLATZ
18 Loch, Tnumlage, Planung ab-
geschlossen, Standart 72. zu verk.

DM 2,5 Mio. Vermittlung:
H. Dibbern, TeL 04302/399

ln unserem

Nachtbar und Club
zu verpachten.

Weitere Fragen tägL ab 18.00Uhr
TeL 0 92 817 27 30

City Center

Münster, Sahstr.
Ladenlokal, ca. 270 m*, auch
teilbar, in bester Lage, Fuß-
gängerzone, neben Karstadt,
ab Herbst 86 zu vermieten.

Zuschriften unter S 13 073 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

laha-Krels
NShe Limburg

Acker
Grünlandhof

mit Gebäuden, 55 ha, voll
arrondiert, BP 0 41
Müchkontmgent

WIHTSCHAFTSDIKN8T
NORD GMBH

OCHSENWEG 36
2357 BAD BRAMSTEDT
Tstefcn: 04192 - 3063 - 3065

ROSSMANNEU
Das größte
Drogeriemarkt-Ünternehmen
Norddeutschlands

sucht

Ladenlokale
in besten Innenstadtlagen und guten Lauflagen:

• zur Miete oder zum Kauf

• im Raum Niedersachsen, Bremen, Hamburg. Schles-
wig-Holstein

• in Orten ab 15 000 Einwohnern

• Verkaufsfläche 150-700 m2 vorhanden oder aus-

baubar.

Alle Hinweise werden vertraulich behandelt. Bitte, neh-
men Sie Kontakt telefonisch oder schriftlich mit uns auf.

ftossmann Drogerie-Märkte

Abt Expansion
Raiffeisenstraße 19, 3006 Burgwedei 1

Tel. 051 39/5091

zentral gelegen, vermieten wb
per sofort:

1 Ladaidokal, 122 m2

(keine Maklergebühr)

Geeignet
.

für: Kunstgewerbe
Parfümerie, Video. Ant-
Hechfnnwilts-Pqupa.
marken. Spielwaren, Somienstu

dio, Geschenkartikel u. a. m.

CHy Center GmbH & Co KG
(Frau Garen), Große Heide 31

4979 Bad Oeynhausen 2
TeL 9 57 31 / 5 11 03

Oldenburg
Geschäftshaus, Lange Str, be-
ste Lage, 726 m1 Verkaufsflä-
che plus Lager auf 3 Ebenen, 8

m Front, per Mitte 1985 zu ver-
mieten. Miete VS.

Schmitz ft Kühler, Jentges-
allee 19b

4150 Krefeld.
TbL 0 2151/59 00 79 4- 79
Telex City d 8 53 548

Alter Bauernketten
renovierungsbedürftig, 6600 m2

im Kreis Kleve, linker Nieder-
rhein. Kevelaer, zu verk. VB
235 000,- DM. TeL 0 28 38 / 38 17

Fachwerkhof
400 Jahre all. jedoch original
durchmodernisiert, mit neuen
Stallungen in Harmonie vereint,
gr. Irmenhof, Paddock, (Pferde-
zuchten!.) Nabe Krefeld. WfL 342
m-, NfL 589 m:

, Grdst. 33 000 m:
,

KP DM 1.4 Mio.

Lomber* RDM. 4150 Krefeld,
Telefon (0 21 51) 63 10 24

Anteil am

140 ha Getreidefenne
in Zeatralfrankreieh. DH 4500/ha Kauf-

preis - Pacht 500,- DM/ha.
Zuschriften erb. u. J 12 925 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Insel Fohr
Reilerhof mit 3 ha Land zu verk.

TeL 0 46 81/ 83 81

STR
Lagerraum, BOro*. Wohnbau»
Bj. 1972/74, 18 500ms Grundstück,
Sm Kreis 4060 Viersen, Bez. Düs-
seldorf, Nähe Autobahn, zu ver-
kaufen oder zu vermieten. Bitte

Fotoexposä anfordern.

Huts KähnenGmbH
Immobilien itav

4054 NettetaL TeL 0 ZI 53 / 40 64

GESUCHE

Wir suchen Läden und Geschäftshäuser
ln Fußgängerzonen (Miete oder Kauf)

Campingplatz, Nordd.
9 ha. zentrale, relzv. Gewässerlage,
bestens eingeffihrt als Urlaubs- und
Naherholungspszk, moderne Aus-
stattung, mit div. Anlagen, zu verk.,

L5 BdL VB. Angebote bitte unter
A 12949 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 84, 4300 Essen.

8 große Fischteiche
inSchlitz, ca. 25kmnördL v.Fulda,
eingebettet in eine reizvolle
Landschaft, in Einzelparzellen
oder insges. zu verkaufen. Ge-
samtgröße ca. 21 000 m:

, geeignet
besonders für Angelsportverein.
Angeb, erb. unt. M 13 001 an
WELT-Verlag, Postf. 10 08 84,4300

Essen.

Ertragssicb. Ackevhef
600 ha, Nova Scotia/Canada. cS

L8 Mio.
LORENZ, Güter-Makler, D-6364

Florstadt 1. T. 0 60 35 - 58 20

Einmalig schön gelegener GUTSHOF
im Emsland, neu zu verpachten (ohne Mahler).

EINE zusammenliegende Fläche von 77 ha (ca. 45 ha
Ackerland, 20 ha Weide, 12 ha Wald) und von 2 Flössen

umgeben liegt direkt an einer Bundesstraße.
i

Als Gesamtfläche oder in beliebiger Aufteilung 1

zum 1. 11. 1985 zu verpachten.

Zuschr. u- U 12921 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Landwirtschaftliches Anwesen
mit herrschaftlichem Wohnhaus, guten Stallungen, altem Ei-

chenbestand, Fischteich und großer Jagdhütte wegen Aufga-
be der Landwirtschaft von Privat zu verkaufen. Landwirt-
schaftliche Fläche ca 160 000 m2 voll arrondiertes Acker- und
Weideland. Der Hof liegt in absolut ruhiger Wohnlage im
Westmünsterland, ca 2,5 km von der Stadtmitte entfernt und

ist über einen Privatweg erreichbar.

Anfragen unter ZG 27 690 an Werbedienst Aschendorff, Post-
fach 19 60, 4432 Gronau.

Daoenveide u. Ackerland
ca. 23 ha, f. DM 2,- pro m2 zu
verk., an der B 199, Abfahrt BAB
Flensburg Richtung Sylt/Wester-

land.

TeL 6 46 68 / 4 62

LBfflim «HOB, RDM

im gesamten Bundesgebiet im Fest-
anftrag für GroBnnternehmea Ab-
ntnndmhlimgen und Umbauten wer-
den vom Mieter getragen. Zn Frage
kommen auch Objekte, die erst 1986

HuytsMaltoe 3, 45 Essen oder 1987 frei werden. evtL Bentenbe-
TuLMOI/25 50 33/25/43

Bauernhof im
Tegemseer Tal

geschlossene Lage mit etwas
waldbestand, freier Blick auf
umhegende Berge. Gebäude Im
alten Stil jedoch reparaturbe-

dürftig. Zum Preis von DU 4,7
ifio. durch uns im AUelnsuftrag

ra verkaufen.

TEL B5SW 45987*89

3400 Göttingen Rohnsweg 6

Gesuche - Verkäufe
e LandwirtschaftL Anwesen
# Repräsentative Anwesen

W. Staedtler GmbR VDM
Abt. ImmobUienvermltthmg

Berlin 47, Erinrr Str. 7
TeL 9 39 / 6 63 49 51

Zwangsversteigerung
eines landwirtschattliclieB Anwesens ln 3352 Einbeck OT Hullersen
(Nds.), bestehend aus Wohnhaus m. GKstezünmern (Ferienangebot für
Kinder und Jugendliche), Wirtschaftsgebäuden (samtl. Baujahr 1868) und
Ackerland. Nutzung Z. Zt ais Ponyhof und Tier- und FlelschgroßbandeL 5

Grundstücke mit einer Gesamtgröße von 7 ha 249 m’.
Termin am 13. Februar 1985. 9.90 Uhr, Amtsgericht Einbeck, ZL 12

Verkehrswert insgesamt 2 250 915,- DM
Bieter müssen evtl, mit 10% ihres Gebots als Sicherheitsleistung rechnen.

(Amtsgericht Einbeck - 5 K 20/83 -J

Zwangsversteigerung eines Mietwohngebfiudes
In 5609 Hückeswagen (Obefbergiccher Krors)

AmMittwoch, 20. Februar 1985, 9.00 Uhr, sollan der Gerichtsstelle 5272
Wipperfürth, Gaulstraße 22, Saal 2. Erdgeschoß, das Grundstück
Mühlenweg Nr. 3, 4, 6 in 5609 Hückeswagen, insgesamt 1593 raä groß,
versteigert werden. Indem Gebäude befinden sich 14 mit öffentlichen
Mitteln geförderte Mietwohnungen, ein Büro und 5 Garagen, Baujahr
1966/1967, gesamte Wohn- und Nutzfläche 1388 in2

. Wohnungsgrößen
zwischen 41 m2 und 99 m* umbauter Kaum, insgesamt ca. 6324 m2

.

Festgesetzter Wert: 1 900 000 DM insgesamt. Der Zuschlag darf nicht
unter der Hälfte dieses Wertes erteilt werden.
Amtsgericht Wipperfürth - 7 K 37/84 -.

Auskünfte erteilenAmtsgerichtWipperfürth, TeL 0 22 67 / 8 70 47, und
die Stadtsparkasse Hückeswagen, TeL 0 21 92 / 40 51, HerrSchneider.

Neu errichtetes Restaurant und Bistro
Mo. alt! aus feraihären Gründen zu verk. Erstkl. Ausstattg.

in der Kü. sowie in den Restaurationsräumen. 90 PL + 40 PL
Straßenlerr. Lokal liegt in absoL City-Lage von Kiel, bestens

frequent. Parkpl. vor dem Hause, daher geeign. für alle Spar-

ten der Gastronomie iSteaks, Spaghetti, Hähnchen, Pekingen-
ten, Grtech. usw./. Preis 30"i unter Erstellungskosten, VHS.

Angeb. unter U 13119 an WELT-Verlag, Postfhch 10 0864,

. . 4300 Essen.

EKZ, fßr Gastrono-

ro, ca. 1.803 m2 m« 13 Restaurants

Die Gemeinde des Nordseebades Hömum/Syit - Kurverwaltung -
beabsichtigt ihr

Restaurant im Kurtiaus
60-65 Plätze mit Nebenräumen, Küche, Lager, Kühlraum, umge-

hend zu verpachten.

Ausstattungswünsche möglich. Dazu gehört die Bedarfs-Bewirt-

schaftung des Saales. Hörnum hat 1400 Einwohner und zählt vom
Mai bis September 200000 Gäste-Obernachtungen. Mit seinem
Hafen und der Südspitze Sylts ist es ein beliebter Ausflugsort

Wohnraumfrage wird individuell zu klären sein. Bewerbervom Fach
informieren sich bitte telefonisch 0 46 53 / 17 85 oder schreiben an

die Kurverwaltung Hörnum, Strandweg 2, 2284 Hömum/Sytt,

-vv^rfe'

GE^RALPÄCHTER
; ‘ -‘'^gesucht •

Sftoppms Center
Management GmbH.
Kno»wslra6el.

r

.6000 Mönchen .40 ^

Tel. 039/ ^.2124 .

FitaeB- und Freizeitbad
Ert*Önung 84, wert 4 Mio., Sauna,
Hotel-Whtri, Massage alle Kassen.

Disco, Gastronomie, zu verkaufen.

TeL 063 21/124 72

Garm-Hotel
hi Ostwestfalen-Lippe zu verk.

TägL zu 90% ausgebucht Preis

1,45 Mio.
Zu erfr.: 0 54 21 / 1 30 99

Reiter-Paradies Nähe Bremen
4 km von der Autobahnausfahrt Stuckenborstel ln ReeBum können
sich Relt-Fans ihren Traum erfüllen.

Wer außerdem ein großzügiges, sehr gut ausgestattetes, hohen
Ansprüchen genügendes Haus sucht, hat hier die richtige Adresse.

Die Gesamtwohnfläche von Insgesamt 334 m2 mit 3 Bädern.
Eichenküche und allen Elektrogeräten gehört ebenfalls zu der

Ausstattung wie offener Innen- und Außenkamin, Fußbodenhei-
zung. Eichentüren und 3 Garagen.
Die 10 Pferdeboxen, Waschbox. Sattel-, Futterkammer und ein

Reiterstübchen lassen jedes Reiterherz höher schlagen!

Auf dem 16 300 m2 großen Gelinde befindet sich außerdem ein

eingazäunter Turnierplatz.

Der Kaufpreis von DM 950 000,- kann vorbehaltlich unserer Boni-

tätsprüfung zu einem großen Teil mit Sondertonditionen

6% Zinsen - 100% Auszahlung - 2 Jahre fest

von uns finanziert werden.

Weitere Auskünfte:
DEUTSCHE KREDITBANK für Baufinanzierung AG.

Kaiser-Wilhelm-Ring 3-5, 5000 Köln 1

,

Telefon mo.-fr. 02 21 / 57 42 - 6 27 (Herr Müntz)

Jugendstilvilla mit Park
über 1200 ms WfL, ideal als Schu-
hingszentr., Hotel usw. in NRW zu

verm., evtL Verkauf.

Telefon 0 23 51 / 1 44 31

Bel Antworten aut Chlftreanzeigm

Immer die Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

Schluchsee
fest. Haus. AuEsichtsL. zu verm.

TeL 97 62 /55 28 56

Eteg. PeRthottse-Wolmnig
expon. Lage in Wiesbaden, berrL
Bück auf Stadt u. Umgebung. Erst-
bezug. Ca. 170 m1 WfL auf 2 Ebenen,
Galerie, oft Marmorkamin, 2 Bader.
Gäste-wc. 2 GaragenpL, Sauna u.
Schwimmbad im Haus, ruh. zentr.
Lage, nur 5 Mia Fußweg z. Kurpark

u. 2. Stadtmitte.
Zuschr. unter X 13058 an WELT-
Verlag, Postfach 100884, 4300 Essen

Alteingefahrte private Sprufeen-
schnle abngeben. Interessenten
melden rieh bitte m. Kapttainach-
weis unt R 13 072 an WELT-Vertat

Postf. 10 08 84, 43 E£en *



Ge la

Achtung! Kapitalanleger - Gelegenheit!
H1IT?7ni[’[ | f'f¥:v:

aufgeteilt in Eigentumswohnungen, Bj. 62, guter Zust., schöne Rekln
ge im Strafienbahnbereicb, 2- + 2^-ZKB-Wohnungen hl BaDc, 622
m- WfL, soL Vermiet, gute Rendite, steigerungsfäh., keinerlei Sozial-

bindung, 680 m: Grund, Garagen, DM 850 000,-. von Privat
Telefon 08 21/ 99 18 18

Dießen am Ammersee
exki. Villa, 5eckiger Grundriß, ca. 280 m2 Wfl.,

Wohnhalle m. Galerie, div. exkl. Einbauten,
eigene Tiefgarage, Bj. 79, 850 m1 Süd-Ost-
Hang, teilw. Seeblick, ruhigste Lage, DM

840 000,- von Privat.

Telefon 0 89 / 98 90 52

Rarität in Pfronten/Allgäu
Sommer- und Wintersportparadies

Bezugsfertige Ferienappartements
mit vislen interessanten Vorteilen und günstiger Finanzierung.

Unverbindliche Besichtigung jederzeit!

Wohnbau Haug, Telefon 0 89 / 6 09 57 76

Ritterburg (1 Autostd. von München)
12. Jahrh., Wiederaufbau 1925, 25 200 mz

, Schloßgebäude mit gr.

Rittersaal, Steinhalle, Kapelle, Wehrgang. Turm, gr. Burggarten, gr.

Küche, 20 Wohn- u. Schlafräume, 4 Bäder, 1 Du., 900 m2 Wfl, dazu 4
weitere EFH mit ca. 430 m=W£L u_ landwirtschaftLGebäude,ausbau- u.

erweiterungsf., DM 25 Mio.
GLOBAL-Immobilien

Widemnayerstraße 4, 8000 München 22
Telefon 0 89 7 22 18 81 u. 089 7 22 04 72

Oberbayerisches Landgut

herrliche, ruhige Alleinlage in Voralpenlandschaft, verkehrsgün-
stig zu München; 50 ha Wiesen, Wald und 10 ha Ackerflächen; gute
landwirtschaftliche Gebäude mit Herrenhaus, Verwaltertrakt und

Nebenhäusem; Jagd; DM 5 700 000,-.

WILHELM ERL RDM Immobilien
8 München 2, Tel. 0 89 / 59 84 95

HANS BECKAMP IMMOBILIEN
2133 ROTTACK -EGERN FUR3TENSTR.32 'EL .0 30 2

1

Am Tegernsee
Landhmi». ArPal r»_ MO m*, rd ISS m» Wfl

,
ephr gm» Ana^tattirng an^pnghiru»

Wohnlage DM980 000,-
Landhaus, Areal ca. 1100 m*. rd. 170 m2 WfL, rustikale Ausstattung mit
zahlreichen Blnbauten. Garage DM 1,34 MUL
Landhai», Areal ca. 1700 m2

, rd. 240 m2 WO., groBzüg. Raumaufteflung,
zahlreiche Einbauten, D-Garage DM 1.65 Mül

;Landhaus mit Bal-Wbfn, A. ca. 4300 nF. rd. 320 m* Wfl., schöne Wohnlage in
Seenähe, D-Garage DM L85 R61L
Bougnmdstöck. für 2 EFH, ca. 2000 m* DM 1.50 MUL
Baugiunduflck in Spteenlage, ca. 3750m2 DM 1,85 HEIL

Weitem Angebote auf Anfrage: Telefon 0 80 22/6014

8221 Bergen, Alpenweg 10
Telefon 0 86 62 / 81 11 CHIEMGAU

8200 Rosenheim, Eilmaierstraße 18, Telefon 0 80 31 ( 1 60 33
8000 München 40, Eisenacher Straße 10, Telefon 0 89 / 36 60 36
8230 Bad Reichenhall, Poststraße 39, Telefon 0 86 51 / 6 42 64

Grainau b. Gartnisch

reizv. großes Landhaus

Traumlage auf 5000 m2 Grd.,
unverbaub. Geblrgsblick. ca.

270 m2 WfL, inkL Einlieg.-

Whg.. • 100 m: Südterr..

Schwimmbad, 9 ZL. 2 Bäd., 2
Eingänge, 3 Gar. Verkauf nur
wegen Wegzugs, U Mio.

Dr. Grosdidier Imm., 8023
Pullach, G.-v.-Seldi-Str. 39,

TeL 9 89 / 7 93 30 18

St. Engtaar - Bay. WaM
Komfort-App., 52 m2 4-5 Pers.,

kompL mobL, ohne Makler, VB
DM130 000,-

TeL 0 227] 75 24 47

Bad Reichenhall
Exkl. ETW, 3 ZL, Küche, Diele,
Bad, Terr„ Keller, Tiefgaragen-

einsteüpL, DM 255 000,- VB.
TW. • 21 71 74 4282 Od. 12 85

Reihenhaus
in Bod-Ffesing-WBtdiiig

Gehobene Ausstattung, in schö-
ner Wohnlage, mit Küche, Wohn-
zimmer, 3 SrtilaftHHmwn

| Bad, 2
WC. Abstellraum, Hobbyraum,
Keller, Garage, 275 m*
Garten, v. Privat zu

VB 320000.- DM.
Anfragen unter U 12943 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Bayer. Wald
Luftkurort Zwiesel

3-ZL-Eigentumswohnung in
einem herrlich gelegenen
Landhaus in bester Wohnlage,
sehr gute Ausstattung, von der
Wohnung aus zugänglicher
Hobbyraum (zusätzL Gäste-
zimmer). Autostellplatz, Erst-
bezug. Kaufpreis nur 170900
DM, Anzahlung ab 25 000 DM,

Besichtigung auch Sa./So.

NIBA Immobilien
8358 Vüsbofen
Kapuzlnerstr. 25
TeL «8541 7 2 01 91

Bad Reichenhall
'

2-Zi.-Komf.-ETW. 62 m=, Balk..
sehr ruh. Lage, Kurzone 1, kurz-
fristig beziehbar, v. Priv. an Priv.

VB 210 000,- DM.
Tel. 05 61 749 86 70 ab 18 Uhr

Bürohaus 7% Rendite
in München, Bj. 74, 24 TG, 560 m£

NfL, lOjähr. Mietvertrag kamt ge-
boten werden, KP 4,1 Mia,
Selbstbezug kurz- o. mittelfristig

mögL
Immob. Graf + Lambert
TeL 0 89781190 05

Wintersport-Luftknrort

Oberoudorf/Obb.
Knmf tjutfüiaiK

,
auch L 2 Fam.

zu nutzen, in einmalig reizvoller,
freier, unverbaubarer Lage. 245
m2 WfL, Vollkeller, hübsche
Hausbar, Doppelgarage, 1620 m"

Gmnd, DM 750 000.-.

Komf. Reihen-Eckhaus, SW-La-
ge, 147 m2 WfL, Terr., Ballt, Gar,
Garten, 400 m- Grund, sonn. La-

ge, DM 380000,--

Immobilien Hotcner
. 8203 Oberaudorf .

TeL 0 8« 33 7 13 79

I-Fam.-Haus
Leiöite Hanglage, Zwiesel/Bay.
Wald. Bj. 1972, 6 ZL, KÜ.. Bad, 2
WC, Extradusche, Wfl. ca. 170 m2

,

Grundst. 1040 m2
.

TeL 0 72 71 74 14 55

Erwerhennodell
München-Haidhausen

Whg. ab 43,46 m* bis 1 14,67m2
,
der

günstige Gesamtaufwand, z. B.:
43.46m2DM 162 975.- (« DM3750,-!
m2

) beinhaltet sämtliche An-
schaffungskosten sowie die
VenTL-Prov. 10% Eigenkap. er-
forderL, günstige Finaxmerungs-
verm. mögL, hohe Steuervorteile.
Besichtigung «mr»h Vereinbarung
EP Immob. GmbH, TeL 08971

495276

Privatverkauf
Chiemgau. 2-Familien-Haus,
1973, herrliche Lage, Festpreis
DM 5S0 000.-. TeL 0 30 78 9272 95

Garmisch
Exkl. 3-ZL-ETW., 68 m2

Wfl., kl.

gehobene Wohnanlage mit nur
12 Whgn. in ruh. Zentrumslage,
Baubeginn bereits erfolgt DM

358 000,^

Nähe Oberamreergau
Sehr schönes Obj. m. freiem

Blidc a. d. Berge. BL 81. hoch-
wert Ausstatt, 1. OQ, kompl.
eingerichtet 2-ZL-ETW., 46 m2

.

DM 179 000t-; 3-23.-ETW, 84
m2 DM299 000,-

Chiemgau-Immobilien

•’S'i'l
E,scr"1 ' hcr£,r 10. 8 München 40.

Telefon 039/26 60 3$

Einmalig© Getogeukrit
! MOwdMB

Gut geschnittenes und "
gelegenes 1-Zimmer-i
ment mit separater Küche! gro-
ßem Bad, WC, GesamtgrBße 33#5
m*. Nähe FfdeÜo- und Cosima-
park. sofort beziehbar, für nur:DM 95000,- plus DM 9500,- für
Tiefgaragenplatz zu verkaufen.

Angebote bitte unter Y 12947 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Bad Kohlgrub
IVi-ZL-ETW

S/W-Lg, Neub^ 4&8 m2
, best.

AussL, DM 179 510t. 8190 WoU-
ratsfomsen^TeL 0 81 71 7 7 80 55

IWhe Obeatdorf gen. i. 6 ETW z. verk.
VB 550000,— (Altenwtiv-Tausch in

M. Kreuriagen. POstfoch 18
8872 Sonthofen. TeL 0a 21/B 31 73

oder Fa. 0 83 21 / SO B3

Kar- n. Senioreaheim
ln Bayern, Neubau. 120 Betten,
beste Ausstatt, 31 Whgn. fertig-

gestellt 30 Whgn. bis L 11. 85.75%
Belegnngsgaxantie der Kurver-

waltung, 7,2 Mio.

Klinik
in München, beste Lage, ca. 70
Betten, C*nphmlgimg auf 120

Betten liegt vor, 9 Mio DM.

Krankenhans
in Niederbayem als Alten- u.

Pflegeheim nutzbar, ca. 90 Bet-
ten. 2J2 Mo DM.

Immob. SchÖttle, PF. 11 34
82M Bttupcnbart

TeL 0 8034/^Mofe 99

[

Ttefaat 05 25 706

! Kaufoiteressenten!
Riesenauswahl an ImmobUien-Direkl-
ängeboten, speziell Bayern. Auskunft

und Katalog über
Immobilien Info-Zentr. Pf. 1408KJ 8170 Bad TSz,T. 08041/70346

Oberboyern
ETW mit Bergblick. in. Siegsdorf
(Nähe Rnhpolding) von Privat zu

• verkaufen (1TO000 DM).
Telefon 020 45 7 28 15

KNHS WOHNBAU
821? Grassao- Chiemgau Fetjnweg S. Tel. (0B&4 2491 und 315;

Wohnen in Bayern

Garmisch-Partenkirchen
Opt Lage, ruhig. kL WohnanL. 1-3 Z«.. teilw. m, Bergblick, ab DM

182700.-4 TG DM 16000.* »DM 198 700,-

Mietgarantie auf Wunsch
• MwSt-Option möglich.

Weilheim, im Dreiseen-Eck
116- u.Z-Zi.-Whgn, sowie 1 Studio-Atelier, kurzfr. beziehbar. Nahe Diettho*

fer See, ab DM 234300,- + TG DM 13 200.- = DM 247 500,-.

Mumau zwischen Staffel- und Riegsee
-Nur noch zwei groSzügige 2-Z.-Wohng. in ruhiger Wohnl.. Nähe Zentrum,

ab DM 312500.- +TG DM 15 900.- =>DM 328 400.-.

Mumau-Weindorf Hauserberg
Harrt. Südwast-Hanggrundstückn tür Reihenhäuser. Sergbhck,

ab DM 186 000r irUcf. Planung und ErechlieBg.

Provisfonsfreier Verkauf durch den Eigentümer

WVG mbH & Co. KG
KanaistraBe 17, 8000 München 22, Tel. 0 B9 1 22 06 55

Bad Wiessee
i-Fam.-Haus ln herrL Aussichts-
lage. an absolut ruh. Südost-
hang, nur wenige Gehminuten
zum Zentrum und See, ca. 200 m:

Wfl., ca. 50 m1 Nutz«, u. ca. 1600
m2 Grund zu
DM 1^8 Mo.

im Alleinauftrag zu verkaufen.

Tegernseer
^JTETm

WrTx^btieoGrnbH

Rathaus 8180 Tegernsee

Telefon 080 22/ 48 00

Nitw Ostufsr Starnberger See
Sehr gepflegtes Landhaus

ca. 200 ma WfL, in 10000 m1

Park. Alleinlage, unverbaub.
Weitblick, DM 1,5 Mio.

Immobilien Rumpf
_
8137 Berg 3. TeL 081 51/5752

Bad Kohlgrub
2-ZL-ETW

Neub., 63^ m* SAT-Lfr. DM
222500^. Penzberger Famükm-
bausbau, Post! 15 46. 8198 Wolf-
rathshausen, TeL 0 81 71 7 7 80 55

Bad Kolilgraii
Reiz. Laadhs* Bj. 65, 812

m2 Grd.. 322 ms Wfl.
traumh. Lage (BergblickL
gepfl. Hs^ eingewachs.
Gart.. Obj. derzeit neb. gr.

Eigentum.-Whg. in 3 Fe-
rien-Whgn. einget. (hoh.

Mietertrag) DBS 1J NDo.

Chiemgau-Immobilien
>0, 8 München«,

Telefon 023/3« 60 36

• 8645 m2 •
-*>Bworeal4-

HoppurgamSee^
sehr begehrtes Erholungs-

geb. i. d. Hersbrucker

Schweiz, ca 25 km v. Nürn-

berg. über B 14 zu erreich.,

rechtskräftig. BebauungspJ.,
2 Vollgesch., Baustil vanab

.

auch TeilflAch.-Ankauf mogl

,

traumh. Toplage, rmt weit.

Rundbl.. KP DM 130.-.^ »

DM 1 124000.-. Teiizahlg

mögL bei Globalkauf. Er-

schlieSg. zusätzL. Al.’emwr-

kauf durchn
IMMOZET © T 591! ?c?a

i*M lim M
2 lijrrbtrj 1

Wenn Sie es eilig haben,
können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber

8—579 104 aufgeben.

DerMarkt für Immobilien
ist heute übeiTegional.
Deshalb kommen Sie schnellerzum Ziel, wenn
Sie Immobilien überregional anbieten oder suchen.
Immobilien-Anzeigen in der Großen Kombination
DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige

Platz für Ihr Angebot oder Gesuch.

fcrrrxDbt^-KcsDfcAeri

DIE#WELT

Immobilien Im Ausland
Vu

Die sichere Geldanlage

Ää !
Ä

! Eigentumswohnungen
Via Giovanni Segantini 8/10

unverbaubare Aussicht auf St. Moritzersee und
Aipenpanorama mit Muragl

erstklassige Wohnlage, exklusiver Ausbau

Verkaufspreise:

IVi-Zi.-Wohnung. SFR 335 000,-

2V2-Zi.-Wohnung. SFR 448 800,-

3Vi*-Zi.-Wohnung, SFR 676 800,-

4y2-Zi.-Wohnung, SFR 846 800.-

* Maisonette

Verkauf:

Architektur- und Planungsbüro
Peter Thoma, St. JakobstraBe 16
CH-9000 St. Gallen/Schweiz
Tel. 00 41 71 / 25 86 77

00 41 71 / 87 24 29 P

Renditeobjekt Schweiz
9-Famifien-Haus mit Tiefgaragen, Neubau, voll vermietet, in großer
Schweiz. Stadt Hervorragende Bauausführung, beste Wohnlage,
VP Fr. 2 070 OCX),-. Mieteinnahmen Fr. 102 000.-. Eigenkapital Fr.

570000,- Netto-Rendite langfristig über 5%.

Kaufmöglichkeit für Ausländer garantiert.

MakleranFragen unerwünscht.

OLYMP-AG
Schöntalstr. 19-21, Postf. 913. CH-8039 Zürich

Schweiz, Berner Oberland

ZWEISIMMEN/
GSTAAD

zu verkaufen: 4-, 3-, 2-, 1-Zim-
merwohnungan & 4Vs-Attika-
Wobnung, Kaufpreis ab sfr

148 000,-. Ausländerbewilllgung
vorhanden.

Auskunft erteilt:

Möller-Hirsehl AG
CH-3770 Zweisünmen
TeL 09 41730/217 78

16 Wohnungen
Ln Fenensportanlage in Bad Schuls.'

Eogjdin fertiggcsielli. Ausländorbe-
wiUigung. 3100- sfr/m- Wir Suchen

Käufer oder Makler.
Zuschr. u. D 12 SSO an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 H. 4300 Essen

SCHWEIZ
-- WALLIS --
WOHNUNGEN
CHALETS

CRANS-MONTANA / ST-LUC
LES COLLONS t VERBIER

V«rlangen Siaunsora Dokumarrtation

VAL PROMOTION S.A.

Av. du Midi 10 - CH-1950 SION B Davoser Immobilien AG

Meran-Untermais
Gepii Villa in hetvorr. Bauzusiand, 240
m1 WH.. 500 m2 Grund mit Hausmo-
Sinrwhg . umständehalber zu «erkaufen.

Näheres oei

ThAertlWich
kmiMtMen QflAH
Dr-iunsuunBia-

5» ize
BSOONwmra I

Man (D9I1) 233623

in DISEJ4TIS
im Bündneroberland verkaufen wir
modame geräumige, ruhige und
sonnige Wohnungen. 2 bis 4 Zim-
mer. zum Teil Galerie-Wohnungen
mit viel Holzinnenausbau. Hallen-

bad. Tennisplätze, Restaurants mit
Bar. Dancing und Kegelbahnen in

unmittelbarer Nahe, ab sfr
171 500.

Verkaufsunterlagen erhalten Sie
unverbindlich beim Erstellar.

Allod Verwaltung AG
Saiussir.'22

CH-7000 Chur
Tel. 0041 81/21 61 31/81

ResidenzWALDHUUS
Kauf anes wersieigemden

Ferienappartementes
mit neuem Steuersparprogramm S5

Schweiz/Wallis Einmalige Gelegenheft!
Zu verkaufen auf der RIEDER-

ALP, direkt vom Ersteller

2V2 -Zimmer-

Dachwohnung
de! Ausländerbewilligung vor-
handen. Bezugsbereit Sommer

1985.

Unterlagen und Auskunft:

Treuhand Jäger
und Partner AG
Postfach 322
CH-3930 VISP

TfeL 00 417 28 46 11 40

rKurort Lenzkirch/Schw.
Neubau-Eigentumswohnungen
sofort beziehbar, von 51 m' bis 60 m>
Wohnfl. VKP ob DM 168200.-, als
Ferien- oder Dauerwohnsitz.

GISINGER WOHNBAU GMBH
KartstraBe 6 * 7800 Freiburg
.Telefon (0761) 31748 .

Gelegenheit
Mehrheits-Aktienpaket

!

einer

Schweizer Aktiengesellschaft
zu verkaufen.

CH-DatraravfenthalUbewiingong
möglich.

Interessent für solvente
Geschäftsleute.

Fibern Treuhand AG
Keunebtrafle 20

CH-8800 Tbatwil/ZH

0041 27 / 23 34 95

SCHWEIZ/WALLIS
Zu verkaufen direkt vom Ersteller

auf der RIEDERALP

Vh-Zimmer-Wohnung
Del. Auslaaderbewilligung vorhan-

den. Bezugsbereit Sommer 85.

Unterlagen und Auskunft:
TRETHAND

jXCER UND PARTNER AG
Postfoch 322, CH-3930 VISP

TeL 00 41/ 28 16 11 41

Wir verkaufen mit
Grundbucheintrag, möblierte

1 -Zimmer-

Wohnung
auf RLederalp.'Waliis (Som-
mer- und Wintersportgebiet)

sowie

heimelige

Ferienhäuser
direkt vom Ersteller an ver-

schiedenen Orten im Wallis

A. Kenzelmann
Englisch-Gruss-Str. 17
CH-3902 Brig-Glis/VS
TeL 09 41 728 23 33 33

Schweiz
Etw. KL Fribourg, gutes Wander-
und Skigebiet. IS Min. von Mon-
treux, Tennisplätze. 1- bis

4-Zim,-Wohnungen ab Fr.

94 870.- sowie Mehrfamilienhäu-
ser als Kapitalanlage. Günstige
Finanzierung durch Schweizer
Bank. Ernstgemeinte Zuschrif-
ten an DipL Kfm. Walter Seng,
Immobilien, 757 ' Baden-Baden

SCHWEIZ -WALLIS
Gelecenbeit: Chalet, neu. 100 m v. Ski-

lift i5kigebiei mit über 100 Uften 1.

Verbund», einmaliger Panoramablick. 3
Zl. Galerie. Keller. Bad. WC. KU.
kompL. oCJ. Kamin, sfr. 220000j- mkl
ca. 600 m: Grdst. Weitere Angebote,

auch ETW. auf Anfrage-

d. Iil*» Immobilien
TeL 0 TT 35 ' 39 50

Schweiz Wallis Chalet
zu vermieten, TeL 0 03 32

' 8 B5 06

In DZSENTIS/Graubünden zu
verkaufen. Geräumige moderne

2- Ms 4-B.-Wohnungen
zum Teil Galeriewohnungen mit
viel Holz-Innenausbau an freier
sonniger Lage ab sfr 171 500. Ger-
ne senden wir Ihnen unverbind-
lich die Verkaufsunterlagen zu.

Mod Verwaltungs AG
Röusstr. 22
CH-7000 Chur
TW. 00 41 81 1 21 61 31 / 81

Schweiz: zu verioufeo
an einzigartiger Lage am SlhlsM bei
Ebisiedeln, vollerscblosse Bodoni-

pamlten von 550-850 afi.

ln Untnflbwrg/SZ, nabe dem Winter-
sportort Hocb-Ybrig, croßzÜK.. heime-
lige 4w-Dnracr-Wbtn-Ferienböner
auf dem Mostetbero-HodtEtBddl. mit
traumhaftem Panorama auf See und
Berge, die letzte SW-Zürnner-Doch-
vnlmsna bzw. 4VV-Zlmtwir-Bgen-
tuniswohBung-, Ausbau, komfortabel

und sehr gemütlich.

TUBIRA IHHOBIUBI AG
Seesiac. CH-Ä852 Aitendorf

Tel. 00 41 / 55 63 52 00

WALLIS -SCHWEIZ
Montana-Anzäre - Los CoHaas -

Genfer Sw
Vom Bauträger die letzten be-
zugsbereiten Wohnungen zu nur
sfr 2700.- mJ

, z. B. 2-ZL-Wohn. sfr
120000,-.

Tel. 09 41 7 27 7 38 38 18

Schweiz - Tessin
Rarität + Gelegenheit
Lugano-Montagnola

Hübsche Villa im LandhausstiL
Ein Liebhaberobjekt. Traumlage
mit unverbaubarem Panorama-
blick auf Lugano, See u. Berge.
Wohn- u. NutzfL ca. 235 m2

. Bj
Parkhanggrundst.. 2374 m
Privat äußerst preisgünstig zu
verkaufen. Kauf von Ausländern
möglich. Kaufpreis nur sfr
895 000— als Verhandlungsbasis.

Interessenten bitte
TeL 08174/22600 oder 5054

anrufen.

r--—----

;

s St Moritz I

| Eigeruumswohnungen der |

| absoluten Spitzenklasse |
mit Ausländerbewilligung

|
- und Grundbucheintra- .

^

gung im. »Chesa Guarda-
I lej/ChampfCT«, einer der

I schönsten Ferienanlagen I

| der Schweiz mit excellen- |

|
ten Spon- sowie Freizeit-

|
einrichtungen und Restau-

J
rants. Vom rustikalen !

Sponlerapartment mit

I 23 m : bis zur eleganten I

| Luxussuite mit 127 m*\ I

|
Kaufpreis ab Sfr. 115.000,- |
zzgl. Garage und Möbtie-

J ning. ;•

j
Dr. Jung AG

j

J
Antageberatung seit 1958

J
1 ab Mo. 0451/883400 [_ OM f fl,

»-
_ - •* v.

Schweiz - toahöKte»

2 Grundstücke mit' Auslän-

defbewiHigUDg in Itauffuog*?

von SevOgnin; . zu .
verkaufen.

150 sfr pro 'arv inkL Erschlie-

ßung.

TeL 06 81 781.48 40

CtalettotoSetaea
Nähe Luzern, .zu ,veth~ KP P

1“-" “ft*-.

435 000^. Geeign. als.Zweiiwhg.^

.. Ferienhaus. Kapitatontegc. ^
Zuschriften unter V ?30j4 3 -

WELT-Verlag, Fostfi«* 10 OE bi.

aAfth Essen*
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«hänes Ferienhsros, Bj. 83, GrimdstücksgrÖße ca 206 m* 130 ma

VobsfL 3 Schlafet., vollklimatisiert, 2 Bäder u. WC, gesamtes Baus
voll mopflert, teauntefkeUert, ca. 80 ma Marmorterrasse, AtarmanJa-
.Rft.tenL Palmen umwachsener Swimmingpool, Tennisplätze u.

vieles rzwihr. Sofortige Übernähme mögt, von/an Privat.-
• -VB 150 QQQt- DM.
TeL 9 40 / 82 6631 od. 0 40/ 88 49 99

Ihr Traumhaus an SpaniensCosta- dal Sol
Wir bieten Ihnen bezuj^ertigeHauser ah oder betreuen Ihren
Neubau vom Grundstückskauf bis zum letzten Pinselstrich.

B.G. Fischer Verw. GmbH
Alt Fechenheim 73, ÄH» Frankfurt 61
Tö, 0 69 / 41 80 61, Telex 41 89 936 övg d

Rendite-Objekt
Canarische Inseln

Gutgehende, noch erweiterungsfahige große Bungalowanlage,
beste Lage in Strandnähe, zu verkaufen. Ca. 26 000 m1 Grund-
stucksfläche, 151 Bungalows, 2 beheizbare SclmnnhnanJagen,
Restaurant, .Supermarkt usw. und alle erforderlichen Wirt»
Schaftsanlagen. Auf Wunsch kann das Objekt auch gegen eine
gute Rendite für den Käufer verpachtet werden; Sicherungen
der Pacht durch Garantieeiner angesehenen Bank. Interessan-

te st. GestaJtungsmöglichkeit-

Arigebote unter K- 12 935 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
i-"''' 4300 Essen

- Ober den Dächern von Ibiza!
Im oberen Teil der Altstadtverkaufe ich ein typ. Ibiza-Stadthai» in
sehr guter Wohnlage. Das Haus ist f. 5 Peru, eiliger, u. in 2 sep. Wbg.
aufgeteUt. Von der Dachterrasse haben Sie einen herrL Panorama-
bÜCK auf die Altstadt u. den Hafen v. Ibiza. Für die Jahre 85 u. 80 ist

ein Saisonmietvertrag (4 Mozl)mit jeweilsUS S 40001- abgeschlossen.
Der Verkaufspreis beträgt inkL Einrichtung u. div. Zubehör DM.

155000,-% Anfragen an:
. HmMskaater Odtte, 406* Nettetal t,TeL »fl 58/00884 .

ALTEA
Vffla. 3 SchlafzL, 2 BadezL, Swimm.
Pool, Garage. Meersicht. DH 298 000,-
MO.: Btokfood + WMwbw, Postf.
28 IS, RottardomiHoBand, Tet. 0031 /

10 33 05 BZ.'Muc} 4 559

Benidorm/Alicante
Luxus-Appartement, 127 m*, 3
Schlafrimmer, 2 Badezimmer,
große mod. Küche, kpl aus$e-
stattet, direkt am Meer, Hafen-
nnsicht, ruhige interess. Lage, 3
Terrassen, Aha-Bronze-i
event mit sehr güten
teils antik, Telefon vorhanden.

VB 250000,-1

TeL 021 51/ 56 23 13

.
Bungalow auf Ibiza

1QQ m vom Strand Figueral mit 700

mz Grundstück, einmaliger Meer-
blick. NeubtoJ 8478^ Embezug. 2
SchlafzL, WohnzL nft. Kamin, 2 Bä-
der, Küche, Terrassen, erbaut ixn

Landesstü, DU 16« 000,-,

ISLA TEBSA SJL Aportado 789
IMza-Balearen, Spanien
Telefon 98 34 71 / 30 67 32

deutsche Leitung.

Costa del Sol
Tanox-Cosä Whg.. 91 m2

. hrin Hochhaus.

3 ZL, KDB, Ten., in gepff. Anlage, Tennis,

Swimreing-pod. NMgotf, 100 m z. Strand,

v. PÜv^iffVB.

TeL 02 14 7 4 26 54

PwitodelaCnii
Cafä-Bistro m. Terrasse, 84 total
renoviert, in unmittelbarer Nähe
der Meeresschwimmbäder zu
verk. (Traspaso) 380 00<L- DM

Costa dd Sol (IftatäeUa)

Bung4 sehr schön geL, 4 ZL KL,
Bad, 1100 m* Garten, HO m* WO,
Garage, mobL, Telefon, DM

285000,-, zu verk.
Zuschriften unter U 13053 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

An-/Verkaux-
fanrf Treuhand seit 1968, Büro
Las Pahnas las Canteras Nro 43
Tel. 260806 vorm. Büro Playa del
Tyygü»«, Einkaufszentrum Ctta
Obergeschoß Beycarlos Seite
TeL 764723 von 19-21 Uhr deut-

sche Zeit.

Costa Bianca
Neubauvilla in Calpe, 100/900 m*.
mit herrlichem Meeresblick. Strand

300 m, zu verkaufen.

IteL 02274/3939

Privatmann baut
in Spanien

Raum Valencia, 6 großzügige
RyflwHihSni^r in rfnmaliaw Lege
direkt am Meer (L Linie}, ideal

für Wassersportler und mach für
Bapttalukgcr
P. F. Walter

Gerokstr. 83, 7000 Stuttgart 1

TeL Ofl 11 / 24 4874

Ein Haus am Meer.
Oema, Ccsta Bianca/Spanien

/frfT -1 ^ _ Bte schönste, etagaroaEta, Interewoftale

-JHffl <T FlntGwas Adresse m Katalonien, Spanten.

J1 l*li| Zf "7/ ZJ II I nach begrarut VHtengrumtetücke^ über dem Mav für vonrähntea Wohnon.
QmndstüdogrfiAan von 1500 bis 2300 m2

. Kaufpreise X. SO, 70 ^ flO DM m\ je nacfl

KaJegcwia Dralaum-Rensumm. Sponpldt», MinipoK u. a. m.

Pronslomfrat durch Mn Nou-Reprasarttanz. AlreJnvertreiuna.

ImmobilienDVORAK+PARTNERDPI
4. Faikanstoinsti., M000 Manchen SO. TeL (089)80034 57. (0891 783*2 27

v. Priv. neuer, KL Hbf (4000 m*),

'mit Nebengebäuden, Schwimm-
bad, 30 Obstbäumen, mg. Bron-
nen u. BewässerongsanL, DM
95 000.-. Da am Ort wohnend
auch einige andere interessante

Objekte.
TeL 0 22 43 / 33 58 15

Appartement ab DM
(bezL-ssfertis) 5$.5oo,-

v.i.'en ab DM
(2U2u*l. Grundstück) 121 .000,-

Bitte Farbkatalcs anfcrderm
CHC-Dcnia CrnbH
töffelifraße S - 7000 Stuttgart 70
Tel. (0711) 76 «tO 21 -22

COSTA BIANCA - JAVEA - MORAIRA - DENIA
Fmcoa. LmWuaa. Pioaogen

— .. . . Villen ab DM SO 000,-

agL Grundst ab
0M 20 000,- SOlriS

Bungalow, App« ln öb.
goflN. WohnparkanL
Schwab - 00 41 / 75 /2 98 48
Spanten 00 34/ 65/ 77 02 02
80% FütamjO.

FO. C8S4UMOBIUEN «PO: HECKS, 05 11 /B4 11 60, 3000 HANNOVER, AM UHRTURM 18

h.
" “ j

Täuber + Reisch
hnnwMten

Ang. u. L-12 936an WELT-Verlag,
Fostfadl 10 06 64, 4300 Essen

Deria/ Cosla BIomo

-
. . Ixmzarote

ehrgeiziges Projekt an der Costa
Teqnlse, voll erschloss^ Villen, Bun-

titna r—ril * 7 TI ‘|T
zwi. Playa dealngies u. Maspelo-
mas, WfL 54m1

, herrL . Blick. 5
Pools, DM 45000,-. MENZEL +
WESCH OHG, 0 40 / 8 5000 78.

VDM-Makler.

Beste Laos: Golfputz, Luxusvilla hl
Parfcgartwi (alles Exoten), Wfl. 280 m2

.

3000 Grund. Swimmingpool. PoolDar.

0«n. Kamin. Marmor ettL DM 800000.-
LUX-VIIIb m. TroumgarL, liirr.-lärmig an-

galegt. WfL 200 m* + G&ste-Bung.. 2000
m2 Grund, eifl. Wasaerveraorg.. Pool.

Sauna etc
. Do.-ßar.. DM I^ Mro.

branbilieD; Costa Btanca
ab 42 000 DM: Kauf, Finanzäe-
rnng- Verm: .

Fvncas Arena, BL

ReaL Info: 02 28 / 34 3071 oder
0228/481666

FuerteVentura
50 m1

,
WohnzL tn. Einbaukü.,

ifzL u. Fiat-Panda v. Privat
zu verk.

TeL 848 21/835 65

prOsentanz,
.
040/4801388, 2000

Hamburg 20, Gaedechensweg.

Teneriffa, ton Caaaria

gastrohom. Objekt, ca. 150m1
,
zur

Pacht gesucht.
Angeb.lL Z 13080 ah WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen

MlSPANO^OL -
: ;

.

A
Postfach 4095 - 4972 Löhne 4

Torremoünos - Marbella
PeitaatBta.2 Hd.m&W DM 17«a08v-

StudtawotauaigLHOUl DM 37400.-

Lux,Wr>o. i. SnwdfKHM OM 7I0O0,-

GdraMfle ängabotem gLHand

Grundbesitz

im sonnigen Spanien

O 57 32 / 7 25 35

MAILORCA
Cala Guya, 20 Terrassenhfiuser,
direkt am Meer, Neubau, ca. 150

m* WohnfL ab DM220000,-. For-
.

. dem Sie Prospekt an
airtnOLndfbrTDM

IWwnhlHpn —

TeL08174/211.78

Fretetsbanda Hftusar mit Etnbaulcä-

che. offonam Kamm. Grundstüchmi.

Auch Mzugsfwbgo ViUen, Bunga-
lows, Etgontumswohnungon.
Grundstück« zu äuBaret günsHgan

Preisen. Besctrügungsflüge Jeden

Freitag/SoiuTtafl.

CX5STESA.
ArtnrvVoss-Str. 16

KShnMnGmbH
7601 Ortanborg - Zetmtfraslr.25
Tel 0781/31194 Außenst Bonisa

Sichere Existenz
Costa Brava

Festeingeführtes Speiserestau-
rant mit Bar, direkt am Meer,

günstig abzugeben.
Telefon ab Mo. 02166/680571
oder Zuschriften erbeten unterD
13062 an WELT-Verlag, PostL

10 08 64, 4300 Essen.

Gran Canario
Cato-Restaurant

in bester Lage, Südküste, 60 PL,
Neubau, m. gr. Whg^ DM360 000,-

zn verk.

ThL: 0034/2873 59 18

Costa Bianca
AppM 37 ma

, am Meer, 26 700,-

DM, Bungalow tn. Garage. 400m
Grundst. In anspruchsv. Wohnla-
ge. 80 000.- DM Auf Wunsch er-
stellen wir Villen auf reizv,
Grundstücken ab *85 000,- DM.

Falls R^cinhtlgnngjrfhig er-
wünscht, forcL Sie Unterlagen an.
NOY8A-S*wmien'Immobilien
Jägerstieg 9. 3000 Hannover 51
TeL 05 11 / 65 22 46 od. 65 15 77

GOLF AUF IBIZA
in Ca n Furnet, nahe Golfplatz,

App.. 50 m’WH.. vollmöbl.. 60 m1

Tcrr„ VP DM 39 500.-.

IBERICA-Immobilien GmbH
lnios Tel. 0 53 03 •• 71 00

auch Sa. So. u. 05 41 ' 6 11 43

Ampuria Brava
Idyll Ferienhaus, Nähe Strand u.

Kanal. 7 SchlafpL, großer Innen-
bof, mit Boot Coronet 21 zu ver-

kaufen. Preis DM 145 000.-.

Zuschr. erb. u. C 6685 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300

mgalows, 3 7Ammor inkL Grund

-

ickab DM 39 900,-. Freistehendes
Chalet ab DM 71 500,-.

Vermittlung
und Ph«nTipnmffl

vi»imltlbmg
KJLB. SchmSedeke

Knudchstr. 23, 6085 Nauheim
TOL *6152 / 6 1547

ARea / Costa Bianca
Grdst. mit Rohbau v. Privat, 850
m1

, Meeresblick, umst"halber L
nur DU 42 000,- zu verk.

TeL 0 23 02/791 71

Zu verkaufen

Hotel bi Pahoa Madorca
Restaurant. Bar, ca. 100 Betten.
Swimming-pooL aus Schweizer
Besitz (Aktiengesellschaft), VB

1 MilL sfr.

Nähere Ausk. Chiffre J 11013 IVA
AG, Postfach. CH-8032 Zürich.

Canarische Inseln
Faerteventura-Süd, 1.2 Mio m
Strand, I^s Palmas u. Lanzarote

Grundstücke zu verkaufen.

Angebote unter K 13 111 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen

COSTA BLANCA - DENIA
TERRASSENHAUSER: Wohnzi., 2

Scblalzi., Kuche, Bad, Einbauschran-

Kc, offener Kamin, mkl. Grundstück
DM 56 957.-.

VILLEN: Wohnzi., 2 Schlafzi.. Küche.
Bad, EinbauschränKe, offener Kamm
inkL 600 m 3 Grundslück OM 82 500.-.

Grundstücke ab IS,- DM m 3

KEINE COURTAGE
Besichtigungsflüge
nach Vereinbarung

Fordern Sie bitte unsere
Unterlagen an:

Costa Bianca

Rücktrittsgarantie and

Notar Klarer Wahl
Bungalow, ca. 64 m *, in Deutsch-
land mieten oder kaufen, mtL DM

420.-.

Telefon 02 91/ 48 34 54

Ibiza/Traumlage
Terrassenhäuser mit allem Kom-
fort u. Top-AussL, 2 SZ. 2 Bad,
KompL-Kü., 2 Kamine u. v. m- in

kleiner Edehirbanisation m. Pool.

Teerstr^ gepfL GartenanL dir.

oberhalb einer Sandbadebucht,
m. traumhaftem SüdausbL auf

Land u. Meer.

TeL: 02 28 737 38 38

5000 m2 Baagmodstäck
h Tefleriffa-Säd

in bester Lage, Bück auf Playa de
las Americas und Los Cristlanos,
von Privat, zu verkaufen. Preis; VB.

Zuschriften erbeten unter P 13 093
an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

^Costä Bianca • Spanien^

Pueblo-Moraira

i- ^ tv 3ZS:'A S.A.
Ge-cra<-C5-aser.:am

• CSC? A h.;-g Im F v-rc-:<?.-i 12

setz 5C1TV.Z 5 TC' C S3 S? 52'»

Mallorca
Cala cTOr

am Hafen. Chalet. kompL einge-
richtet. 3 SchlafzL. Wfl. 150 m=,
innengarten, 2 Garagen, Grund-
stück 1200 m*. VP 870 000,- DM,

Bootsliegeplatz 11 m.
TeL priv. 02 28/ 48 27 08
TeL Büro 02 28 /67 00 38

Freist. Pueblo-Villen, Wohnzi.,

2 SchlafzL, Bad vvc, WF 55,; qm.
schlüss.lfsrtig 53_570

(

.

. crunastucke ac 25.- 0M pro qm.

(<

Wfilter:

SooB/lege-
place
Apparte-
menC
große Villen.

Ohne Makler-
gebühren

FIM FELDGES Immobilien
SchieBruthe20 40S4Nettetal1

Telefon 021 53/1013

^ Eorbiges inf o-Maccrlal anf erdgrn. /f

Herrschaftliche Villa
Nähe Genfer See,

in klassizistischem Sol und mit geschichtlicher Tradition,

in perfektem Erhaltungszustand

zu verkaufen.
Das ca. 6000 nr große Anwesen liegt in parkähnlicher

Umgebung. .
-

Eiwerbsmöglichkeit auch für Ausländer.

Zuschriften unter D 13106 an WELT-Verlag,
Postfach.10 08 64, 4300 Essen.

EIERMARK/ÖSTERREI
WM-STADT SCHLADMING

gut ukäL ETWcn im Alpöw-Appartement-Hotel Scbtodmmg
,
nur 30

Autouünulcn von Salzburg, ln einmalig schöner, unverbeubarer Lage.

1-ZL-Whg.fokLM5bol abDM 58 500,-

. 2-ZL-Whg.inkLMSbal abDM 145 500^
5-ZL-Whg.InkLMSbel obDM148000r-

Einmaliger Sommer- u. Wintersport, Skilift Piaaal direkt am Hotel
Gute Weitervermiet, od. Selbstnulzung. Günstige Finanzierung kann

geboten werden.

Garantierter Grundbucheinlrag für Deutsche.

FUHRMANN BÄUTKEUHAND GMBH - RDM
Aeschochwr War 18, 8990 Undo«, TeLD 85 82 / SO58+50»

Bauernhäuser
an der Riviera

Günstig - sicher - nahe gategen:
IhrHaus an dar RIvtefBl

AusbaufüNge Rusticos ata 55TDM;
Vfflan, MüWan, bas. Geteganhafton.

®
RMara4fausGmbH
Am Sonnenhang 14B
6208 Bad SchwaJbach 6
TeL (061 24) 9871

^Paradiso la Palma“ / Canarische Inseln

Arrapruchsvolls Wohnanlage mit preisgOnst. 1-, Z- oder 3-Zf.-Wohnungen
und vtoluitlgstsn Gemeinschaftseinrichtungen, direktam Meer gelegen, als

erstes touristisches Projekt auf einer der schönsten Inseln der Welt. .

1TB Institut für Finanzberatung

Fr.-Ebert-Str. 91. 56 Wuppertal 1, Tel. 02 02/ 30 00 35 (jederzeit)

ImmoblHenelgentum
in TEROL/SEEFKLD

TeL M <3/52 12/20 68, 4189;
0043 / 5222 / 264 22

Salzburg
Doppelhaushälfte

im Salzburger Landhausstil mit
altem Komfort, 5 km sQdL der

Stadt, in ruhiger Lage.
Anfragen am Tage:

TeL 00 43 7 662 / 2 68 23
‘ abends TeL 00 43 / 62 45 / 23 79

Caunero Lago Maggiore
DHH mit herrL Seeblick, 3 ZL, 2
Bilder, 70 m* WfL, 60 roi* Terrasse,
800 m3 Grundstück, zu verkaufen.

VB ISO 000,-

Telefon 0 21 54 / 4 03 32

Von Privat! Gelegenheit auf Sardinien
ALGHF.RO Costa del Corallo, mit der schönste Strand der InseL
Luxus-Villa mit 630 nr WfL in 3 Etagen verteilt, m. Dachten:., wovon
der nahe geL Lido u. Strand sich als Panorama bieten. Aufteilung: 16

ZL, 8 BSd.. 4 KiL, 3 DL, 2 Waschr- 1 Gar.i 2 Terr. ei& ParkpL für 4
Pkw, eig. TennispL Zentr. Ölheiz, ul SonnenkollekL Bj. 79-82, 6000 ma

Grundst mit ergleb. Obstgarten. Ferner eine Dependance m. 50 m*.
Das Hans' wird mit 60% der Fläche einger. abgegeben, evtL voll

eiliger. Die Einricht, wurde 1979 u. 1982 angeschafft Altes Stilmobei
der Fa. Patrtarca. Italien. Das Hausberren-BadezL ist 22 m-, mit
Eckbadew. u_ vergold. Armaturen.Das Haus liegt ruhig, trotzdem ist

der Lidostrand m 2 Autom. erreichbar. KP DM 1 800 000,-- Das Haus
kann auch leicht in eine Pension umfunktioniert werden. Ang. bitte

u. D 12 930 an WELT-Verlag, PostL 100864. 4300 Essen.

Reiter- u. Golf-App. In Austria
im harrt. Ennstal gelegen. Schwimmhalle. Sauna, Garage, kompl. Möblie-

rung, 36 m7 u. Balkon, wogen Sterbefall für DM 80 000,- verkäuflich.

Anlageberatung H. Bafling. TeL 09 1 1 / 54 93 D7 oder.59 20 14

Namentl. Grum&uchelntrog wird granflertl

PORT GRKMAUD
Venedig der'CAte d'Azur

Information und Verkauf neu-
er und alter Häuser.

Keine Maklergebühr.

PORT GXUMADD
l" 1?

- \i
Verkaufsbßro

sMSbt'i (Deutschland)
Kalkstr.»
4030 Ratingea 4

‘ TeL «21 02 / 35051

vom Ersteller
Kein® Maklergebühr

Floanxiening Ober deutsche
Bank mögücb-

Kontaktadresse:
Bosttach 460, CH-8034 Zürich od.

L TeL 0041 l W6B 3971

Österrereh, Salztommergut

schön getegenes Reitonhaus, 90

m1
. unverbaubare Südlage. DM

170000,--

Immobll-Service
TeL 0043/6253/2258

Österreich - Bad Ischl

Kaiserstadt, nebelfrei. Eigen-

tumswohnungen« wnndnsotöii!

Steinkogter. A-4813 Altmönster.
Ebewweler64

TeL 00 43 / 76 12 / 8175

lhji
Österreicher u. Holländer sind kauf'

berechtigt Alpenlandhaus. 355 m3

Wfl., von Privat im OrtsteU Reith/

Seefeld (Tirol) aus Altersgründen zu
verkaufen. .Wer das Gemütliche

liebt- DM 465 000,-.

Anruf täglich, auch abends,
TeL 0 40 72255 66

=< =1 a =14 »I I

Österreich, Sabkaonergot
l-Zimmer-Appartement, kompL
mögllcrt, schönes Skigebiet (Al-
pin und LanglaufL DM 56 000,-.

Immobil-Service
TeL 0*43/61 53/2258

Soeben in Mar»
oder Umgehmg

3-4-ZL-Whg. od. Haus, mögL
möbL zu mieten. Von April-

Oktober.

T. 05 II / 78 61 53 n. 19 tJhr

St. Trapez
in herrL ruhigen Lagen: Häu-
ser, App., Maisonetten, Stu-

dios -

TeL 0451/49 4410

SÜDKROL/Dofomiten
große Auswahl schöner Wohnun-

gen in interessanten Lagen.
TeL 089/7 601628
werktags ab 17 Uhr
Sjl/So. v. 10- 15 Uhr

iMhij— Iklflhinr

a. d. Waal nahe Gorinchem, dem
Schloß Loevestein gegenüber,
630 m* Gr, Pr. 93 500,- «gL VL

0031-307639 88

Vor Meran/Sudtirol
neuw. 1-Fam.-Reiheneckhaus mit
großem Garten, off. Kamin, Ein-
bauküche, günstig von Privat an

Privat zu verkanten.

Telefon 07U 7 3 46 27 99

BgmL-WolHinagen in Baaembäiissni

Sehr säten« u. preisgünstige GetegenheiL

In jahriuadertaRea HoIr nrgemütflcira

Gelegenheit In Schweden
Neurenoviertes, winterfestes
Holzhaus (1S5 m3 Wohnfläche)
mit Nebenhaus, ca. 2300 m3

Grundstück. 5 ümmpf und Kü-
che, 3 Kachelöfen, ruhige Lage
am Vätternsee, 1000 m entfernt
von einem kleinen Fischerhafen;
Badeplatz und Skilift in der Nä-

he. Preis: DM 130000.-.

TeL 00 46-1 43-121 43

MitteiaQi&QQ^riKSchariz
Costa Rica, Hauptstadt San Jös£,

Miethaus mit 6-7 Wohneinheiten,

DM MOOttb-, KapitidVerzinsung

18%, privat zu verkaufen.

TeL W 11/8 87 93

TIROL
EUmau, bezugsfertige Hotelap-

partements ab 87 500,- DM.

TeL 00 43 / 72 29 / 88 58U

AfiHrfesa/Pffftugal

kompL einger^ in traumhafter
Hanglg-, Whg. ca. 40 m2

. m. fester

Rendite, zu vexk- DM49000,-.
TeL046 82 /T 96

HOLLAND
EE/Nfihe Lauwersmeer

Freisteh, umgebauter Bauern-
hof, gr. WohnzL, 5 SchlafzL,
WohnJaL, 2 Dachböden, Garage +
Carport L 2 Autos, Zbzg., völL
isoliert, als Ferienhaus geeignet.
Kaufpreis: hfl 240 000. TeL 00 31 /

5 19 44 97

USA -Staat New York
4 Grdst. zw. ca- 216 u. 021 acresu. US-S
75000-158000 zu verk. Ca. 130km nordl
v. New York a. Hudson River in Ind.-

Park, geeignet als RendHeobj. o. in-

dustr. Nlcderig Weitere Obi z. B. Te-
xas: Grundstöcke L Condos a. Golf v.

Mexico: Colorado: Condos L VaU. be-
vorzugtes SUgebleL
Amcon, Immenaticx 9

Zl«5 Seevetal X. TeL 4 41 05 /S «ISS

Paraguay
100 ha Land im Osten v. Paraguay,
nabe b. Rio Parana, beste Böden,
angr. an deutsche Farmsiedlung, v.

Priv. zu verk.

Zuschriften u. D 13150 an WELT-
Vexiag, Postfach 1008 64, 4200 Essen

ANDORRA

Südscbweden (KUppingsbo)
Schßn geleg. rot-weißes Holzhaus
(herrL Aussiebt), Wfl. 80 m*, renov,
mit allem KXL, Grdst. 2159 m-, Preis

DM 80 000,—
TeL 0 40/6 07 14 55

rTa:TLrnjTnrr
Finca rustiko o. 5.. abseits v. Touristen-
rununel in Heernäbe (Atlanrik/MiöeJ-

meer). von unabh- Ehepaar mittL Alters

für Daneraufenthalt zu mieten, evtL zu
kaufen gesucht. Verwalt oder sonst
DienstL werden ggf. übernommen.

Zuschr. erb. unt B 13 060 an WELT
Vertag. Postf. 10 08 64. 43 Essen.

TOSCANA - Ihr Traum
Rusticos. Bauernhäuser u. Landsitze

Iflim. fftmunana, Noidseestr. 3

8000 BCBncben 4*. TtL 9 89 / 34 71 91

Südamerika
60-

m

1-Haus mit gr. Grundstück,
direkt am See, ab DM 17 500,-.

Grundstücke ab 3000,- DM- No-
tar. Abw., von Privat direkt.

Chiffre J 7379 an IVA AG, Post-
fach, CH-8032 Zürich.

LLGONbA Til. 371 02: 15157 1

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mH an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.

und DU 1.90 in Briefmarken Portogeb.)

UArGmbH. Schöne Aussicht 9

ASM Bad Homburg, T. 0 51 72/2 M 66

Charleston/USA
Letztes bebautes Eckgrundstück
in exklusivem Parkwohnviertel,
800 m* US-S 30 000*-. zu verk. od.

Tausch gegen Immobilie od.
Wertpapiere. Zuschr. unter B
13082 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 84, 4300 Essen

Angebote abseits vom Touris-
mus. Dr. ZSuner Immob, Jadestr.

51, 28 Bremen.

4Tm*
mirDH 149.000a1

DM 15.297.-
DM 9.783,-

DM 13.893.-

-DM 8.046,'

DM 6.959.-

DM 6.427,-

DM 2.215,-

VorMcucrcrvteliung
- Invcditkmszulagc
Steuervorteil au\
Bairiefessusgabmi 85

,- Sicucrvoneil ju>.

Abschreibungen 86
StcucTvonciraui
Abschreibungen 87
SieucrvortcirauN

1X4 6.959,- SlcucTvoncuau'i
Absehrei burwen 87

DM 6.427,- StcucrvoncilauN
Abschreibungen 88

DM 2.215,- SteuervorKnau*
Abschreibungen 89

DM 62^20,- Suimne Steuervorteil

DM 149:000,- Gcutmiaufwand
DM 61620,- Summe Steuervorteile

Belgische Küste
Oostduinkerfce

Appartement Spitzenlage am
Strand + 100 m 3 oerri. Lrving, 3
Schl-ZL. KiL, Bad, ev. Garage.

Dir. v. Priv.

TeL XH449.83.46 ab iS Uhr

^^LEMAfSl

Unter der
Sonne
von Arizona

Sichere

Kapitalanlage

in Bau-, Freizert-

und Agrarland

mit hoher Rendite

ca. 34000 Hektar

CANADA
See-Grundstück in reizvoller Umgebung, schönes Wohnhaus. 500 Ar
Mischwald, 300 m Ufer, eig. Brunnen, Strom, TeL 2 Std. zum inter-

nationalen Airport, hälftig o. ganz zu verk. Weitere Bebauung mögi.
Ang. erb, u. 5749 an WELT-Vevlaa. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

ACHTUNG!

Bauträger und Kapitalanleger

CH-Geselischaft verkauft Seegrundstücke in gefragter Lage SW-
Florida mit genehmigter Baubewilligung für 120 Ferienhäuser. Auf
Wunsch twmn schlüsselfertige Bebauung übernommen werden. Hohe

Rendite zu gesichert, evtL Abgabe in Teilabschnitten.

Chiffre 44-62 858, Publiötas,' Postfach, CH-8021 Zürich

lifrSS

• 'o
mf

* Die Berechnung baatm.auf einem
zu versteuerndem Einkommen von
DM 8O.Q0O.- Splitting.

Triefon 0851/52072

Steego Corporation (N.Y. Stock Exchange) R
hat das Land erschlossen und sämtliche '

•(

behördlichen Genehmigungen zum Bau von

Ober 10000 Einfamilienhäusern erhalten. Außer- A
dem sind Industrie- und Gewerbegebiete vorgesehen. ' p

*

Das Gelände liegt beim Autobahndreieck der 1-8 und 1-10 . '^Saafcsi:
zwischen den Ballungsgebieten von Phoenix und Tucson. weiche *a

zu den am schnellsten wachsenden Städten ln den USA zählen. Es liegt nur wenige Auto-

stunden von Los Angeles, Las Vegas und dam Golf von Kalifornien entfernt.
.

Kaufpreis (VB): US 5 15 Millionen. Anzahlung 30%. Günstige Fmanrterungsmöglichkeitan

für die ersten 7Jahre.

319 Clematis Street, West Palm Reacfi, Pi 33401
Telefon: 305 659-3566 * Telex: 513 450 STEEGO WPB
(Fragen Sie bitte nach Herrn Walter Verth, er spricht deutsch.)
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BeteiHguigen-Anlagen-Geklverkehr
Aktiengesellschaft

für globale, zukunftsorientierte Forschung, Innovation und Investi-
tion erwirtschaftet im Schnitt aus dem „Global-Venture-Capital-

Pool
14

25 bis 30% p. & aus Ihrer Investition ab sfr 2500,-.

Information Horst Gast, Aastandsbetater
Postfach 228, 2722 Visselhövede, TeL 8 42 62 / 29 22

Bis ca. 50% Rendite für Kapitalanlagen

. für Dariehen + Beteiligungen - beste Kon-
Pnvatgeld dltionen - gesucht von/bis ... 100 Mio.

ECT. 2057 Reinbek, Schmiedesberg 1, TeL 0 40 / 7 22 14 82

GLÜCKLICH, UIE WAS IN DES SCHWEIZ BESITZEN!
Vor allem, wenn Sie sich für eine zweigleisige AX.TERSVORSOKGE in

der SCHWEIZ in SCHWEIZER FRANKEN entscheiden! Beste Bezie-
hungen zu ersten SCHWEIZER Bank- und Versieberungsadressen vor-
handen. Das PERSÖNLICHE GESPRÄCH - nicht bombastische Pro-
spekte stehen bei uns an erster Stelle! Ernsthaft interessiert? Darm

schreiben Sie 'ms, oder rufen Sie uns an:

Firma AR16CA. Artasi+ Camenziad. Abendweg 4.CH-8838 Zürich. 08 41/
1/482 SS 95

Hochinteressante Kapitalanlage

CH-GeseUschaft bietet Beteiligung an 120 Ferienh&usem ln gefrag-
ter Lage van SW-Florida. Genehmigte Baugesuche vorhanden.

Chiffre 44-62 857, Pubhdtas, Postfach, CH-8021 Zürich

Kapitalanlage

im politisch sichersten

und wirtschaftlich stärksten Land

WEINBAU

USA
NEW MEXICO

iisa
Deutsches vVE!N3AüO5JEKT
bioret A n i sg orpoa ! icb keil mi
niedrigem Kapiteleinsarj,

i n f
:a ; i onsge sc h

:

] t/te S a cl i
-

vvertanisge durch Direkt

einemum

Internat. Luxemburg Treuhand und Verwaltung A. G. sucht

Reprösentanten/Kontakter
aus dem Bereich Unternehmensberatung, steuerberatende Berufe,
Wirtschaftsberater, für hochinteressante konzeptionelle Ideen, In-

dustriebeteiligung. Unternehmensfragen.
Vertrauliche Anfragen unter F 13 085 an WELT- Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Kapitalanlage ab DM 50 000*-
100% Kapitalansichening + L2% p. a.

Festschreibung für 3 Jahre, Zinsleistung je Quartal Anlagezeit 5, 7,

10 Jahre.
Auskünfte nur pers. gegen Kapitalnachweis!

AnlageVermittlung EL Gimtert, 78M Freftrarg, Rimsingerweg 2

Kennen Sie schon die Vorteile einer

Luxemburger Holding AG?
Steuerfreiheit in Luxemburg, absolute Anonymität, Vermögensver-
waltung ohne Steuerabzug, Dachgesellschaft für Intern. Firmenbetei-
ligung, Steuervorteile, Patentverwertung usw. Internationales Bera-
terteam erarbeitet für Sie die optimale steuerliche und gesellschafts-
rcchtliche Konzeption. Firmenübernahme und Verwaltung erfolgt

über uns. Sprechen Sie vertraulich mit uns!!
Anfragen erbeten unter D 13 084 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Steueroasen
IBusioocn - Wfa-klicbkcit - MfigBcUtattea

Durch den Ratgeber„Ausland transpa-

ranrsind Sic immer informiert Fordern
Sie GraltsinFo an. Maric-Veriag GmbH
Postfach 300667/W3. 53(XfBonn 3

• GmbH-Mantel •
mit hohem Vertust (durch Hgenfca-
pital finanziert) günstig abzugeben.
Durch besondere Umstände ist der
Vertust steuerlich für alle Gewer-

bezweige voll verwertbar.

Anfr. u. C 11 853 an WELT-Verlag,
Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Ihr Kapital wichst auf

ca. 400% (and mehr)
in 12 Jahren

durch unser EXKLUSIV

-

PROGRAMM erstkL Sicher-
heiten, Abw. ü. europ. Groß-
bank. Beratungsgem-, Postt

50 11 24, 0072 Dreieich

Angeklagte rortcnwgcn
bringen Bargeld.

AndStriim-hp Bank kauft ausgeklag-

te Forderungen gegen Barzahlung.
Es sollten mindestens 50 einzelne

Forderungen sein, die Eizizelfocde-

rung nicht wesentlich unter 500 DM
und nicht über 10 000 DHL

Angebote bitte an:
Chiffre 0/5505/03.85

PubUcitas Service International
Postt CH-4010 Basel

Ein fachkundiges deutsches

Management mit persön-

lichem fmön'iellen Engage-
ment sichert Ihnen eine

Investition auf solider Basis.

Bereits nach wenigen Jahren

•Jbe rd u rcnscho ituiche

Rendite

Sichern S-'s sich ernc Kapitalanlage an diesem ?ukunfts-

crisntierten QUALITATSVVEINBAU03JEKT, at;f dem ständig

wacnscndsn Weir.markt in Den USA.

Persönliche Beratung und Information:

SIERRA — Wine — Farm-Comp.
ca r rni bew i rt s c h ä ft u n ;.j scesülischsft

USA-Anscnrift; Dcc-schv Anschrrn.

S: r rro •Wi rs >’• F;.i rrr. - C-; >'1 p - Freiherr -vcin-Wattbrunr'; S:r. ‘ 2

PC Sex cSO, Eicprare 3 1
.

‘ t e 550" Part* nhevn/Rrih.
\s*v MoxsC“" 1

.
S7035 USA Tel. !CC>?3?'- 4343

Neuartige Hypothekenfinanzierung
für alle Hfrugflnanaernngen. Rendite- und Gewerbeobjekte

usw. zu günstigen Bedingungen.
Zuschriften erbeten unter Z 11 800 an

WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

15 OOO,- bis 20 OOO,- DM
kfinnen auch Sie vom Staat als Subvention erhalten, wenn. Sie als
Lediger über DM 10000,- und als Verheirateter über DM 14000,-

Einkommensteuer zahlen. Information durch:

Hans Jürgen füllen GmbH, Praxis für Plnansbentong
Strecknitzer Taimen 54, 24 Lübeck 1. TM. 04 51 / 5«U 12

sfr-Kredite DM-Kredite
6,8 % Zins. 100 % Ausz. 7,5 % Zins. 100 % Ausz.

für Baudarlehen. Industrie- und Betriebsmittelkredite vermittelt
Internationale* Devisen Management: Filiale West

5401 Kratzenburg, Auf dem Pfarrstück 28, TeL 0 67 47 - 60 48

Unternehmer sucht stille Teilhaber

mit 500 000 bis 1 Mio. DM, Rendite von 15% wird zugesichert
Kapital wird erstklassig abgesichert.

Nur ernstgemeinte Zuschriften unter C 13105 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Kapital gesucht
bis DM 38» MM,-, auch Teilein
mögL, für Ankauf wertvoller,
und antiker Orientteppiche. Scbät
zweit, belegt durch verekL Sach
verständige, DM L8 Mio. Kauffcum-
me mir 17% bis 28% der Schätzwer-
te plus MwSL Volle Eigentumsüber-
schreibung. Rendite Vi bis lft Jahre.
30% bis 100%. Auch Übernahme, ge-
samt od. einzeln, gegen Abstands-
zabhmg von 15% plus MwSt mögL
Zuschr. bitte u. Y 12 859 an WEXT-
VerL, Post! 10 08 84, 4300 Essen

Wir helfen Ihnen
bet Ihren Probleme»

Zur Zeit noch
18% Garantiezins
Zinszahlung
monatlich

5 Jahre Laufzeit
Dingliche

Absicherung
sichere Verwaltung

ZERTIFIKATE
(Mortgage Bonds)

STATE CAPITAL
CORPORATION

(zugelassene Hypothekenbank nach
dem Recht des US-Staates Florida)

Nähere Informationen und provisionsfreie Vermittlung
gegen Einsendung dieses Abschnittes an

STATE CAPITAL GMBH

!

Roßmarkt 15 (Capim Center), D-6000 Frankfurt/M. 1

Telefon (0 69) 13 44 - 0

BRIEFMARKEN
ALS ANLAGE

Wann Sie mehr wissen möchten
übor Möglichkalten Interessanter

Briefmarke»Engagements mit I»
dividuoiler Betreuung, darf Ich um
Ihre Kontsktauinaltma bitten. Mei-

ne Broschüregeht Ihnen aut Anfra-

ge unverbindlich u. kostenlos zu.

HEINER FABER
PNMoesdechsrBerater

Johaimeastrafle 35 5300 Bonn 3
Tel. 02 ZS/45 77 OB -09

1» Ofio. Gmndacbuldifarlehce verleihe
Ich ab DM 30 000.-, auch bei KOntU-

lag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen.

SÜUe/tttlge TdOhaberacfaaft an neu
zu eröffnenden

Altenpflegeheim
geboten. Kapitaleinlage: ab 40 000,-

DH, nur private Teilhaber er-
wünscht. Sehr gute Verzinsung,

Grunrfhiifrhpfrfii«*h*riing

Eilangebote unL T 12 724 an WELT
Verl. Postt 10 08 84, 4300 Essen.

Auslandskredit

50 000,- DM, laufende Ver-
pflichtung kein Hindernis,
zur freien Verfügung, niedri-
ge monatliche Belastung,
schnelle problemlose und
seriöse Abwicklung durch

LLORIM GMBH
Telefon 06 81 / 6 67 02

Berlin
Teilhaber für interessantes Ga-
stronomie-Objekt in optimaler
Lage am BnifQrstendannn ge-
sucht. Neues trendorientiertes
Konzept. Mindesteinlage DM

20 000 ,-.

Detaillierte Infonnationen unter
H 13 110 an WELT-Verlag, Post

facta 10 88 64, 4380 Essen.

100 000,- DM gesucht
25% Zinsen, Laufzeit l Jahr.

Zuschr. u. H 13 060 an WELT-
VerL, Postt 10 06 64. 4300 Essen

Betriebswirt sucht
Beteiligung

bis 100 TDM. Angebote unter X -

13 100 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen

14% REMOTE p.a.
Erstklassige, für Sie sofort ver-
wertbare Sicherheit Bestens ein-
geführtea Unternehmen, mit ouf-
steteender Tendenz, vergibt An-
te*. Beteiligung ab DM 20 000,-.

Zuschr. erb. u. N 12916 an WELT-
VerL. Postt 10 08 64. 4300 Essen.

Zahlungsunfähig?
Wir heuen Ihnen!

AUhoff* Partner KG
TCL 0 25-71/1391

m Liechtensteiner AG
t. sfr. 9500.- zu verkaufen.

Zuschr. erb. iL N 10 388 an WELT-
Vcrlufi. Puslf. 10 08 64, 4300 Essen.

Biete tätige oder stille

Beteiligung
an Auslandsmontageunterneh-

men
Für 1985 Aufträge nachweislich

von 8 Millionen vorhanden.
Telex IMH 2 165 1Z7 oder

TeL 0 40 / 45 87 65 u. 45 84 65

„ DM 100 000cfür 10 Monate gesucht. 20% Zinsen,
gmndbuchmäQige Absicherung.
Zuschr. erb. u. A 12 927 an WELT-Ver-

lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Sofortige
Steuersenkung ! !

!

Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für 1985 einen Teil Ihrer Eigentumswoh-
nung durch Eintragung eines Freibetrages auf der Lohnsteuerkarte

Kaufpreise kBaeHnkundni ab DM IIQfl -/tf
Vermietete Eigentumswohnungen als Kapitalanlage.

IUW9 f III

Lassen Sie sich ausführlich beraten.

Es läßt sich rechnen . .

.

Wir offerieren Rendite-Objekte /
SB-Märkte ab 2 bis 30 Mio. DM,

Rendite ca. 9%.
Investorenanfragen an Immobi-
lienfachbüro Meyer-Bentheim
GmbH., Postfach 82. 4444 Bad
Bentheim, Ruf 059 22- 25 95, FS

9 89 16

TEPIDUS-SOLAR-BAU
weltweit paL Prinzip, ANTIKE-RE-
NAISSANCE, Einlagen finan*.tar, ab

20% Rendite, Gr. Sieherh.

TeL: 8041 9! 68 56 32

Ämerikan. Geschäftsmann
bietet für Dienstleistungsbetrieb,
erstmalig am deutschen Markt, Ge
acfa&ftsbetelllgBng an. Geforderte
Mindestkapitaleinsa tz DM 20 000,-.

Zuschr. u. N 13092 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Münchner Verlag
mit interessanten Objekten und
viel Know-how im Bereich der
neuen Medien möchte sich für die
Zukunft starken. Deshalb bieten

wir kurzfristig noch
IrrterBCMnrte Beteiligungen

an. Näheres unter V 13 098 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Beteiligung bzw. Übernahme. Es
bandelt sich um Patente zur Her-
stellung elektrischer Energie aus
Sonneneinstrahlung, sog. Rybrid-

Kollektoren.

KRUSE CHEMIE KG
TeL 023 75 / 81 11
Telex 8 27 816

16% p. a. - ata DM 5000,-
vierlelj. Zlngahhmg, halbj. Kündigung

Erbitte Informationen „Kapitalanlage WHrnersdorf* -

Karflnsro^Hin 16 - IBM

S 1»/ St »213-215
WELT.WamS 2 -3. 2. 85

BeteUlmute an seit 2 Jahren etablier-
ten deutschsprachigen Verlag auf den
Kanarischen Inseln zwecks Vertriebt-

answeftung.

IFB, Institut ür FfBanzberatmu
Friedrich-Ebcrt-Str. 81

38 Wuppertal 1. TeL 02 02 /30 00 35
(jederzeit)

Anlagepleiten
Wie schützt man sich? Vor und
nach dem Malheur. Brosch.
jFahrplan-, 20 S„ von versiertem
Juristen. DM 12,50 + -,90 Versand.
Bertram-Verlag, Postfach 1728,
4000 Düsseldorf, T.02 11/37 20 11

Lukrative Beteiligung geboten
an ärztlich geleitetem

NaturtieÜ-Zentrum
Steuervorteil für 1985, hohe Ren-

dite ab 1986.

Zuschr. erb. u. E 13107 an WELT-
VerL. Postt 10 08 64. 4300 Essen

I

Moderner, hochrentabler Betrieb
auf dem Freizeltsebtor bietet

interessante

BETEILIGUNG
Innerhalb einer BGB-Gesell-
schafl ln S., in Abschnitten von

DM 100 000 bis DM 1 MIO.
Zuschr. unt, X 12 940 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen

Such« Sponsor
der mir Startkapttai für

Schäferiumdzucht
gewährt.

Telefon 021 95/2821

Rrmengründung-Ausland
unser Ratgeber -Ausland rramparenr
gibt Tips na Vermeidung von tran
Fetalem. Grdiotnto bw. Muk Unlofl GrefaH

Postfach 300667 Wl. 5300 Bonn 3

Suche DM 50000,-
Rflrtoahlrmg DH«8 818,-, in 10 Ho
raten. Anfeb. erb. unt. C 12951 an
WELT-Verta*. Postf. 10 08 64. 43 Essen.

Kunstinteressierte Investoren
laben jetzt Gelegenheit, Ambition mit Anlage aufs glüddfcbstc zu

verbinden. Kunstverlag sucht Kapital mit Rat oder Tat.

Zuschr. erb. u- N 13158 an WELT-Veriag, Postfach 1008 6«. vm
Essen

MARINE TECHNOLOGY COMPANY, NEW YORK
We öfter high qualfy «Mt «xceHent Service at a competttwe cost in the

spadalizdd Md of predsäon grinding of turtune journala. thrust omners.
couplings, diesel crankstaafte. SYNTRON SHAFT SEALS. Pmctoion up to

.Q05". LecrofmishingÄuportanistamg.METAL SPRAY1NGL Emergoncy Service

Woridwide. The Key adnntage ofour Service ö the reducaikm ot dowmmw
and naintanance costs by grinding on otte utilizing spectal ponabte

grinding and honing equipment. designed and manufactured by us, «Hatmg
the grtnder around the jravnal ot the domouritad rotor. Altemately, we can
anchor die grinder over the open Journal, eupport ttw shalt on floating

bearings, and have the rotor tumed at 5 rptn's. - Work » periOrned tor

NAVSEA, Coastal Dry Dock etc. Ptease contact our Technical Drrector Mr.

Georg Srubar. MMC. New York, ausschließlich über Chiffer by JUE WELT“ .

W8 will be giad to fumish any additional Information whlch you may need
about our pracislon grinding Operation. Lizenzvergabe möglich auch zur

Bearbeitung von Kiaftwerk-GroSturbinen (water, fossil, atomj. Zuschr. erbe-

1

fern unter Y 13 101 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Wie Sk aas4MDM

Kaiütataabgea-Veilrieb
Bundesweit sollen Naturheil-
Centren eröffnet werden. Der
Start Ist in Bonn. Für den Ver-
trieb der Anteile suchen wir eine

Vertriebsfirma,
Zuschr. erb. u. F 13108 an WELT
VerL, Postf. 10 08 04, 4300 Essen.

Eurokredite
in DM, sfr »«'I US-Dollar zu günsti-
gen Konditionen. Beteüigungen und

Venture-Capital vermittelt

Flsmmate Heutathel,
BnndenbmfUofae StraBe 35.

188* Berlin 15,

Telefon (838) 8 81 88 88.
Telex 186 «88 henfld

Bankgeklantage in DM-Reudite 15^% p. a.
•Rjnx. - Zimt - Ausz. - gL Währung - kein Wechselkursrisiko. Anlage

bei gl Konditionen auch in sfr. S, L FF.
IWF Mazur. Postt 10 25 36, D-3500 Kassel, TeL 05 6t / 1 43 26

Aktive oder stille Beteffignng za vergeben.

A. e.s. renom. BeratnngsunL «Ld. Geb. UnL, Kauf, Verk., Diversinkt

.

Beratung, Nutzung v. Synergieeffekten. Hptkdr. Indust. u. Handel
Sitz Ffm.

Zuschr. u. L 13068 an WELT-VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Grofinmm Hamburg / Norddeiitsctitand

Versierter Kaufmann, dipL rer. poL, sucht Beteiligung an gut geführ-
tem, wachsendem Unternehmen. Branchenuuabhängig. Kapitalein-
lage Verband!»mgeMirho Tätigkeitsumfang: flexibel als kfm. Berater
oder aktiver Partner. Vertrauliche Kontaktsufnahmc. auch von

Banken und Beratern, erwünscht.
Zuschriften erbeten unter N 13114 an. WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

GmbH-Mantel
mit 150 000,- DM Verhistvortra

zu verkaufen!
Angeb. u. N 12 938 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Luxemburg
Beteiligung an einem in Luxemburg staatlich kontrollierten Unter-
nehmen zu vergeben. Reine Renditeanlage. Seriöse Anleger bitten
wir, Ihre Anfrage mit Angaben zu Ihrer Person und Kapitalnachweis

zu richten an Herrn Dr. Rübnamen.

Eastem Treuhand Company S.A.
1 Bue Altringen, 1318 Lnxemtrarg

- Lassen Sie Ihr Geld arbeiten -

Wir sagen Ihnen, wie und womit Sie über 15 % Rendite gegen

gute Sicherungen erhalten können. Sicherheit durch Grund-
schulden auf deutschem Landbesitz mit kurz- oder langfristi-

gen Laufzeiten.

Helmut Igelmann, Brägelerstr. 80, 2842 Lohne

Tel. 0 44 42/10 91 u. 10 92

Leverkusen
Ingenieur- u. nanungsbaro

Aus Altersgründen möchte leb mein
Unternehmen boldmiSgL an >1«*«
seriösen Interessenten Übergeben.
Gedacht Ist vorerst an Teilhaber-
schaft mit Übernahme der Ge-
schäftsleitung. Das Unternehmen
beschäftigt 80 Angestellte, ist schul-
denfrei u. auf lange Zeit ausgelastet.
Geeignet wäre ein techn. KaufnL,
Betriebswirt oder Ing, mit guten

kfm. Kenntnissen.
Zuschr. erb. untere 13 061 anWELT
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

OiBfMclMf Trust kann noch steuerfrei-
en Gesellschaftsanteil abaeben.
Zoscbr. unt. W 12 901 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

wMumnmmm Mni?
Ang. u. T 12 942 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 04. 4300 Essen

Kampf dem
Abmahnunwesen
Wir heifori unseren Mitgliedern!

Gemeinsam sind die Schwachen
stark. Werden auchSie Mitglied im

Abmahn- und
WettbewertesclHit2 o. V.

-TApagsfrei
bis DM 500000,- an Arbeitneh-
mer und Selbständige, auch in
schwierigen Fällen, vermittelt

Ffnanzaeenknr Heniacbel
Brandenburglsche Str. 35

1080 Berlin 15
TeL 030/ 8 91 4849

Ser. RnaRzmakler
sucht Beziehungen zu In- und
Auslandsbanken. Hypo-Banken
und privaten Geldgebern auch
bei negativen Auskünften. Bei
Zuschriften sollten Sie einige

Angebotsbeispiele beifügen.
Angeb. u. P 12 939 an WELT-Ver-
iag. Postf. 10 08 64,4300 Essen

Der preiswerteWerbeträger

für Immobilien- und
Kapitalien-Anzeigen:

LS5S5.
essante Beteiligung innerhalb einer
BGB-Gesellschaft in Stuttgart, h>

Abschnitten von DM 100 000,- bis

DM1 Mio.
Zuschr. u. Y 13 079 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Wer diskontiert LZB-fähige
Wechsel? Zuschriften erb. u. Z
13124 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Campingplatz kt Portugal
50% Beteiligung an soeben fer-
tiggestelltem Campingplatz
(200 000 m2

) mit 350 m Strand, ca.

30 Ion südlich von Lissabon.
Traumhaft schöne Lage. Außer-
gewöhnliche Renditeerwartung.
DM 850 QQQv- (evtL auch geringe-

re Beteiligung möglich).
Hmrtmaiin-Poi

TeL 02 21 / ZI 51 43

Interessenten mit DM 30 000,
Eigenkapital zum Farmaufbau in
Paraguay gesucht Ang. unter
G 13 087 an WELT-Veriag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Grundscfaukldariehen
auch im Fall der laufenden oder
drohenden Zwangsversteigerung,
anderen Zwangsmaflnahmen. bei
Darlehenskündigung sowie negaü

ven Auskünften.
Mg-I«ninotaUi«m-PlManKierangen i

Beratung u. Vermittlung
Sdinriripmiihlpr Str. 28

4800 Bielefeld 1

TeL Mor-Fr. 9-12 Uhr. 05 21 / 20 70 51

Immobten-fiaptalien

DIE#WELT

Verlags-GmbH

Costa Bianca Moraira-Calpe
Bungalows. Villen, Parzellen di-
rekt Bauherrn, /alilung der
Grunderwerbssteuer von fj'

1
:,

ent fällt.

Immob. Gepp
Haus Kaltenberg
.Moraira (Alicante.)

Tel. 00 ?»•! ü5 - 71 12 2r>

Ihre Auslandsinmwbilien
IV«r FLnyi'lwT SAudand nrtn-fvjnnr gib,

Ihnen Beratung»- * EntActaddiingihBfen
iui V«rHdkuny. V«iru.,iunu, K,tul und Vui
kauf Gatislntebd.-Maric-VerlagCmbiT
Püafadi 3UU 667 W4. Sinti Bonn 3 .

HOLLAND
Anlageobjekt za verk.

SB-Markt, Bj. 84. langfr. vermie-
tet. jährliche MP-Anpassung,
jährliche Nettomiete hfl

260 000,-, KP hfl 2,6 Mio.

Angeb. u. X 13078 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Für die Gründung der Gesell-
schaft stehen 12 Anteile zu je
95 000.- DM zur Verfii
fragt sind tätige und
ber. Aufgrund eines für Hamburg
äußerst attraktiven Vertagst»
jektes können die jährlichi
Spitzengewinne bei DM 40
je Anteil liegen. Die Verlagsrech-
te sind für Hamburg exklusiv

vertraglich gesichert.
Seriöse und ernsthafte Interes-
senten mit entsprechendem Ka-
pitalnachweis werden um unver-
bindliche Kontaktaufnahme

gebeten.
Diskretion ist selbstverständlich.
Zuschriften erbeten unter C
12 929 an WELT-Veriag, Postfach

10 0864, 4300 Essen.

netto mind. 10% jährlich

Kaufpreis ab DM 30000,-. Aus
Edelfruchtzucht bis 100% Jah-
resrendiie bei garantierter Fach-

bewirtschaftung.

Unser Beraterkommt zu ninen-

TeL 5« 12 20 und 0 41 41 /31 49

Gesucht 1 Mio.
mit Grundbuchabslcberung an

I. Stelle Rückzahlung nach 1
Jahr 288 808 x 18 Jahre

und freie Jagd auch mit größerer
Gesellschaft auf einem Gebiet

von 20 000 ha.
Angeb. erb. u. S 12853 an WELT'
Verlag. Post. 10 08 64. 43 Essen

Wunsch bis

TaL 00 31 26 /71 16 45 (Verkäufer)
Allgoed Immobilien
Joh.-Verhukt-Str. 18
NL 1071 NC Amsterdem

C SCHWEDEN \
Hk^^Ad-nU»£rr1ldinEtoefiöiGnn(«K3«n
m flkn Prsisbaen abDU 22J5a- v Süd k Nom

Kn KMdBM -SUntkEU kmUtaa
HoitwasMer Weg 7 2000 Hontug 73

Tel WW703WU.20 63Z3
. K9SSES WiCTCT - BURfSTE» WffflSOERR /

ißLär>t)
\mmuB\l\en

Außergewöhnlich schöne Immobi-
lien vom Scegrändstück bis zutu
Herrensitz vermlucln wir Urnen im.
Sudweilen Irlands, dem schönsten

Teil der grünen InseL
Bw MaiKBMraMf

SU. t«,

T«L 0 22 U

1

30 25. Tirfax 8M 582

Ho 1lud-Zeeland. 100 m zum Nord-
seestrand, rna« Eügentumswoh-
nungen. 53 m* DM 59 5Q0,-; Fericn-
bungalows 50-80 nr ab DM 47 O0CL-,
auf eigenem Grund. Delta See Im-

mobilien, TeL 02 21 / 86 59 86

Bevor Sie Auslands-
Immobilien kaufen

iöflien Sie«eh durch uttsteunfletgeher

-Ausland trawpsrenr übertbeHMm
und MagBdikriien mfoHnteuarordern
Sa.' Grantinfo am Marie GmbH
Postfach 300667-WZ 5300 pd00 3

GRAND BAHAMA
Traumhaftes Baugrundstück, ca.

2400 m!
, von Privat zu verkaufen.
Preis 74 000^ DM.

Angebote bitte unter L 12958 an
WELT-Veriag. Postt 100864.

4300 Essen

SÜd-Portugal
17 ha Landbesitz, Waid, Acker
und Gartenland, Haus 8*10

von Privat, DM 228 000,-.

Telefott 022 34/1 6790
Mo^-Fr. 8-17 Ute


